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auch das noch

Ein Einbrecher  hat in Dum-
merstorf nahe Rostock in 
einem Einfamilienhaus nicht 
nur eine Armbanduhr gestoh-
len, sondern auch die Spar-
schweine von zwei Kindern. 
„Das war wirklich fies“, sagte 
eine Polizeisprecherin. Die un-
bekannte Person war  in das 
Haus eingebrochen und dann 
offensichtlich gezielt in den 
ersten Stock des Hauses gelau-
fen, wo  sämtliche Schränke 
und Schubladen durchwühlt 
wurden.  Gestohlen habe der 
Dieb am Ende aber wohl nur 
die beiden Sparschweine. Wie 
viel Geld in den Schweinchen 
der Kinder war, wurde  nicht 
verraten.

Von Fatima Abbas

Berlin – Deutschland hat 2024 
erstmals alle europäischen 
Grenzwerte zur Luftqualität 
einhalten können. Das zeigt 
eine vorläufige Datenauswer-
tung von rund 600 Messsta-
tionen, die das Umweltbun-
desamt am Donnerstag veröf-
fentlicht hat. Die positive Bi-
lanz betreffe vor allem den 
durchschnittlichen Jahres-
grenzwert für Stickstoffdioxid 
(NO2) von 40 Mikrogramm 
pro Kubikmeter Luft. Den ha-

ben demnach alle Stationen 
zum ersten Mal seit der Ein-
führung der verbindlichen 
Grenze im Jahr 2010 eingehal-
ten. Knapp wurde demnach in 
der besonders befahrenen Es-
sener Kruppstraße ein Mittel-
wert von exakt 40 Mikro-
gramm pro Kubikmeter ge-
messen – also gerade noch so 
im zulässigen Bereich. Auch in 
der Münchner Innenstadt lag 
der Wert mit 39 Mikrogramm 
nur knapp unter dem zulässi-
gen. Besonders niedrige Stick-
stoffdioxid-Werte erreichten 

vor allem die ländlichen Re-
gionen. Die Grenzwerte für 
Feinstaub seien bereits das 
siebte Jahr in Folge im erlaub-
ten Rahmen geblieben. 

UBA-Präsident Dirk Mess-
ner betonte, dass die positive 
Entwicklung bei den Grenz-
werten „kein Selbstläufer“ sei, 
sondern Ergebnis „gezielter 
Luftreinhaltemaßnahmen auf 
Ebene der EU, des Bundes, der 
Länder und Kommunen“. 
Trotz der positiven Nachricht 
gibt es  aber im besten Wort-
sinne noch Luft nach oben: 

Die aktuell geltenden Grenz-
werte seien mehr als 20 Jahre 
alt, erläuterte die Behörde.

 Mitte Dezember 2024 trat 
dazu die neue Luftqualitäts-
richtlinie in Kraft, mit der sich 
die EU an neue Richtwerte der 
Weltgesundheitsorganisation 
annähern will. Der zulässige 
Jahresmittelwert für NO2 soll 
ab 2030 von 40 auf 20 Mikro-
gramm pro Kubikmeter sin-
ken, der Feinstaub-Grenzwert 
für feinere Partikelgrößen 
(PM2,5) von 25 auf 10 Mikro-
gramm. 

Umweltschutz  In Essen und München war es allerdings sehr knapp 
Deutschland hielt alle Luftgrenzwerte ein

Spiekeroog verlangt 
die  höchste Kurabgabe 
Tourismus  Sechs Ostfriesische Inseln in der bundesweiten Top-10-Platzierung 

Von Holger Bloem

Ostfriesische Inseln – Die sie-
ben Ostfriesischen Inseln sind 
Spitzenreiter in Deutschland – 
wenn es um die Gäste- und 
Übernachtungszahlen geht 
sowieso, aber ebenso, was den 
Gästebeitrag anbelangt, auch 
als Kurtaxe bekannt. Gleich 
sechs von ihnen finden sich in 
der Top-10-Platzierung in 
Deutschland wieder. Spieker-
oog im Kreis Wittmund steht 
sogar ab dieser Saison mit 5,50 
Euro pro angebrochenem Tag 
für Erwachsene bundesweit 
unangefochten auf Platz eins – 
gefolgt von Hessens  Landes-
hauptstadt Wiesbaden mit 5 
Euro pro Übernachtung. Auf 
Sylt zum Beispiel zahlt man 
3,90 Euro. Das belegt eine Stu-
die des Online-Reiseportals 
„HolidayCheck“, die jetzt ver-
öffentlicht wurde. 

Beschlossen hatte die Erhö-
hung im vergangenen Novem-

ber der Gemeinderat der Insel. 
„Eine Entscheidung, die nicht 
leichtgefallen ist, aber für die 
es viele gute und notwendige 
Gründe gibt. Sowohl wirt-
schaftliche als auch touristi-
sche, von denen die Urlaubs-
gäste profitieren“, begründete 
Ansgar Ohmes, Geschäftsfüh-
rer der Nordseebad Spieker-
oog GmbH, in einer Presse-

mitteilung die Erhöhung. Um 
wirklich kostendeckend zu 
sein, müsste der Gästebeitrag 
sogar über 6 Euro liegen. 

Die Inseln Wangerooge, 
Norderney, Juist, Borkum und 
Langeoog haben sich dagegen 
noch nicht getraut, die 5-Euro-
Marke zu durchbrechen. Auf 
ihnen zahlt man zwischen 
4,90 Euro und 4,20 Euro pro 

Urlaub auf der Insel Spiekeroog ist schön, aber hier ist die 
Kurabgabe auch am teuersten in Deutschland. BILD: Holger Bloem

Übernachtung. Juists Bürger-
meister Dr. Tjark Georges (par-
teilos) sieht mit 4,80 Euro die 
Schmerzgrenze erreicht. Weit 
abgeschlagen am Ende der 
Rangliste steht die kleinste der 
„Sieben zum Verlieben“: Bal­-
trum. Hier zahlen erwachsene 
Urlauber in der Hauptsaison 
3,50 Euro für eine Übernach-
tung.  

Bei der Gestaltung ihrer 
Gästebeitragssatzungen sind 
die beiden Inselstädte und 
fünf -gemeinden zudem sehr 
kreativ. Auf Juist zählt man 
beispielsweise schon als 14-
Jähriger als Erwachsener, auf 
anderen ab 15 oder 16 und auf 
wieder anderen erst ab 18 Jah-
ren. Und auch die Definition 
der Nebensaison ist sehr 
unterschiedlich. Auf Borkum 
gibt es sie ab diesem Jahr nicht 
mehr. Das geht, weil jede Stadt 
oder Gemeinde die Ausgestal-
tung selbst festlegen darf.
P Im Nordwesten

Im Tarifstreit im öffentlichen Dienst hat 
die Gewerkschaft Verdi ihre neue Warn-
streikwelle gestartet. Tausende Mit-
arbeiter von Stadtwerken, Wasserver-
sorgung und Müllverbrennungsanlagen 
gingen in vielen Städten Niedersach-

sens sowie in der Hansestadt Hamburg 
(Bild) in den Ausstand. Am Freitag will 
die Gewerkschaft den Ausstand auswei-
ten und auch Bremen einbeziehen. 
Dann soll es vor allem den Nahverkehr 
treffen. In Hannover, Bremen, Braun-

schweig, Osnabrück, Göttingen, Wolfs-
burg, Peine und Lüchow-Dannenberg 
wollen Mitarbeiter der Verkehrsbetriebe 
die Arbeit niederlegen. Busse und Bah-
nen bleiben dann in den Depots. BILD: IMAGO

P Kommentar auf Meinung, Seite 3

Tausende bei neuer Warnstreikwelle

Hannover/dpa – Trotz Fach-
kräftemangels und drohender 
Abschläge bei der Rente wol-
len viele Arbeitnehmer gern 
vorzeitig in den Ruhestand ge-
hen. Laut einer repräsentati-
ven Umfrage des Meinungs-
forschungsinstituts YouGov  
will mehr als jeder Vierte (27 
Prozent) vorzeitig aus dem 
Arbeitsleben ausscheiden. 62 
Prozent der Befragten gaben 
an, erst mit dem Erreichen des 
Rentenalters in den Ruhe-
stand gehen zu wollen. Elf Pro-
zent machten bei der Umfrage 
keine Angaben. 

Das Institut YouGov hatte 
im Januar 2.000 Menschen im 
Alter von 18 bis 67 Jahre zu 
ihren Rentenplänen befragt. 
Als wichtigste Stellschraube, 
Mitarbeiter doch länger im Job 
zu halten, zeigte sich dabei die 
Entlohnung. 51 Prozent der Be-
fragten sagten, eine höhere 
Bezahlung könnte sie am 
ehesten motivieren, über den 
von ihnen geplanten Renten-
eintritt hinaus zu arbeiten. 38 
Prozent wünschten sich fle-
xiblere Arbeitszeiten, 34 Pro-
zent Steuervorteile, 29 Pro-
zent mehr Urlaub und Freizeit.

Umfrage: 
Jeder Vierte 
will vorzeitig 
in Rente 

Oldenburg/dpa – In Olden-
burg sind in der Nähe der Sy-
nagoge antisemitische Farb-
schmierereien entdeckt wor-
den. Der Schriftzug „Vorsicht! 
Juden!“ sei an ein Tor geschrie-
ben worden, teilte die Polizei 
am Donnerstag mit. 

Bei der Spurensuche der Er-
mittler am Tatort wurden 
demzufolge zwei weitere Farb-
schmierereien entdeckt. Eine 
habe ebenfalls Juden diffa-
miert, die andere habe sich auf 
die Grünen-Partei bezogen, 
die in der Nähe ihr Stadtver-
bandsbüro hat. 

Der Staatsschutz der Olden-
burger Polizei hat inzwischen 
Ermittlungen aufgenommen. 
Nach der Spurensuche seien 
die Schmierereien sofort ent-
fernt worden, hieß es.

Im April 2024 war ein 
Brandsatz gegen die Tür der 
Oldenburger Synagoge gewor-
fen worden. Zwei Hausmeister 
des benachbarten Kulturzen­-
trums PFL entdeckten das Feu-
er und löschten die Flammen. 
Niemand wurde verletzt. Nach 
einem Beitrag in der ZDF-Sen-
dung „Aktenzeichen XY ... un-
gelöst“ im Januar dieses Jahres 
war ein 27 Jahre alter Tatver-
dächtiger aus dem Landkreis 
Vechta ermittelt und festge-
nommen worden.

Oldenburg: 
Farb-
schmiererei
nahe der 
Synagoge 
entdeckt
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          Das sollten      
      Sie wissen        

   Jörg Schürmeyer,    
   Team Wirtschaft  

Von Visionen
und E-Autos   

Kürzlich bin ich auf einen 
alten Artikel des US-Visio-

närs  Tony Seba von 2018 ge-
stoßen. Darin prognostizierte 
er, dass sich das E-Auto schon 
2025 komplett durchgesetzt 
haben würde. Ein Blick auf den 
deutschen Automarkt zeigt, 
dass sich auch Visionäre  
manchmal irren können.  

Umso bemerkenswerter 
sind  die Zahlen, die der Kfz-
Landesverband Niedersach-
sen-Bremen jetzt vorstellte. 
Demnach hat sich im Januar 
2025 die Zahl der neu zugelas-
senen batteriebetriebenen 
Autos im Vergleich zum Vor-
jahr mehr als verdoppelt.  An-
zeichen einer  Trendwende? 
Meine Kollegin Sabrina Wendt 
hat sich die Zahlen  genauer 
angesehen und ordnet sie ein.  
   P Im Nordwesten  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Den Haag/dpa – Die Niederlan-
de wollen die Mittel für Ent-
wicklungshilfe drastisch kür-
zen und Gelder nur noch ein-
setzen, wenn dies dem eige-
nen Interesse dient. Das teilte 
die radikal-rechte Ministerin 
für Außenhandel und Ent-
wicklungshilfe, Reinette Kle-
ver, am Donnerstag dem Par-
lament in Den Haag in einem 
Schreiben mit. „Wir koppeln 
Entwicklungshilfe ausdrück-
lich an die Interessen der Nie-
derlande.“

Ab 2027 sollen 2,4 Milliar-
den Euro pro Jahr gestrichen 
werden, etwa ein Drittel der 
heutigen Mittel für Entwick-
lungshilfe. Es ist eine der größ-
ten Sparmaßnahmen der 
rechten Regierung, der auch 
erstmals als stärkste Kraft die 
Partei für die Freiheit (PVV) 
des Rechtspopulisten Geert 
Wilders angehört. Klever ver-
tritt die PVV in der Regierung. 

Streichungen bei 
Entwicklungshilfe

Niederlande G 20-Treffen Brasilien

Chan Junis/Tel Aviv/dpa – 
Unter dem Jubel zahlreicher 
Schaulustiger und Dutzender 
maskierter Islamisten hat die 
Hamas am Donnerstag in 
Chan Junis im Süden des Gaza-
streifens  vier Leichen, bei 
denen es sich  um tote Geiseln 
handeln soll, an das Rote 
Kreuz übergeben. Dieses leite-
te sie an Israel weiter. 

Der Hamas zufolge sollen 
unter den Toten eine Mutter 
und  ihre kleinen Kinder sein. 
Schiri, Ariel und Kfir Bibas ha-
ben auch die deutsche Staats-
bürgerschaft. Die Hamas hatte  
im Herbst 2023 mitgeteilt, sie  
seien bei israelischen Bombar-
dements getötet worden. In 
einem Institut bei Tel Aviv soll 
nun die Identität der mensch-
lichen Überreste geklärt wer-
den. Bei der vierten Leiche  
handelte es sich um den 84-
jährigen Oded Lifschitz, bestä-
tigte seine Familie bereits. 

Hamas übergibt 
tote Geiseln

Gazastreifen

Brasília/dpa – Brasiliens Ex-
Präsident Jair Bolsonaro hat 
die Regierung des südameri-
kanischen Landes nach der 
Anklage gegen ihn wegen  
Putschversuchs als „autoritä-
res Regime“ bezeichnet. De-
mokratische Oppositionsfüh-
rer der Verschwörung zu Put-
schen zu beschuldigen, sei 
kein neues Mittel. „Jedes auto-
ritäre Regime muss in seiner 
Machtgier interne Feinde er-
finden, um willkürliche Ver-
haftungen zu rechtfertigen“, 
so der Rechtspopulist auf  X.

Bolsonaro nennt 
Regierung autoritär

Jair Bolsonaro 
dpa-BILD:  Regio

Was sonst noch wichtig ist

Johannesburg/dpa – Südafri-
kas Präsident hat in Zeiten 
geopolitischer Spannungen, 
Konflikte und Kriege einen 
Mangel an Konsens unter den 
führenden Wirtschaftsmäch-
ten beklagt. Es gebe innerhalb 
der Gruppe bedeutender Wirt-
schaftsnationen (G 20) keine 
Einigkeit darüber, wie auf glo-
bal wichtige Themen zu re-
agieren sei, sagte Cyril Rama-
phosa am Donnerstag bei der 
Eröffnung des G 20-Außenmi-
nistertreffens im südafrikani-
schen Johannesburg. 

Ramaphosa beklagt 
Mangel an Konsens

 Cyril Ramaphosa
Imago-BILD: Mkhabela

Von Christiane Jacke

Washington – Donald Trump 
übertrifft alle Erwartungen. 
Die Welt hatte sich zwar auf 
Chaos unter dem neuen US-
Präsidenten eingestellt, doch 
das schwindelerregende Tem-
po, mit dem der Republikaner 
Hand anlegt an Demokratie 
und US-Verfassungssystem, 
schockt viele. Trump ist erst 
etwa einen Monat im Amt und 
Demokraten warnen bereits, 
Amerika stehe vor dem „Tod 
der Demokratie“ und dem 
„Anfang einer Diktatur“. 

Dass Trump den ukraini-
schen Präsidenten Wolody-
myr Selenskyj nun als Diktator 
tituliert und sein Vize J.D. Van-
ce Europa autokratische Ten-
denzen vorwirft, ist daher um-
so bemerkenswerter. Doch es 
gehört seit jeher zu Trumps 
Strategien, Vorwürfe an ihn 
einfach umzudrehen und zu-
rückzuwerfen.

Ein Präsident über 
dem Gesetz?

Gerade erst sorgte der US-
Präsident mit einer Ansage für 
Aufsehen, die verrät, was er 
von Demokratie und Rechts-
staat hält. Auf X verbreitete 
Trump ein berüchtigtes Zitat, 
das dem selbst gekrönten 
französischen Kaiser Napo-
leon zugeschrieben wird: „Wer 
sein Land rettet, verletzt kein 
Gesetz.“  Dass er zu dem Zitat 
greift,  befeuert schlimmste 
Befürchtungen seiner Kriti-
ker. Das gilt umso mehr, da er 
eine historische Entscheidung 
des Supreme Courts im Rü-
cken hat. Der entschied 2024 
mit seiner rechtskonservati-
ven Mehrheit, dass der Präsi-
dent für gewisse Amtshand-
lungen Immunität genießt. 
Das gibt Trump zwar keinen 
Blankoscheck, aber doch ge-
fährlichen Spielraum. 

Im Wahlkampf hatte der 
Republikaner damit koket-
tiert, Diktator wolle er „nur am 

ersten Tag“ sein. Tatsächlich 
ließen seine ersten Stunden 
im Amt tief blicken. Er begna-
digte alle Straftäter der Kapi-
tol-Attacke vom 6. Januar 2021 
– darunter Gewalttäter. Er 
drohte an Tag eins auch damit, 
dass sich die USA den Panama-
kanal „zurückholen“ werden, 
notfalls mit Militärgewalt. 
Seither erhob er auch An-
spruch auf Grönland sowie 
den Gazastreifen und rief Ka-
nada dazu auf, Teil der USA zu 
werden. Bestrebungen, sich 
fremde Territorien einzuver-
leiben, sind sonst nur aus 
Autokratien  bekannt. 

Machtausbau im 
­Staatsapparat

Trump versucht, seine 
Macht deutlich auszubauen 

und die Gewaltenteilung in 
den USA auszuhebeln. Er star-
tete einen radikalen Umbau 
des Staatsapparates und ließ 
im großen Stil Mitarbeiter feu-
ern, die nicht auf seiner Linie 
sind. Die Entwicklungsbehör-
de USAID zerlegte Trumps 
Team fast komplett. Auch das 
Bildungsministerium will er 
abschaffen. Ob er das ohne Zu-
stimmung des Kongresses 
darf, ist fraglich. Doch Trump 
testet die Grenzen des Verfas-
sungssystems einfach aus. 

Experten äußern sich be-
sorgt. „Wir befinden uns gera-
de mitten in einer Verfas-
sungskrise“, sagte etwa der 
Rechtswissenschaftler Erwin 
Chemerinsky der „New York 
Times“. In den ersten Wochen 
von Trumps Amtszeit habe es 
schon „so viele verfassungs-

widrige und illegale Handlun-
gen“ gegeben. 

Gewaltiger Einfluss für 
Milliardär ohne Mandat

Treibende Kraft bei diesen 
Kürzungen ist ein Mann, der 
keinerlei politisches Mandat 
hat: Elon Musk. Trump hat 
den Tech-Unternehmer und 
reichsten Mann der Welt an 
seine Seite geholt, damit die-
ser die Regierungsausgaben 
zusammenstreicht. In welcher 
Rolle Musk dieser Aufgabe 
nachgeht, ist undurchsichtig. 
Ob er dabei irgendeiner Auf-
sicht untersteht, ist unklar. 

 Dass  Musk, der Trump im 
Wahlkampf mit viel Geld 
unterstützte, nun neben sei-
nem Job als Chef mehrerer 
großer Unternehmen Berater 

des Präsidenten ist und den 
Regierungsapparat aus dem 
Inneren umkrempelt, ist für 
viele ein Beleg für das Auf-
kommen einer Oligarchie.

Widerstand gibt es bisher 
vor allem vor Gericht. Es lau-
fen etliche Klagen gegen 
Trumps bisherige Entschei-
dungen im Amt. Das Schicksal 
ereilt jeden Präsidenten. Was 
diesmal aber anders ist: 
Trump und seine Leute zwei-
feln die Rolle von Gerichten an 
– und stellen damit die Gewal-
tenteilung im Land offen in-
frage: Vize Vance schrieb auf 
X: „Richter dürfen die legitime 
Macht der Exekutive nicht 
kontrollieren.“ Sprecherin Ka-
roline Leavitt warf Richtern 
„Machtmissbrauch“ vor, wenn 
sie versuchten, die Politik des 
Präsidenten zu blockieren. 

 Diktator doch nicht „nur am ersten Tag“? US-Präsident Donald Trump übertrifft alle Erwartungen. dpa-BILD: Brandon

USA  Was sich unter Trump abspielt, ist beispiellos – Dass er Selenskyj „Diktator“ nennt, ist Strategie

Amerika auf dem Weg zur Autokratie? Kommentar

Jan Drebes über 
die US-Schock-
therapie für 
die EU-Vertei-
digungspolitik

Es ist der Schubser ins kalte 
Wasser: Die USA sind spä-

testens seit dem Regierungs-
antritt von Präsident Donald 
Trump nicht mehr der verläss-
liche Partner, den Europa im-
mer an seiner Seite hatte. Ins-
besondere bei Fragen der äu-
ßeren Sicherheit und Verteidi-
gung sind die Erschütterun-
gen so groß, dass derzeit die 
europäischen Staats- und Re-
gierungschefs aufgescheucht 
darüber diskutieren, wie es 
jetzt weitergehen soll. 

Klar ist nur: Europa muss 
so schnell es geht für die eige-
ne Sicherheit selbst sorgen 
können. Zu lange haben 
Deutschland und andere EU-
Staaten sich darauf verlassen, 
dass die USA im Zweifel in der 
Nato den Schutz gewährleis-
ten werden. Deswegen ist die 
nun geführte Debatte über die 
Wege zu mehr Verteidigungs-
ausgaben in der EU, aber auch 
in Deutschland überfällig, 
vielleicht auch schon zu spät. 

Europa muss die ausgetre-
tenen Pfade verlassen und mit 
deutlich mehr Pragmatismus 
als bislang bei Verteidigungs-
ausgaben und Beschaffungen 
kooperieren. Damit ist keine 
Europäische Armee gemeint, 
das ist politisch mehrheitlich 
nicht gewollt. Doch die natio-
nalen Streitkräfte müssen  bes-
ser miteinander vernetzt und 
kooperationsfähig werden. 

Bleibt zu hoffen, dass die 
aktuelle US-Schocktherapie 
wirkt und dazu führt, die euro-
päischen Regierungen zu 
einer sehr schnellen Lösung 
der altbekannten Probleme zu 
bringen.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de

Überfällig 
und vielleicht 
schon zu spät

Berlin/dpa – Nach dem tödli-
chen Anschlag in München 
bleiben viele Fragen offen. Da-
ran hat auch eine Sondersit-
zung des Innenausschusses 
des Bundestages am Donners-
tag nichts geändert. „Der Er-
kenntnisgewinn war wegen 
der geringen Ermittlungszeit 
erwartbar gering“, sagt die 
FDP-Abgeordnete Ann-Ver-
uschka Jurisch. 

Bei der Attacke in München 
war am 13. Februar ein 24-jäh-
riger Afghane mit seinem 
Auto in eine Verdi-Demonstra-
tion gefahren. Ein zweijähri-
ges Mädchen und seine 37 Jah-
re alte Mutter starben später 
im Krankenhaus. Mindestens 
37 weitere Menschen erlitten 
Verletzungen.  Die Ermittler 
gehen davon aus, dass die Tat 
des Muslims einen islamisti-
schen Hintergrund hat. Radi-
kalisiert haben soll er sich 
aber wohl erst im Herbst 2024. 

Radikalisierung 
binnen kurzer Zeit?

München-Anschlag 

Zeichen gegen US-Präsident Trump

Brüssel/Kiew/Washington/
dpa – EU-Kommissionspräsi-
dentin Ursula von der Leyen 
und Ratspräsident António 
Costa reisen zum dritten Jah-
restag der Invasion Russlands 
in die Ukraine gemeinsam 
nach Kiew. Man wolle am 
kommenden Montag in der 
ukrainischen Hauptstadt sein, 

um die Unterstützung für das 
„heldenhafte ukrainische Volk 
und den demokratisch ge-
wählten Präsidenten Wolody-
myr Selenskyj“ zu bekräftigen, 
hieß es am Donnerstag.

Mit dem Zusatz „den demo-
kratisch gewählten Präsiden-
ten“ setzte Brüssel ein deutli-
ches Zeichen gegen Äußerun-

gen von US-Präsident Donald 
Trump, der Selenskyj  als Dik-
tator und nicht demokratisch 
legitimiert bezeichnet hatte.

 Selenskyj selbst  legte im 
Streit nicht noch einmal nach. 
Kiew sei weiter an guten Bezie-
hungen zu Washington inte-
ressiert, machte er deutlich. 
Dafür teilte Trump weiter 

gegen ihn  aus und monierte 
etwa den angeblichen Bruch 
einer Vereinbarung zu Roh-
stoffen. Über die Reise seines 
Finanzministers in die Ukrai-
ne  sagte er, Scott Bessent sei 
dort „ziemlich unhöflich“ be-
handelt worden: „Er reiste vie-
le Stunden mit dem Zug, was 
eine gefährliche Reise ist.“

EU-Spitzen reisen gemeinsam nach Kiew 

Magdeburg/Bernburg/dpa – 
Der Klinikbetreiber Salus will 
als ehemaliger Arbeitgeber 
des Magdeburg-Täters umfas-
send aufarbeiten, wie Hinwei-
se auf eine problematische ge-
sundheitliche Verfassung des 
Mannes behandelt wurden. 
Bis zum Ende interner Unter-
suchungen sei der Ärztliche 
Direktor des Maßregelvollzugs 
Bernburg freigestellt worden, 
teilte Salus, eine gemeinnützi-
ge Betreibergesellschaft für 
soziale Einrichtungen,  mit.

Der saudische Arzt Taleb A., 
der mit einem Auto auf dem 
Magdeburger Weihnachts-
markt sechs Menschen getötet 
und knapp 300 verletzt haben 
soll, war seit 2020 im Maßre-
gelvollzug in Bernburg im 
Salzlandkreis als Stationsarzt 
tätig. Sein Aufgabengebiet 
umfasste die psychiatri-
sche Betreuung von Straftä-
tern auf drei Stationen. 

 Klinikbetreiber  
stellt Direktor frei

Magdeburg-Täter
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So gesehen So sieht es    Jürgen Tomicek

Warnstreiks im öffentlichen Dienst

Verdi hat den
Schuss nicht gehört
Von Birgit Marschall, Büro Berlin

Deutschland ist im dritten Rezessionsjahr, die Arbeitspro-
duktivität im Sinkflug, in die Zukunft wird kaum noch 

investiert, schon gar nicht in klammen Kommunen. Die in-
nen- und außenpolitische Unsicherheit ist immens. Und ge-
nau in dieser schwierigen Lage ruft die Gewerkschaft Verdi im 
öffentlichen Dienst in sechs Bundesländern zu Warnstreiks 
auf. Zusätzlich steht auch in Berlin und Mecklenburg-Vor-
pommern der Nahverkehr still. Das passt einfach nicht in die 
Landschaft. Die Streiks sind zudem ärgerlich für Pendler, die 
nicht zur Arbeit kommen, für Eltern, die vor geschlossenen 
Kitas stehen, für alle, die auf eine funktionierende Verwal-
tung angewiesen sind.

Die Streiks sind vor allem gesamtwirtschaftlich gesehen 
geradezu irritierend. Denn Gewerkschafter erkennen offenbar 
nicht, wie sehr sich die Zeiten zum Negativen geändert ha-
ben. Nicht Streiks sind das Gebot der Stunde, sondern schnel-
le Abschlüsse und der gemeinsame Kampf der Sozialpartner 
für wieder bessere Zeiten. 

Deutschland war als Konsens-Gesellschaft erfolgreich, da-
ran gilt es anzuknüpfen. Der öffentliche Dienst scheint aber 
immer noch zu glauben, er sei immun gegen die Folgen einer 
dauerhaften Krise. Entlassungen wie in der Industrie muss er 
ja nicht befürchten. Doch die Rezession betrifft natürlich 
auch ihn. Die 500.000 unbesetzten Stellen, die Verdi beklagt, 
könnten unbezahlbar bleiben.

Man muss schon Chuzpe haben, in dieser aktuellen Lage 
acht Prozent mehr Lohn und drei, für Gewerkschafter sogar 
vier zusätzliche freie Tage zu verlangen.  Würde der Staat da-
rauf eingehen, könnte er unbesetzte Stellen erst recht nicht 
mehr besetzen. Es muss genau in die umgekehrte Richtung 
gehen: Alle müssen produktiver werden. Solange das noch 
nicht gelingt, muss mehr statt weniger gearbeitet werden, 
auch im öffentlichen Dienst.

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Knappe Kiste Zeichnung: Jürgen Tomicek 

Stefan Idel  über Ungewöhnliches und Kurioses
am Rande der Landespolitik in Hannover

An der Leine

Dürr macht’s wie Trump

E ine  Studie der Bucerius 
Law School, der Boston 

Consulting Group und des Le-
gal Tech Verbandes Deutsch-
land hat es auf den Punkt ge-
bracht: Singapur ist klarer Vor-
reiter in Sachen Digitalisie-
rung der Justiz. Im Gegensatz 
zu dem südostasiatischen 
Stadtstaat  hinke Deutschland 
noch hinterher. Grund genug 
für  Niedersachsens Justizmi-
nisterin Kathrin Wahlmann 
(SPD), für eine Woche nach 
Singapur zu reisen. Dort ver-
schaffte sie sich einen Einblick 
in den Stand der Digitalisie-
rung der dortigen Justiz und 
diskutierte mit niedergelasse-
nen deutschen Rechtsanwäl-
ten. Niedersachsen befindet 
sich derzeit auf der Zielgerade 
in Sachen Digitalisierung der 
Justiz: An etwa 7.500 Arbeits-
plätzen werde bereits  papier-
los gearbeitet. Wahlmann hat-
te den Zeitpunkt der Reise gut 
gewählt: In Deutschland wur-
de bei Minustemperaturen ge-
bibbert; in Singapur ist es 
derzeit um die 26 Grad warm.

 

Wirtschaftsminister Olaf 
Lies (SPD) visualisiert 

gern seine Projekte: Bei der 
Präsentation des Digitalisie-
rungsfahrplans fürs Land hielt 
er mit Referatsleiter Alexan-
der Georgiadis einen Plan 
hoch, der  einer U-Bahn-Karte 
mit verschiedenen Haltestel-
len glich. Offenbar nutzt der 
Verkehrsminister selten die 
öffentlichen Verkehrsmittel. 
Denn die Grafik war ein Netz-
plan, aber kein Fahrplan mit 

Abfahrtzeiten. Vermutlich hat 
der Digitalisierungs-Zug Ver-
spätung, unkt die Opposition.

 

Die zunehmende Breite 
vieler Fahrzeuge wird in 

einigen Straßen Hannovers zu 
einem gravierenden Problem. 
Müllfahrzeuge kommen nicht 
mehr durch; schon gar nicht 
können Rettungsfahrzeuge 
ungehindert passieren. Vertre-
ter der Stadt prüften zusam-
men mit Feuerwehr und Poli-
zei die Situation. Das  Ergebnis: 
In einigen Straßen in der Ost-
stadt fällt die Hälfte der Park-
plätze weg. Bezirksbürger-
meister Jannik Schnarre (Grü-
ne) informierte die Anwohne-
rinnen und Anwohner per 
Brief.  Viele sind nun auf Park-
platzsuche. Die Einführung 
einer „Bewohner-Parkzone“ ist  
erst für 2026 vorgesehen.

 

Heißt von Trump lernen, 
siegen lernen? Christian 

Dürr, FDP-Spitzenkandidat in 
Niedersachsen für die Bundes-
tagswahl, schaute  jetzt bei 
McDonald’s in Delmenhorst 
hinter die Kulissen. Die Bilder, 
die der FDP-Fraktionschef aus 
Ganderkesee (Landkreis Ol-
denburg) bei Instagram poste-
te, gleichen denen des US-Prä-
sidenten: Dürr steht an der  
Fritteuse und befüllt  eine 
Pappschale mit  Pommes. Sein 
Fazit: „Das ist ein Knochenjob, 
der alles andere als einfach 
ist.“ Fast Food passt offenbar 
zum stressigen Wahlkampf.  
@  Den Autor erreichen Sie unter 
Idel@infoautor.de 

Zitat des Tages

Völker und Menschen sind keine Schachfiguren, die man 
hin- und herschieben und vom Brett schlagen darf. Frie-

den ist kein Deal, er darf kein schmutziger Frieden sein.
Bernd Kuschnerus,
Pastor und leitender Theologe der Bremischen Evangelischen Kirche,
hat die Verhandlungen  mit Russland zum Ukraine-Krieg über die Köpfe der Ukraine hinweg scharf kriti-
siert. Ohne die Ukraine am Verhandlungstisch werde kein gerechter Frieden möglich sein.
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In den Parteien, aber auch in 
der Wirtschaft ist die Nervo-

sität vor der Bundestagswahl 
groß: Wird es rasch eine hand-
lungsfähige neue Regierung 
geben, die die Weichen für 
eine wieder bessere Konjunk-
tur stellt? Kann ein Kanzler 
Friedrich Merz (CDU) für Auf-
bruchstimmung und mehr 
Vertrauen in den Standort 
Deutschland sorgen? Oder 
bleibt der nötige Ruck aus, 
weil sich die Union als wahr-
scheinliche Wahlgewinnerin 
mit Koalitionspartnern wie 
SPD oder Grünen nicht auf Re-
formen einigen kann?

Große Anspannung 

Die Nerven in den Verbän-
den, die die Wirtschaftsinte-
ressen vertreten, sind jeden-
falls angespannt. Denn ein En-
de der Wirtschaftsschwäche, 
die schon 2018 begann, ist der-
zeit nicht abzusehen. Die 
Indus­trieproduktion liegt be-
reits 17 Prozent unter dem 
Vor-Corona-Niveau, und das 
Abbröckeln geht weiter. Zu 
den eigenen Problemen kom-
men fast täglich neue geopoli-
tische Herausforderungen 
hinzu. Auch Unternehmens-
lenker wachen morgens mit 
immer neuen Hiobsbotschaf-
ten aus dem Weißen Haus auf. 
Nach Einfuhrzöllen für Stahl 
und Aluminium droht US-Prä-
sident Donald Trump jetzt 
auch mit hohen Zöllen auf 
Autos und andere Importpro-
dukte, während er zugleich die 
Sicherheitsarchitektur Euro-
pas zerschlägt.

getragen werden müssen. In 
der Renten-, Kranken- und 
Pflegeversicherung drohen 
weitere starke Kostensteige-
rungen. Der Beitragsanstieg 
bei Rente, Gesundheit und 
Pflege müsste gebremst wer-
den. Doch das würde Entschei-
dungen erfordern, die Wähler 
verschrecken und Koalitionen 
belasten, etwa die Abschaf-
fung der „Rente mit 63“, höhe-
re Abschläge für den vorzeiti-
gen Renteneintritt, ein höhe-
res Rentenalter ab 2032 oder 
Kürzungen im Leistungskata-
log von gesetzlicher Kranken- 
und Pflegeversicherung.

Auch die Union lässt davon 
lieber die Finger und konzen­-
triert sich  auf das Bürgergeld. 
Die Grundsicherung für Lang-
zeitarbeitslose ist vor allem 
aus Gerechtigkeitsgründen re-
formbedürftig, das hat selbst 
die SPD erkannt. Doch aus 
Sicht der Wirtschaft ist eine 
Bürgergeld-Reform kein Ga-
mechanger, wenn es um eine 
bessere Konjunktur und mehr 
Wachstum geht.

Der nächste Kanzler sollte 
konsequenter der Wirtschaft 
Priorität einräumen, denn oh-
ne Wirtschaftswachstum las-
sen sich auch alle anderen 
Probleme nicht lösen. Erst 
wenn Reformen zur Verbesse-
rung der Standortbedingun-
gen und eine Haushaltskonso-
lidierung vereinbart sind, 
dann können auch die Schul-
denbremse reformiert und 
notwendige kreditfinanzierte 
Sondervermögen für Verteidi-
gung, Bildung und Infrastruk-
tur errichtet werden.

Analyse  Warum die nächste Regierung hier  konsequent die Weichen stellen muss

Vergesst die Wirtschaft nicht!
DIHK-Präsident Peter Adri-

an ruft die Parteien  auf, nach 
der Bundestagswahl rasch 
eine schlagkräftige Regierung 
aufzustellen. „Wir brauchen 
nach der Wahl schnell Klarheit 
und eine handlungsfähige Re-
gierung. Wir können uns keine 
Hängepartie erlauben“, sagt er. 

„Die deutsche Wirtschaft ist 
nicht nur enormen geopoliti-
schen Unsicherheiten ausge-
setzt, sondern befindet sich 
auch selbst in einer tiefen 
strukturellen Krise“, so der 
Präsident der Deutschen In-
dustrie- und Handelskammer 
(DIHK). „Gerade gaben in 
unserer Konjunkturumfrage 
60 Prozent der Unternehmen 
an, dass sie in den wirtschafts-
politischen Rahmenbedin-
gungen ihr größtes Geschäfts-
risiko sehen. Ein Negativ-Re-
kord. Das Vertrauen der Unter-
nehmen in den Standort ist 
auf einem Tiefpunkt“, mahnt 
Adrian. 

Ein Blick in die Programme 
der Parteien, die möglicher-
weise die nächste Regierungs-
koalition stellen, zeigt, dass 
die Probleme noch kaum im 
vollen Ausmaß erkannt wor-
den sind – trotz  vieler Wahl-

kampfreden zum deutschen 
Industriestandort. So verspre-
chen etwa Union und FDP Bü-
rokratieabbau, lassen aber 
einen einfachen, klaren Plan 
und überprüfbare Zielmarken 
dafür vermissen. Sie wollen 
die Unternehmensteuern sen-
ken, doch die Steuerlast ist  vie-

len Verbands-
umfragen zu-
folge  nicht das 
Standortpro­-
blem Nummer 
eins. Stattdes-
sen werden 
Überregulie-

rung, zu hohe Energiekosten 
und der Fachkräftemangel als 
größte Investitionshemmnis-
se genannt. SPD und Grüne  
konzentrieren sich auf staatli-
che Investitionsfonds; die 
Wirtschaft aber wünscht sich 
vor allem bessere Bedingun-
gen für private Investments.

Harte Brocken

Auch besteht die Gefahr, 
dass sich die Politik an gesell-
schaftlichen Problemen ab-
arbeitet, deren Lösung aber 
für die Wirtschaft keine Hilfe 
wäre. So steht die Begrenzung 
der Asyl-Migration bei der vo-
raussichtlichen Kanzler-Partei 
CDU nach den schrecklichen 
Attentaten in Solingen, Mag-
deburg und Aschaffenburg 
ganz oben auf der Agenda. 

An die harten Brocken wa-
gen sich zudem die Parteien 
nicht wirklich heran. Einer da-
von: Die Beitragssätze für die 
Sozialversicherungen, die zur 
Hälfte von den Arbeitgebern 

Autorin dieses Beitrages ist Birgit Marschall. 
Die Berlin-Korrespondentin berichtet für unsere 
Zeitung über das bundespolitische Geschehen.
@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de
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Sprache verschickt. Woran es 
zudem hapert, sei die prakti-
sche Umsetzung, beobachtet 
Übersetzerin Reindl: „Viele 
Menschen wissen nichts von 
den Angeboten in Leichter 
Sprache.“ Leichte Sprache 
nutzt  kurze Sätze und bekann-
te Wörter. Zusammengesetzte 
Wörter werden mit Binde-
strich getrennt, schwierige Be-
griffe immer erklärt und In-
halte auf das Wesentliche ver-
knappt. Dabei geht es Reindl 
in ihren Wahl-Workshops 
nicht nur um Informationen, 
sondern auch um politische 
Teilhabe. Sie möchte den Men-
schen vermitteln, dass Politik 
etwas mit ihrem Leben zu tun 
hat und sie ihr Wahlrecht nut-
zen sollten. Reindl: „Jede Stim-
me ist wichtig.“

sche Fragen zu verstehen und 
einzuschätzen. Grotlüschen: 
„Auch die aktuellen Befunde 
jüngerer OECD-Studien zei-
gen, dass die Entwicklung im 
Bereich Schriftsprachkompe-
tenz eher negativ verläuft.“

Übersetzung schwierig

 „Es gibt immer mehr gute 
Informationsangebote zur 
Wahl in Leichter Sprache“, sagt 
Jürgen Dusel, Behindertenbe-
auftragter der Bundesregie-
rung. Bereits seit Jahren bietet 
die Bundeszentrale für politi-
sche Bildung in ihrer inklusi-
ven Reihe „einfach Politik“ 
Webseiten, Hefte, Hörbücher 
und ein Lexikon an. Zur aktu-
ellen Bundestagswahl wurden 
45.000 Hefte in Einfacher 

zungen und großen Unsicher-
heiten im Alltag verbunden 
ist“, erklärt Anke Grotlüschen,  
Professorin für Lebenslanges 
Lernen. Zwei Drittel hätten 
große Schwierigkeiten, politi-

Von Evelyn Sander

Hamburg – Barbara Reindl ist 
viel beschäftigt. Die Überset-
zerin für Leichte und Einfache 
Sprache blättert sich durch 
eng bedruckte Wahlbenach-
richtigungen und Merkblätter. 
„Ich muss Kompliziertes ein-
fach machen“, sagt die 62-jäh-
rige Hamburgerin.

Seit Wochen gibt sie in 
Norddeutschland Workshops 
zur Bundestagswahl am 23. 
Februar und zur Hamburger 
Bürgerschaftswahl am 2. März. 
Sie hilft damit Menschen mit 
Lernschwierigkeiten, seeli-
schen Beeinträchtigungen 
und fehlenden Sprachkennt-
nissen. Reindl: „Ich erkläre 
zum Beispiel in einfachen 
Worten, was genau gewählt 

wird, wie eine Wahl abläuft 
und was in Wahlbenachrichti-
gungen steht.“

Ausgebuchte Seminare

Ihre Kurse sind ausgebucht. 
„Viele denken, dass die Wahl 
etwas ganz Selbstverständli-
ches ist. Das stimmt aber 
nicht“, sagt die Sprachexper-
tin. Menschen, die schlecht le-
sen und schreiben können 
oder vielleicht nicht in 
Deutschland geboren wurden, 
fühlen sich bei Wahlen unsi-
cher.   In ihren Workshops baut 
Reindl eine Wahlkabine auf 
und spielt die Wahlabläufe 
ganz praktisch durch.

 „Unsere Untersuchung hat 
gezeigt, dass das Leben mit ge-
ringer Literalität mit Ausgren-

Bundestagswahl  Leichte Sprache, Kurse und Erklärungen  immer wichtiger – Welche Angebote es gibt
Warum viele Menschen Angst vorm Wählen haben

Studienlage

Die  Leo-Studie  der Universi-
tät Hamburg (2018) hat ge-
messen: 6,2 Millionen Men-
schen in Deutschland kön-
nen nicht richtig lesen und 
schreiben. Auf den Internet-
seiten von SPD, CDU/CSU, 
FDP, Grünen und Linken fin-
den sich die Wahlprogram-
me auch in Leichter Spra-
che, bei der AfD fehlt dieser 
Service.

Von Ulrich Steinkohl

Berlin – Wie der nächste Bun-
destag zusammengesetzt sein 
wird, weiß noch niemand. Am 
23. Februar wird zum ersten 
Mal nach dem neuen Wahl-
recht abgestimmt. Was bedeu-
tet das für die Wahl?

Wie wählt man jetzt ?
So wie bisher auch. Die 

Wahlberechtigten können 
weiterhin zwei Stimmen ver-
geben – die Erststimme, mit 
der sie einen Kandidaten di-
rekt wählen können, die Zweit-
stimme, die sie an eine Partei 
vergeben. Es ist auch bei die-
ser Bezeichnung geblieben. 
Ursprünglich wollten die Am-
pel-Fraktionen sie durch die 
Begriffe Wahlkreisstimme und 
Hauptstimme ersetzen. Sie sa-
hen dann aber ein, dass eine 
solche Umbenennung für Ver-
wirrung sorgen könnte.  Es 
bleibt auch bei der Aufteilung 
des Bundesgebietes in 299 
Wahlkreise. Und es bleibt bei 
der Fünf-Prozent-Sperrklau-
sel: Für den Einzug in den 
Bundestag muss eine Partei 
mindestens fünf Prozent der 
Zweitstimmen erringen. Oder 
aber mindestens drei Direkt-
mandate holen.

Wie groß wird der 
nächste Bundestag ?

In den vergangenen Jahren 
wurde der Bundestag von 
Wahl zu Wahl immer größer. 
Die Sollgröße lag eigentlich 
bei 598 Abgeordneten. Doch 
bei der Bundestagswahl 2013 
zogen 631 Abgeordnete ins 
Parlament ein, 2017 waren es 
schon 709 und 2021 dann 736 
Abgeordnete. Der Bundestag 
entwickelte sich auf diese Wei-
se zum größten frei gewählten 
Parlament der Welt. Damit ist 
nun Schluss. Durch die Wahl-
rechtsreform  wird die Größe 
des Bundestages auf 630 Ab-
geordnete begrenzt.

Wieso wurde der 
Bundestag immer größer ?

Aufgebläht wurde der Bun-

gleichsmandate an. Dabei 
wurden 3 der 34 Überhang-
mandate nicht ausgeglichen.

Welche Folgen hat das 
neue Wahlrecht für die 
Parteien ?

Mit der Reform wird die 
Zweitstimme wichtiger als bis-
her. Denn um ein errungenes 
Direktmandat sicher zu erhal-

ten, muss dieses inzwischen 
durch das Zweitstimmener-
gebnis gedeckt sein. Bisher 
war es so, dass derjenige, der 
ein Direktmandat gewann, sei-
nen Sitz im Bundestag sicher 
hatte. Dies ist jetzt nicht mehr 
zwangsläufig der Fall. Eine ein-
fache Rechnung: Holt eine 
Partei in einem Bundesland 
50 Direktmandate, nach dem 
Zweitstimmenergebnis stehen 
ihr aber nur 48 Mandate zu, 

dann gehen die beiden Direkt-
kandidaten mit den schlech-
testen Erststimmergebnissen 
leer aus. 

Das wurde höchstrichter-
lich vom Bundesverfassungs-
gericht abgesegnet. Dieses 
entschied in seinem Urteil 
vom 30. Juli vergangenen Jah-
res, dass das Zweitstimmende-
ckungsverfahren mit dem 
Grundgesetz vereinbar sei.  
Dennoch ist die politische Em-
pörung über dieses Verfahren 
groß – vor allem bei der CSU.  
Denn: Die CSU holte bei der 
Bundestagswahl 2021 in 45 der 
46 bayerischen Wahlkreise das 
Direktmandat. Nach ihrem 
bundesweiten Zweitstimmer-
gebnis hätte sie aber nur 34 
Sitze im Bundestag bekom-
men dürfen. 

Gibt es weitere 
Änderungen durch die 
Wahlrechtsreform ?

Ursprünglich sah das Ge-
setz auch vor, die sogenannte 
Grundmandatsklausel zu 
streichen. Nach ihr zogen Par-
teien, die an der Fünf-Prozent-
Hürde scheiterten, trotzdem 
in der Stärke ihres Zweitstim-
menergebnisses in den Bun-
destag ein, wenn sie mindes-
tens drei Direktmandate hol-
ten. Karlsruhe erklärte jedoch 
die Fünf-Prozent-Hürde ohne 
die Grundmandatsklausel für 

 Blick auf die Reichstagskuppel des Bundestags in Berlin dpa-BILD:  Nietfeld

Bundestagswahl  Durch die Wahlrechtsreform ändert sich so einiges – Fünf-Prozent-Hürde bleibt 

Die Zweitstimme ist am Sonntag wichtiger

destag durch Überhang- und 
Ausgleichsmandate. Über-
hangmandate entstanden, 
wenn eine Partei über die Erst-
stimmen mehr Direktmanda-
te holte als ihr nach ihrem 
Zweitstimmenergebnis zu-
standen. Diese Mandate durf-
te sie behalten. Die anderen 
Parteien erhielten dafür Aus-
gleichsmandate. Bei der Bun-
destagswahl 2021 fielen 34 
Überhang- und 104 Aus-

Die Aufgaben des Bundestags

Bundesregierung

Bundesminister

Bundeskanzler/in

Bundesverfassungsgericht

Bundesrat

wählen jeweils
zur Hälfte

Bundesgesetze

wählt,

schlägt vor

Volk wählt

kontrolliert

kann abwählen

beschließt
größtenteils gemeinsam
mit Bundesrat

wählternennt

schlägt
vor und
ernennt
nach
Wahl

verabschiedet

Bundeshaushalt

Bundestag

Bundespräsident/in

Bundesversammlung

Das Parlament ist das
höchste Verfassungs-

organ, es wird vom Volk
direkt gewählt.

102892 Quelle: Deutscher Bundestag, Bundeszentrale für politische BildungAuswahl

alle Abgeordneten
sind Mitglied,

genauso viele Delegierte
aus Landesparlamenten

Berlin/dpa – CDU-Generalse-
kretär Carsten Linnemann hat 
klargestellt, dass die Union 
keine Steuererhöhungen will. 
Union-Kanzlerkandidat Fried-
rich Merz hatte eine Erhöhung 
der Mehrwertsteuer  bei „Bild“ 
und „Welt“  nicht klar ausge-
schlossen, sondern auf  Koali-
tionsverhandlungen verwie-
sen. Linnemann dagegen sag-
te dem Sender Welt-TV: „Da 
sind wir sehr klar. Steht ja 
auch im Wahlprogramm, dass 
wir jetzt die Steuern nicht er-
höhen.“ Das gelte nicht nur für 
die Mehrwertsteuer, sondern 
ganz allgemein. 

Die SPD will den ermäßig-
ten Mehrwertsteuersatz für 
Lebensmittel  von sieben auf 
fünf Prozent senken.

CDU schließt 
höhere Steuern 
doch aus

nicht mit dem Grundgesetz 
vereinbar. Das höchste deut-
sche Gericht verlangte eine 
Neuregelung und setzte bis 
dahin die Grundmandatsrege-
lung wieder in Kraft. 

Wer profitiert 
wahrscheinlich von
 dieser Regelung ?

Bei der Wahl 2021 war dies 
die Linke. Sie kam zwar nur 
auf 4,9 Prozent der Zweitstim-
men, holte aber in Berlin zwei 
und in Leipzig ein Direktman-
dat. Dadurch zog sie mit 39 
Abgeordneten in den Bundes-
tag ein. Aber auch hier könnte 
die CSU ein Hauptbetroffener 
werden. 2021 gewann die nur 
in Bayern antretende Partei 5,2 
Prozent der bundesweiten 
Zweitstimmen. Theoretisch 
hätte bei der Wahl jetzt die Si-
tuation eintreten können, 
dass die CSU unter die Fünf-

Prozent-Marke rutscht und da-
mit – mangels Grundman-
datsklausel – aus dem Bundes-
tag fliegt, obwohl sie wieder al-
le oder fast alle Direktmandate 
geholt hat. Dem hat Karlsruhe 
mit seinem Urteil einen Riegel 
vorgeschoben.

Bleibt das Wahlrecht
 jetzt dauerhaft so ?

Wohl kaum. Die Union 
drängt darauf, es nach einem 
Wahlsieg wieder zu ändern. In 
ihrem Wahlprogramm gibt es 
den Punkt „Ampel-Wahlrecht 
abschaffen“. Allerdings kämen 
CDU und CSU in schwere Er-
klärungsnöte, wenn die Zahl 
der Abgeordneten wieder zu-
nehmen würde, nachdem es 
gerade gelungen ist, sie signi-
fikant zu reduzieren. In Koali-
tionsverhandlungen dürfte 
dies ein schwieriger Punkt 
werden, weil die Union abseh-
bar als Partner auf eine der 
bisherigen Ampel-Parteien 
angewiesen sein wird. Diese 
müsste dann bereit sein, die 
von ihr mitentwickelte Wahl-
rechtsreform wieder rückgän-
gig zu machen.
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8. Woche
Mittwochslotto

Klasse 1 = 6 und Superzahl:
                          unbesetzt
Jackpot: 1.531.188,00 e 
Klasse 2 = 6:
                       unbesetzt
Jackpot: 1.070.090,10 e
Klasse 3 = 5 und Superzahl:
                       30 x 12.365,40 e
Klasse 4 = 5:
                    360 x 3.071,50 e
Klasse 5 = 4 und Superzahl:
                  2.123 x 144,40 e
Klasse 6 = 4:
               18.090 x 40,20 e
Klasse 7 = 3 und Superzahl:
              36.773 x 16,80 e
Klasse 8 = 3:
             309.379 x 9,40 e
Klasse 9 = 2 und Superzahl:
             257.133 x 6,00 e

Spiel 77
Klasse 1 = Super 7
                          unbesetzt
Jackpot: 333.157,40  e 
Klasse 2              2 x 77 777,00 e
Klasse 3            25 x 7 777,00 e
Klasse 4          245 x 777,00 e
Klasse 5             2.623 x 77,00 e
Klasse 6    17.281 x 17,00 e
Klasse 7  180.571 x 5,00 e

(alle Angaben ohne Gewähr)

Gewinnquoten

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – 65 Prozent der In-
dustrieunternehmen im nord-
westlichen Niedersachsen 
sind unzufrieden mit der Ar-
beit der rot-grünen Landesre-
gierung. Vor acht Jahren äu-
ßerten sich erst 24 Prozent ne-
gativ. Das ist das Ergebnis 
einer Umfrage der Arbeitge-
berverbände Nordmetall und 
AGV Nord, die im Januar 2025  
durchgeführt wurde. Eine 
positive Bewertung erhält das 
Kabinett unter Ministerpräsi-
dent Stephan Weil (SPD) nur 
noch von 35 Prozent der In-
dustrieunternehmen (2017:  76 
Prozent).

Gute Noten für Kiel

An der Umfrage zu den 
Standortbedingungen betei-
ligten sich 279 Industriebetrie-
be mit rund 125.000 Beschäf-
tigten im gesamten Norden. 
Aus Niedersachsen waren es 
26 Unternehmen mit rund 
10.200 Beschäftigten. 

Die beste Bewertung erzielt 
die schwarz-grüne Landesre-
gierung von Schleswig-Hol-
stein  mit 57 Prozent Zufrie-
denheit; die schwächste der 
Bremer Senat mit zwölf Pro-

Bahnverbindungen (64 Pro-
zent) und das Breitbandnetz 
(43 Prozent). Die wichtigste 
Forderung an die Landesregie-
rung ist aus Sicht der Betriebe 
die Beschleunigung von Ge-
nehmigungsverfahren. 83 Pro-
zent sagten hier „sehr wich-
tig“; im gesamten Norden wa-
ren es 61 Prozent. Weitere For-
derungen sind der Bürokratie-
abbau (76 Prozent), die Digita-
lisierung der Verwaltung (67 
Prozent), die Verbesserung der 
digitalen Infrastruktur (67 
Prozent) und die umfassende 
und schnelle Integration von 
Geflüchteten und Migranten 
(42 Prozent). Wichtig sind den 
Befragten auch die Verbesse-
rung der Verkehrsinfrastruk-
tur und die stärkere Einbezie-
hung der Wirtschaft beim Aus-
bau der Berufsschulen (38 Pro-
zent).

Umsteuern gefordert

Fickinger fordert von der 
rot-grünen Landesregierung 
ein Umsteuern: „Nirgendwo 
im Norden beklagen die Be-
triebe derart schleppende Ge-
nehmigungsverfahren – hier 
ist dringend Abhilfe geboten.“  
Die Regierung Weil sollte den 
Unternehmen zudem büro-
kratische Lasten nehmen. 

zent. Von einem „lauten Weck-
ruf“ an die Regierungen in 
Niedersachsen, Hamburg, Bre-
men und Mecklenburg-Vor-
pommern spricht der Haupt-
geschäftsführer der beiden 
Arbeitgeberverbände, Nico Fi-
ckinger. Diese vier Landesre-
gierungen müssten sich stär-
ker um die Belange der Wirt-
schaft kümmern.

Besonders stark gesunken 

sind im Nordwesten Zustim-
mungswerte zur Energiepoli-
tik der Weil-Regierung (von 43 
auf 14 Prozent). Die Zustim-
mung zur Wirtschaftspolitik 
sank von 71 auf 48 Prozent, zur 
Verkehrspolitik von 43 auf 25 
Prozent und zur Umweltpoli-
tik von 67 auf 50 Prozent. Den 
besten Wert erzielte noch die 
Arbeitsmarktpolitik mit 62 
Prozent (2017: 59 Prozent). Die 

höchsten Zustimmungswerte 
für ihre Wirtschafts- und Um-
weltpolitik erreicht die Regie-
rung in Kiel. Bremen liegt in 
fast allen Bereichen hinten.

Auf die Frage „Wie gut ist 
die Infrastruktur ihres Bun-
deslandes?“ zeigten sich die 
Unternehmer im Nordwesten 
vor allem mit dem Mobilfunk-
netz unzufrieden (64 Prozent). 
Häufig genannt wurden auch 

Neue Elektroautos  verschiedener VW-Marken parken auf einem Platz im Volkswagen-Werk. 
Die Betriebe im Nordwesten sind unzufrieden mit der Landesregierung. dpa-BILD:  Schmidt

Umfrage  Unternehmen klagen über schleppende  Genehmigungsverfahren und viel Bürokratie

Betriebe unzufrieden mit Rot/Grün

Hannover/sti – Die Grünen im 
Niedersächsischen Landtag 
setzen sich für den Einsatz der 
sogenannten elektronischen 
Fußfessel im Bereich der häus-
lichen Gewalt ein. Um Opfer 
zu schützen, könne die Ein-
führung der Fußfessel bereits 
vor der Reform des nieder-
sächsischen Polizeigesetzes 
beschlossen werden, sagte 
Grünen-Fraktionschef Detlev 
Schulz-Hendel am Donnerstag 
in Hannover. 

Der Landtag berät kom-
menden Mittwoch einen An-
trag der rot-grünen Koalition 
zu Bekämpfung der häusli-
chen Gewalt, der auch von der 
CDU-Opposition unterstützt 
wird. Dabei geht es um die Ex-
Frau eines Täters, der bereits 
eine Haftstrafe verbüßt hat. 
Das Kontakt- und Annähe-
rungsverbot wird mithilfe der 
Fußfessel kontrolliert. Die 
Frau erhält per Handy  eine 
Warnung. Sachsen und Hes-
sen haben die Fußfessel nach 
dem  „spanischen Modell“ be-
reits eingeführt. 

 Grüne für 
Einsatz von
Fußfessel

Die Krötenwanderung be-
ginnt in diesen Tagen all-
mählich. dpa-BILD: Bayer

mitteilte. Dort wurden zuletzt 
auch noch Helferinnen und 
Helfer gesucht.

Da unter anderem wegen 
Trockenheit auch die Bestände 
ehemals häufiger Arten wie 
Erdkröte oder Grasfrosch in 
den vergangenen Jahren deut-
lich zurückgegangen seien, sei 
jedes Tier wertvoll, heißt es in 
einer Nabu-Mitteilung. Trotz 
Schutzzäunen sollten Auto-
fahrer vor allem bei einsetzen-
der Dunkelheit achtsam 
unterwegs sein. Wo mit Schil-
dern auf Amphibien hingewie-
sen werde, solle Schritttempo 
gefahren werden.

über Straßen laufen und von 
Autos erfasst werden. Zudem 
kann so der Bestand der Tiere 
ermittelt werden. 

An manchen Stellen wür-
den bei günstiger Wetterlage 
Tausende Amphibien Straßen 
queren, um zu ihren Laichbio-
topen zu gelangen, teilte der 
Landkreis Hameln-Pyrmont 
mit. Dort gibt es teilweise 
auch festinstallierte Schutz-
einrichtungen. 

Die Zäune werden von Eh-
renamtlern betreut, die die 
Amphibien einsammeln und 
über die Straße bringen, wie 
etwa der Landkreis Northeim 

Deutsche Wetterdienst „unge-
wöhnlich“ milde Temperatu-
ren mit bis zu 17 Grad im Os-
nabrücker Land. Auch am Wo-
chenende und zu Beginn der 
kommenden Woche sollen 
sich die Höchstwerte in die-
sem Bereich bewegen, bei 
Tiefstwerten deutlich über 
dem Gefrierpunkt.

Wegen des deutlichen Tem-
peraturanstiegs rechnet der 
Nabu „mit einer regelrechten 
Völkerwanderung“, wie Am-
phibienexperte Ralf Berkhan 
sagte. Vielerorts wurden des-
halb bereits Schutzzäune er-
richtet, damit die Tiere nicht 

Von Maurice Dirker

Hannover – Die Krötenwande-
rung beginnt allmählich in 
vielen Teilen Niedersachsens. 
Darauf macht auch der Natur-
schutzbund (Nabu) in Nieder-
sachsen aufmerksam. „Mit 
den angekündigten, deutlich 
wärmeren Temperaturen ab 
Mitte der Woche erwachen 
Molch und Co. aus ihrem Win-
terschlaf“, teilte die Organisa-
tion mit. Die sogenannte Am-
phibienwanderung hat beson-
ders Auswirkungen für Auto-
fahrer und Autofahrerinnen.

 Von Freitag an erwartet der 

Natur  Autofahrer sollten besonders wachsam sein und sich nicht nur auf Schutzzäune verlassen 
Steigende Temperaturen lassen Frösche wandern

Wie ein frischer Wind wehte der
Impressionismus ab den 1860er
Jahren von Frankreich über den
ganzen Kontinent. In Zusammen-
arbeit mit dem niederländischen
Museum Singer Laren und dem
Museum Kunst der Westküste auf
Föhr, zeigt das Landesmuseum
Hannover rund 100 hochkarätige
Gemälde der nordischen Impres-
sionisten wie Max Liebermann
oder Lovis Corinth. Freuen Sie
sich auf eine Führung durch die
Sonderausstellung sowie auf eine
Stadtführung und ein Mittages-
sen in Hannover.

Pianist Seong-Jin Cho, der 2015
schlagartig berühmtwurde, als er
den prestigeträchtigen Chopin-
Wettbewerb für sich entschied,
widmet sich im Ravel-Jahr 2025
dem farbenprächtigen Kosmos
des französischen Tonmalers. Er-
leben Sie den südkoreanischen
Star-Pianisten mit allen Werken
für Klavier solo von Maurice Ra-
vel im Großen Saal der Elbphil-
harmonie und freuen Sie sich
zuvor auf eine Stadtführung rund
um das Konzerthaus und auf ein
gemeinsames Abendessen in der
HafenCity.

Di., 25.03.2025

Große Sonderausstellung im
Landesmuseum Hannover

Di., 13.05.2025

Pianist Seong-Jin Cho im
Großen Saal und Stadtführung

Impressionismus im Norden Ravel in der Elbphilharmonie

Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
Veranstalter chrono tours GmbH, Ebertplatz 14-16, 50668 Köln
Telefon 0221 / 165 335 13
E-Mail nwz@chrono-tours.de | Online www.chrono-tours.de/nordwest-zeitung

Karl Hagemeister, Weißer Mohn, 1881©Landesmuseum Hannover ©Elbphilharmonie, Maxim Schulz

Im Preis enthalten: Stadtführung Hannover, Mittag-
essen, Eintritt und Führung Landesmuseum Hanno-
ver, Fahrt im Komfortbus, Veranstaltungsbegleitung.
Preis p.P.:
109,90 € mit NWZ-Abo | 119,90 € ohne NWZ-Abo.
Abfahrt um 7.45 Uhr ab Oldenburg,
P+R Weser-Ems-Halle

Im Preis enthalten: Stadtführung Hamburg, Abend-
essen, Ticket „Seong-Jin Cho | Klavierabend“ im Gro-
ßen Saal der Elbphilharmonie, Fahrt im Komfortbus,
Veranstaltungsbegleitung.
Preis p.P.:
189,90 € mit NWZ-Abo | 199,90 € ohne NWZ-Abo.
Abfahrt um 13.15 Uhr ab Oldenburg,
P+R Weser-Ems-Halle
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Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Abverkauf imDAXhält an –Airbus belastet
Nach dem Abverkauf

am Vortag ist es zunächst zu einer zag-
haften Erholung am deutschen Aktien-
markt gekommen. Als am Nachmittag
die Wall Street deutlicher ins Minus
rutschte, wechselte auch der DAX das
Vorzeichenund schloss 0,5 Prozent tie-
fer bei 22.315 Punkten. Dabei belastete
auch das Minus von 2,2 Prozent bei
SchwergewichtAirbusnachZahlenaus-

weis. An der Gemengelage hat sich an-
sonsten wenig geändert: nachdem es
schnell und zu stark für den DAX nach
obengegangenwar, liefertendieUnter-
nehmenszahlen nicht die Argumente
zu kaufen, sondern eher Gewinne mit-
zunehmen. Selbst die Rüstungswerte
schlossen im Minus, obwohl in den
Sektor weitere Milliarden Euro fließen,
umdie Bundeswehr zu stärken.

(DowJones)–

MDAX 27397,26 – 0,68 % P
Dividende € 20.2.25 ± % VT

Aixtron 0,40 13,78 -1,32
Aroundtown (LU) 0,07 2,52 -0,32
Aurubis 1,40 86,20 1,35
Auto1 Group 0,00 18,72 0,7
Bechtle 0,70 33,40 0
Bilfinger 1,80 54,00 -1,64
Carl Zeiss Med. 1,10 54,95 0,46
CTS Eventim 1,43 103,50 -0,29
Deliv. Hero 0,00 28,52 -2,73
Dt. Wohnen 0,04 23,05 0
Evonik 1,17 18,73 -0,19
Evotec 0,00 8,55 0,23
Fraport 0,00 53,90 -2,62
freenet NA 1,77 29,58 -0,4
Fuchs Vz. 1,11 47,12 0,04
GEA Group 1,00 53,60 -1,56
Gerresheimer 1,25 81,20 1,37
Hella 0,71 87,10 -1,91
HelloFresh 0,00 12,80 -2,51
Hensoldt 0,40 45,30 -3,86
Hochtief 4,40 151,50 0,66
Hugo Boss NA 1,35 44,27 0,71
Hypoport 0,00 212,00 6,48
Jenoptik 0,35 22,12 1,56
Jungheinrich 0,75 27,10 -1,95
K+S NA 0,70 12,73 -0,04
Kion Group 0,70 38,50 -1,33
Knorr-Bremse 1,64 81,25 2,14
Krones 2,20 123,80 -6,64
Lanxess 0,10 28,48 -0,49
LEG Immob. 2,45 75,88 -0,21
Lufthansa vNA 0,30 6,40 0,06
Nemetschek 0,48 117,50 -3,05
Nordex 0,00 11,52 -0,17
Puma 0,82 28,20 -2,83
Rational 13,50 856,50 -0,46

Redcare Ph. (NL) 0,00 114,80 -0,09
RTL Group (LU) 2,75 31,05 -1,43
Schott Pharma 0,16 23,10 0,35
Scout24 1,20 93,10 -1,17
Siltronic NA 1,20 47,16 -0,97
Ströer 1,85 55,60 0
TAG Imm. 0,00 12,92 -0,77
Talanx 2,35 83,55 -0,71
TeamViewer SE 0,00 12,36 -2,45
thyssenkrupp 0,15 5,95 2,2
Traton 1,50 34,45 0
TUI 0,00 6,57 -0,39
Utd. Internet NA 0,50 15,97 0,95
Wacker Chemie 3,00 69,22 0,41

TEC-DAX 3848,81 – 0,21 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,73 -1,14
Berentzen 0,09 4,15 1,97
Brem. Lagerh. 0,45 9,40 5,03
CeWe Stift. 2,60 100,20 0,2
Energiekontor 1,20 42,80 -0,47
EnviTec Biogas 3,00 29,30 -1,68
Frosta 2,00 81,00 -1,82
H+R 0,10 3,58 2,87
MeVis Medical 0,95 25,40 0,79
OHB 0,60 65,40 4,81
PNE 0,08 12,76 0,16
Reed. Ekkenga 33,00 6.000,00 0
Trade & Value 0,00 1,40 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 12,56 5,37
Bor. Dortmund 0,06 3,20 -1,69
Branicks Grp. 0,00 2,25 -4,46
Ceconomy St. 0,00 3,19 -0,99
Covestro 0,00 58,70 0

DAX 22314,65 – 0,53 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 20.02. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 246,80 WWWW – 1,56 180,82 ________P

__ 263,80
Airbus ° 2,80 165,14 WWWWWW – 2,20 124,74 ________P

__ 173,82
Allianz vNA ° 13,80 319,50 W – 0,16 238,30 _________P

_ 330,30
BASF NA ° 3,40 47,95 WW – 0,29 40,18 _____P

_____ 54,93
Bayer NA ° 0,11 21,68 + 1,76 WWWWW 18,41 ___P

_______ 31,03
Beiersdorf 1,00 127,20 + 0,24 WW 120,10 ___P

_______ 147,80
BMW St. ° 6,00 82,50 + 0,12 W 65,26 ___P

_______ 115,35
Brenntag NA 2,10 63,04 + 0,57 WW 54,20 ___P

_______ 87,12
Commerzbank 0,35 19,65 + 0,33 WW 10,57 __________P 20,10
Continental 2,20 68,84 WWW – 1,04 51,02 _______P

___ 75,16
Daimler Truck 1,90 41,79 WW – 0,69 29,61 _______P

___ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 19,37 WW – 0,60 12,15 _________P

_ 20,18
Dt. Börse NA ° 3,80 247,30 WW – 0,36 175,90 __________P 250,60
Dt. Post NA ° 1,85 36,56 + 0,52 WW 33,03 ___P

_______ 43,66
Dt. Telekom ° 0,77 34,25 WW – 0,26 20,73 __________P 34,89
E.ON NA 0,53 11,68 + 0,78 WWW 10,44 ____P

______ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 43,90 WWWWW – 1,75 32,51 _______P

___ 48,31
Fresenius 0,00 36,42 WWW – 0,90 24,32 _________P

_ 38,48
Hann. Rück NA 7,20 245,30 WWWW – 1,17 208,90 ______P

____ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 137,25 WWWWWW – 2,35 83,94 ________P

__ 150,70
Henkel Vz. 1,85 83,48 WW – 0,62 66,86 ________P

__ 86,92
Infineon NA ° 0,35 38,66 + 1,58 WWWW 27,80 _________P

_ 39,43
Mercedes-Benz ° 5,30 59,63 WWWWWW – 2,53 50,75 ___P

_______ 77,45
Merck 2,20 136,45 + 0,74 WWW 132,80 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 313,60 WWWWWWWWWWW – 4,65 208,70 _______P

___ 350,20
Münch. R. vNA ° 15,00 515,00 WW – 0,43 401,70 ________P

__ 539,20
Porsche AG Vz. 2,31 57,16 W – 0,21 54,98 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 36,53 WWW – 1,08 33,40 __P

________ 52,32
Qiagen NV 1,21 37,50 W – 0,23 36,58 _P

_________ 46,03
Rheinmetall 5,70 889,60 WWWWWWWWWWW – 4,63 395,30 _________P

_ 968,00
RWE St. 1,00 28,81 + 1,16 WWW 27,76 _P

_________ 36,35
SAP ° 2,20 274,95 WW – 0,49 163,82 _________P

_ 283,50
Sartorius Vz. 0,74 249,00 + 4,32 WWWWWWWWWW 199,50 ___P

_______ 383,70
Siem.Energy 0,00 59,86 WWWW – 1,32 13,61 _________P

_ 64,56
Siem.Health. 0,95 55,14 WWWWW – 2,03 47,31 _______P

___ 58,48
Siemens NA ° 5,20 221,25 + 0,41 WW 150,68 _________P

_ 228,30
Symrise 1,10 97,28 + 1,67 WWWWW 91,84 __P

________ 125,00
Vonovia NA 0,90 28,36 WW – 0,28 23,74 _____P

_____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 97,32 W – 0,14 78,86 ____P

______ 128,60
Zalando 0,00 37,10 WWWW – 1,36 18,43 _________P

_ 40,08

Tesla (US) 336,75 -2,24
TotalEnerg. (FR) ° 58,78 -0,03
UBS Group N (CH) 30,07 -1,41
UniCredit (IT) ° 47,70 -0,54
Unilever plc. (GB) 52,88 -0,9
Vodafone (GB) 0,79 0,59
Volvo B (SE) 29,10 0,73
Walmart (US) 93,01 -6,8
Zurich Ins. Gr. (CH) 575,20 2,02

RENTENWERTE
20.2.25 19.2.25

5,5 Bund v. 00/31 117,09 117,19
4,75 Bund v. 03/34 118,54 118,73
4,0 Bund v. 05/37 113,58 113,76
2,5 Bund v. 12/44 95,63 95,95
1,0 Bund v. 15/25 99,42 99,41
0,5 Bund v. 16/26 98,44 98,41
0,0 Bund v. 16/26 96,96 96,94
0,25 Bund v. 17/27 96,41 96,39
0,0 Bund v. 19/29 90,62 90,65
2,5 Bund v. 25/35 99,48 99,81
0,0 BO S.181 20/25 99,70 99,68
0,0 BO S.182 20/25 98,63 98,61
0,0 BO S.183 21/26 97,66 97,64
0,0 BO S.184 21/26 96,64 96,62
4,5 Belgien 11/26 102,32 102,31
2,25 Luxemburg 13/28 99,70 99,70
0,01 Niedersachsen 21/26 97,52 97,48
4,375 Türkei 21/27 101,48 101,37

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab5.2.25 2,90%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab5.2.25 3,15%
Einlagefazilität ab5.2.25 2,75%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,3344%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,499%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,395%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 1,9331%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1876%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 20.2.25 19.2.25
Krügerrand (1 oz) 2891,00 2896,00
Britannia (1 oz) 2891,00 2896,00
Am. Eagle (1 oz) 2891,00 2896,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1523,40 1525,80
Gold (1 kg) 91891,00 92043,00
Silber (1 kg) 1324,35 1321,38

NE-METALLE
Euro je 100 kg 20.2.25 19.2.25
ACI Kupfernot. (cunova) 290,00 290,00
ACI Kupfernotier. 1067,19 1059,31
Messing MS 58 830,00 - 849,00 824,00
Zinn 99,9% 3230,00 3191,00

WÄHRUNGEN
Land/20.02. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6276/1,6476 1,6382
Dänemark 7,4389/7,4789 7,4590
England 0,8255/0,8295 0,8282
Japan 156,38/156,86 156,6000
Kanada 1,4776/1,4896 1,4841
Norwegen 11,5823/11,6303 11,6090
Schweden 11,1447/11,1927 11,1660
Schweiz 0,9399/0,9439 0,9423
Ungarn 398,86/404,06 402,0800
USA 1,0410/1,0470 1,0443

INVESTMENTFONDS
20.2.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 937,7 938,6
AGIF Alz EurpValA 145,1 145,5
All Stratfds Ba A 116,2 111,7 111,6
Concentra A 168,7 160,6 162,3
EuroInvGradeBdStra 96,72 96,84
Fondak A 234,4 223,2 225,9
Global Eq.Divid A 176,6 168,2 168,3
Industria A 162,0 154,2 154,5
InternRent A 44,90 43,59 43,56
Kapital Plus A 70,30 68,25 68,43
Trsy ShrtTrm+ € A 94,23 94,23
Verm. Europa A 58,16 55,39 55,68
Wachstum Eurol A 157,4 149,9 150,9
Deka Investments
AriDeka CF* 102,6 97,47 97,61
BasisStrat Flex CF* 133,3 128,4 128,2
DBA ausgewogen* 138,9 133,6 133,4
DBA konservativ* 109,8 107,6 107,6
DBA moderat* 123,3 119,7 119,6
Deka Immob Europa* 50,08 47,58 47,58
Deka-Europ.Bal. CF* 57,59 55,91 55,97
DekaFonds CF* 157,2 149,3 150,1
Deka-Indust 4.0 CF* 256,2 247,0 245,8
Deka-NachAkDe TF* 120,1 120,1 120,3
Deka-NachAkEu TF* 109,3 109,3 109,4
Div.Strateg.CF A* 230,1 221,8 221,4
DivStrategieEur CF* 122,4 118,0 118,1
NachhaltBaStrRe CF* 106,9 105,8 105,8
DWS
DWS Akkumula* 2354,5 2242,4 2239,6
DWS Artif Intel ND* 490,8 490,8 488,5
DWS ESG Investa* 250,0 238,1 240,3
DWS Europ. Opp LD* 473,5 450,9 453,8
DWS Eurovesta* 192,5 183,3 183,9
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,34 31,55 31,55
DWS Glbl Growth* 280,2 266,8 266,8
DWS Telemedia O ND* 305,2 305,2 306,0
DWS Top Europe* 218,5 210,1 210,6
DWS Top World* 210,9 202,8 202,7
DWS Vermbf.I LD* 345,0 328,6 328,2
DWS Vermbf.R LD* 16,04 15,57 15,58
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 138,8 138,8 138,8
PrivFd:Kontr.pro* 192,7 192,7 192,6
UniEuroRenta* 61,51 59,72 59,86
UniFonds* 74,11 70,58 72,37
UniGlobal* 490,7 467,4 467,3
UniImmo:Dt.* 101,0 96,23 96,23
UniImmo:Europa* 55,97 53,30 53,30
UniOpti4* 98,33 98,33 98,34
UniRak* 171,4 166,4 166,6
Sonstige
Commerz hausInvest 46,19 43,99 43,98
Fidelity In Euro Balanced Fund* 19,04 18,40 18,44
Fidelity In Euro Blue Chip* 30,88 29,34 29,64
Fidelity In European Growth* 22,70 21,57 21,75
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 29,39 27,70 27,74
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 25,22 23,90 23,88
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 114,3 111,0 111,0
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 196,7 187,4 186,7
ODDO BHF Sus G Eq* 286,7 273,0 277,8
ODDO BHF Green Bd CR* 278,8 270,7 271,6
H&A. G. Loys Global Kl. P* 33,85 32,24 32,43
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,0 96,23 96,23
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,97 53,30 53,30
Universal OLB Invest Balance* 127,0 123,9 124,0
Universal OLB Invest Dynamik* 166,2 160,5 161,2
Warburg Portf Dynamik A 162,9 155,1 155,0

Großbritannien S&P UK
1754,77 -0,58%

Kanada S&P TSX
25500,97 -0,49%

USA Dow Jones
44032,74 -1,33%

USA Nasdaq
19912,45 -0,72%

Frankreich CAC 40
8122,58 0,15%

Indien Sensex
75735,96 -0,27%

Europa Euro Stoxx 50
5461,03 0%

Japan Nikkei 225
38678,04 -1,24%

Brasilien Bovespa
127235,35 -0,31%

Südafrika S&P SA 50
3864,19 0,46%

LEITBÖRSEN

Stand: 20.02./18.11 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 18,24 -0,33
Dt. PfandbB 0,00 5,94 -1
Dürr 0,70 25,28 2,02
Fielmann Gr. 1,00 42,20 -0,12
Grenke NA 0,47 16,96 0,47
Hapag-Lloyd 9,25 148,60 -0,34
Kontron 0,50 20,92 1,16
Medigene NA 0,00 1,73 1,53
Metro St. 0,00 5,40 -0,18
Nexus 0,22 68,30 -0,15
Norma Group 0,45 15,90 -1
Pfeiffer Vac. 7,32 156,20 0,9
ProS.Sat.1 0,05 5,39 -0,28
Salzgitter 0,45 19,43 3,96
Schaeffler Inh. 0,44 4,58 2,01
Sixt St. 3,90 80,75 -0,12
SMA Solar 0,50 15,52 -8
Stabilus S.A 1,15 31,20 -0,79
Stratec 0,55 30,55 -1,29
Verbio 0,20 9,36 0,11
VW St. 9,00 102,00 0,49

AUSLANDSAKTIEN
20.2.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 50,42 -0,51
ABB NA (CH) 52,36 0,65
Alphabet A (US) 175,30 -1,08
Amazon.com (US) 212,50 -2,19
Apple Inc. (US) 234,50 -0,17
AT&T (US) 25,03 -0,4
Bco Santander (ES) ° 5,83 1,04

BNP (FR) ° 70,62 0,63
Boeing (US) 172,12 -3,27
BP PLC (GB) 5,46 -1,78
Cisco (US) 61,36 -0,73
Citigroup (US) 77,76 -3,03
Coca-Cola (US) 66,59 -0,73
Eni (IT) ° 14,05 -0,1
Ericsson B (SE) 7,53 -0,05
Exxon Mobil (US) 105,98 -0,77
GE Aerospace (US) 198,00 -1,49
General Motors (US) 44,68 -2,92
Generali (IT) 31,97 -1,6
GSK PLC (GB) 17,48 1,07
IBM (US) 250,95 0,04
ING Groep (NL) ° 16,42 0,04
Int. C. Airl. (ES) 3,98 0,96
Intel (US) 23,51 -5,24
Kühne+Nagel (CH) 213,20 0,8
McDonald’s (US) 285,00 -1,2
Meta Platf. (US) 666,80 -1,04
Microsoft (US) 397,70 -0,06
Nestlé NA (CH) 82,34 -0,19
Novartis (CH) 96,66 0,07
Nvidia (US) 132,68 -1
Philips (NL) 24,06 0,42
Proct.&Gamb. (US) 159,38 -0,06
Renault (FR) 49,30 -3,9
Soc. Gén. (FR) 38,29 1,3
Sony (JP) 23,79 -0,04
Stellantis (NL) ° 13,40 0,33
Telefónica (ES) 4,12 0,88

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Dax harrt der Dinge 
Die nahende Bundestagswahl und die Drohungen von Do-
nald Trump, Handelszölle auszuweiten, ließen den Dax am Donnerstag in Warteposition verhar-
ren. Auch Trumps schwankende Unterstützung für die Ukraine trug zur Verunsicherung bei. Zu-

dem drückte ein Kursrutsch bei Aktien des US-Kon-
sumriesen Walmart auf die Stimmung. Der weltweit 
größte Einzelhändler geht eher vorsichtig in das neue 
Geschäftsjahr. Dagegen zogen Alibaba-Papiere um 
rund fast 11% an. Angetrieben von der viel beachteten 
Cloud-Sparte hatte der chinesische E-Commerce-Rie-
se beim Umsatz die Markterwartung übertroffen.

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 22340,55   - 0,41% 

Von Christoph Jänsch

Berlin – Einmal pro Jahr be-
kommen Versicherte ganz 
automatisch die Renteninfor-
mation von der Deutschen 
Rentenversicherung (DRV) zu-
geschickt. Voraussetzung: Sie 
sind mindestens 27 Jahre alt 
und haben mindestens fünf 
Beitragsjahre vorzuweisen. 
Aber wofür ist das Dokument 
überhaupt wichtig, und wel-
che Informationen sind darin 
zu finden? Antworten auf die 
wichtigsten Fragen:

Welche Angaben finden 
Versicherte in ihrer jährli-
chen Renteninformation ?

Die Renteninformation 
hält für Versicherte die wich-
tigsten Informationen zu 
ihren Rentenansprüchen be-
reit, die sich aus ihrer jeweili-
gen Erwerbsbiografie ergeben. 
Also ab wann sie eine Regel-
altersrente erhalten können, 
wie hoch ihr Rentenanspruch 
wäre, wenn sie ab jetzt keine 
weiteren Beiträge mehr leisten 

to gespeicherten Beitragsjahre 
und -höhen ablesen lassen.

Wann können Versicherte 
mit der jährlichen Renten-
information rechnen ?

Die Deutsche Rentenversi-
cherung verschickt nach eige-
nen Angaben das ganze Jahr 
über rund 30 Millionen Ren-
teninformationen. Darum ge-
schieht das regelmäßig nicht 
zu einem bestimmten Stich-
tag, sondern über das ganze 
Kalenderjahr verteilt.

Wofür ist das Informa-
tionsschreiben gut ?

In allererster Linie sensibili-
siere die Renteninformation 
„frühzeitig für die Thematik 
der Altersvorsorge“, sagt Prof. 
Michael Heuser vom Deut-
schen Institut für Vermögens-
bildung und Alterssicherung 
(DIVA). Verbraucherinnen und 
Verbraucher können anhand 
der jährlichen Renteninforma-
tion besser einschätzen, mit 

was für einer Rente sie später 
rechnen können, wie groß die 
Lücke zum aktuellen Einkom-
men ist und in welchem Maße 
sie sich daher zusätzlich absi-
chern sollten, etwa mit einer 
privaten oder betrieblichen 
Altersvorsorge. Was Versicher-
te dabei Heuser zufolge unbe-
dingt auf dem Schirm haben 
sollten: zum einen, dass die 
Renten im Vergleich zu den 
Löhnen geringer steigen. Und 
zum anderen, dass steigende 
Lebenshaltungskosten dazu 
führen, dass man sich von 
dem Rentenwert, der auf dem 
Informationsschreiben ange-
geben ist, künftig weniger leis-
ten kann, als es heute der Fall 
ist.

Wie aussagekräftig ist die 
Renteninformation ?

Einem jeden Versicherten 
sollte Silke Pottin von der DRV 
zufolge klar sein: „Je vollstän-
diger die im Versicherungs-
konto erfassten Daten sind, 
desto aussagekräftiger ist die 
Renteninformation.“ Prüfen 

sollten Versicherte also zum 
Beispiel anhand des einmalig 
mitgesandten Versicherungs-
verlaufs oder im Rahmen 
einer Kontenklärung, ob sämt-
liche Schul-, Arbeitslosigkeits-, 
Krankheits-, Kindererzie-
hungs- oder Pflegezeiten, die 
ebenfalls Berücksichtigung für 
die Rentenansprüche finden, 
korrekt eingetragen sind. „Da 
die Hochrechnung auf Basis 
der bisherigen Versicherungs-
biografie erfolgt“, verändere 
sich diese im Laufe der Jahre, 
sagt Pottin. „Je näher der Ren-
tenbeginn also tatsächlich 
rückt, desto präziser ist die in 
der jährlichen Renteninforma-
tion prognostizierte Altersren-
te.“ 

Ungenauigkeiten und Ab-
weichungen von der Prognose 
können sich Michael Heuser 
zufolge etwa daraus ergeben, 
dass die Karriere eines Versi-
cherten in Zukunft anders ver-
läuft als bisher. Heuser emp-
fiehlt Versicherten – auch 
wenn die Rente noch in weiter 
Ferne liegt –, sich in Ruhe mit 
der Renteninformation ausei-
nanderzusetzen. 

würden, und auch die erwart-
bare Rentenhöhe, wenn sie 
weiterhin so verdienen wie 
bislang. Prognostiziert wird 
die Rentenhöhe auch unter 
Berücksichtigung von Renten-
steigerungen. 

Ferner erfahren Versicher-
te, mit welchem Rentenan-
spruch sie bei voller Erwerbs-
minderung durch eine ge-
sundheitliche Einschränkung 

rechnen könnten. Sämtliche 
angegebenen Werte sind dabei 
als Brutto-Beträge zu verste-
hen, weil in der Regel Kran-
ken- und Pflegeversicherungs-
beiträge sowie Steuern von 
der Rente abgehen. Gemein-
sam mit der ersten Rentenin-
formation erhalten Versicher-
te laut DRV zudem einen Ver-
sicherungsverlauf, aus dem 
sich die im Versicherungskon-

Mindestens 27 Jahre alt und mindestens fünf  Beitragsjahre: 
Dann gibt es die jährliche Renteninformation. dpa-BILD: Klose

Finanzen  Versicherte sollten sie nicht ungelesen abheften – Notwendigkeit für private Altersvorsorge erkennen

Renteninformation –  Das sagen die Zahlen aus
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Hypoport 212,00 +6,48

Sartorius Vz. 249,00 +4,32

Eckert&Ziegler 61,40 +3,80

thyssenkrupp 5,95 +2,20

Knorr-Bremse 81,25 +2,14

Formycon 30,50 +2,01

Bayer NA 21,68 +1,76

Symrise 97,28 +1,67

Infineon NA 38,66 +1,58

Jenoptik 22,12 +1,56

Verlierer
Krones 123,80 –6,64

MTU Aero 313,60 –4,65

Rheinmetall 889,60 –4,63

Hensoldt 45,30 –3,86

Nemetschek 117,50 –3,05

Puma 28,20 –2,83

Deliv. Hero 28,52 –2,73

Fraport 53,90 –2,62

Mercedes-Benz 59,63 –2,53

HelloFresh 12,80 –2,51
Stand: 20.02.

5462,88

5461,17
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,47 %

2,44 %
VORTAG:

2943,49 $

2933,00 $
VORTAG:

76,79 $

76,13 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 22340,55 – 0,41 % P EURO (in Dollar) 1,0477 0,51 % INamen

Der weltgrößte Flugzeugbauer 
Airbus will nach einem holpri-
gen Jahr 2024 im laufenden 
Jahr mehr Flugzeuge auslie-
fern. Vorstandschef Guil-
laume Faury  hat sich für 
2025 die Auslieferung von et-
wa 820 Passagierjets vorge-
nommen und damit über 50 
mehr als im Vorjahr, wie der 
Dax-Konzern am Donnerstag 
in Toulouse mitteilte. Im abge-
laufenen Jahr steigerte der 
Hersteller seinen Umsatz um 
sechs Prozent auf 69 Milliar-
den Euro. Der bereinigte ope-
rative Gewinn ging jedoch um 
acht Prozent auf 5,4 Milliarden 
Euro zurück.

Airbus will liefern

dpa-BILD: Scheiber

Chip-Fabrik

Brüssel/Dresden/dpa – 
Deutschland darf den Bau 
einer neuen Chip-Fabrik in 
Dresden mit fast eine Milliar-
de Euro unterstützen. Die EU-
Kommission genehmigte die 
Beihilfe in Höhe von 920 Mil-
lionen Euro für die Errichtung 
des Werks des Halbleiterkon-
zerns Infineon. Die Maßnah-
me werde Infineon in die Lage 
versetzen, ein Vorhaben abzu-
schließen, mit dem die Pro-
duktion einer großen Band-
breite unterschiedlicher Chips 
ermöglicht werden solle.

EU genehmigt
Millionen-Beihilfe  

Die Baustelle des Halb-
leiterwerks dpa-Bild: Michael

Was sonst noch wichtig ist

Frankfurt/Main/dpa – Exper-
ten erwarten erneut einen 
sprunghaften Anstieg der Fir-
menpleiten in Deutschland 
im laufenden Jahr. Mit bis zu 
26.000 Unternehmensinsol-
venzen rechnet der Informa-
tionsdienstleister Crif. Im ver-
gangenen Jahr zählte Crif 
knapp 22.000 Fälle und damit 
fast ein Viertel (23,1 Prozent) 
mehr als ein Jahr zuvor. Amtli-
che Zahlen des Statistischen 
Bundesamtes für das Gesamt-
jahr 2024 werden Mitte März 
erwartet. Angesichts der zwei-
stelligen Zuwachsraten der 
vergangenen Monate sei es 
zunehmend schwierig, nicht 
von einer Insolvenzwelle zu 
sprechen, sagt Crif-Deutsch-
land-Geschäftsführer Frank 
Schlein. Die Liste der Proble-
me sei lang: hohe Energiekos-
ten, Herausforderungen in 
den Lieferketten, politische 
Unsicherheit.

Sprunghafter 
Anstieg erwartet

Insolvenzen Mobilfunk

Karlsruhe/dpa – Der Bundes-
gerichtshof (BGH) in Karlsru-
he hat entschieden, dass Bir-
kenstock-Sandalen keine ur-
heberrechtlich geschützten 
Werke der angewandten Kunst 
sind. Für einen Urheberrechts-
schutz reiche ein rein hand-
werkliches Schaffen mit for-
malen Gestaltungselementen 
nicht aus, betonte das Gericht. 
Vielmehr müsse ein Gestal-
tungsspielraum in einem be-
stimmten Maß künstlerisch 
ausgeschöpft werden. Das sei 
bei den Birkenstock-Sandalen 
nicht festgestellt worden (Az. I 
ZR 16/24 u.a.). Birkenstock hat-
te gegen drei Konkurrenten 
geklagt, die ähnliche Schuh-
modelle verkauften wie die 
eigenen. Das Unternehmen 
mit Hauptsitz in Linz am 
Rhein in Rheinland-Pfalz sah 
in den mutmaßlichen Nach-
ahmungen eine Verletzung 
des Urheberrechts. 

Urheberrecht gilt
nicht für Sandalen

Birkenstock

Berlin/dpa – In Deutschland 
können Zugreisende künftig 
mit einem besseren Mobil-
funk-Empfang rechnen. 
Grund dafür ist eine techni-
sche Umrüstung von rund 
10.000 Lokomotiven, Triebzü-
gen und Steuerwagen auf eine 
neue Funktechnik, die dafür 
sorgt, dass für die Mobilfunk-
Versorgung der Bahnreisen-
den mehr Frequenzspektrum 
zur Verfügung steht. Bislang 
blockierte der Zugfunk GSM-R 
die Verwendung eines wichti-
gen Mobilfunk-Spektrums. 

Besserer Empfang
in der Bahn

Neue Funktechnik für 
die Bahn dpa-Bild: Stache

Von Marco Engemann
Und Robin Wille

Sindelfingen – Nach einem 
schwachen Geschäftsjahr mit 
einem satten Gewinneinbruch 
will Mercedes-Benz zurück in 
die Erfolgsspur. Der Auto-
bauer präsentierte am Don-
nerstag in Sindelfingen bei 
Stuttgart einen Plan, um die 
Profitabilität und den Absatz 
in den nächsten Jahren wieder 
zu steigern.

„Um die künftige Wettbe-
werbsfähigkeit des Unterneh-
mens in einer zunehmend un-
beständigeren Welt sicherzu-
stellen, ergreifen wir Maßnah-
men, um das Unternehmen 
schlanker, schneller und stär-
ker zu machen“, sagte Merce-
des-Benz-Chef Ola Källenius.

 Pkw-Sparte 

Die Finanzen sollen mit 
mehreren Maßnahmen auf-
poliert werden, helfen soll vor 
allem ein Sparprogramm. Die 
Profitabilität der Pkw-Sparte, 
also die bereinigte Umsatzren-
dite, soll wieder in den zwei-
stelligen Bereich kommen. 
Laut Finanzchef Harald Wil-
helm sei es die Ambition, die-
se 2027 zu erreichen. 2024 lag 
sie bei 8,1 Prozent. 2023 waren 
es noch 12,6 Prozent gewesen.

Beim Absatz erhofft sich 
das Unternehmen bis zum 
Jahr  2027 positive Effekte 
durch neue und aktualisierte 
Modelle. Den Anfang mache 
dieses Jahr der neue CLA, der 
künftig das Einstiegsmodell 
der Produktpalette sein soll. 
Mercedes-Chef Källenius 
sprach von der größten Tech-
nologie- und Produktoffensive 

in der Geschichte des Unter-
nehmens. 2024 setzte Merce-
des etwas mehr als 1,98 Millio-
nen Pkw ab. Im Vorjahr waren 
es noch über zwei Millionen.

In den nächsten Jahren sol-
len weiter die Kosten ge-
schrubbt werden. Bis 2027 sol-
len die Produktionskosten um 
zehn Prozent im Vergleich zu 
heute sinken, hieß es in der 
Mitteilung. Zudem würden die 
Materialkosten optimiert, und 
auch die Fixkosten sollen um 
weitere zehn Prozent bis 2027 
sinken. 

 Stellenabbau 

Global sollen die Kapazitä-

ten in den Werken für die Pkw 
von 2,5 Millionen Einheiten 
auf 2 bis 2,2 Millionen Einhei-
ten bis 2027 reduziert werden. 
Werksschließungen in 
Deutschland sind laut Mittei-
lung nicht vorgesehen. Zu den 
Fixkosten – und damit auch 
zum Personal – liefen unter 
anderem konstruktive Gesprä-
che mit dem Betriebsrat. Stel-
len würden in Deutschland et-
wa über Fluktuation abgebaut, 
sagte Finanzchef Wilhelm. De-
tails nannte er zunächst nicht.

Für den Großteil der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
in Deutschland gilt eine Be-
schäftigungssicherung, intern 
„Zusi 2030“ genannt, die be-

triebsbedingte Beendigungs-
kündigungen grundsätzlich 
bis Ende 2029 ausschließt.

 Die Zahlen 2024

Vor allem wegen des 
schlecht laufenden Geschäfts 
in China hatte Mercedes-Benz 
im vergangenen Jahr einen 
deutlichen Gewinneinbruch 
erlitten. Das Konzernergebnis 
fiel im Jahresvergleich um gut 
28 Prozent auf 10,4 Milliarden 
Euro. Der Umsatz fiel im Ge-
samtjahr um 4,5 Prozent auf 
145,6 Milliarden Euro. Das Er-
gebnis vor Zinsen und Steuern 
rutschte um fast ein Drittel 
auf 13,6 Milliarden Euro ab.

Ein beleuchteter Mercedes-Stern, das Logo des Fahrzeugherstellers Mercedes-Benz, steht 
vor einem Kundencenter. dpa-BILD: Weißbrod

Autobauer   Schwaches Geschäftsjahr mit einem satten Gewinneinbruch – Wie der Plan nun aussieht

So will Mercedes profitabler werden

Im laufenden Jahr rechnet 
der Autobauer mit insgesamt 
noch stärkerem Gegenwind 
und weniger Ergebnis. Die um 
Sondereffekte bereinigte Mar-
ge vor Zinsen und Steuern im 
Pkw-Geschäft dürfte 2025 nur 
bei sechs bis acht Prozent des 
Umsatzes liegen. Der Kon-
zernumsatz dürfte dieses Jahr 
leicht unter dem Niveau des 
Vorjahres bleiben. 

Die Stuttgarter erwarten 
beim Absatz von Pkw eben-
falls einen leichten Rückgang. 
Im Jahr 2024 lag der Absatz bei 
1,98 Millionen Einheiten. Das 
Konzernergebnis vor Zinsen 
und Steuern dürfte deutlich 
fallen.

20252024

85

70

55

40

76,61

51,44 59,46
20.2.*

1,982,04

Pkw-Absatz
in Mio.

10 409
14 531

Konzern-
ergebnis
in Mio. Euro

145,6152,4

Umsatz
in Mrd. Euro

108546 *9.15 Uhr

Aktienkurs: 12 Monate, Xetra, in Euro

20242023Geschäftsjahr

Mercedes-Benz

Frankfurt/Main/dpa – Zwei-
tes Verlustjahr in Folge für die 
Europäische Zentralbank 
(EZB): Gut 7,9 Milliarden Euro 
Minus stehen für 2024 unter 
dem Strich in der Bilanz, wie 
die Notenbank mitteilt. Das ist 
der höchste Verlust in ihrer 
mehr als 25-jährigen Ge-
schichte. Im Jahr 2023 hatte 
die Notenbank ihren Verlust 
dank der Auflösung milliar-
denschwerer Rückstellungen 
noch auf rund 1,3 Milliarden 
Euro drücken können. Die ro-
ten Zahlen haben auch für die 
nationalen Zentralbanken Fol-
gen: Die übliche Gewinnaus-
schüttung der EZB – etwa an 
die Deutsche Bundesbank – 
fällt erneut aus. Die Bundes-
bank legt am kommenden 
Dienstag ihren Geschäftsbe-
richt vor. Im Geschäftsjahr 
2023 war sie dank dicker Puf-
fer gerade noch an einem Ver-
lust vorbeigeschrammt.

EZB macht
erneut Verlust

Finanzen

Berlin/dpa – Die Menschen in 
Deutschland achten beim 
Kauf eines neuen Smart-
phones immer stärker darauf, 
ob das neue Gerät auch popu-
läre Anwendungen Künstli-
cher Intelligenz unterstützt. In 
einer repräsentativen Umfra-
ge des Digitalverbandes Bit-
kom sagten 54 Prozent der 
Verbraucherinnen und Ver-
braucher, dass ihnen KI-Tools 
bei der Wahl eines privaten 
Smartphones wichtig sind.

Zu den KI-Funktionen, die 
besonders nachgefragt sind, 
gehören Sprachassistenten 
wie Siri oder der Google Assis-
tant sowie KI-Chatbots wie 
ChatGPT oder Google Gemini. 
Populär ist auch der „magi-
sche Radierer“ in der Foto-
App, mit dem man un-
erwünschte Details auf einem 
Bild spurlos verschwinden las-
sen kann. Nachgefragt wird 
auch die KI-Suche in Bildern. 

KI-Funktionen  
immer wichtiger

Smartphone-Kauf
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Der Sänger Tommy Cash (33) 
aus Estland hat mit seinem 
Beitrag für den Eurovision 
Song Contest (ESC) eine Men-
ge Leute in Italien gegen sich 
aufgebracht. Er bedient in „Es-
presso Macchiato“ die ver-
schiedensten Klischees: Von 
Spaghetti über Amore bis Ma-
fia ist alles drin. Jetzt empören 
sich in Italien viele über den 
Rapper (eigentlich: Tomas 
Tammemets), der den Vorent-
scheid in Estland klar gewon-
nen hatte. Der Vizepräsident 
des italienischen Senats, Gian 
Marco Centinaio, forderte so-
gar seinen Ausschluss aus 
dem Wettbewerb. Der Ver-
braucherschutzverband Coda-
cons kündigte offizielle Be-
schwerde bei der Europäi-
schen Rundfunkunion  an.
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Fünf Monate nach dem Duell 
mit TV-Entertainer Stefan 
Raab ist die einstige Profi-Bo-
xerin Regina Halmich mit der 
18. „Goldenen Narrenschelle“ 
geehrt worden. Die 48-Jährige 
hat aus Sicht der Vereinigung 
Schwäbisch-Alemannischer 
Narrenzünfte mit der Aktion 
bewiesen, „dass sie vom närri-
schen Schlag ist“. Die gebürti-
ge Karlsruherin hatte Raab 
Mitte September bei seinem 
TV-Comeback klar nach Punk-
ten besiegt. Laudator im Euro-
pa-Park in Rust (Ortenaukreis) 
war Innenminister Thomas 
Strobl (CDU). Die Narrenschel-
le erhalte sie auch für ihr so-
ziales Engagement, hieß es.
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Außenministerin Annalena 
Baerbock (44, Grüne) hat in 
einem Podcast über ihre Er-
fahrungen mit sexueller Beläs-
tigung gesprochen. „Ey, krass, 
wie oft ist dir das eigentlich 
passiert?“, habe sie im Zuge 
der Metoo-Debatte gedacht, 
erzählte sie im Gespräch mit 
Model und Podcasterin Stefa-
nie Giesinger (28). Sie habe 
sich wieder daran erinnert, im 
Schulalter in einem Bus von 
einem älteren Herrn angefasst 
worden zu sein: „Der dann so 
anfing, seine Hand auf mein 
Bein zu legen.“ Sie habe sich 
nicht getraut auszusteigen, 
berichtete die gebürtige Nie-
dersächsin weiter. Sie appel-
lierte: „Die Scham muss die 
Seiten wechseln.“

Die Regierung von US-Präsi-
dent Donald Trump hat ein 
Ende der gerade erst einge-
führten Fahrzeug-Maut in 
New York angeordnet. Die 
Genehmigung für das Projekt 
werde aufgehoben, teilte das 
Verkehrsministerium mit. 
Die Maut sei ein „Schlag ins 
Gesicht der amerikanischen 
Arbeiterklasse und Klein-
unternehmer“, so US-Ver-
kehrsminister Sean Duffy. 
Die New Yorker Nahverkehrs-
behörde kündigte Medien 
zufolge an, vor Gericht gegen 
die Abschaffung der Maut 
vorzugehen. Trump, der meh-
rere Immobilien in New York 
besitzt, hatte von Anfang an 
gegen die Maut gewettert.

BILD: Altaffer/AP/dpa

Aus für
New Yorker
City-Maut

Von Sandra Trauner, Isabell 
Scheuplein Und Jenny Tobien

Offenbach – Knapp 20 Grad 
könnte es am Wochenende im 
Westen Deutschlands warm 
werden, so die Prognose des 
Deutschen Wetterdienstes 
(DWD) von Mittwoch. Mit 
Blick auf den meteorologi-
schen Frühlingsanfang in 
einer Woche weckt dies Erwar-
tungen. 2024 erlebte Deutsch-
land den wärmsten März seit 
Beginn der Messungen im 
Jahr 1881. Kann man Hand-
schuhe und Mütze jetzt weg-
packen? 

In der Nacht lagen Tempe-
raturen im Osten noch im 
zweistelligen Minusbereich – 
für den Westen sagte der Deut-
sche Wetterdienst (DWD) für 
Donnerstag Höchstwerte von 
bis zu 15 Grad vorher. An die-
sem Freitag und am Wochen-
ende soll es sogar noch milder 
werden: Am Niederrhein seien 
bis zu 19 Grad drin, so der 
DWD am Mittwoch.

Vorhersagen unsicher

Vorhersagen für die nächs-
te Woche seien noch unsicher, 
sagte Tanja Egerer von der 
DWD-Wettervorhersagezen-
trale. Die Meteorologin geht 
aber davon aus, dass die Tem-
peraturen wieder zurückge-
hen. Es könnte sich vielleicht 

ten Brutplätze zu sichern“, sag-
te kürzlich Nabu-Vogelschutz-
experte Martin Rümmler. 
„Jetzt kann man die imposan-
ten Balztänze der großen Vö-
gel beobachten und ihre trom-
petenartigen Rufe hören.“ 

Die meisten hiesigen Paare 
brüten in Mecklenburg-Vor-
pommern und Brandenburg. 
Bis zum Brutbeginn im März 
halten sie sich auf Nahrungs-
flächen nahe dem jeweiligen 
Brutrevier auf. Viele Kraniche 
fliegen aber auch weiter – 
nach Skandinavien und ins 
Baltikum.

Im Garten beginnt es be-
reits zu sprießen. Am weites-
ten ist die Hasel, wie der DWD-
Agrarmeteorologe Andreas 
Brömser berichtet. Auch die 
ersten Erlen beginnen zu blü-
hen. In wärmeren Regionen 
brechen die Schneeglöckchen 
hervor, vereinzelt wurden Kro-
kusse beobachtet. Mit den hö-
heren Temperaturen in den 
nächsten Tagen könnte noch 
die Kornelkirsche dazukom-
men. 

Allergiker müssen sich mit 
zunehmend milden Tempera-
turen auf eine steigende Pol-
lenbelastung einstellen. Dies 
gelte vor allem für Hasel und 
Erle, deren Intensität bisher 
überwiegend auf mittlerem 
Niveau liege, sagt DWD-Exper-
te Muthers: „Das nimmt dann 
explosionsartig zu.“

auf sechs bis zwölf Grad ein-
pendeln. „Dass direkt der 
Frühling da ist, kann man 
nicht sagen“, sagte Egerer der 
Nachrichtenagentur dpa.

Größere Temperatursprün-
ge seien immer Stress für den 
Körper, sagt Stefan Muthers 
vom DWD. Ob das fühlbare 
Auswirkungen habe, sei je-
doch individuell unterschied-
lich. Einige Menschen klagen 
demnach bei Wetterwechsel 
über Kopfschmerzen, andere 
über Schwindelgefühle. Für al-
le gelte die Empfehlung, sich 
dem Wetter auszusetzen und 
hinauszugehen. „Das ist ein 
gutes Training für den Körper, 
damit kann er auf Wetterum-
schwünge besser reagieren.“

Dass sich der März nach 
Frühling anfühlt, liegt nicht al-

lein an den Temperaturen, 
sondern auch am Licht: Jeden 
Tag ist es ein wenig länger hell 
als am Vortag. Im Frühjahr 
kommen täglich bis zu vier 
Minuten dazu, so viel wie zu 
keiner anderen Jahreszeit. 

Kraniche kehren zurück

Für Vogelfreunde lohnt ein 
Blick in den Himmel: Von den 
Hunderttausenden Krani-
chen, die erst vor ein paar Wo-
chen Deutschland Richtung 
Frankreich und Spanien über-
flogen haben, kommen viele 
schon wieder zurück. Bis zur 
Wochenmitte zählte der Na-
turschutzbund (Nabu) min-
destens 80.000 Rückkehrer 
über Hessen. „Die Kraniche 
beeilen sich, um sich die bes-

In den Gärten sprießen die ersten Schneeglöckchen. Milde 
Temperaturen sind vorausgesagt. dpa-BILD: Pleul

Wetter  Tagsüber wird es richtig warm – Wie der Temperaturwechsel wirkt

Kommt jetzt der Frühling?

Von Laura Almanza

Savannah – Weil ihr ein fal-
scher Embryo eingesetzt wur-
de, zieht eine 38-jährige Frau 
im US-Bundesstaat Georgia 
gegen eine Fruchtbarkeitskli-
nik vor Gericht. Sie habe „un-
wissentlich und unfreiwillig 
ein Kind ausgetragen, das 
nicht mit ihr verwandt war“, 
heißt es in der Klageschrift, 
die am Dienstag (Ortszeit) vor 
einem Gericht in der Stadt Sa-
vannah eingereicht wurde.

Die Frau hatte beschlossen, 

mithilfe eines Samenspenders 
und Reagenzglasbefruchtung 
ein Kind zu bekommen. Dabei 
sollte eine ihrer Eizellen ge-
nutzt und der so entstandene 
Embryo ihr eingesetzt werden.

Die Frau habe einen Sa-
menspender gewählt, der wie 
sie selbst blonde Haare und 
blaue Augen habe. Im Dezem-
ber 2023 habe sie dann ein 
„dunkelhäutiges, afroamerika-
nisches“ Kind zur Welt ge-
bracht. Es sei „offensichtlich“ 
gewesen, dass das Kind nicht 
mit ihr verwandt sei. Ein DNA-

Test habe dies später bestätigt. 
Trotzdem habe sie das Kind in 
seinen ersten Monaten aufge-
zogen und eine Bindung zu 
ihm aufgebaut.

Als die Klinik die biologi-
schen Eltern des Kindes infor-
mierte, hätten diese auf das 
Sorgerecht geklagt. Im Alter 
von fünf Monaten sei das Kind 
dann seinen biologischen El-
tern übergeben worden.

Es vergehe kein Tag, an 
dem sie nicht an den Jungen 
denke, sagte die Frau dem Sen-
der ABC News. „Ich habe ihn 

fünf Monate lang aufgezogen, 
aber ich habe seine ersten 
Schritte nicht gesehen. Ich 
weiß nicht, was seine ersten 
Worte sind.“ Sie werde das 
Kind wohl nie mehr sehen, 
heißt es in der Klageschrift.

Die 38-Jährige wisse außer-
dem nicht, was mit ihrem 
eigenen Embryo passiert ist 
und ob dieser ebenfalls irr-
tümlich einer anderen Frau 
eingesetzt worden sei. Sie ha-
be körperliche, seelische sowie 
finanzielle Belastungen erlit-
ten, heißt es in der Klage. 

Falscher Embryo eingesetzt – Frau klagt 
Justiz  Monatelang fremdes Kind großgezogen – Emotionale Schäden erlitten

Santorini/Athen/dpa – Nahe 
der beliebten Ferieninsel San-
torini wurden in den vergan-
genen drei Wochen rund 
21.500 Erdbeben registriert. 
Dies berichtete der griechi-
sche Rundfunk (ERT) unter Be-
rufung auf die Universität 
Athen. Die Seismologen versu-
chen nun abzuschätzen, wie 
sich das Phänomen weiter 
entwickeln wird, und arbeiten 
verschiedene Szenarien durch. 
Hoteliers und andere Unter-
nehmer auf Santorini sind we-
gen der nahenden Urlaubssai-
son besorgt.

Weil die Stärke der Beben in 
den vergangenen Tagen deut-
lich nachgelassen hat, hoffen 
Geologen und Seismologen 
auf eine schrittweise Deeska-
lation des Phänomens. Ent-
warnung gibt es jedoch nicht: 
„Wir wissen natürlich nicht, 
wie lange es dauern wird, aber 
ich denke, wir sind auf einem 
relativ guten Weg“, sagte der 
Chef der Erdbebenbehörde, 
Efthymios Lekkas.

Santorini:
21.500 
Beben in
3 Wochen 

Bad Iburg/Osnabrück/dpa – 
Beamte der Polizei und Mit-
arbeiter des Veterinäramtes 
haben im Landkreis Osna-
brück 43 verwahrloste und 
zum Teil kranke Hunde aus 
einem leer stehenden Haus 
gerettet. Die Tiere wurden 
nach Angaben von Landkreis-
Sprecher Henning Müller-De-
tert in mehreren Tierheimen 
in der Region untergebracht. 
Einige Hunde mussten ihm 
zufolge vom Tierarzt behan-
delt werden. Die Untersuchun-
gen in dem Fall werden vom 
Veterinäramt des Landkreises 
geführt. Die Polizei sei bereits 
am Montag von einem Zeugen 
verständigt worden, der auf 
die verwahrlosten Tiere auf-
merksam wurde.

Amt rettet
43 verwahrloste 
Hunde aus Haus
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Von Renke Hemken-Wulf

Saterland/Scharrel/Sedels-
berg – Im fünften Versuch  hat 
es nun endlich geklappt: Die 
Gemeinde Saterland wurde in 
das Dorfentwicklungspro-
gramm des Landes Nieder-
sachsen aufgenommen – zu-
mindest zum Teil. Wie das 
Niedersächsische Landwirt-
schaftsministerium am Mitt-
woch mitteilte, sind zwölf 
neue Regionen  aufgenom-
men worden, darunter befin-
det sich auch die Dorfregion 
Seelterlound-Süd.

Langer Vorlauf

Wie berichtet, versucht die 
Gemeinde Saterland seit 2019 
in das Dorfentwicklungspro-
gramm aufgenommen zu 
werden. Vor nunmehr gut 
sechs Jahren hatte es in allen 
vier Gemeindeteilen Informa-
tionsveranstaltungen gege-
ben, wo sich Bürgerinnen und 
Bürger mit Ideen einbrachten. 
Jedoch scheiterte die Gemein-
de in den darauffolgenden 
Jahren immer wieder mit 
ihrer Bewerbung. Hatte sich 
die Gemeinde in den ersten 
Versuchen noch mit dem ge-
samten Saterland für die Dorf-
entwicklung beworben, muss-
te beim zuletzt gescheiterten 
Versuch das Gemeindegebiet 
bereits zweigeteilt werden, in 
die Bereiche Strücklingen/
Ramsloh und Scharrel/Sedels-
berg. Die maximale Einwoh-
nerzahl für die abgegrenzte 
Dorfregion war auf 8000 Per-
sonen reduziert worden.

Dieses Mal hatte es einen 
politischen Beschluss gege-
ben, sich nur mit einem An-
trag für die südlichen Ge-
meindeteile Scharrel und Se-

Fördermitteln zur Ausarbei-
tung eines Dorfentwicklungs-
planes und nach dessen Be-
willigung die Auswahl eines 
Planungsbüros an.

Versammlungen geplant

 Gemeinsam mit dem Pla-
nungsbüro soll es dann Ver-
sammlungen geben, um Ein-
wohnerinnen und Einwohner 
sowie Vereine und Institutio-
nen der Dorfregion in den Pla-
nungsprozess einzubinden. 
„Hier können dann sicher die 
Ideen aus der Bewerbungs-
phase mit eingebracht wer-
den, aber auch ganz neue Din-
ge entwickelt und Wünsche 
geäußert werden“, sagt Bür-
germeister Otto. 

Nachdem dann aus diesen 
Bürgerbeteiligungen eine 
„Roadmap“ für die Dorfent-
wicklung entworfen worden 
sei, werde es an der Politik 
sein, eine Priorisierung vorzu-
nehmen, um diese mit den 
selbst aufzubringenden kom-
munalen Finanzmitteln aus-
zustatten und entsprechende 
Fördermittel aus dem Dorf-
entwicklungsprogramm zu 
beantragen. Die Förderanträ-
ge kämen dann wieder in ein 
jährliches Ranking.

 Mit der Umsetzung von 
konkreten Maßnahmen ist 
laut Bürgermeister wahr-
scheinlich nicht vor 2027 zu 
rechnen. Auch garantiere das 
jeweilige Ranking nicht die fi-
nanzielle Bezuschussung. 
„Gleiches gilt dann auch für 
private Maßnahmen, die im 
Rahmen der Dorfentwicklung 
innerhalb der Gebietskulisse 
ebenfalls grundsätzlich durch 
das ArL in Oldenburg beglei-
tet werden und förderfähig 
werden können“, erklärt Otto.

Dorfentwicklung  Gemeinde Saterland erfolgreich mit Bewerbung – Erster Versuch vor sechs Jahren

Mit Seelterlound Süd ins Förderprogramm 

delsberg – eben Seelterlound-
Süd – zu bewerben. Das nun 
erfolgreich.

Noch langer Weg

Saterlands Bürgermeister 
Thomas Otto (parteilos) zeigt 
sich auf Anfrage unserer Zei-
tung erfreut, dass der erneute 
Versuch nun endlich Früchte 
getragen habe, bremst jedoch 
auch etwas die Euphorie: „Wie 
bei der eigentlichen Antrag-
stellung, dessen Weg nun sehr 
lang war, geht es leider auch 
erstmal in gebremstem Tem-
po weiter.“ Zunächst solle in 

den nächsten Wochen ein ver-
waltungsinterner Abstim-
mungstermin mit dem für 

das Saterland zuständigem 
Amt für regionale Landesent-
wicklung (ArL) Weser-Ems in 

Oldenburg stattfinden. Im An-
schluss stünden die Beantra-
gung von entsprechenden 

Bereits seit 2019 versucht die Gemeinde Saterland um Bürgermeister Thomas Otto in das Dorfentwicklungsprogramm  auf-
genommen zu werden. Damals hatte es bereits Veranstaltungen gegeben. ArchivBILD: Tanja Mikulski

Dorf weiterentwickeln

Durch das Förderprogramm 
Dorfentwicklung sollen An-
reize geschaffen werden, 
damit die Dorfgemeinschaf-
ten aktiv eigene Ziele defi-
nieren, wie das Dorf weiter-
entwickelt werden könnte, 
um Projekte und Initiativen 
auf die Beine zu stellen und 
weitere Unterstützer zu fin-

den. Es sei eines der zentra-
len Förderinstrumente im 
ländlichen Raum, heißt es 
vom Landwirtschaftsminis-
terium. 

Die Stadt Friesoythe ist bei-
spielsweise bereits mit der 
Dorfregion „Kanaldörfer“ 
(Edewechterdamm, Ahrens-

dorf, Heinfelde, Kampe, 
Ikenbrügge und Kamper-
fehn) in dem Programm ver-
treten sowie mit der Dorfre-
gion „Friesoythe Süd“ (Neu-
vrees, Markhausen, Thüle 
und Gehlenberg) Teil des 
Modellvorhabens „Soziale 
Dorfentwicklung“ des Lan-
des Niedersachsen.

zu entnehmen, konkret müs-
sen Bäume auf der Wallanlage 
bei der Schule gefällt werden. 
Die Fällarbeiten werden an die-
sem Freitag beginnen, teilte die 
Stadt am Donnerstag mit. Und 
weiter: „Selbstverständlich 
werden neue Bäume gepflanzt, 
um den Eingriff in die Natur zu 
kompensieren.“

entlang der Straße entnehmen.
Bei Neubauvorhaben müsse 

und wolle die Stadtverwaltung 
ein besonderes Augenmerk auf 
die Oberflächenentwässerung 
legen. Das sei auch beim Neu-
bau der Gerbertschule in Alten-
oythe der Fall. Hier seien neue 
Entwässerungsrohre zu verle-
gen. Auch dafür seien Bäume 

legen, würde eine Großbaustel-
le nach sich ziehen, was nicht 
im Sinne der Anlieger sein kön-
ne und bei der die Baumreihe 
durch Tiefbauarbeiten auch be-
troffen wäre, lautet es in der 
Pressemitteilung. Es bliebe nur, 
die Rohre entlang der Straße 
Großer Kamp zu verlegen. Und 
dafür müsse die Stadt Bäume 

zumachen.
Um dem Problem Herr zu 

werden, beginnt die Stadt mit 
der Verbesserung der Oberflä-
chenentwässerung am Großen 
Kamp West. Dazu ist die Verle-
gung von großen Rohren mit 
einem Durchmesser von mehr 
als einem Meter erforderlich, 
heißt es. Diese in die Straße zu 

Friesoythe/Altenoythe/LR – 
Bei Starkregenereignissen wird 
immer wieder deutlich, dass 
die Oberflächenentwässerung 
in einigen Bereichen der Stadt 
Friesoythe den heutigen Anfor-
derungen nicht mehr ent-
spricht. „Es gilt also zu han-
deln, damit Grundstücke bei 
einem erneuten Starkregen 

nicht noch einmal derart über-
flutet werden“, teilt die Stadt 
Friesoythe mit und erinnert 
unter anderem an die Über-
schwemmungen im August 
2024. Ein „Brennpunkt“ der 
Überflutungen seien dabei im 
Bereich Großer Kamp West in 
Friesoythe und im Bereich 
Schulstraße in Altenoythe aus-

Entwässerung  In Friesoythe und Altenoythe werden Rohre verlegt – Bäume müssen weichen
Neue Maßnahmen gegen Überschwemmungen
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Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Apotheke Apen, Hauptstr. 186, 
Apen, Tel. 04489/9425794
Maxi-Apotheke, Am Bahnhof 6, 
Friesoythe, Tel. 04491/934400

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 16 bis 18 Uhr, 
Tel. 116117, St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Termine 

Strücklingen
9 bis 13 Uhr, Ecke Weidenweg/
Zum Möhlenkamp: Strauchgutan-
nahme für das Osterfeuer, Böller-
verein Widerhall
Ramsloh
14.11 Uhr, Landgasthof Docke-
meyer: Karneval: Festumzug, an-
schließend Tanz in den Festzelten 
(Schulstraße); KVG Ramsloh
Tange
20 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus: 
Up Amts-wegen, plattdeutsches 
Theater

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 13 bis 18 Uhr; 18 bis 
19 Uhr DLRG-Ortsgruppe, 19 bis 
20 Uhr Schwimmverein Hellas
Bösel
14.30 bis 17 Uhr
Friesoythe
Aquaferrum: 12 bis 20 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: geschlossen
@www.nwzonline.de/termine

Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Bösel
Wertstoffsammelstelle: 13 bis 17 
Uhr
Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
13 bis 17 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Altenoythe
19.30 Uhr, Schießhalle: Plaket-
tenschießen, IV. Zug Schützenver-
ein Altenoythe
Friesoythe
10 bis 12 Uhr, IdeenReich: geöff-
net

vier bis sechs
19 Uhr, Canisiushaus: Mitglieder-
versammlung, Förderverein „Ge-
meinschaft Leben“
Strücklingen
19.30 Uhr, Johanniter-Kapelle: 
Taizé-Gebet
Tange
20 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus: 
Up Amts-wegen, plattdeutsches 
Theater

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 6 bis 7.30, 15.30 bis 
21 Uhr
Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 20.30 Uhr
Friesoythe
Aquaferrum: 6 bis 8, 12 bis 22 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8, 15.45 bis 21 
Uhr

Museen

Elisabethfehn

8 bis 12.30 Uhr, Rathaus am 
Stadtpark: Bürger Service Center
8 bis 12.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Friesoyther 
Tafel: Lebensmittelausgabe
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
Ramsloh
19.11 Uhr, Festzelt an der Schul-
straße: Karneval: Galaabend, KVG 
Ramsloh
20 Uhr, Hollener See, DLRG-Aus-
bildungsräume: Jahreshauptver-
sammlung, DLRG-Ortsgruppe Sa-
terland
Sedelsberg
15 bis 16.30 Uhr, Canisiushaus: 
4. Sedelsberger Jugendtreff zum 
Thema „Coole Spiele“, Schüler der 
Klassen zwei und drei, von 16.30 
bis 18 Uhr Schüler der Klassen 

Heute

Veranstaltungen

Altenoythe
20 Uhr, Schießhalle: Zugver-
sammlung, anschließend Plaket-
tenschießen, II. Zug Schützenver-
ein Altenoythe
Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-
den: geöffnet
15 Uhr,Bücherei: Bilderbuchkino 
für Kinder
15 bis 21 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
Bösel
15 bis 16 Uhr, Fladderburger Stra-
ße 10: Carla-Lebensmittelausgabe
Friesoythe
8 bis 13 Uhr, Europaplatz: Wo-
chenmarkt

Infostand der CDU
Friesoythe – An diesem 
Samstag, 22. Februar, bietet 
der CDU-Stadtverband Fries-
oythe seinen dritten Infostand 
in diesem Jahr an. Ab 9 Uhr 
stehen die Christdemokraten 
mit ihrer Reihe „12 Monate, 12 
Stände“ allen Interessierten 
beim Edeka-Markt in Friesoy-
the Rede und Antwort zu Bun-
des-, Landes- und kommunal-
politischen Themen, wie CDU-
Stadtverbandschef Jann Chris-
tian Hegewald mitteilt.

Wanderung und Backtag
Neuvrees – Der Heimatverein 
Gehlenberg-Neuvrees-Neulo-
rup weist auf die Winterwan-
derung am Sonntag, 23. Febru-
ar, hin, die zum neuen Schüt-
zenhaus in Neuvrees führt. 
Am kommenden Sonntag 
wird zudem in dem alten 
Steinofen wieder Brot geba-
cken und verkauft. Anmeldun-
gen nehmen Heinz-Gerd Olli-
ges (Tel. 04493/386) und Willi 
Hömmken (Tel. 04493/268) 
entgegen.

Kurz notiert

Leute von heute

SV wählt neuen Vorstand
Der SV Petersdorf geht mit 
einem geänderten Vorstand in 
das kommende Spieljahr. 
Während Johannes Timmer-
mann (rechts) als 1. Vorsitzen-
der und Christoph Drees (4.v.l.) 

als sein Vertreter wiederge-
wählt wurden, trat die 3. Vor-
sitzende Britta Holthaus nicht 
wieder an. Für sie wählte die 
Generalversammlung ein-
stimmig Thimo Ruppel (9.v.l.) 

in den Vorstand. Auch Guido 
Runden kandidierte nicht er-
neut als Beirat. Er wurde durch 
Maik Willenbring (links) er-
setzt. Die übrigen Vorstands-
mitglieder blieben auf ihren 

Posten: Jugendwartin ist Sand-
ra Schlarmann (8.v.l.), Andrea 
Tangemann (6.v.l.) bleibt 
Schriftführerin, Kassenwart 
Jörg Kieckkäfer (2.v.l.). Mit 
Martin Janssen (3.v.l.), Peter 

Tapken (7.v.l.) und Christian 
Tangemann (5.v.l.) im Beirat ist 
der Vorstand komplett. Kas-
senprüfer sind künftig Nor-
bert Prüllage und Klaus 
Schlarmann. BILD: Martin Pille

Willi Koers im Vorstand
Der Heimatverein Gehlen-
berg-Neuvrees-Neulorup hat 
einen neuen Kassenwart. Willi 
Koers wurde auf der General-
versammlung im Backhaus 
des Kulturzentrums in das 
Führungsgremium des Ver-
eins gewählt. Der Vorsitzende 
Johannes Wilke hatte an  Ver-
anstaltungen aus 2024 erin-
nert. Ferner wurde mitgeteilt, 
dass die Mühle des Heimat-
vereines unter Berücksichti-
gung des Denkmalschutzes re-
vitalisiert werden muss. Das 
Dach sei undicht, Fenster und 
Flügel müssten repariert wer-
den. Ein Ingenieurbüro hat 
Kosten  von 120.000 Euro ver-
anschlagt. Zuschüsse aus dem 
Leader-Programm und von 

der Stadt Friesoythe wurden 
beantragt. Der Landkreis Clop-
penburg hat bereits einen Zu-
schuss in Höhe von 25 Prozent 
bewilligt. Der Wasseran-
schluss in der Mühle wurde 
aus Frostschutzgründen in die 
Halle umgelegt. Des Weiteren 
ist die Dorfgemeinschaft Geh-
lenberg dem Museumsver-
band für Niedersachsen und 
Bremen  als Mitglied beigetre-
ten. Langfristiges Ziel ist der 
Erwerb des Museumsgütesie-
gels. Auf dem Foto (v.l.): Vorsit-
zender Johannes Wilke, 
Schriftführer Willi Hömmken, 
der neue Kassenwart Willi Ko-
ers und der stellvertretende. 
Vorsitzende Heinz-Gerd Olli-
ges. BILD: Anni Knipper

Handarbeitsgruppe spendet 
Die Handarbeitsgruppe „Näh-
kästchen“ hat jetzt insgesamt 
1500 Euro je zu Hälfte an das 
Kinderhospiz Löwenherz so-
wie an die Jugendfeuerwehr 
Bösel gespendet. An jedem 
zweiten Donnerstag im Monat 
treffen sich die Frauen unter 
der Leitung von Hildegard 
Lübben und stricken und hä-

keln für den guten Zweck. So-
wohl Patchworkdecken als 
auch Taschen, Kissenbezüge 
und Brotkörbe wurden auf 
dem Weihnachtsmarkt ver-
lost. Jugendfeuerwehrleiter 
Mark Höffmann (links) und 
Betreuer Jan Meiners (rechts) 
freuten sich mit dem Feuer-
wehrnachwuchs (vorne) über 

den Scheck, den Hildegard 
Lübben (von 2. von links), Su-
sanne Schröder, Barbara Han-
nig und Maria Hogeback  über-
reichten. Zuvor war bereits der 
Spendenscheck an Siegfried 
Held vom Kinderhospiz Lö-
wenherz übergeben worden.

BILD: Martin Pille
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manager der Gemeinde, stellen 
das Klimaschutzkonzept vor. 
Alexander Grote und Gerhard 
Niemann von EWE Netz (Ol-
denburg) informieren ferner 
über Handlungsoptionen für 
die Einwohner. Es besteht Gele-
genheit zum Austausch und 
die Möglichkeit, sich mit eige-
nen Vorschlägen aktiv in den 
Prozess des Klimaschutzes der 
Gemeinde Bösel einzubringen. 
Nach den Vorträgen ist jeweils 
Zeit für Rückfragen vorgese-
hen.

dienst und eine Besinnung 
zum Aschermittwoch statt.

Infoabend Klimaschutz
Bösel – „Klimaschutz und 
kommunale Wärmeplanung in 
der Gemeinde Bösel“ ist ein In-
formationsabend am Dienstag, 
25. Februar, um 18 Uhr im Rats-
saal betitelt, zu dem die Ge-
meinde einlädt. Professor Det-
lef Vagelpohl, Julian Lübbehü-
sen vom Fachbüro „Energie. 
Klima. Plan“ (Osnabrück) sowie 
Carsten Klöpper, Klimaschutz-

Aschermittwoch 
der Frauen
Friesoythe – Um Frauen einen 
besonderen Einstieg in die Fas-
tenzeit zu ermöglichen, lädt 
das Bischöflich Münstersche 
Offizialat zum Aschermitt-
woch der Frauen unter dem 
Motto „Trotzdem... Hoffnung“ 
am 5. März an acht Orten ein. 
Jeweils vor Ort kümmert sich 
ein Vorbereitungsteam um die 
Gestaltung. In Friesoythe fin-
det an dem Tag im Franziskus-
haus um 19.15 Uhr ein Gottes-

Betrifft: Hegering im Ein-
satz für Artenvielfalt

Eine tolle Aktion des He-
gering Altenoythe Kopfwei-
den wieder anzupflanzen. 
Kopfweiden haben vor allem 
eine ökologische Bedeu-
tung. Kein anderer Baum be-
herbergt so viel Insektenar-
ten. Die männlichen Blüten-
kätzchen bieten Nektar und 
Pollen für Wildbienen. Etli-
che Tag- und Nachtfalterar-
ten finden auf Weiden ihre 

Nahrung. Hinzu kommt, das 
alte Kopfweiden hohle 
Stämme bilden in denen 
Höhlenbrüter Unterschlupf 
finden.

Auch der Erhalt des Röh-
richtbestands ist eine her-
vorragende Sache, chapeau!

Konrad Thoben
Nabu Friesoythe

Leserforum

Tolle Aktion des Hegerings Altenoythe

Von Martin Pille

Bösel – Im Böseler Baugebiet 
„Bösel Nord I-hinter der 
Grundschule“ tut sich etwas. 
Wie die Gemeinde mitteilte, 
steht es „vor dem Startschuss 
für die Bauwilligen“. Die Er-
schließungsarbeiten seien in 
den letzten Zügen. 

Asphaltierung
 im Frühjahr

Zur Erschließung der Pirol-
straße ist neben den Versor-
gungsleitungen der Schotter 
mittlerweile eingebaut. Die 
Asphaltierung der Baustraße 
erfolgt im Frühjahr. Zur Ab-
markung der Grundstücke 
müssen jetzt noch die Grund-
steine durch das Vermes-
sungsbüro gesetzt werden. Die 
Ersterschließungskosten be-
tragen 465.000 Euro. Mit dem 
Baubeginn könne es laut Ge-
meinde ab dem 24. Februar 
losgehen. 

Das Baugebiet ist hinter der 
St.-Martin-Grundschule in 
Zentrumsnähe gelegen. Insge-

samt sind dort 26 Grundstü-
cke eingeplant. 14 Grundstü-
cke davon sind für die Mietbe-
bauung mit jeweils vier Wohn-
einheiten vorgesehen. Die Ge-
meinde zeigt sich überrascht 
von der großen Nachfrage, 
denn bei einem Verkaufspreis 
beginnend ab 125 Euro pro 
Quadratmeter sind alle 26 
Grundstücke verkauft oder re-
serviert, insgesamt 17 bereits 
beurkundet. Eine Nachrücker-
liste für Interessenten ist ein-
gerichtet.

Eingang wird 
eingegliedert

Angegliedert und ausge-
baut wird der bisherige Geh-
weg zwischen Schule und Bau-
gebiet. Es entsteht ein verbrei-
teter Geh- und Radweg in 
Pflasterbauweise, der auch als 
Rettungsweg genutzt werden 
kann. Er ist 220 Meter lang 
und vier Meter breit, der sich 
später auf drei Meter Breite 
verengt. Mit dem Ausbau wird 
auch der Hintereingang der 
Schule barrierefrei eingeglie-

dert. Die Gesamtkosten betra-
gen planmäßig 285.000 Euro, 
knapp 200.000 Euro an För-
dergeldern konnte die Ge-
meinde einwerben. 

Um dem hohen Interesse 
an zentrumsnahen Baugrund-
stücken nachzukommen, be-
ginnen bereits die Erschlie-
ßungsarbeiten für das Bauge-
biet „Bösel Nord 1 – Hinter 
dem Friedhof“. Auch hier sind 
schon Grundstücke verkauft 
oder reserviert. Von insgesamt 
32 Baugrundstücken mit 
einem Verkaufspreis ab 130 
Euro sind noch welche zu ha-
ben. Für Reservierungen 
nimmt die Gemeinde eine Ge-
bühr von 300 Euro, die bei 
einem Kauf allerdings wieder 
verrechnet wird. Weitere In-
formationen sind bei Marie Bi-
schoff vom Bauamt der Ge-
meinde Bösel unter Telefon 
04494/8940 oder per E-Mail 
an bischoff@boesel.de zu be-
kommen. Die Baugrundstücke 
sind  einzusehen unter:
P @  https://www.boesel.de/ge-
werbe-bau-und-klimaschutz/bau-
grundstuecke

 Bösel-Nord I  Erschließungsarbeiten in letzten Zügen – 
Ab 24. Februar kann  gebaut werden

Alle 26 Grundstücke  
bereits vergeben

Hinter der Böseler Grundschule entstehen 26 Baugrundstücke. Zwischen der Straße Auf 
dem Rahe und der Fladderburger Straße (rechts) entsteht ein Geh- und Radweg, der hintere 
Eingang der Schule wird eingegliedert. BILD: Martin Pille

Kurz notiert

Leserbriefe
geben die Meinung des Verfassers wieder. Einsendungen sollten 
nicht länger als 60 Druckzeilen à 27 Anschläge sein. Aufgrund 
der Vielzahl der Einsendungen kann nicht jede Zuschrift veröf-
fentlicht werden. Briefe ohne Angabe des Namens werden nicht 
abgedruckt. Bitte geben Sie außerdem Ihren Wohnort und Ihre 
Telefonnummer an. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 

nordwest-ticket.de
0441 - 99 88 77 66
Geschäftsstellen
NWZ, AfH, EZ, JW, WZ

SO | 2.3.2025 | 15 Uhr

Peppa Wutz Live!
Peppa auf Abenteuer
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

FR | 7.3.2025 | 18.30 Uhr

Feuerwerk der Turnkunst
On Stage: SUPERFLY
Nordfrost-Arena Wilhelmshaven

FR | 14.3.2025 | 20 Uhr

Matthias Brodowy
30. Festival der Kleinkunst
Kulturzentrum Pumpwerk WHV

MI | 30.7.2025 | 19 Uhr

Ásdís
Summer Shows 2025 + Special
Guest: ENKAY
Seebühne Bremen

SA | 16.8.2025 | 20 Uhr

Jazeek
Open Air 2025
FreilichtbühneWiesmoor

SA | 11.10.2025 | 20 Uhr

Alina Bock
VomDorf nach Hollywood 2025
Stadthalle Aurich

Bis zu 20 %
AboCard-Rabatt

SA | 1.11.2025 | 20 Uhr

Queenz of Piano
PianoCosmos–ClassicalMusic for
theNextGeneration
Kulturetage Oldenburg

FR & SA | 15.03. & 16.03.2024 | 20 Uhr

The Music of Queen Live
Thank God It´s Christmas
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

Wir haben die Tickets!

FR | 11.4.2025 | 20 Uhr
Alexander Stevens & Constantin Schreiber
Angeklagt - Schuldig oder nicht?
Nordseehalle Emden 4,00 €

AboCard-Rabatt

3,00 €
AboCard-Rabatt

3,00 €
AboCard-Rabatt

2,00 €
AboCard-Rabatt

2,50 €
AboCard-Rabatt
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DIGITALBERATUNG IM
FAMILA FRIESOYTHE
Zeitung auf dem Computer oder Tablet lesen – wie geht das?

Nutzen Sie unsere
DIGITALBERATUNG VOR ORT
bei der alle Ihre Fragen zum digitalen
Nordwest ePaper beantwortet
werden.

Für alle Leser der
gedruckten Zeitung
(Mo. – Sa.) ist der
Zugang zu den
digitalen Angeboten
inklusive.

WELCHE FRAGEN HABEN SIE?
Wie funktioniert die digitale Zeitung
und welche Vorteile bietet sie?
Wie kann ich mich für die digitale
Zeitung registrieren/anmelden?
Wie kann ich in der digitalen Zeitung
Rätsel lösen?
Wie kann ich Artikel in der digitalen
Zeitung speichern?
Wie nutze ich die Vorlese- und
Podcastfunktion?
u.v.m.

Mit Wechsel-
beratung für ein
ePaper-Abo!

Besuchen Sie unsere Digitalberatung im Famila Friesoythe. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Freitag, 21. Februar 2025, von 9.00 bis 17.00 Uhr
Famila Friesoythe | Am Hafen 1 + 3 | 26169 Friesoythe

Bekanntmachung zur Wahl
der Vertreterversammlung

Die Wahl zur Vertreterversammlung
der Volksbank eG

findet am Montag, den 03. März 2025, statt.

Wahlberechtigt sind alle Mitglieder unserer Bank, die bis zum
heutigen Tag in der Liste der Mitglieder bei der Bank einge-
tragen sind; minderjährige Mitglieder üben ihr Wahlrecht durch
ihren gesetzlichen Vertreter aus. Die Stimmen können in der
Hauptstelle Friesoythe und in den Geschäftsstellen Barßel, Bö-
sel, Gehlenberg, Markhausen, Altenoythe, Harkebrügge und Pe-
tersdorf während der Öffnungszeiten abgegeben werden.

Zur Wahl steht die vom Wahlausschuss aufgestellte Liste, nach-
dem weitere Listen nicht eingereicht wurden. Die Wahlliste liegt
zusammen mit der Wahlordnung bis zur Wahl während der üb-
lichen Geschäftszeiten in den Geschäftsräumen der Hauptstelle
Friesoythe und in den Geschäftsstellen Barßel, Bösel, Gehlen-
berg, Markhausen, Altenoythe, Harkebrügge und Petersdorf zur
Einsicht durch die Mitglieder aus.

Die Wahl erfolgt durch Wahlzettel, die von uns zu den Wahlzeiten
zur Verfügung gestellt werden. Briefwahl ist zulässig, die hier-
zu erforderlichen Unterlagen können bis spätestens eine Woche
vor dem Wahltermin bei uns angefordert werden. Die Wahlbriefe
müssen bis zum Ablauf der vorstehend genannten Wahlzeit ein-
gegangen sein.

Friesoythe, den 21.02.2025

Volksbank eG
Kirchstraße 10, 26169 Friesoythe

Stefan Awick
Vorsitzender des Wahlausschusses

Zweckverband ecopark
Bekanntmachung
Jahresabschluss des Zweckverbandes ecopark für das
Haushaltsjahr 2017

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes ecopark hat in ihrer
Sitzung am 16.01.2025 gemäß § 16 Abs. 2 NKomZG i. V. m. § 129
Abs. 1 NKomVG den Jahresabschluss 2017 und die Entlastung des
Verbandsgeschäftsführers beschlossen.

Der Jahresabschluss 2017 mit dem Rechenschaftsbericht und der
Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes liegen gemäß § 16 Abs.
2 NKomZG i. V. m. § 129 Abs. 2 NKomVG in der Zeit vom 24.02.2025
bis einschließlich zum 04.03.2025 während der Öffnungszeiten von
08:00 Uhr bis 13:00 Uhr in der Geschäftsstelle des Zweckverbands
ecopark (Europa-Allee 2, 49685 Emstek) öffentlich aus.

Emstek, den 13.02.2025

Uwe Haring
Verbandsgeschäftsführer

Gemeinde Garrel
Der Bürgermeister

49681 Garrel, 19.02.2025
Bekanntmachung

Öffentlicher Teil
Die Gemeinde Garrel schreibt folgende Bauleistungen nach VOB/A im
Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung aus:
Maßnahme: Anbau einer Fahrstuhlanlage mit Beh-WCs an ein
Schulgebäude,
Leistung Kennnummer
Aufzuganlage S-GARR-2025-0004
Erweiterte Rohbauarbeiten S-GARR-2025-0005
Die Ausschreibungsunterlagen können ab sofort kostenlos auf der
Homepage des Anbieters „Deutsches Ausschreibungsblatt“ unter der
entsprechenden Kennnummer eingesehen werden.
Höffmann

Gemeinde Bösel Bösel, den 17. Februar 2025
Der Bürgermeister

Hinweisbekanntmachung
Satzung über die Verringerung der Zahl der Ratsfrauen und Ratsherren

im Rat der Gemeinde Bösel für die Wahlperiode 2026 bis 2031
Der Rat hat am 29.01.2025 die Verringerung der Zahl der Ratsfrauen und
Ratsherren um zwei Abgeordnete beschlossen.

Widmung von Gemeindestraßen der Gemeinde Bösel
Der Rat hat am 29.01.2025 die Widmung mehrerer Straßen beschlossen.
Die Straßen erhalten durch die Widmung die Eigenschaft einer öffentli-
chen Straße und stehen damit dem öffentlichen Verkehr zur Verfügung.
Die vollständige Bekanntmachung kann dem elektronischen Amtsblatt
für die Gemeinde Bösel unter www.boesel.de entnommen werden.
Hermann Block

Emstek, 21.02.2025
Öffentliche Ausschreibung

Die Gemeinde Emstek, 49685 Emstek, schreibt für die Dachsanierung
der Dreifeldsporthalle in Emstek folgende Leistungen gem. VOB öf-
fentlich aus:
Elvis-ID Gewerk: Submission
E18378496 Gerüstarbeiten 12.03.2025, 10:00 Uhr
E61867824 Zimmererarbeiten 12.03.2025, 10:30 Uhr
E11325137 Dachdeckungs- u.

Klempnerarbeiten 12.03.2025, 11:00 Uhr
Die Angebotsunterlagen können ausschließlich in elektronischer Form
über die Vergabeplattform subreport ELVIS (https://www.subreport.
de/E....) heruntergeladen werden.
Eröffnungstermin: zu der vorgenannten Zeit im Rathaus der Ge-

meinde Emstek, 2. OG, Zimmer 02.07.
Auf die Veröffentlichung im Submissionsanzeiger, Subreport, BI-on-
line, greenprofi und im Internet unter www.emstek.de/Bürgerservice/
Bekanntmachungen/elektronisches Amtsblatt wird hingewiesen.

Der Bürgermeister
Michael Fischer

Kraftfahrer*in (m/w/d)
Kanalbetrieb
(EG 5 TVöD)

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de/Jobs

E-MASSAGE u. mehr 0174-845 90 70

Amtliche Bekanntmachungen

Ausschreibungen

Allgemeine BekanntmachungenStellenmarkt

Bars und
Kontakte

Für Versenden ohne 
Verschwenden.
Die CITIPOST: bis zu 20% günstiger!

www.citipost-nordwest.de

Ihre Spende hilft
kranken und behinderten Kindern
in Bethel. www.bethel.de 35
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BÄDER BÖDEN BOHLKEN
FLIESEN-BOHLKEN.DE

INFOTAG: MISSION BAD

Y

KOMMT VORBEI!AM SAMSTAG18. MÄRZ10 – 17 UHR

Auch 2025 starten wir erneut
unsere Mission Bad! Du wünschst
Dir nicht nur ein Badezimmer,
sondern einen Raum, in dem
Du den Tag voller Energie, gut
gelaunt und mit frischem Wind
beginnen kannst? Einen Raum, in
dem Du einen anstrengenden Tag
im Nu vergessen kannst, weil du
Entspannung und Wohlbefinden
vorfindest? Welche Möglichkeiten
Du hast, um auch aus Deinem
Bad einen wahren Wohlfühlort

zu zaubern, das verraten Dir die
Experten beim großen Aktionstag
„Mission Bad“ in der ELEMENTS
Badausstellung in Rastede.

Vielfältige Inspirationen

Auf einer Fläche von 600
Quadratmetern erwarten Dich
Musterbäder und Sanitärprodukte
in den unterschiedlichsten
Stilrichtungen. Mache Dir selbst
ein Bild von den zahlreichen
Möglichkeiten. Egal ob Du
umbauen möchtest oder in einen
Neubau ziehst: Sicher hast Du eine
Vision, die es zu verwirklichen
gilt. „Unsere Ausstellung ist
mehr als nur eine Sammlung von
Produkten und Materialien“, sagt
Bea Janßen, Team-Leiterin einer
ELEMENTS Badausstellung. „Es
geht darum, ein Badezimmer zu
erschaffen, das eine Geschichte
erzählt und Ausdruck der eigenen
Persönlichkeit ist. Wir laden alle
herzlich dazu ein, Teil dieses
kreativen Prozesses zu sein.“

Die Tipps der Profis

Im Schnitt erneuert man alle 20
Jahre sein Bad. Dusche zu hoch,
zu viele Fugen und dunkel ist es
auch. Das muss nicht sein! Beim
Aktionstag „Mission Bad“ sind

daher Fachkräfte vor Ort, die zu
allen relevanten Bereichen der
Badgestaltung informieren – für
den einfachsten Weg zum neuen
Bad. Im Expertentalk bieten sie
zudem kompaktes Wissen: Wie
ist der einfachste Weg zum neuen
Bad? Anspruchsvolles Baddesign
– gut vernetzt, schnell umgesetzt.
Wie geht das? Fliesen im Bad –
was ist alles möglich? Wie schaffe
ich Stauraum und Ordnung im
Bad. Mit Beleuchtung im Bad,
Atmosphäre schaffen. Mit dabei

sind BC Bieder-Haustechnik aus
Westerstede, San Haustechnik,
Fliesen Bohlken und Herr
Müller – Dein Fliesenleger aus
Oldenburg. Außerdem stellt
sich der Fliesenhandel Smit vor
und präsentiert seine Produkte.
„Entdecke die neuesten Trends
und Innovationen und lass
Dich von der Planung bis zur
Umsetzung beraten, um eine
einzigartige Umgebung zu
schaffen, die jeden Tag inspiriert“,
so Bea Janßen.

Barrierefrei genießen
Ab einem gewissen Alter
entscheiden sich viele Menschen
für ein sichereres Bad:
Barrierefreiheit lautet hier das
Schlagwort. Stolperfallen können
vermieden werden, ebenso
die Sturz- und Rutschgefahr,
beispielsweise durch den
Austausch einer Badewanne
mit hohem Einstieg durch eine
bodentiefe Dusche. Doch es gibt
noch viele weitere Möglichkeiten,
die Vorzüge eines angenehmen
Badezimmers in höheren Jahren
zu genießen, ohne auf Design

verzichten zu müssen. Die
Experten haben auch hierzu
wertvolle Tipps zur Hand. „Unser
Ziel ist es, zu zeigen, wie sich ein
Badezimmer in eine Oase der
Entspannung verwandeln kann,
die jeden Tag Freude bereitet.“

ELEMENTS INFOTAG AM 22. FEBRUAR 2025 VON 10 BIS 16 UHR
In der ELEMENTS Badausstellung | Schafjückenweg 1 | 26180 Rastede

ELEMENTS: hier findet sich Ihr Traum-Badezimmer | Bild: ELEMENTS

ANZEIGEANZEIGE

KOMMTVORBEI!
MISSION BADSAMSTAG22. FEBRUAR10 BIS 16 UHR

Beteiligte Firmen:

• BC Bieder-Haustechnik
Neukamp 7, 26655Westerstede

• San Haustechnik
Baumschulenweg 14a
26127 Oldenburg

• Fliesen Bohlken
Baumschulenweg 11
26127 Oldenburg

• Herr Müller
Dein Fliesenleger
Heinrich-von-Gagern-Str. 33
26133 Oldenburg

• Alfred Smit Fliesen und
Baustoffhandel GmbH & Co. KG,
Feldlinie 9,
26160 Bad Zwischenahn

EXPERTEN-TALK:
jeweils um 11
und um 14 Uhr

BILD: ELEMENTS

22. Februar 2025 | 10:00 – 16:00 Uhr

Aktionstag „Mission Bad“

Am 22. Februar 2025 findet der Aktionstag „Mission Bad“ bei ELEMENTS in
Rastede (Schafjückenweg 1, 26180 Rastede) statt. Auch wir sind vor Ort und
stehen Ihnen für Fragen und Inspirationen zur Seite. Tragen Sie sich den Termin
im Kalender ein und kommen
Sie vorbei. www.san-haustechnik.de

� Baumschulenweg 14a | 26127 Oldenburg
� 0441 - 233 65 789 | � info@san-haustechnik.de

MISSION BAD 2025

DER EINFACHSTEWEG
ZUM NEUEN BAD
DIE BADAUSSTELLUNG IN IHRER NÄHE.

ELEMENTS-SHOW.DE/RASTEDE

KOMM
T VORB

EI!

AM SAMST
AG

22. FE
BRUAR

10 – 1
6 UHR

FRAGEN ZUM BAD? WIR HABEN DIE ANTWORTEN!
OB SANIERUNG, MODERNISIERUNG ODER NEUBAU –
UNSER EXPERTENTEAM KENNT SICH AUS UND BERÄT
SIE GERNE.

ELEMENTS RASTEDE
SCHAFJÜCKENWEG 1 / 26180 RASTEDE

TIPPS VON 4 HANDWERKSPROFIS
AM 22. FEBRUAR 2025 / 10 – 16 UHR BEI ELEMENTS IN RASTEDE
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vergangenen Jahr in dieses 
Jahr verschoben, erklärte er. 
Daher täuschten die Zahlen 
über die wahre Situation hin-
weg.

Internationale Umfrage

Allerdings ist eine generel-
le Trendwende bei der Elektro-
mobilität durchaus denkbar. 
Das geht unter anderem aus 
einer jetzt veröffentlichten 
Umfrage der Unternehmens-
beratung Horváth hervor. 
Demnach gab mehr als die 
Hälfte der Befragten (58 Pro-
zent) in Deutschland im De-
zember 2024 an, sich einen 
Elektroauto-Kauf vorstellen zu 
können. Jeder Dritte bezeich-
nete das sogar als sehr wahr-
scheinlich. Zugleich sinke die 
Zahl der überzeugten Elektro-
Gegner: Nur noch 20 Prozent 
der Befragten schlossen den 
Kauf eines E-Autos grundsätz-

Von Sabrina Wendt
Und Unseren Agenturen

Im Nordwesten – Nach einem 
schwachen Jahr 2024 für den 
Elektroauto-Markt hat sich 
zum Jahresauftakt eine deutli-
che Erholung gezeigt, berich-
tete nun der Kfz-Landesver-
band Niedersachsen-Bremen. 
Demzufolge wurden im Janu-
ar 2025 in Niedersachsen 
4.560 batteriebetriebene Pkw 
(BEV) neu zugelassen – mehr 
als doppelt so viele als im Ja-
nuar 2024 (nur 2.167). Im De-
zember vergangenen Jahres 
waren es 3.665. Zeichnet sich 
also nun eine Trendwende ab?

Kfz-Landesverbandspräsi-
dent Karl-Heinz Bley (Garrel) 
mahnt vor einer Überbewer-
tung der aktuellen E-Auto-
Zahlen. Denn um ihre CO2-
Flottenziele zu erreichen, hät-
ten die Hersteller Zulassun-
gen von Elektroautos vom 

darunter gut 500 in Deutsch-
land. Berücksichtigt wurden 
nur Fahrzeughalter, die in den 
nächsten zwei bis drei Jahren 
einen Neukauf beabsichtigen. 

Neben rein batteriebetrie-
benen Fahrzeugen legten in 
Niedersachsen auch Plug-in-
Hybride (PHEV) mit 1.471 (Vor-
jahr: 886) Neuzulassungen 
deutlich zu. Auffällig ist eben-
falls die steigende Beliebtheit 
von Hybriden ohne Stecker, 
die erneut ein starkes Plus, in 
diesem Fall um 27,9 Prozent 
auf 4.659 (Vorjahr: 3.644) Neu-
zulassungen verzeichneten. 
Bereits im Dezember 2024 
hatten Hybride ohne Stecker 
ein Plus von 43,1 Prozent auf 
5.787 (Vorjahr: 4.044) Verkäufe 
erreicht. Bley erklärte sie sei-
nerzeit zu den Profiteuren der 
E-Auto-Talfahrt. 7.795 (Vorjahr: 
9.495) neu zugelassene Fahr-
zeuge hatten im Januar 2025 
dem Kfz-Landesverband zu-

folge einen Benzinmotor (mi-
nus 17,9 Prozent) und 4.338 
(Vorjahr: 5.323) Pkw einen Die-
selantrieb (minus 18,5 Pro-
zent). Insgesamt legten die 
Pkw-Neuzulassungen in Nie-
dersachsen im Januar auf 
22.940 (Vorjahr: 21.694) zu.

Minus nach Förderende

Nach einigen von staatli-
cher Förderung beflügelten 
Boomjahren sind die Elektro-
auto-Neuzulassungen 
deutschlandweit vergangenes 
Jahr eingebrochen. Ihr Anteil 
an den Neuzulassungen lag 
2024 laut Kraftfahrt-Bundes-
amt bei 13,5 Prozent. Im Be-
stand sieht es noch deutlich 
schlechter aus: Ende Oktober 
2024 gab es auf deutschen 
Straßen 1,6 Millionen rein bat-
teriebetriebene Pkw. Dem ste-
hen 44 Millionen Verbrenner 
gegenüber.

In Niedersachsen doppelt so viele E-Autos neu zugelassen
Mobilität  So ordnen Experten die Zahlen ein – Kommt Trendwende nach deutlichem Nachfragerückgang 2024?

lich aus. Im April 2024 war es 
noch mehr als jeder Zweite ge-
wesen.

Für die repräsentative Um-
frage hatte das Verbraucher-

forschungsunternehmen Pot-
loc im Auftrag von Horváth 
knapp 3000 Autobesitzer in 
elf Ländern Europas sowie in 
China und den USA befragt, 

Im Emder Volkswagen-Werk wird unter anderem der voll-
elektrische ID.4 produziert. BILD: Imago

queere Menschen sexualisier-
ter Gewalt und Folter ausge-
setzt waren. Die queeren Men-
schen in den Hauptstädten, 
die nicht besetzt sind, kennen 
diese Berichte. Sie wissen, was 
es bedeuten würde, unter rus-
sischer Besatzung zu leben. 
Das Damokles-Schwert 
schwebt über ihren Köpfen.

Was sagen Sie zu dem Argu-
ment, in Kriegszeiten gebe es 
„Wichtigeres“ als über queere 
Menschen zu berichten?
Ambrosio: Für mich hat sich 
nie die Frage gestellt, wer 
mehr oder weniger betroffen 
ist. Sondern es geht darum, 
die besondere Gefahrenlage 
zu beleuchten, die es gibt. 
Unterschiedliche Diskriminie-
rungsmerkmale haben einen 
Einfluss auf die Erlebnisse der 
Menschen vor Ort. Zum Bei-
spiel haben heterosexuelle 
Leute, die aus der Ukraine flie-
hen, nicht so große Probleme, 
Unterkünfte zu finden, wie 
queere Personen. Viele Ukrai-
ner sind in privaten Haushal-
ten untergekommen und 
queere Menschen laufen Ge-
fahr, Ablehnung oder Anfein-

dungen von Privatpersonen 
zu erfahren.

Was war die größte Herausfor-
derung bei der Umsetzung 
Ihres Fotoprojekts?
Ambrosio: Zugang zur quee-
ren Community vor Ort zu be-
kommen war nicht einfach. 
Dadurch, dass es auch in der 
ukrainischen Gesellschaft vie-
le Vorurteile gibt, ist die Ge-
meinschaft sehr verschlossen. 
Als außenstehende Person ist 
es nicht einfach, eine offene 
Tür zu finden. Es hat mich viel 
Zeit gekostet, die Leute ken-
nenzulernen und Vertrauen 
aufzubauen.

Wie kamen Sie auf den Namen 
„Fragile as Glass“?
Ambrosio: Er stammt von 
einem Zitat von Yehor, einem 
meiner Protagonisten. In den 
ersten Wochen des Krieges ha-
be ich gefragt, wie es ihm 
geht. Er hat geantwortet: „Die 
Welt erscheint mir so zer-
brechlich wie Glas.“ Er fragte 
sich, wie es weitergehen soll. 
Ich fand diesen Satz so ein-
dringlich, dass ich ihn als Titel 
wählte.

Von Maike Schwinum

Ständig in Alarmbereitschaft, 
immer mit der Angst im Na-
cken: Für queere Menschen in 
der Ukraine bedeutet der 
Krieg nicht nur die Bedrohung 
durch Bomben und Zerstö-
rung. Es ist auch die Furcht 
vor einem Leben unter russi-
scher Besatzung – einem Le-
ben, in dem ihre Identität zur 
Gefahr wird. Die deutsche 
Fotojournalistin Sitara Thalia 
Ambrosio hat schwule, lesbi-
sche und trans Personen in 
der Ukraine begleitet. In 
ihrem Fotoband „Fragile as 
Glass“ (zu Deutsch: „Zerbrech-
lich wie Glas“) zeigt sie in Bil-
dern und Geschichten, was es 
bedeutet, als queerer Mensch 
auf der Flucht zu sein und den 
Alltag im Krieg zu bewältigen. 
Ihre Bilder werden am Sonn-
tag, den 23. Februar, im Zuge 
der World Press Photo Aus-
stellung in Oldenburg zu se-
hen sein. Im Interview spricht 
die 23-Jährige über die Heraus-
forderungen ihrer Arbeit, über 
Begegnungen, die sie geprägt 
haben, und darüber, warum es 
gerade jetzt wichtiger denn je 
ist, diese Geschichten zu er-
zählen.

Frau Ambrosio, Sie kommen 
jetzt gerade aus der Ukraine. 
Wie ist es für Sie vor Ort zu 
sein?
Sitara Thalia Ambrosio: Ich 
arbeite nun schon seit drei 
Jahren in der Ukraine und die 
Situation ist jedes Mal, wenn 
ich dort bin, eine andere. Die 
Gesellschaft ist müde vom 
Krieg. Die Menschen haben 
viele Verluste wegstecken 
müssen. In diesen Tagen 
herrscht wegen der Gespräche 
zwischen dem russischen Prä-
sidenten Putin und dem US-
amerikanischen Präsidenten 
Trump viel Aufregung. Es gibt 
viel Sorge um das, was kom-
men könnte.

Wieso haben Sie sich ausge-
rechnet auf die queeren Men-
schen dort fokussiert?
Ambrosio: Die Idee entstand, 

„Menschen leben mit dieser dauerhaften Angst“
Kriegsgeschichten  Fotojournalistin Sitara Thalia Ambrosio dokumentiert queeres Leben in Ukraine – Ausstellung in Oldenburg

Eine Aufnahme aus der Fotoreihe „Fragile as Glass“: Yehor (links) sitzt auf dem Bett neben 
seinem Freund Arkedii. Das erste Kennenlernen mit Yehor inspirierte Ambrosio, ihre Doku-
mentation zu starten. BILD: Sitara Thalia Ambrosio

als ich im Freiwilligen-Center 
im ukrainischen Lwiw einen 
jungen Mann namens Yehor 
kennenlernte. Er war damals 
gerade aus Kiew in den Wes-
ten geflohen. Yehor ist schwul 
und hat offen davon erzählt, 
wie es sich für ihn anfühlt, auf 
der Flucht zu sein. In Russland 
werden queere Menschen 

staatlich verfolgt. Und sobald 
russische Truppen einen Ort 
in der Ukraine besetzen, herr-
schen dort russische Regeln. 
Er hatte große Angst davor, 
verfolgt zu werden.

Teilen andere queere Men-
schen dort Yehors Sorgen?
Ambrosio: Ja, viele von ihnen 

leben mit dieser dauerhaften 
Angst. Besonders schwer ist es 
für die Menschen in den von 
Russland besetzten Gebieten. 
Journalisten haben dort kei-
nen Zutritt, es dringen wenige 
Informationen nach außen. 
Aber aus befreiten Gebieten 
wie Cherson wissen wir von 
einigen Vorfällen, bei denen 

Sasha und ihre Freundin Olena liegen sich im Bett in den Armen. Die beiden kennen sich seit 
vielen Jahren und sind beste Freundinnen. BILD: Sitara Thalia Ambrosio

Zur Person

Sitara Thalia Ambrosio (23) 
ist eine deutsche Fotojour-
nalistin. Sie lebt in Hanno-
ver, hat aber auch eine Woh-
nung in Kiew und pendelt re-
gelmäßig zwischen beiden 
Städten.

Ihr Fotobuch „Fragile as 
Glass“ erschien 2024 im 
Verlag Kettler. (ISBN 978-
3987411090; Preis: 39 
Euro)

Im Zuge der World Press 
Photo Ausstellung in Olden-
burg sind Ambrosios Bilder 
am Sonntag, den 23. Febru-
ar, ab 11 Uhr in einer Sonn-
tagsmatinee im Woyton, 
Lange Str. 1, ausgestellt. Ti-
ckets sind online im Vorver-
kauf unter worldpressphoto-

ausstellung-oldenburg.de 
oder in der Oldenburger 
Touristinformation (Lange 
Str. 3) erhältlich.

Sitara Thalia Ambrosio (23) 
ist Fotojournalistin.

BILD: Sitara Thalia Ambrosio
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Menschen so reagiert, der be-
kommt auch eine Antwort 
aus seinem Inneren. In den 
meisten Fällen ist es die Tat-
sache, dass ein Stück von 
dem, was diese Menschen im 
Überschuss haben, uns selbst 
eigentlich fehlt. Wir hätten 
gerne eine Scheibe ab von der 
Lieblichkeit der säuselnden 
Herzensmenschen. Eine 
Scheibe der Entspanntheit 
und Unaufgeregtheit der He-
rumschlurfer. Ein bisschen 
was vom Stolz der Mutter, die 
sich so viel Mühe gibt beim 
Frühstückmachen. Einen 
Hauch der Laissez-Faire-Hal-
tung des Kollegen mit den 
dreckigen Fingernägeln. Es ist 
nicht so, dass wir sein wollen 
wie sie. Doch was sie zu viel 
haben, haben wir zu wenig. 
Wem das klar ist, der kann 
diese Menschen auf einmal 
sehr viel besser ertragen.

in uns erweckt. Wenn wir füh-
len, wie wir von Minute zu 
Minute aggressiver werden 
beim Umgang mit bestimm-
ten Leuten, ist das für uns 
selbst auch keine Freude. 
Kaum jemand mag sich 
selbst, wenn er scheinbar 
grundlos wütend wird. Den 
Menschen gegenüber, die 
uns ja gar nichts Böses wol-
len, ist das außerdem absolut 
unfair.

Was bleibt also in solchen 
Momenten? Unser inneres 
Grollen, unser Unverständnis 
über die Person und über 
unsere eigenen Gefühle? Ab-
haken, weitergehen?

Nein. Denn tatsächlich 
spiegelt uns unsere unter-
schwellige Aggressivität in 
diesen Momenten eine Un-
zulänglichkeit in uns selbst. 
Wer sich aufrichtig die Frage 
stellt, warum er auf manche 

druck von Begeisterung sind 
die Worte „ganz nett“. Solche 
Menschen möchte man ent-
rüstet fragen (während man 
sie an den Schultern packt 
und schüttelt): Warum ist das 
Leben für dich nichts mehr 
als nur „ganz nett“? Hast du 
keine Leidenschaft?

Es gibt Leute, die mit ihrer 
Art und Weise etwas in uns 
auslösen. Menschen, von 
denen wir uns provoziert 
fühlen, obwohl sie im Grunde 
gar nichts getan haben – zu-
mindest weder absichtlich 
noch an uns adressiert. Und 
doch geht es nicht spurlos an 
uns vorbei.

Das kann die Mutter sein, 
die in epischer Ausführung 
berichtet, wie viel Mühe sie 
sich jeden Tag gibt, um ein 
gesundes, ausgewogenes, 
schnelles und doch unprä-
tentiöses Frühstück für ihre 

Manchmal reicht ein 
Blick. Ein ganz beson-

ders lieber freundlicher Blick, 
dazu vielleicht noch eine säu-
selnde Stimme, und in uns 
regt sich ein großes Nein-Ge-
fühl. Der Drang, denjenigen 
zu packen und zu schütteln 
und zu rufen: „Du kannst gar 
nicht so nett sein! Du bist 
doch auch mal genervt oder 
verärgert! Ich kaufe dir deine 
Lieblichkeit nicht ab!“

Manchmal ist es die Art 
eines Menschen, zu gehen, 
die uns triggert. Dieses lei-
denschaftslose Herumge-
schlurfe nach Art eines ge-
prügelten Hundes kann 
einen wahnsinnig machen. 
Kann diese Person nicht ein-
fach mal etwas Elan an den 
Tag legen? Wahrscheinlich 
hat sie auch noch einen Hän-
dedruck wie ein toter Fisch 
und sein maximaler Aus-

Laut gedacht

Warum uns manche Menschen triggern – obwohl sie nichts getan haben

unter seinen Fingernägeln 
heraus pult, auf dem Handy 
herumtippt und sich laut-
stark die Nase schnäuzt, ohne 
das Mikrofon auszuschalten.

Es gibt einfach diese Men-
schen, deren Verhalten, deren 
Attitüde, deren Art zu sein 
uns nicht kaltlässt und viel-
leicht sogar das Schlimmste 

Kinder zuzubereiten. Schon 
nach den ersten zehn Minu-
ten, in denen wir ihren Aus-
führungen gelauscht haben, 
schwillt uns merklich der 
Kamm.

Oder der Kollege, der in 
einem Video-Meeting mit 
einer gottgegebenen Selbst-
verständlichkeit den Dreck 

Über diese Kolumne

Autorin dieser 
Kolumne ist Sandra 
Binkenstein,  Reporte-
rin dieser Zeitung. 
Das Leben  ﻿ist wie ein 
Nachtfalter, findet 
sie. Es gibt unzählige 
Muster und Details, 
die man schnell übersieht, 
seine Schönheit wird unter-
schätzt und man kann sich 

davor gruseln. In 
ihrer Kolumne „Laut 
gedacht“ schaut die 
39-Jährige jede Wo-
che genauer hin und 
schreibt ihre Gedan-
ken über das Leben 
auf – mal tiefgründi-

ger, mal  mit Humor.
P@ Sie erreichen die Autorin  unter 
sandra.binkenstein@nwzmedien.de

chen. Die Hera-Mission der 
europäischen Weltraumorga-
nisation ESA ist unterwegs, 
um die Effekte des Einschlags 
genauer zu untersuchen. Es 
bleibt natürlich immer das Ri-
siko, dass die Ablenkung nicht 
ausreicht, um die Erde zu ver-
fehlen, oder dass der Asteroid 
dann zu einem späteren Zeit-
punkt trifft.

Zur Person

Dr. Gerhard Drolshagen ist 
Physiker und hat rund 30 
Jahre bei der Europäischen 
Raumfahrtagentur (ESA) ge-
arbeitet. Der 71-jährige Ol-
denburger ist pensioniert 
und hat einen Lehrauftrag 
an der Universität Olden-
burg.

Außerdem ist er Leiter der 
Planetary Defense Confe-
rence der 1960 gegründe-
ten International Academy 
of Astronautics (IAA). Die 9. 
Konferenz zur planetaren 
Verteidigung findet im Mai 
dieses Jahres in Südafrika 
statt. Experten beraten da-
bei unter anderem darüber, 
wie extraterrestrische Ge-
fahren – etwa der Einschlag 
eines Asteroiden auf der Er-
de – abgewendet werden 
können.

Von 2014  bis 2021 hat 
Drolshagen die „Space Mis-
sion Planning Advisory 
Group“ geleitet. Diese Grup-
pe wurde von den Vereinten 
Nation eingesetzt, um politi-
sche Entscheidungsträger 
zu beraten, wie mit einer ex-
traterrestrischen Gefahr um-
gegangen werden kann.

 Physiker Dr. Gerhard Drols-
hagen. BILD: Daniel Kodalle

Von Daniel Kodalle

Weihnachten 2032 könnte in 
die Weltallgeschichte einge-
hen: Denn Wissenschaftler ha-
ben berechnet, dass der Aste-
roid 2024 YR4  am 22. Dezem-
ber 2032 möglicherweise die 
Erde trifft. Die US-amerikani-
sche Raumfahrtbehörde NASA 
gibt sich entspannt: Sie 
schätzt die Wahrscheinlich-
keit, dass der Asteroid an der 
Erde vorbei fliegt auf 97 Pro-
zent (Stand: 19. Februar). Un-
gefährlich ist der Asteroid 
trotzdem nicht, denn er könn-
te eine Stadt in Schutt und 
Asche legen. Deshalb beraten 
schon heute Experten, wie sie 
einem möglichen Einschlag 
abwehren. Der Oldenburger 
Physiker Dr. Gerhard Drols-
hagen hat viele Jahre eine sol-
che internationale Experten-
gruppe geleitet. Wir haben mit 
ihm über 2024 YR4 gespro-
chen.

Ende 2024 wurde eine span-
nende Entdeckung gemacht... 
Dr. Gerhard Drolshagen: Ja, der 
Asteroid 2024 YR4. Im Dezem-
ber war er der Erde ziemlich 
nahe, deswegen konnte man 
ihn gut sehen.

Was macht diesen Asteroiden 
so besonders?
Drolshagen: Es ist der erste As-
teroid seit Jahrzehnten, der 
eine solche Größe und eine 
derart hohe Wahrscheinlich-
keit hat, auf die Erde zu tref-
fen. Aktuelle Berechnungen 
gehen von etwa drei Prozent 
aus. 1908 traf ein Asteroid mit 
40 Metern Durchmesser die 
sibirische Region Tunguska, 
2013 trat ein Asteroid von 

rund 19 Metern Durchmesser 
bei der russischen Stadt 
Tscheljabinsk in die Erdatmo-
sphäre ein und explodierte – 
der Durchmesser von YR4 
wird auf 40 bis 90 Meter ge-
schätzt. Dass ein solcher Aste-
roid auf die Erde trifft, kommt 
schätzungsweise alle 300 bis 
1000 Jahre vor.

Wie genau lässt sich die Größe 
schätzen?
Drolshagen:  Von der Erde aus 
ist das schwierig. Man sieht 

nur einen Lichtpunkt und 
weiß nicht, woraus der Aste-
roid besteht und ob die Ober-
fläche reflektiert oder schwarz 
ist und wenig reflektiert. Des-
wegen wurden jetzt auch Zeit-
fenster beim James-Webb-Te-
leskop freigegeben. Das Welt-
raumteleskop kann Licht im 
Infrarotbereich messen und 
ist genauer.

Der Asteroid entfernt sich der-
zeit von der Erde – wann 
kommt er wieder?

Drolshagen:  Aktuell kann man 
ihn vermutlich noch bis April 
beobachten, dann ist er zu 
weit weg. YR4 braucht knapp 
vier Jahre, um einmal die Son-
ne zu umrunden, deshalb ist 
er in etwa vier Jahren erst wie-
der sichtbar. Spätestens dann 
werden wir die Einschlags-
wahrscheinlichkeit genauer 
berechnen können.

Welche Folgen hätte ein Ein-
schlag?
Drolshagen: Der Tschelja-

binsk-Asteroid hatte über 
1000 Verletzte zur Folge, der 
ist in 30 Kilometern Höhe ex-
plodiert, mit der dreißigfa-
chen Energie der Hiroshima-
Atombombe. Der Tunguska-
Asteroid ist ebenfalls explo-
diert und nicht eingeschlagen. 
Da sind auf rund 2000 Quad-
ratkilometern – also auf einer 
Fläche so groß wie eine Groß-
stadt – alle Bäume umge-
knickt. YR4 ist noch größer. 
Man schätzt, dass er Energie 
freisetzt, die zwischen fünf 
und 15 Megatonnen liegt. Ob 
er einschlägt oder in der At-
mosphäre explodiert, macht 
keinen Unterschied. 15 Mega-
tonnen, das wären ungefähr 
tausendmal so viel freiwer-
dende Energie wie die Hiroshi-
ma-Bombe. Selbst wenn es 
nur fünf Megatonnen sind, 
würde er eine Großstadt zer-
stören und in einem Umkreis 
von ein paar Hundert Kilome-
tern noch großen Schaden 
verursachen. Das nennt sich 
dann City-Killer.

Was gibt es für Möglichkeiten, 
einen Einschlag zu verhindern?
Drolshagen: Eine theoretische 
Möglichkeit wäre eine Atom-
explosion in der Nähe der As-
teroiden, um ihn abzulenken. 
Da es keine Atmosphäre im 
Universum gibt, gäbe es keine 
Schockwelle, aber durch die 
Strahlung würde Oberflächen-
material verdampfen und das 
gibt dann einen Rückstoß. 
Dann gibt es noch ein paar 
exotischere Ideen: Den Aste-
roiden mit Laser- oder Ionen-
strahlen zu beschießen, das 
müsste aber ein halbes Jahr 
lang gemacht werden, um Er-
folg zu haben.

Wie ist die Aussicht auf Erfolg?
Drolshagen:  Eine andere Mög-
lichkeit wurde 2022 mit dem 
„Double Asteroid Redirection 
Test“ – der sogenannten Dart-
Mission – der NASA schon er-
folgreich getestet. Da hat man 
einen Satelliten auf einen As-
teroiden treffen lassen und so 
die Flugbahn des Asteroiden 
geändert. Der Einschlag war 
auf ein paar Meter genau, das 
könnte man auch mit YR4 ma-

So könnte Asteroid 2024 YR4 abgewehrt werden
Interview  Himmelskörper im vergangenen Jahr entdeckt – Möglicher Einschlag am 22. Dezember 2032

Merkur

Venus

Sonne

Jupiter

Erde
Mars

Quelle: International Asteroid Warning Network

2024 YR4

UMLAUFBAHNEN DER PLANETEN und des Asteroiden 2024 YR4

Die Umlaufbahnen der Planeten: Im Jahr 2032 könnte der Asteroid 2024 YR4 auf die Erde 
treffen. BILD: International Asteroid Warning Network/Böckermann

Das ist der Asteroid 2024 YR4

Der Asteroid 2024 YR4  
stammt laut Dr. Gerhard 
Drolshagen aus einem Aste-
roidengürtel, der zwischen 
Mars und Jupiter liegt. Dort 
gibt es mehr als eine Million 
schon bekannte Asteroiden. 
Mitunter kollidieren die Him-
melskörper und verlassen 
so ihre stabile Umlaufbahn. 
YR4 bewegt sich mit einer 
Geschwindigkeit von 17,34 

Kilometern pro Sekunde 
durchs All.

Sollte der Asteroid  tatsäch-
lich auf die Erde treffen, wä-
re dies laut Nasa am 22. 
Dezember 2032 um 14.03 
Uhr der Fall. Der Korridor 
eines möglichen Einschlags 
erstreckt sich vom Pazifik 
über das nördliche Südame-
rika, den Atlantik und dem 

Horn von Afrika bis zum 
nördlichen Thailand. Europa 
wäre nicht betroffen.

Ein Asteroid  ist ein Him-
melskörper, der sich auf 
einer Umlaufbahn um die 
Sonne bewegt und größer 
als ein Meteroid (bis zu 
einem Meter), aber kleiner 
als ein Zwergplanet ist (ca. 
tausend Kilometer).

Eine theore-
tische Mög-

lichkeit wäre eine 
Atomexplosion in 
der Nähe, um  den 
Asteroiden 
abzulenken.
Dr. Gerhard Drolshagen
Physiker

„
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Moormerland/mth – Allzu 
lange soll es nicht mehr dau-
ern, bis wieder Züge in Neer-
moor in der Gemeinde Moor-
merland halten können. Be-
reits vor längerer Zeit ist ein 
Haltepunkt versprochen wor-
den, immer wieder kam es zu 
Verzögerungen und mit der 
„Wunderline“ sollte dann alles 
besser werden. Jetzt wurde 
jetzt bekannt, dass unlängst 
der Startschuss für die Maß-
nahme gefallen ist. Der Bau-
beginn sei für den 11. Februar 
vorgesehen gewesen, teilte die 
Deutsche Bahn auf Nachfrage 
unserer Redaktion mit. Und  
trotz des Wintereinbruchs mit 
Schnee, Glätte und Frost be-
gannen die „bauvorbereiten-
den Maßnahmen“ auch plan-
mäßig mit ersten Vorarbeiten.

 Wie eine Bahnsprecherin 
erklärte, werden zwei neue, 
barrierefreie Außenbahnstei-
ge mit einer Länge von jeweils 
225 Metern und einer Höhe 
von 76 Zentimetern errichtet, 
„damit die Züge komplett stu-
fenfrei erreichbar sind.“ Zur 
Ausstattung gehören ein Wet-
terschutzhaus, Sitzmöbel, di-
gitale Informationsanzeiger, 
ein Fahrkartenautomat. Die  
Arbeiten sollen im Sommer 
beendet sein. Geplant ist, dass 
im Rahmen eines großen 
Fahrplanwechsels Ende 2025 
die ersten Züge in Neermoor 
halten können. Zu den Kosten 
machte die Bahnsprecherin 
keine Angaben. Diese könn-
ten erst nach Abschluss der 
Arbeiten benannt werden, 
hieß es. 

Baustart für   
Bahn-Halt 
in Neermoor

Von Holger Bloem

Ostfriesische Inseln – Warum 
in die Ferne reisen, wenn das 
Schöne doch so nah liegt? Die 
Ostfriesischen Inseln, umge-
ben von den unendlichen Wei-
ten des Weltnaturerbes Wat-
tenmeer. So unterschiedlich 
die Eilande auch sind, eines 
haben sie alle gemeinsam: Fe-
rien auf ihnen sind schön – 
aber leider auch teuer. Neben 
der Fährüberfahrt oder dem 
Flug zur Insel und der im Ver-
gleich zum Festland häufig 
teureren Unterkunft, muss zu-
dem die obligatorische Kurta-
xe, auch Gästebeitrag ge-
nannt, entrichtet werden – 
und die ist laut einer Studie 
des Online-Reiseportals „Holi-
dayCheck“  bundesweit spitze. 
Ein Überblick.

 1. Spiekeroog

Unangefochten an der Spit-
ze der „Sieben zum Verlieben“ 
und sogar deutschlandweit 
liegt die Insel Spiekeroog in 
der Hauptsaison mit 5,50 Euro 
pro Erwachsener (ab 15 Jahre) 
pro Aufenthaltstag (Nebensai-
son: 2,20 €) – auch angefange-
ne Tage gelten hier als volle 
Tage. Sie durchbricht als einzi-
ge Insel somit die 5-Euro-
Schallmauer. In der Hauptsai-
son (15.03.– 31.10.) zahlt so bei-
spielsweise ein Ehepaar für 
einen 14-tägigen Sommer-
urlaub von samstags bis sams-
tags (berechnet werden somit 
15 Aufenthaltstage) 165 Euro 
Tourismusabgabe. Für Kinder 
(6 bis 14) werden 2,30 Euro fäl-
lig (Nebensaison: 0,90 €). Für 
eine vierköpfige Familie mit 
Kindern im zahlungspflichti-
gen Alter summiert sich das 
auf 234 Euro. 

 2. Wangerooge

Auf der östlichsten Insel 
zahlen Erwachsene ab dem 15. 
Lebensjahr in der Hauptsaison 

4,90 Euro pro Übernachtung. 
In der Nebensaison werden 
3,50 Euro fällig. Kinder (6 bis 
14) berappen 3 Euro in der 
Hauptsaison und 2,10 Euro in 
der Nebensaison (die Preise 
beziehen sich dabei auf den 
„Kurbezirk I“). Das macht für 
zwei Erwachsene bei einem 
zweiwöchigen Urlaub und 14 
Übernachtungen 137,20 Euro. 
Für eine vierköpfige Familie 
belaufen sich die Kosten auf 
221,20 Euro.

 3. Norderney

Rund 10,5 Millionen Euro 
hofft Norderney, das mit über 
3,5 Millionen die meisten 
Übernachtungen aller Ostfrie-
sischen Inseln pro Jahr zählt, 
2025 durch ihren Gästebeitrag 
einzunehmen. Erwachsene (ab 
18 Jahre) zahlen hier 4,90 Euro 

pro Übernachtung in der 
Hauptsaison (vom 15.3. bis 
31.10. und vom 21.12. bis zum 
ersten Wochenende nach Sil-
vester), für Jugendliche (14 bis 
17 Jahre) werden 2,45 Euro fäl-
lig. In der Nebensaison sind es 
3,10 Euro bzw. 1,55 Euro. Das 
macht für zwei Erwachsene 
bei einem zweiwöchigen 
Urlaub und 14 Übernachtun-
gen 137,20 Euro in der Haupt-
saison. Für eine vierköpfige 
Familie werden 205,80 Euro 
fällig. 

 4. Juist

„Bevor wir dir verraten, wie 
hoch der Gästebeitrag auf Juist 
während deines Aufenthaltes 
sein wird – Stell‘ dir mal 
schnell deinen Urlaubstag vor: 
Morgens zum Strandsport, am 
Vormittag die Kinder zum Bas-

teln bringen, nachmittags ver-
günstigt im Meerwasser-Erleb-
nisbad schwimmen, abends 
zu einem Konzert auf dem 
Kurplatz? Das sind alles Leis-
tungen des Gästebeitrags“, 
heißt es auf der Homepage der 
Inselgemeinde Juist. Und das 
kostet in der Hauptsaison 
(vom 01.04. bis 31.10. und vom 
26.12. bis zum ersten Wochen-
ende nach Silvester) für Er-
wachsene 4,80 Euro pro Über-
nachtung (Nebensaison: 3 €) – 
dafür gilt man schon ab 14 als 
solcher. Kinder (6 bis 13) be-
rappen die Hälfte (Nebensai-
son: 1,50 €). So zahlt ein Ehe-
paar 134,40 Euro und eine Fa-
milie mit zwei Kindern 201,60 
Euro. 

 5. Borkum

Auf Ostfrieslands größter 

Insel hat man zu Jahresbeginn 
zwar nicht den Kurbeitrag er-
höht, aber dafür die Nebensai-
son komplett abgeschafft. Das 
heißt: Erwachsene (ab  18. Jah-
re) zahlen nun durchgängig 
4,80 pro Übernachtung (ver-
gleichsweise im Jahr 2013: 3,20 
Euro in der Hauptsaison und 
2,10 Euro in der Nebensaison 
und Wintersaison) und Kinder 
(12 bis 17) 1,50 Euro. 

Für zwei Erwachsene macht 
das bei 14 Übernachtungen 
134,40 Euro. Eine vierköpfige 
Familie würde 176,40 Euro 
zahlen. 

 6. Langeoog

Auf der Insel Langeoog ver-
steht man die Kurtaxe als eine 
Investition in die Zukunft – 
mit ihr sollen auch zukünftige 
Generationen die Insel in 
ihrer ganzen Schönheit genie-
ßen. 

Dafür werden in der Haupt-
saison (15. März bis 1. Novem-
ber) für Erwachsene 4,20 Euro 
pro Übernachtung (Nebensai-
son: 3,20 €) fällig. Kinder (6 bis 
15) zahlen 2,10 Euro (Nebensai-
son: 1,60 €). Ein Ehepaar zahlt 
für 14 Tage so 117,60. Für eine 
Familie mit zwei Kindern wer-
den 176,40 Euro fällig. Immer-
hin: Dafür gibt es im 
Schwimmbad, der „Badewelt“, 
eine zeitlich beschränkte Gra-
tis-Badezeit. 

 7. Baltrum

Die kleinste der insgesamt 
sieben Ostfriesischen Inseln 
mit den wenigsten Übernach-
tungen (2023: 428.339) ist auch 
die günstigste. Hier zahlen in 
der Hauptsaison (15.03. bis 
31.10.) Erwachsene 3,50 Euro. 
Kinder im Alter zwischen 6 
und 17 Jahren werden mit 1,50 
Euro berechnet. Ein Ehepaar 
zahlt hier für 14 Tage also 98 
Euro. Eine Familie mit zwei 
Kindern muss 140 Euro zah-
len. 

Teuerste Kurtaxe auf Ostfriesischen Inseln
Tourismus  Spiekeroog verlangt den Rekordwert von 5,50 Euro pro Aufenthaltstag – Beiträge variieren

Quelle: Stiftung Warentest, Karte: Stepmap

GÄSTEBEITRAG (KURTAXE) AUF DEN OSTFRIESISCHEN INSELN
in Euro pro Person und Übernachtung in der Hauptsaison

Borkum
4,80 (ab 18)
1,50 (12-17)

Juist
4,80 (ab 14)
2,40 (6-13)

Norderney
4,90 (ab 18)
2,45 (14-17)

Baltrum
3,50 (ab 18)
1,50 (6-17)

Langeoog
4,20 (ab 16)
2,10 (6-15)

Spiekeroog
5,50 (ab 15)
2,30 (6-14)

Wangerooge
4,90 (ab 15)
3,00 (6-14)

Preis Erwachsene
Preis Kinder

Ferien auf den sieben Ostfriesischen Inseln sind schön, aber auch recht teuer. Neben der 
Anreise und Unterkunft, müssen Urlauber auch Kurtaxe bezahlen – und die ist besonders auf 
den Nordseeinseln hoch. Unsere Grafik zeigt, wo Urlauber wie viel bezahlen müssen. 

Grafik: Juliane Böckermann

Von Arne Erik Jürgens

Löningen/Oldenburg – Ein we-
gen versuchten Totschlags in 
Tateinheit mit gefährlicher 
Körperverletzung verurteilter 
29-jähriger Mann aus Lönin-
gen muss sechs Jahre und 
sechs Monate in Haft. Wie das 
Landgericht Oldenburg am 
Donnerstag mitteilte, hatte 
der 29-Jährige über seinen An-
walt seine Revision in einem 
Schreiben vom 8. Januar zu-
rückgezogen. Damit ist das 
Urteil rechtskräftig.

Zwei Messerstiche 
in den Oberkörper

Das Gericht kam Ende 2024 
zu der Überzeugung, dass der 
Mann am 12. März 2024 seinen 
damaligen Vorgesetzten in 
einem kleinen Metallbaube-
trieb in Löningen mit zwei 
Messerstichen in den Ober-
körper verletzt hatte. Nur mit 
Glück habe der 40-Jährige den 
Angriff überlebt. Zum Prozess-
auftakt hatte der 29-Jährige 

ein umfangreiches Geständnis 
abgelegt und berichtete von 
starkem Drogenkonsum und 
dadurch ausgelöstem Größen-
wahn.

An dem Tattag sprach der 

40-Jährige dem Mann eine 
fristlose Kündigung aus, nach-
dem dessen anhaltender Dro-
genkonsum sowie mehrfach 
dessen Unzuverlässigkeit und 
Unpünktlichkeit aufgefallen 

waren. Noch am Nachmittag 
desselben Tages kehrte der 29-
Jährige zu seiner damaligen 
Arbeitsstelle zurück, um seine 
Kündigung abzuholen. Vor Ort 
sei die Situation eskaliert – 

und er habe zweimal zugesto-
chen.

Das Messer hatte der 29-
Jährige nach eigener Aussage 
bei sich getragen, weil er sich 
von einem weiteren ehemali-
gen Vorgesetzten bedroht ge-
fühlt habe. 

Fall sorgt in Löningen 
für Aufsehen

Im Urteil war auch die 
Unterbringung in einer Ent-
ziehungsanstalt angeordnet 
worden, da der Mann unter 
anderem Speed, Ecstasy, Ko-
kain und Ketamin konsumiert 
hatte, – allerdings erst, nach-
dem der 29-Jährige ein Jahr 
und drei Monate seiner Haft-
strafe abgesessen hat.

Der Fall hatte in Löningen 
für Aufsehen gesorgt, da die 
Festnahme gefilmt worden 
war und sich die Aufnahmen 
unverpixelt in den Sozialen 
Medien verbreiteten. Ebenso 
wie das Bild einer Überwa-
chungskamera, das den 29-
Jährigen zeigen sollte.

Mann muss nach Messerattacke auf Chef lange in Haft
Urteil  29-jähriger Löninger zieht Revision zurück – Video von Festnahme unverpixelt im Netz verbreitet

Urteil rechtskräftig: Ein 29-jähriger Mann aus Löningen muss für 6,5 Jahre in Haft. Er hatte 
seinen damaligen Vorgesetzten im März 2024 mit einem Messer angegriffen und zweimal in 
den Oberkörper gestochen. BILD: Josepha Zastrow/Archiv
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Cloppenburg/lr – 75 ange-
hende Landwirtinnen und 
Landwirte sowie 21 zukünftige 
Hauswirtschafterinnen und 
Hauswirtschafter der BBS am 
Museumsdorf Cloppenburg 
haben sich jetzt am 37. bun-
desweiten Landjugend-Berufs-
wettbewerb beteiligt. Alle zwei 
Jahre werden hiermit die bes-
ten Auszubildenden der Grü-
nen Berufe aus ganz Deutsch-
land ermittelt. Die Teilneh-
menden sind Auszubildende 
in der Land-, Forst- und Haus-
wirtschaft.

Die Sieger

Die Siegerinnen in der 
Sparte Hauswirtschaft heißen 
Cindy Steudel (1. Platz), Lena 
Brüning (2. Platz), Merle Stöver 
(3. Platz) und Angelina Tkack 
(4. Platz). 

Die Sieger in der Sparte 
Landwirtschaft sind – aus der 

Berufsfachschule Agrarwirt-
schaft bzw. Auszubildende im 

1. Ausbildungsjahr (FSA/BSA 1): 
Hannes Kirchner (1. Platz), 
Yannick Hülskamp (2. Platz), 
Konstantin Sauerland (3. 
Platz); Auszubildende im 2. 
Ausbildungsjahr (BSA 2): Nik-
las Többen (1. Platz), Thomas 
Henke (2. Platz), Jonas Lind (3. 
Platz); Auszubildende im 3. 
Ausbildungsjahr (BSA 3): Felix 
Dubbels (1. Platz), Johann Ta-
beling (2. Platz), Lisa-Marie Ste-
vens (3. Platz).

Die Aufgaben

Im Wettbewerb mussten 
die Auszubildenden verschie-
dene Stationen bewältigen. 
Ein Teil bestand im Lösen von 
theoretischen Aufgaben zu 
Allgemeinwissen und fach-
spezifischen Fragen. Bei einer 
anderen Station mussten sie 
in praktischen Aufgaben 

handwerkliches Geschick, 
aber auch Köpfchen beweisen. 
Zuletzt mussten sie bei einer 
Präsentation zeigen, wie 
selbstsicher sie vor einer 
Gruppe sprechen und wie 
strukturiert sie ein Thema auf-
bereiten und präsentieren 
können.

Die Gewinner gelangen 
nun in die nächste Runde und 
müssen sich bei Gebiets- und 
Landesentscheiden erneut be-
weisen. Beim Bundesent-
scheid des Berufswettbewerbs 
vom 2. bis 6. Juni zeigt sich 
dann, wie stark Niedersachsen 
im bundesweiten Vergleich ist.

Die Organisatoren

Vorbereitet und organisiert 
wurde der Wettbewerb vom 
Kreislandvolkverband Clop-
penburg, den Berufsbildenden 

Schulen und der Landwirt-
schaftskammer. Robin 
Schnell, Abteilungsleiter des 
Berufsbereichs Agrarwirt-
schaft, der Naturwissenschaf-
ten und der Umweltbildung 
an den BBS, zeichnete sich für 
die Umsetzung an der Schule 
verantwortlich. Der Wettbe-
werb wurde von Fachlehrkräf-
ten mit Unterstützung von 
vielen ehrenamtlichen Rich-
tern aus der Land- und Haus-
wirtschaft durchgeführt. Bei 
den Agrar-Wettkämpfen wur-
de diese Rolle von den Schü-
lern der zweijährigen Fach-
schule Agrarwirtschaft über-
nommen, die auch als Land-
wirte der Zukunft in den sozia-
len Medien bekannt sind. 
Ursula Hoppe von der Land-
wirtschaftskammer organi-
sierte und leitete die Prüfun-
gen in der Hauswirtschaft.

Azubis aus Grünen Berufen messen sich
BBS am Museumsdorf  75 angehende Landwirte und 21 zukünftige Hauswirtschafter dabei

Die Gewinner und Gewinnerinnen des Berufswettbewerbs 
der Grünen Berufe an den BBS am Museumsdorf (v.l.): Jo-
hann Tabeling (2. Platz, BSA 3), Niklas Többen (1. Platz, BSA 
2), Felix Dubbels (1. Platz, BSA 3), Thomas Henke (2. Platz, 
BSA 2), Lisa-Marie Stevens (3. Platz, BSA 3), Jonas Lind (3. 
Platz, BSA 2), Yannick Hülskamp (2. Platz, FSA/BSA 1),  Mer-
le Stöver (3. Platz, Hauswirtschaft), Hannes Kirchner (1. 
Platz, FSA/BSA 1), Lena Brüning (2. Platz, Hauswirtschaft), 
Martin Roberg (2. Vorsitzender des Kreislandvolkverbands), 
Cindy Steudel (1. Platz, Hauswirtschaft). BILD: Carla Lippelt

Von Carsten Mensing

Bunnen – Der aus Bunnen 
(Stadt Löningen/Kreis Clop-
penburg) stammende Student 
Malik Diène hat am Mittwoch 
die erste Männer-Runde bei 
der 20. Staffel von „Germany’s 
Next Topmodel“ überstanden. 
Der 22-Jährige musste in den 
Münchner Bavaria-Studios 
nicht nur „Model-Mama“ Hei-
di Klum von seinen Qualitäten 
überzeugen, sondern auch das 
britische Supermodel Naomi 
Campbell. Die inzwischen 54-
Jährige, die in den 1990er-Jah-
ren genau wie Cindy Crawford, 
Tatjana Patitz, Linda Evange-
lista, Kate Moss, Elle Macpher-
son oder Claudia Schiffer welt-
berühmt geworden war, sorgte 
mit ihrem ersten Auftritt im 
Wartebereich der Modelkandi-
daten für Jubel. „Wenn Ihr den 
Laufsteg betretet, gebt alles 
vor Heidi und mir. Gebt Euer 
Bestes. Zieht ihre und meine 
Aufmerksamkeit auf Euch. Ihr 
habt nur diese eine Chance. 
Vergeudet sie nicht. Sonst ist 
es für Euch schon wieder vor-
bei. Das wollt Ihr doch nicht, 
oder? Ich empfehle Euch: Geht 
kurz in Euch. Denkt darüber 
nach, wie Ihr Euch präsentie-
ren wollt.“ So lautete ihr Rat an 
die 100 Kandidaten, bevor es 

auf den Laufsteg ging ... und 
Campbells Ratschläge muss 
der 1,86 Meter große Malik of-
fenbar beherzigt haben.

Auf dem Catwalk

Immer zu fünft betraten 
die Männer den Catwalk: Der 
in Berlin Chemie studierende 

Malik erwischte offenbar eine 
starke Gruppe; denn gleich 
vier der fünf Bewerber wurden 
von Klum und Campbell eine 
Runde weiter geschickt. Ledig-
lich Moritz – der wie Malik 
auch – in Berlin lebt, muss vor-
zeitig seine Sachen packen.

Malik, der mit einem offe-
nen Hemd, einem schwarzen 

Tank-Top darunter sowie einer 
schwarzen Hose, schwarzen 
Schuhen und einer Sonnen-
brille im Haar seinen Auftritt 
absolviert hat, strahlt nach 
dem Jury-Urteil. Der Sohn 
eines senegalesischen Vaters 
und einer deutschen Mutter 
legt die Hände vor der Brust 
aneinander, verneigt sich kurz 

vor den beiden Models und 
verlässt mit einem Lächeln die 
Bühne.

Abend-Outfit

Zu Wort kommt Malik die 
ganzen anderthalb Stunden 
Sendezeit allerdings nicht. 
Auch im Dreierinterview nach 
dem Verlassen der Bühne 
bleibt er genau wie Felix L. 
stumm. Lediglich Jannik fasst 
zusammen, was offenbar auch 
die beiden anderen denken: 
„Es ist eine krasse Ehre, vor 
den beiden (Klum und Camp-
bell, Anm. d. Red.) einfach mal 
zu stehen, um sich so zu prä-
sentieren, wie man ist. Und 
ich kann es noch gar nicht fas-
sen, dass man jetzt eine Runde 
weiter ist.“

Drehs bei den Models da-
heim oder kurze Takes wäh-
rend des Castings in München 
waren auch nur einigen weni-
gen der 100 Kandidaten vorbe-
halten. Aber, wer weiß, viel-
leicht rückt Malik am kom-
menden Mittwoch, 26. Febru-
ar, 20.15 Uhr, etwas mehr in 
den Vordergrund. Dann – so 
viel sei schon einmal verraten 
– wird er sich in einem schi-
cken Abendausgeh-Outfit auf 
die Bühne wagen.

In diesem Jahr läuft es bei 

GNTM im Übrigen etwas an-
ders als in den Jahren zuvor. 
Mittwochs um 20.15 Uhr ha-
ben die Männer ihre eigene 
Sendung, donnerstags zur 
gleichen Zeit die Frauen. Das 
geht insgesamt sechs Wochen 
so. Beide Gruppen treffen am 
Donnerstag, 27. März, erstmals 
aufeinander. Ab diesem Zeit-
punkt läuft GNTM bis zum En-
de dann wie gewohnt don-
nerstags um 20.15 Uhr.

Dritter Kandidat

Malik Diène ist der dritte 
Kandidat in der 20-jährigen 
Geschichte von GNTM, der aus 
dem Kreis Cloppenburg 
kommt. Die Premiere gewann 
2006 die Cloppenburgerin Le-
na Gercke, keine Gewinnerin 
nach ihr war so erfolgreich wie 
die – inzwischen bald 37-jähri-
ge – zweifache Mutter. Sie wur-
de nicht nur als bekannte TV-
Moderatorin und gut gebuch-
tes Model, sondern vor allem 
auch mit ihrer Modelinie „Le-
Ger“ Millionärin.

Im vergangenen Jahr ver-
suchte dann Leoni Mecklen-
burg (26) ihr Glück. Die gebür-
tige Resthauserin, die in Han-
nover Lehramt studiert, muss-
te allerdings in der sechsten 
Folge früh die Segel streichen. 

So schick sieht Malik Diène nächste Woche aus
Fernsehen  Gebürtiger Bunner bei „Germany’s Next Topmodel“ eine Runde weiter – Nächste Männerfolge am 26. Februar

So schick wird sich der gebürtige Bunner Maik Diène am kommenden Mittwoch, 26. Februar, 
20.15 Uhr, in der zweiten Männerfolge von „Germany's Next Topmodel“ auf Pro 7 präsentie-
ren. BILD: ProSieben/Nadine Rupp

Lindern/Löningen/Cappeln/
Garrel/Cloppenburg/KRA – 
Bei einem Verkehrsunfall auf 
der Lastruper Straße in Lin-
dern sind am vergangenen 
Mittwoch drei Personen ver-
letzt worden. Wie die Polizei 
mitteilte, übersah ein 59-jäh-
riger Autofahrer aus Rastorf 
beim Abbiegen einen vor-
fahrtsberechtigten Transpor-
ter, der von einem 43-jähri-
gen Linderner gesteuert wur-
de. Bei dem Zusammenstoß 
wurde der 59-Jährige schwer 
verletzt, während der 43-Jäh-
rige und seine 49-jährige Bei-
fahrerin leicht verletzt wur-

den. Alle Verletzten wurden 
in Krankenhäuser gebracht. 
Der Sachschaden beläuft sich 
auf rund 4500 Euro.

In Garrel und Emstek kam 
es am Mittwoch zu Verkehrs-
unfällen mit Radfahrern. In 
Garrel stieß ein 61-jähriger 
Fußgänger mit einer 32-jähri-
gen Radfahrerin zusammen, 
die dabei leicht verletzt wur-
de. In Höltinghausen über-
sah ein 55-jähriger Autofah-
rer eine 50-jährige Radfahre-
rin, was ebenfalls zu leichten 
Verletzungen führte. Beide 
Radfahrerinnen wurden zur 
Behandlung ins Kranken-

haus gebracht.

Einbrüche

Löningen sind am Diens-
tagabend Unbekannte in 
eine Diskothek in der Angel-
becker Straße eingestiegen. 
Wie die Polizei mitteilte, ver-
schafften sich die Täter ge-
waltsam Zutritt zum Gebäu-
de und brachen zudem einen 
vor dem Gebäude befindli-
chen Zigarettenautomaten 
auf. Die Höhe des erlangten 
Diebesgutes ist derzeit noch 
Gegenstand der Ermittlun-
gen. Zeugen werden gebeten, 

sich bei der Polizei Löningen 
(Tel. 05432/803840) zu mel-
den.

Auch in Lastrup und Clop-
penburg kam es zu Einbrü-
chen und Diebstählen. In 
Lastrup versuchten Unbe-
kannte, am Mittwoch gegen 3 
Uhr in ein leerstehendes Ge-
bäude an der Vlämische Stra-
ße einzudringen, scheiterten 
aber. Zudem brachen sie 
einen Baucontainer auf. In 
Cloppenburg wurde ein Ziga-
rettenautomat in der Bahn-
hofstraße aufgebrochen. Die 
Polizei bittet in allen Fällen 
um sachdienliche Hinweise.

2,09 Promille

Am vergangenen Dienstag 
wurde ein 60-jähriger Auto-
fahrer aus Lettland auf der 
Autobahn 1 bei Cappeln von 
der Polizei gestoppt, nach-
dem er in deutlichen Schlan-
genlinien unterwegs war. Ein 
Zeuge hatte zuvor gemeldet, 
dass der Mann torkelnd in 
sein Auto gestiegen und in 
Richtung Hamburg gefahren 
war. Die Autobahnpolizei 
Ahlhorn wurde auf den Pkw 
aufmerksam und führte die 
Kontrolle auf dem Autohof 
„Cloppenburger Land“ durch. 

Der Fahrer machte einen 
stark alkoholisierten Ein-
druck, was ein Atemalkohol-
test mit 2,09 Promille bestä-
tigte.

Die Beamten leiteten ein 
Verfahren wegen Trunken-
heit im Straßenverkehr ein 
und veranlassten die Entnah-
me einer Blutprobe. Nach 
Rücksprache mit der Staats-
anwaltschaft Oldenburg 
musste der 60-Jährige eine 
Sicherheitsleistung hinterle-
gen. Um ihn aufgrund seines 
Zustandes vor Gefahren zu 
schützen, wurde er in Ge-
wahrsam genommen.

Drei Verletzte bei Abbiegeunfall in Lindern
Blaulicht  Weitere Unfälle in Garrel und Emstek – Einbruch in Disco in Löningen
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Notdienste
Apotheken
Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Apotheke Meis, Am Krankenhaus 
15, Cloppenburg, Tel. 
04471/8889925
Essen
Hirsch-Apotheke, Hauptstr. 53, An-
kum, Tel. 05462/320
Löningen/Lastrup/Lindern
Hubertus-Apotheke, Clemens-Au-
gust-Straße 15, Sögel, Tel. 
05952/1385
Vechta
8 bis 8 Uhr: Turm-Apotheke, Lange 
Straße 32, Langförden, Tel. 
04447/96210

Ärzte
Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 18 bis 20 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 17 bis 19 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Zahnärzte
Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte
Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Krisendienst für Menschen 
in seelischen Nöten
Cloppenburg
18 bis 23 Uhr, Tel. 04471/15453

Hospizdienst
Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf
Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240
www.nwzonline.de/notdienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 39,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Termine
Museen

Cloppenburg
Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr
Löningen
Kinotechnisches Museum: 15 bis 
18 Uhr
Vechta
Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

Entsorgung

Cappeln
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Emstek
Wertstoffsammelstelle: 13 bis 17 
Uhr
Essen
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Garrel
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lastrup
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lindern
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Löningen
Wertstoffsammelstelle: 13 bis 17 
Uhr
Molbergen
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Uhr
Bad Genius, 19.45 Uhr
The Monkey, 20 Uhr

Bäder

Cloppenburg
Soestebad: 13 bis 21 Uhr
Emstek
geschlossen
Essen
16 bis 17.30 Uhr Spielnachmittag, 
17.30 bis 19 Uhr Disco-Schwim-
men, 19 bis 20 Uhr
Garrel
6 bis 7.30, 15.30 bis 21 Uhr
Lastrup
16 bis 21 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 15.30 bis 17 Uhr 
Familien, 17 bis 18 Uhr Springen, 
20 bis 20.45 Uhr Erwachsene
Löningen
15 bis 20 Uhr
Vechta
6.30 bis 18, 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Cloppenburg
St. Andreas: 10 bis 18 Uhr
Emstek
Kath. Bücherei: 15.30 bis 17.30 
Uhr
Halen
Kath. Bücherei: 18.30 bis 19 Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 9 bis 11 Uhr
Vechta
Bücherei St. Georg: 15.30 bis 18 
Uhr

Sprechstunde
9 bis 13 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 14 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
11 bis 13 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
Wachtum
20 Uhr, Mehrzweckhalle: Dat 
Bahn Chaos - Reisende schall man 
uphollen, Aufführung der St.-Katha-
rinen-Spälkoppel Lindern

Kino

Cine-Center Cloppenburg
Captain America: Brave New 
World, 3D, 16 Uhr
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 16 Uhr
Feuerwehrman Sam: Pontypandys 
neue Wache, 16 Uhr
Paddington in Peru, 16, 18 Uhr
Wunderschöner, 16, 20 Uhr
Flight Risk, 18, 20 Uhr
Bad Genius, 20 Uhr
Captain America: Brave New 
World, 20 Uhr
The Monkey, 20.15 Uhr
LiLo Löningen
Wunderschöner, 17.30, 20 Uhr
Schauburg Cine WorldVechta
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 16.45 Uhr
Flight Risk, 16.45, 20 Uhr
Wunderschöner, 16.45, 19.45 
Uhr
Captain America: Brave New 
World, 3D, 17, 20 Uhr
Paddington in Peru, 17 Uhr
Super Charlie, 17 Uhr
Der Graf von Monte Christo, 19 

18 Uhr, Johanneshaus: Mitglieder-
versammlung mit Essen, Kolping-
familie Garrel
Lastrup
19 Uhr, Bürgerhaus, Kulturscheu-
ne: offener Spieleabend, Veran-
stalter: Kulturscheune Lastrup
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus Suhle: De Seniorenklapp, 
Aufführung des Theatervereins 
Suhle
Lindern
18 Uhr, Schützenhalle: Übungs-
abend der Jugend, Schützenverein 
Lindern
19 Uhr, Schießstand Liener: 
Übungsschießen der Jungschüt-
zen, Schützenbruderschaft Liener
20 Uhr, Schießstand Liener: 
Übungsschießen der Erwachse-
nen, Schützenbruderschaft Liener
Löningen
7 bis 12.30 Uhr, Kurt-Schmücker-
Platz: Wochenmarkt
14 bis 18 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 
Karten spielen der Senioren
19 Uhr, St. Jakobus-Haus, Elber-
gen: außerordentliche Generalver-
sammlung, Schützenverein Elber-
gen-Augustenfeld-Vehrensande
Molbergen
19.30 Uhr, Clubheim PBC Molber-
gen: Jahreshauptversammlung, 
PBC Molbergen
20 Uhr, Schießhalle: Übungs-
schießen, 5. Zug Schützenverein 
Molbergen
Vechta
8.30 bis 12.30 Uhr, Kreishaus, 
Senioren- und Pflegestützpunkt: 

Heute

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr, Beverbrucher Be-
gegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
18.30 Uhr, Kirche: besondere Kir-
chenführung mit Br. Lukas Grote
Cloppenburg
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12.30 Uhr, Tourist-Informa-
tion: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr, Haus „Die 
Macher“: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
20 Uhr, Jugendtreff „Rote Schu-
le“: Konzertabend mit „Janosh“ 
und „MSNGR“, Veranstalter: Initia-
tive Junge Kultur Cloppenburg
Dwergte
19 Uhr, Jugendheim: Generalver-
sammlung, Oldtimer-Club Dwergte
Ermke
20 Uhr, Gasthaus Schnieder: 
„Neurosige Tieden“, Aufführung 
der Theatergruppe Ermke
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Garrel
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
16 bis 20 Uhr, DRK-Bereitschaft: 
DRK-Blutspendetermin

Familienchronik

Ida Lamping, geb. Kolhoff (92), 
Visbek. Beerdigung ist am 
Montag, 24. Februar, 14.30 Uhr, 
von der katholischen Fried-
hofskapelle aus; anschließend 
Seelenamt in der Kirche.   
Heinrich Borchers  (91), Ba-
kum. Beisetzung ist am Diens-
tag, 25. Februar, 14.30 Uhr, von 
der Friedhofskapelle aus; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche. 
Maria Kramer, geb. Osterhues 
(100), Damme. Eucharistiefeier 
ist am Sonnabend, 22. Februar, 
10 Uhr, in der Kirche Rüschen-
dorf; anschließend Beerdigung 
auf dem katholischen Friedhof 
Osterfeine.  

Von Reiner Kramer

Garrel – Der nach eigenen 
Angaben größte private Pfle-
geheimbetreiber in Deutsch-
land, Alloheim, wird auch 
das im Bau befindliche Seni-
orenzentrum mit 104 Pflege-
plätzen an der Hauptstraße 
60 in Garrel betreiben. Das 
gab Investor Cureus nun be-
kannt. Cureus verantwortet 
den Neubau und verpachtet 
ihn nach Fertigstellung an 
das Unternehmen Alloheim 
mit der Zentrale in Düssel-

dorf. 
Cureus und Alloheim hat-

ten eine Partnerschaft zur 
Entwicklung neuer Pflege-
standorte geschlossen. „Wer 
neue Pflegestandorte eröff-
nen möchte, braucht passen-
de Grundstücke und aktive 
Partner in Entwicklung und 
Bau. Beides ist derzeit schwer 
am Markt zu finden, aber wir 
können damit nach wie vor 
aufwarten“, wird Christian 
Möhrke, CEO von Cureus, in 
einer Pressemitteilung des 
Unternehmens zitiert. Garrel 

ist das erste gemeinsame 
Projekt, weitere sollen dem-
nach in diesem Jahr folgen.

In Garrel entsteht ein Ge-
bäude mit 5900 Quadratme-
tern Bruttogeschossfläche 
im KfW-40-Standard. Roman 
Fabel, zuständiger Projektlei-
ter der Cureus: „Die neue Se-
niorenresidenz ist nach 
unserem modernen Stan-
dard der Systempflegeimmo-
bilie und mit besonderem 
architektonischem Anspruch 
geplant. Hier entsteht nun 
bis zum Jahresbeginn 2026 

und damit in rund 18 Mona-
ten Bauzeit eine moderne Se-
niorenresidenz.“ Das Senio-
renzentrum werde sich „in 
der Bauweise und Struktur 
ganz klar auf die Bedürfnisse 
der Bewohner und die des 
Pflegepersonals fokussieren“. 

Alloheim betreibt in Clop-
penburg bereits eine Senio-
ren-Residenz im Pieper-
Quartier, weitere gibt es in 
Brake, Nordenham oder 
Wiesmoor. Gegründet wurde 
das Familienunternehmen 
von Alois Mollik im Jahr 1973 

mit dem ersten Haus in Bad 
Marienberg im Westerwald. 
Aufgrund seines Spitzna-
mens „Allo“ nannte die Be-
völkerung die Einrichtung 
„dem Allo sein Heim“ – da-
raus wurde Alloheim. Nun-
mehr betreibt das Unterneh-
men insgesamt 262 stationä-
re Pflegeeinrichtungen, 95 
Einrichtungen für betreutes 
Wohnen und 25 ambulante 
Pflegedienste. Rund 22.000 
Mitarbeiter, davon rund 
1800 Auszubildende, zählt 
das Unternehmen. 

Die Bauarbeiten für das neue Seniorenzentrum schreiten voran. Anfang 2026 soll es fertiggestellt sein. BILD: Cureus/Roman Fabel

Infrastruktur  Großer Heimbetreiber nun auch in Garrel – Bauarbeiten schreiten voran 

Alloheim betreibt neues Pflegezentrum
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Von Reiner Kramer

Cloppenburg – Neben „moo-
bil+“-Bussen sollen im Land-
kreis Cloppenburg demnächst 
auch „moobil+“-Taxis fahren. 
Das jedenfalls hat der Kreis-
Verkehrsausschuss am Diens-
tagabend dem Kreistag zum 
Beschluss empfohlen. Dem-
nach soll das Projekt, das im 
Herbst starten könnte, zu-
nächst für drei Jahre laufen. 
Dann soll es überprüft wer-
den.

Grundsätzlich, heißt es aus 
der Kreisverwaltung, soll da-
mit ein Angebot geschaffen 
werden für Zeiten und Orte, 
für die kein ÖPNV-Angebot be-
steht. Damit sollen „räumliche 
Bedienungslücken“ geschlos-
sen werden. Nämlich dort, wo 
bislang keine Busse fahren 
und zu den Rand- und Wo-
chenendzeiten (montags bis 
freitags von 7 bis 23 Uhr; sams-
tags von 7 bis 2 Uhr (am Sonn-
tag), sonn- und feiertags von 8 
bis 23 Uhr). 

 Freie Kapazitäten

Gebucht werden sollen die 
Fahrten digital oder telefo-
nisch über die Mobilitätszent-
rale. Grundgedanke: Die Taxi-
unternehmen – womöglich 
auch Mietwagenunternehmen 
– aus dem Landkreis Cloppen-
burg melden ihre freien Fahr-
zeuge digital, die dann über 
die „moobil+-App“ zur Verfü-
gung gestellt werden. Vorteile: 
Die vorhandenen Fahrzeuge 
werden genutzt, neue müssen 
nicht angeschafft werden. Al-

lerdings haben bestehende 
ÖPNV-Angebote Vorrang.

 Kosten

Zunächst zahlt der Fahrgast 
den ÖPNV-Grundtarif, die Ein-
nahmen gehen an den Land-
kreis Cloppenburg. Zusätzlich 
werden pro Fahrt und entspre-
chend der Fahrtstrecke die Ta-
xikosten erhoben: davon trägt 
25 Prozent der Fahrgast, den 
Rest der Landkreis Cloppen-
burg. Die Erlöse darauf fließen 
an das Taxiunternehmen. Bei-
spiel: Wer aus dem Stadtgebiet 
Cloppenburgs nach Emstek 
fahren will, muss 11,15 Euro 
zahlen: drei Euro als Grundta-
rif plus 8,15 Euro als Fahrgast. 
Der Landkreis übernimmt 
24,45 Euro. 

In den ersten drei Jahren 
trägt der Landkreis die Kosten 
alleine, Kommunen müssen 
sich nicht beteiligen. Nach der 
Einführungsphase soll darü-
ber entschieden werden. Ge-
rechnet wird zunächst mit 
Kosten von jährlich einer hal-
ben Million Euro. Fördermög-
lichkeiten werden geprüft. Al-
ternativ hatte der Landkreis 
auch geprüft, die „moo-
bil+“-Busse am Wochenende 

fahren zu lassen: Das würde 
demnach geschätzt Kosten 
von rund 900.000 Euro pro 
Jahr verursachen. 

 Haltestellen

Grundsätzlich sollen laut 
Beschluss nur Verkehre geför-
dert werden, die an „moobil+“ 
angebunden sind – bedeutet: 
Die Gemeinde Saterland, die 
aus dem System ausgestiegen 
war, bleibt außen vor. Aller-
dings will der Landkreis der 
Gemeinde die Möglichkeit ge-
ben, in den Verbund zurück-
zukehren. Zudem sollen Ziele 
bedient werden, die außerhalb 
des Landkreises Cloppenburg 
liegen – etwa, wann Lücken ge-
schlossen oder ortsnahe Ver-
sorgungsbereiche wie das 
Krankenhaus Quakenbrück 
angesteuert werden sollen. 

Nach der Kreistags-Ent-
scheidung werden Kommu-
nen aufgefordert, sogenannte 
virtuelle Haltestellen vorzu-
schlagen, an denen die Taxis 
dann halten. Das sollen insbe-
sondere Krankenhäuser, Pra-
xen oder Gesundheitszentren 
sein. Nur Schwerbehinderte 
werden direkt von zu Hause 
abgeholt. 

Taxis sollen ÖPNV-Angebot 
im Kreis ergänzen
Verkehr  Ab Herbst soll Angebot starten –  500.000 Euro jährlich

Symbolbild: Im Landkreis Cloppenburg sollen Taxi-Unterneh-
men das ÖPNV-Angebot stärken. DPA-SymbolBILD: Karmann

Von Christoph Koopmeiners

Emstekerfeld – ﻿Das Pfarr-
heim in Emstekerfeld ist am 
Mittwochabend voll besetzt. 
125 Bürger sitzen im Saal. Dr. 
Franz Stuke von der Steue-
rungsgruppe bringt seine Be-
geisterung zum Ausdruck, als 
er die Teilnehmenden der ers-
ten Bürgerversammlung zum 
Ortsentwicklungsplan be-
grüßt. Gesucht werden Wün-
sche und Ideen, wie E’feld mit 
seinen 4200 Einwohnern wei-
terentwickelt werden kann, 
damit der Cloppenburger 
Stadtteil auch in Zukunft at-
traktiver Wohn- und Lebens-
raum sein kann und die Men-
schen hier gern leben. Beglei-
tet werden die E’felder dabei 
von Andreas Brinker und Car-
la Schmidt vom Büro „regio-
nalplan&uvp“ aus Freren, das 
auf Dorfentwicklungskonzep-
te spezialisiert ist.

Online-Umfrage

„Wer etwas bewegen will in 
Emstekerfeld, muss auch et-
was dafür tun“, erklärte Brin-
ker. „Sie wissen, wie E’feld 
tickt.“ Es gehe darum, das Ge-
meinschaftsleben zu stärken 
und die Lebensbedingungen 
zu verbessern, damit der 
Stadtteil mit einer positiven 

der Pfarreirat und der Kir-
chenausschuss der Stadtge-
meinde Sankt Andreas, um 
über die Zukunft der Clop-
penburger Kirchen zu spre-
chen und vielleicht auch zu 
entscheiden. 

Weitere Schritte

Das Planungsbüro wird 
nun die Ergebnisse der ersten 
Bürgerversammlung zusam-
mentragen, um Projektgrup-
pen zu einzelnen Themen zu 
bilden. Sie sollen im April und 
Mai tagen, für Juni ist eine 
Ortsbegehung geplant. Alle 
E’felder sind eingeladen, sich 
zu beteiligen, also auch dieje-
nigen, die bei der ersten Bür-
gerversammlung nicht dabei 
waren. Kaum vertreten waren 
russland-deutsche Aussiedler. 
Das stellte nach zwei Stunden 
auch Franz Stuke fest, ohne 
die Gruppe beim Namen zu 
nennen. Hier müsse überlegt 
werden, wie diese Bevölke-
rungsgruppe in die E’felder 
Gemeinschaft und damit in 
die Zukunft des Stadtteils ein-
gebunden werden könne. Das 
fertige Ortsteil-Entwicklungs-
konzept wird voraussichtlich 
im Jahr 2026 präsentiert und 
soll dann als Grundlage für 
die Zukunftsplanung in Em-
stekerfeld dienen.

Perspektive die Zukunft ange-
hen kann. Was kann für alte 
Menschen getan werden, was 
für junge Leute? Um später 
Projekte umsetzen zu kön-
nen, sind auch die Stadt und 
die Kirche gefragt. Beide hatte 
Vertreter als Zuhörer in die 
Bürgerversammlung ent-
sandt.

Grundsätzlich scheint die 
Stimmung in Emstekerfeld 
gut zu sein; denn eine Online-
Umfrage ergab, dass 80 Pro-
zent der 301 Teilnehmenden 
zufrieden bzw. sehr zufrieden 
sind. Die Hälfte der Teilneh-
menden sind alteingesessene 
E’felder, die andere Hälfte zu-

gezogene, 56 Prozent weib-
lich, 43 Prozent männlich und 
die meisten zwischen 30 und 
50 Jahre alt. Als Manko wur-
den die medizinische Versor-
gung und der knappe Wohn-
raum genannt. Gewünscht 
werden bessere Radwege. Ver-
einsleben und Nachbar-
schaftstreffen haben eine gro-
ße Bedeutung.

Gruppenarbeit

Um weitere Ideen zutage 
zu fördern, wurden mehrere 
Tischgruppen gebildet. Auf 
„Tapeten“ konnte jedermann 
seine Vorschläge für Emste-

kerfeld notieren. Die Ergeb-
nisse: Fehlender Wohnraum 
für Jung und Alt wurde öfter 
genannt (neues Baugebiet), 
ebenso ein Treffpunkt für alle 
Generationen (Dorfgemein-
schaftshaus). Eine verlässli-
che Ganztagsbetreuung in 
Kita und Grundschule ist vie-
len ebenso wichtig wie der Er-
halt der Kirche Sankt Bern-
hard. Sie erscheint nicht we-
nigen Bürgern der Mittel-
punkt in E’feld zu sein und 
müsse eine Zukunft haben – 
als Gotteshaus, Veranstal-
tungsstätte oder auch Tages-
pflege. Bekanntlich tagen am 
kommenden Wochenende 

In wechselnden Besetzungen nahmen die Teilnehmenden an Tischen Platz und notierten 
ihre Ideen und Wünsche für Emstekerfeld. BILD: Christoph Koopmeiners

Stadtteilkonzept  Erste Bürgerversammlung fördert Wünsche und Ideen zutage

Emstekerfeld will  Zukunft gestaltenSportabzeichen-
Verleihung
Garrel – Das „Prüferteam 
Sportabzeichen“ der Leicht-
athletikabteilung des BV Gar-
rel lädt ein zur Sportabzei-
chenverleihung. Alle, die die 
Bedingungen im Vorjahr er-
füllt haben, können das Abzei-
chen und die Urkunde an die-
sem  Freitag, 21. Februar, um 
19.30 Uhr im Vereinsheim des 
BV Garrel an der Schulstraße 
in Empfang nehmen. Verlie-
hen werden an diesem Abend 
die Sportabzeichen an Einzel-
sportler und an Familien. 
Außerdem steht die Ehrung 
für die oder den Sportabzei-
chensportler/in auf dem Pro-
gramm der Veranstaltung. 
Nach der Ehrung ist eine ge-
sellige Runde mit Bier und 
Bratwurst geplant.

Kokubu in der Stadthalle
Cloppenburg – „Kokubu“ – 
The Drums of Japan“ heißt 
eine Show, die am kommen-
den Samstag, 22. Februar, um 
20 Uhr in der Stadthalle Clop-
penburg gastiert. Unter dem 
Motto „Sound of Life“ nimmt 
die Taiko-Trommelgruppe das 
Publikum in der Stadthalle 
mit auf eine magische Japan-
Reise zwischen artistischem 
Trommelsturm und zarten 
Bambusflötentönen. Tickets 
für den Auftritt gibt es online 
bei Nordwest-Ticket unter 
www.nordwest-ticket oder 
telefonisch unter  
0441/99887766.

Kurz notiert
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Von Steffen Szepanski

Cloppenburg/Dortmund/St. 
Moritz – Sie werden  beide da 
sein, wo man sie nicht unbe-
dingt erwartet hätte – und 
doch genau am richtigen Ort: 
Für die Geschwister Talea und 
Torben Prepens vom TV Clop-
penburg stehen besondere Ta-
ge an, weil aufregende  Premie-
ren vor ihnen liegen. Während 
es für Topsprinterin Talea Pre-
pens  nach den Deutschen Hal-
len-Leichtathletik-Meister-
schaften in Dortmund weiter 
nach St. Moritz (Schweiz)  zu 
ihrem ersten offiziellen Ren-
nen als Anschieberin im 
Zweier-Bob der Damen geht, 
gibt  Torben Prepens an die-
sem Wochenende bei den  
Wettkämpfen in Dortmund 
sein Debüt – und zwar  bei den 
erwachsenen Spezialisten auf 
nationaler Ebene. Hat der 
Mehrkämpfer doch zuletzt sei-
ne 60-m-Hürden-Zeit so klar 
verbessert, dass er sich für die 
deutschen Titelkämpfe in die-
ser Disziplin qualifiziert hat. 

„Ich bin froh, dass ich noch 
in diesem Winter die Chance 
erhalte, im Bob Wettkampf-
Luft zu schnuppern“, sagt die 
23-jährige Cloppenburgerin, 

den-Sprint konnte er seine 
Bestzeit schon  im Vorlauf um 
einige Hundertstel auf 8,41 Se-
kunden verbessern, um sich 
dann im Finale sogar auf 8,29 
Sekunden zu steigern. Mit die-
ser Zeit ist er in Dortmund 
zwar ein ganzes Stück von der 
Spitze entfernt, aber ein tolles 
Erlebnis dürfte der nationale 
Höhepunkt der Hallensaison 
dennoch für den Mehrkämp-
fer werden.

Talea Prepens konzentriert  
sich im Gegensatz zu den auf 
längere Strecken spezialisier-
ten Läuferinnen des VfL Lö-
ningen (siehe Bericht auf Seite 
27) auf die 60 m. „Meine Chan-
cen sind dieses Jahr schwer 
einzuschätzen. Die Meldezei-
ten liegen extrem dicht zu-
sammen, und  meine Hallen-
saison war bisher recht durch-
wachsen“, sagt die Topsprin-
terin, für die es am Sonntag 
gleich weiter Richtung Süden 
geht. 

Erfolgreiche Pilotin

Im Wintersportort St. 
Moritz, in dem schon zweimal 
Olympische Spiele stattfan-
den, beginnt am Montag die 
Europacup-Woche mit den 

Rennen der Frauen im Mono-
Bob am Donnerstag und im 
Zweier-Bob am Freitag. Statt 
grauer Alltag erwartet Talea 
Prepens in Graubünden also  
das Wettkampf-Debüt in neu-
er Rolle. Sie ist eine der An-
schieberinnen im Team um 
Pilotin  Charlotte Candrix 
(Alpenrod/Rheinland-Pfalz), 
der Zweier-Bob-Juniorinnen-
Weltmeisterin des Jahres 2024. 
Die 20-Jährige war zwar dieses 
Jahr bei der U26-WM nicht so 
erfolgreich, konnte aber kurz 
zuvor im Europa-Cup im nor-
wegischen Olympia-Austra-
gungsort  von 1994 glänzen. In 
Lillehammer fuhr sie ein 
„Hammer-Ergebnis“ ein: 
Gleich zweimal stand sie ganz 
oben auf dem Treppchen. 

Das heißt aber auch, dass 
Candrix schon schnelle An-
schieberinnen hat. „Ein Bobte-
am besteht grundsätzlich aus 
mehr als einer Pilotin und 
einer Anschieberin. Dennoch 
ist der Plan, dass ich als An-
schieberin an den Start gehen 
darf“, sagt die Cloppenburge-
rin. Ob sie dann  so schnell ist, 
dass sie sich im Konkurrenz-
kampf der Anschieberinnen 
nach vorne schiebt, wird sich 
zeigen...

die im letzten Jahr das EM-
Halbfinale über 200 Meter er-
reicht hatte und sich auch 
sehr für ihren  jüngeren Bruder 
freut:  „Als Mehrkämpfer, der 
nicht nur eine Disziplin spezi-
fisch trainiert, ist das eine ex-
tra Belohnung und ein toller 
Abschluss der diesjährigen 
Hallensaison.“ 

20-Jähriger glänzt

Der 20-jährige Torben Pre-
pens  hatte Ende Januar bei 
den Hallen-Landesmeister-
schaften in Hannover nicht 
nur im Weitsprung – 30 Zenti-
meter Verbesserung auf 7,13 m 
– einen großen Sprung nach 
vorne gemacht: Im 60-m-Hür-

Torben Prepens „fliegt“ unter freiem Himmel, aber auch 
unterm Hallendach schnell über die Hürden. BILD: Harald Prepens

Leichtathletik und Wintersport  Hallen-DM in Dortmund und Bob-Europa-Cup in St. Moritz stehen an

Tolle Premieren für Prepens-Geschwister

ten mit 27:18 deutlich gewon-
nen hatte.  

Allerdings 
meint Muche, dass 
dies nur gelingen 
wird, wenn der 
BVG ein anderes 
Gesicht als am 
letzten Freitag 
zeigt. Zwar ist der 
WHV nach einem 
starken Start – 
zwei Siege in den 
ersten drei Partien 
–  nur noch einmal 
als Gewinner von 
der Platte gegan-
gen, aber Muche 
weiß um die Stär-
ke so mancher 
Spielerin des Geg-
ners, der zuletzt 
ebenfalls deutlich 
gegen Vechta ver-
loren hatte (20:34, 
8. Februar). „Emma 

Neumann ist eine fantastische 
Spielerin“, gerät er förmlich 

Trainer Marvin Muche will mit dem BVG 
wieder angreifen. ARCHIVBILD: Robert Gertzen

Von Steffen Szepanski

Garrel – Sie wollen nicht alles 
über den Haufen, aber den 
Ball wieder öfter ins Tor wer-
fen. Nachdem die Derby-Klat-
sche vom letzten Freitag die 
Regionalliga-Handballerinnen 
des BV Garrel stark mitgenom-
men hatte, haben sie sich um-
so mehr vorgenommen: Sie  
haben die 23:30-Niederlage 
bei den SFN Vechta mit Trai-
ner Marvin Muche selbstkri-
tisch aufgearbeitet und sich 
gut auf das Heimspiel an die-
sem Freitag ab 20 Uhr gegen 
den Wilhelmshavener HV vor-
bereitet. „Wir haben die Fehler 
analysiert, aber auch nicht 
vergessen, dass wir bisher eine 
sehr  ordentliche Saison spie-
len“, macht  Muche klar, dass er 
nun nicht alles in Frage stellt. 
Völlig außer Frage steht der-
weil, dass die Begegnung für 

ihn und seinen Vater Michael 
eine besondere ist. „Als Wil-
helmshavener kenne ich die 
Mannschaft gut, auch weil 
mein Vater sie jahrelang trai-
niert hat“, sagt Marvin Muche, 
der kämpferisch darauf ver-
weist, dass die Saison noch 
lang und in der Spitze alles 
eng beieinander ist. „Es ist 
noch nichts entschieden, und 
wir sind weiter optimistisch.“

Klare Sache im Hinspiel

Kämpferisch ist auch die 
Ansage Muches für das Duell 
mit dem WHV: „Wir wollen 
das Spiel dominieren und uns 
so Selbstbewusstsein holen“, 
sagt der Coach, der bekannt-
lich auch noch Oberligist SV 
Höltinghausen trainiert. Im 
Hinrundenspiel hatte das ge-
klappt, als der aktuelle Tabel-
lenvierte beim zurzeit Vorletz-

ins Schwärmen, wenn er über 
die 23-Jährige aus der Rück-
raum-Mitte spricht. „Sie ist 
eine herausragende Spielerin, 
die unfassbar gut Regie führt 
und individuell superstark 
ist.“ 

Zudem verfüge  Pia Mertens 
über große individuelle Stärke 
und Katharina Schanko über 
eine enorme Wurfwucht.

Kader fast komplett

Da beruhigt es Muche, dass 
er eine Woche nach dem Ol-
denburger Münsterland-Der-
by vor etwa 500 Zuschauern  
den fast kompletten Kader zur 
Verfügung haben dürfte. Nur 
Kasia Kolodziejska ist verletzt. 
Die Chancen stehen also gar 
nicht schlecht, dass dieser 
Freitag für den BV Garrel im 
Gegensatz zum letzten wieder 
ein Freutag wird... 

Marvin Muche zeigt sich nach Dämpfer als Kämpfer
Handball-Regionalliga der Frauen  Trainer des BV Garrel strahlt vor Heimspiel gegen WHV Optimismus aus

tungsorientiert zu spielen“, 
sagte Brauner. Er freue sich auf 
die neue Herausforderung. 
„Bei den Heimspielen des TVC 
herrscht immer eine tolle 

Stimmung, und ich möchte 
meine Erfahrung an meine 
teilweise jungen Mitspieler 
weitergeben“, so Brauner.

Auch TVC-Kaderplaner Ben-

Freuen sich auf die Zusammenarbeit ab Sommer (v. l.): TVC-
Kaderplaner Bence Lugosi, Neuzugang Tim Brauner und 
TVC-Geschäftsführer Maik Niehaus. BILD: TV Cloppenburg

Cloppenburg/sr – Die Regio-
nalliga-Handballer des TV 
Cloppenburg verstärken sich 
zur neuen Saison mit Tim 
Brauner. Der 29-jährige Links-
außen wechselt vom Drittli-
gisten ATSV Habenhausen an 
die Soeste. Er tritt die Nachfol-
ge von Maximilian Bähnke an, 
der den TVC in Richtung OHV 
Aurich verlässt.

Gründe für Wechsel

Der Wechsel zum TV Clop-
penburg erfolgt aus sportli-
chen und persönlichen Grün-
den. „Der Aufwand in der 3. Li-
ga ist mir einen Tick zu groß, 
aber ich bin ehrgeizig genug, 
um in der Regionalliga leis-

ce Lugosi zeigte sich erfreut 
über die Verpflichtung. „Mit 
ihm gewinnen wir einen er-
fahrenen und kompletten 
Linksaußen aus der dritten Li-
ga. Er ist die ideale Lösung 
nach dem Abgang von Maxi 
Bähnke“, so Lugosi. 

Bereicherung

Brauner überzeuge mit 
starken Leistungen in Angriff 
und Abwehr und werde mit 
seiner positiven und ehrgeizi-
gen Art eine Bereicherung für 
die Mannschaft sein, meinte 
der Kaderplaner.

TVC-Coach Janik Köhler 
freute sich ebenfalls über den 
Transfercoup. Köhler und 

Brauner sind frühere Wegge-
fährten. „Ich kenne ihn noch 
aus unserer gemeinsamen 
Zeit als Spieler und weiß ge-
nau, was er auf und neben 
dem Feld leisten kann. Er 
bringt viel Erfahrung mit und 
wird in der Mannschaft eine 
wichtige Führungsrolle über-
nehmen“, so Köhler.

Brauner durchlief alle Ju-
gendmannschaften des TV 
Bissendorf-Holte. Dort sam-
melte er auch Erfahrungen in 
der Junioren-Bundesliga. Im 
Sommer 2020 schloss er sich 
der HSG Delmenhorst an. Dort 
spielte er mit dem jetzigen 
TVC-Trainer Janik Köhler zu-
sammen. Im Jahr 2023 heuerte 
Brauner in Habenhausen an.

Tim Brauner verstärkt TV Cloppenburg ab Sommer
Handball  Drittliga-Linksaußen vom ATSV Habenhausen wird Bähnke-Nachfolge antreten

Cloppenburg/stt – Die Be-
zirksliga-Fußballer von Hansa 
Friesoythe haben am Mitt-
woch ihren Härtetest gegen 
den Landesligisten Germania 
Leer mit 0:2 (0:1) verloren. Ge-
spielt wurde in Sögel. Derweil 
kam der Bezirksligist TuS Em-
stekerfeld daheim gegen den 
Kreisligisten SV Bevern II nicht 
über ein 1:1 hinaus.

  Hansa Friesoythe - 
Germania Leer 0:2 (0:1). Das 
Landesliga-Schlusslicht aus 
Leer ging durch seinen ukrai-
nischen Mittelstürmer Roman 
Antonenko früh in Führung 
(8.). Die Friesoyther hatten 
zwar auch torgefährliche Ak-
teure in ihren Reihen, aber mit 
dem Toreschießen klappte es 
im Emsland nicht. Dafür 
schlugen die Ostfriesen ein 
zweites Mal zu. Nach dem Sei-
tenwechsel gelang Arlind Jon-
jic der 2:0-Endstand (50.). 

  TuS Emstekerfeld - SV 
Bevern II 1:1 (1:0). Fast wäre es 
mit einer Nullnummer in die 
Halbzeitpause gegangen, doch 
dann aktivierte Liam Meyer 
seinen Torinstinkt. Der Offen-
sivspieler vom TuS Emsteker-
feld bezwang Beverns Keeper 
Nils Kordon in der Nachspiel-
zeit der ersten Halbzeit (45.+1). 
In der zweiten Halbzeit mar-
kierten die Beverner allerdings 
den schnellen Ausgleich. Safet 
Dzinic hatte zum 1:1 getroffen 
(57.). 

  Ergebnisse: DJK SV 
Bunnen - SV Gehlenberg-
Neuvrees 0:3, BV Essen - Han-
sa Friesoythe II 2:0. 

Fußball:
Friesoythe
verliert 0:2

Symbolfoto BILD: Volkhard Patten

Handball
Regionalliga Frauen

1. SFN Vechta 16 556:437 26:6
2. VfL Stade 16 524:416 26:6
3. SV Altencelle 16 497:385 25:7
4. BV Garrel 16 482:387 24:8
5. Hannoverscher SC 16 521:448 22:10
6. TV Hannover-Badenstedt II 16 464:486 17:15
7. TV Oyten 17 503:540 12:22
8. TUS Jahn Hollenstedt 15 406:452 11:19
9. Hude/Falkenburg 16 390:487 9:23

10. HSG Hunte-Aue Löwen 15 377:437 8:22
11. W'havener HV 15 350:471 6:24
12. Eintracht Hildesheim 16 389:513 4:28
å Relegation å Absteiger

NFV trauert um
Paul Brinkmann
Cloppenburg/stt – Der Nie-
dersächsische Fußballverband 
(NFV) im Kreis Cloppenburg 
trauert um Paul Brinkmann. 
Das Ehrenmitglied des NFV-
Kreisvorstandes Cloppenburg 
verstarb am Donnerstag, 6. 
Februar, im Alter von 91 Jah-
ren. Brinkmann war von 1975 
bis 1993 im Kreisvorstand als 
Schriftführer tätig. „Wir haben 
ihn als einen zuverlässigen 
und immer zugewandten Aus-
schusskollegen geschätzt, der 
bis ins hohe Alter dem NFV-
Kreis Cloppenburg verbunden 
war“, heißt es unter anderem 
im Nachruf des Niedersächsi-
schen Fußballverbandes des 
Kreises Cloppenburg. 
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Endrunden  D-Junioren der JSG Emstek/Bethen/Höltinghausen holen Titel in erster Leistungsstufe – Bezirkssichtung

Packende Partien um die Futsal-Krone
Friesoythe) und Anton Wich-
mann (Hansa Friesoythe).

 Talentförderung

  Leistungsüberprüfung 
mit Sichtungscharakter: Im 
Zuge der Talentförderung tra-
fen sich am vergangenen 
Sonntag fünf Fußball-Kreis-
auswahlteams des Jahrgangs 
2015 zu einem Turnier in der 
Sporthalle des Wildeshauser 
Gymnasiums. Über das Jahr 
verteilt stehen neben „norma-
len“ Vergleichsturnieren fünf 
Sichtungsmaßnahmen an, die 
auch immer wieder Beobach-
ter aus größeren Clubs auf den 
Platz oder in die Halle ziehen. 
So stand auch am Sonntag ein 
Scout von Werder Bremen auf 
der Tribüne und beobachtete 
die Talente. 

 In Wildeshausen gab es 
folgenden Endstand: 1. Jade-
Weser-Hunte (Hunte) 12 Punk-
te/10:3 Tore, 2. Oldenburg-
Land/Delmenhorst 9/13:5, 3. 
Cloppenburg 3/9:7, 4. Jade-We-
ser-Hunte (Weser) 3/7:12, 5. 
Vechta 3/2:14.

Von Stephan Tönnies
Und Michael Hiller

Cloppenburg – Die D-Junioren 
von BW Galgenmoor II sind 
neuer Hallenkreismeister im 
Futsal. Der Cloppenburger 
Stadtteilclub sicherte bei der 
Endrunde in Bösel den be-
gehrten Titel. Im Finale be-
zwangen sie den Cloppen-
burger FC II mit 2:1.

 D-Junioren

  Leistungsstufe I: In der 
Endrunde der Leistungsstufe I 
trafen, wie im Vorjahr, der JFV 
Cloppenburg und die JSG Ems-
tek/Höltinghausen/Bethen 
aufeinander. Die JSG-Talente 
gewannen das spannende 
Endspiel mit 4:3. Im Finale 
ging der JFV Cloppenburg früh 
in Führung, doch die JSG glich 
schnell aus und zog in der Fol-
gezeit auf 4:1 davon. Der JFV 
konnte verkürzen, doch zu 
mehr reichte es nicht. Somit 
ging der Pokal erneut an die 
JSG. Für die Halbfinals hatten 
sich die Endspielgegner souve-

rän mit neun Punkten qualifi-
ziert, ebenso der VfL Löningen 
und das zweite Team von der 
JSG Emstek/Bethen/Hölting-
hausen. In den Halbfinals setz-
ten sich die Favoriten  durch. 
Im „kleinen Finale“ siegte der 
VfL Löningen im Neunmeter-

schießen gegen das zweite 
Team der JSG mit 4:3.

 Die Schiedsrichter Jakob 
Tellmann und Justus Koop-
mann leiteten die fairen Be-
gegnungen souverän.

JSG Emstek/Höltinghau-
sen/Bethen: Teo Benedek, 
Rieke Janßen, Ava Kusch, Han-
nes Eckhoff, Flynn Kunisch, Si-
mon Minich, Elias Meyer, Max 
Frederik Pöhler.
Trainer: Marcus Kunisch, 
Marcel Meyer.

JFV Cloppenburg: Dejan 
Schramm, Luis Rasin Mat, 
Hussein Ismael, Emir Firat 
Kahraman, Paul Wichmann, 
Kenneth Matzat, Hinnerk 
Landwehr, Hamzeh Youssef, 
Djordje Simic, Leon Bytyci, 
Hassan Ismael, Elias Getz, Edu-
ard Rode, Karlis Riza, Lenny 
Göken.
Trainer: Andrea Göken, Frank 
Schwerter; Betreuer: Yannes 
Göken

  Leistungsstufe II: Im 

Finale der D-Junioren Leis-
tungsstufe II trafen der Clop-
penburger FC II und BW Gal-
genmoor II aufeinander. Die 
Akteure von Blau-Weiß sieg-
ten mit 2:1. In den Vorrunden-
spielen qualifizierten sich BW 
Galgenmoor II und III sowie 
der Cloppenburger FC II und 
die JSG Emstek/Bethen/Höl-
tinghausen XI für die Halbfi-
nalspiele. BW Galgenmoor II 
setzte sich mit 2:1 gegen BW 
Galgenmoor III durch, wäh-
rend der CFC II mit 1:0 gegen 
die JSG Emstek XI gewann.

Cloppenburger FC II: An-
ton Bruns, Lars Lehrfeld, Dil-
barin Murad Hammo, Chico 
Sipan, Jalal Alhariri, Papdo 
Reckmann, Baih Matteo, Ezar 
Ido, Mika Schwiering, Mia 
Lehrfeld.

Trainer: Björn Lehrfeld, 
Wolfgang Niehaus, Carsten 
Stagge

BW Galgenmoor II: Mo-
hammad Ameen, Bao Nam 

Nguyen, Majd Hallak, Leon 
Sarbulatow, Djemajlj Arifi, Jens 
Geisler, Shpetim Sulejman, 
Marika Sauer.

Trainer: Lars Bokop, Mi-
chael Meyer.

Schiedsrichter: Armin 
Voßmann (JFV Altes Amt 

Endspielprotagonisten: Die D-Junioren der JSG Emstek/Bethen/Höltinghausen (schwarze Trikots) holten sich den Titel in 
der Leistungsstufe I. BILD: Karl-Heinz Deeken

Die D-Junioren von BW Galgenmoor II sind neuer Hallenkreis-
meister im Futsal in der Leistungsstufe II. BILD: Privat

Die Auswahl des Kreises Cloppenburg (helle Trikots) war 
auch in Wildeshausen dabei. BILD: Michael Hiller

fest, als er zwei „Bomben“ von 
Aldag (61.) und Gulde (76.) ent-
schärfte. Für die BVCer gingen 
die „Wilhelmshaven-Wochen“ 
im Pokal weiter. Am 30. Mai 
1964 empfingen sie im End-
spiel vor heimischer Kulisse 
den TSR Wilhelmshaven. 

Spannendes Endspiel

Die 1000 Zuschauer beka-
men ein spannendes Finale zu 
sehen. Rüve erzielte kurz vor 
der Halbzeitpause die BVC-
Führung (44.). In der 52. Minu-
te schafften die Gäste durch 
König den Ausgleich (52.). Bei-
de Teams schnupperten in der 
Folgezeit am Siegtreffer. In der 
78. Minute erzielte Clemens 
Bremer nach feiner Vorarbeit 
von Rüve das 2:1 für den BVC. 
Kurz vor Schluss scheiterte Pe-
ter Schollmeier per Foulelfme-
ter an TSR-Keeper Freese. 
Doch dies sollte sich nicht rä-
chen. Wenige Augenblicke 
später pfiff der Referee 
Schwarting (Oldenburg) die 
Partie ab. Anschließend ver-
sanken die BVCer im Jubel-
meer ihrer Anhänger.

 Die BVC-Aufstellung 
vom Endspiel: Malcherek - 
Raker, Marstall, Müller, Bräuer, 
Schollmeier, Rainer Sieling, 
Krause, Rüve, Niehe, Bremer.

then ausweichen, denn im 
heimischen Stadion war ein 
großes Reitturnier. Auf dem 
Ausweichplatz kamen die 
Cloppenburger bestens zu-
recht. Wessels erzielte in der 
27. Minute die Führung der 
Hausherren. 

Ausgleichstreffer

Im weiteren Spielverlauf 
drängten die Wilhelmshave-
ner auf den Ausgleichstreffer. 
Der BVC warf auch alles in die 
Waagschale. Zudem hielt Mal-
cherek den Sieg für sein Team 

hielt BVC-Keeper Siegfried 
Malcherek wie ein Weltmeis-
ter. Es blieb beim 2:2. Weil das 
Regelwerk seinerzeit noch 
kein Elfmeterschießen vorsah, 
sollte ein Wiederholungsspiel 
die Entscheidung bringen. Das 
Wiederholungsspiel gewann 
der BVC zu Hause mit 4:1.

Halbfinale

Im Halbfinale gegen die 
Spielvereinigung 05 Wil-
helmshaven hatten die Clop-
penburger Heimrecht. Aller-
dings mussten sie nach Be-

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Die Meister-
schaft der Amateurliga II fuh-
ren die Fußballer des BV Clop-
penburg im Jahr 1964 nicht 
ein, weil BW Lohne das Ren-
nen machte. Doch im Bezirks-
pokal sollte es für die Clop-
penburger besser laufen. Nach 
einem 10:2-Sieg in Reekenfeld, 
ging es für den BVC in der 
zweiten Runde zum TuS Ede-

wechterdamm. Beim TuS ge-
wannen die Gäste dank der To-
re von Theo Rüve (2), Bernd 
Niehe und Hans-Georg Wes-
sels mit 4:2. 

Sieg in Nikolausdorf

In der nächsten Runde gas-
tierte der BVC beim SV Niko-
lausdorf. Die Nikolausdorfer 
spielten damals in der zweiten 
Kreisklasse. Der SVN wehrte 
sich nach Kräften, aber am En-
de hieß es 5:1 für den hausho-
hen Favoriten. Im Viertelfinale 
bekamen die Cloppenburger 
RW Damme als Gegner zuge-
lost. In Damme gingen die 

Cloppenburger durch Rüve 
und Rainer Sieling mit 2:0 in 
Führung. Es lief also alles nach 
Plan und der Halbfinaleinzug 
schien nur noch Formsache zu 
sein. Doch Pokalspiele hatten 
auch schon im Jahr 1964 ihre 
eigenen Gesetze. 

Verlängerung

Damme schaffte innerhalb 
von fünf Minuten den Aus-
gleich. Als es nach dem Ende 
der regulären Spielzeit noch 
2:2 stand, kam es zur Verlänge-
rung. In der Verlängerung 

Fußball-Historie  Der BV Cloppenburg gewann im Jahr 1964 den heißbegehrten Bezirkspokal
Als Siegfried Malcherek zwei „Bomben“ entschärfte

Der BV Cloppenburg gewann im Jahr 1964 den Fußball-Bezirkspokal. BILD: Sammlung Bernd Niehe

NWZ-Serie
Aufstieg und Fall des BVC

Cloppenburg/stt – Auf Kreis-
ebene stehen am Sonntag, 23. 
Februar, die ersten Fußball-
Nachholspiele an. In der Kreis-
liga erwartet der SV Cappeln 
den SV Peheim. Die Begeg-
nung wird um 15 Uhr angepfif-
fen. Zeitgleich empfängt der 
SC Winkum den SV Harke-
brügge. Für die Winkumer wä-
re ein Sieg sehr wichtig. Sie 
könnten dadurch den An-
schluss an das rettende Ufer 
wiederherstellen. In der „I. KK“ 
bekommen es die Sportfreun-
de Sevelten daheim mit der SG 
Hemmelte/Kneheim (Sonn-
tag, 23. Februar, 15 Uhr) zu tun.

Fußball:
Sechs Clubs
im Einsatz

Der Kreisligist SV Cappeln 
(gestreiftes Dress) muss am 
Sonntag ran. BILD: Olaf Klee
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nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Lütter Seestern mit Kette

89,00 €

Gutscheinbuch.de
Schlemmerblock Oldenburg/
Ammerland & Umgebung 2025

23,99 €

ab 3 Stk. - 14,99 €/Stk.
ab 6 Stk. - 9,99 €/Stk.

Top-
Angebot!

Tapas Abend Für Zwei –
Spanische Geschenkbox

43,90 €

Goldbarren „Die Maus“
Aus reinem 9999 Gold!

124,00 €

Für verschiedene Regionen erhältlich!
5

Tragbarer TV
Sprachverstärker Oskar

269,00 €

U96 Sonderdruck -
Die wahre Geschichte von U96

9,90 €

Der absolute
Liebling!

Spannung
pur!

Unsere aktuellen Bestseller!

Tiefsee Automatik Kraft

549,00 €

Aus
Oldenburg!

Newsletter
Anmeldung

Jetzt 5-EURO-Gutschein sichern!
Mit der Anmeldung für den Newsletter werden
Sie keine exklusiven Angebote mehr verpassen
und zusätzlich von einem 5-Euro-Gutschein
für den Nordwest-Shop profitieren!
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RTL ZWEI

5.30 Morgenmagazin. „moma” vor der
Wahl 9.00 heute Xpress 9.05 Volle
Kanne – Service täglich. Magazin
10.30 Notruf Hafenkante. Jasmins
längste Schicht 11.15 SOKO Wismar.
Krimiserie. Die Frau am Fenster 12.00
heute 12.10 ARD-Mittagsmagazin
14.00 heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht. Show. Björn Frei-
tag sucht den Spitzenkoch
15.00 I JB heute Xpress
15.05 I J Bares für Rares
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Tödlicher Verrat
Mit Igor Jeftic

17.00 I J E B heute
17.10 I J hallo deutschland

Lissy Ishag moderiert das
Format im Wechsel mit San-
dra Maria Gronewald.

18.00 I J B v SOKO Wien
Krimiserie. Untreu
Mit Andreas Kiendl

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 Bettys Diagnose

Krankenhausserie. Mitten ins
Herz. Mit Henrike Hahn

Die Chefin
Ein Mord nach Muster lässt die Er-
mittler (u. a. Jürgen Tonkel) vermu-
ten, dass ein Serientäter am Werk
ist. Die Cloud des Opfers bringt dann
aber überraschende Erkenntnisse.
Krimiserie 20.15 ZDF

5.00 Kontraste 5.30 Morgenmagazin.
„moma” vor der Wahl. Moderation:
Dunja Hayali, Andreas Wunn 9.00 Ta-
gesschau 9.05 WaPo Berlin (10) Tanz
in den Tod 9.50 Großstadtrevier. Krimi-
serie 10.40 Tagesschau 10.45 Meis-
ter des Alltags 11.15 Wer weiß denn
sowas? 12.00 Tagesschau 12.10
Mittagsmagazin. Mit Tagesschau
14.00 Tagesschau 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Lale setzt alles
daran, um Christoph die
Charity-Veranstaltung aus-
zureden: Sie scheint ihr zu
teuer zu werden.

16.00 I J B Tagesschau extra
17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 J Wer weiß denn sowas?

Moderation: Kai Pflaume
18.50 I Quizduell-Olymp

Show. Moderation:
Esther Sedlaczek

19.45 I J Sportschau vor acht
19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Sportschau
Fußball: Nations League der
Frauen, Niederlande –
Deutschland, aus Breda
(NL) / ca. 22.50 Fußball:
2. Bundesliga, 23. Spieltag,
Zsfg. von den Spielen, Ham-
burger SV – 1. FC Kaisers-
lautern, Hertha BSC –
1. FC Nürnberg

23.10 I J B v Families Like
Ours – Nur mit Euch (1/7)
Dramaserie. Es kommt die
Zeit / Die Schafe werden
von den Böcken getrennt /
Sei wachsam, Engel! /
Lebwohl, Dänemark

2.30 I B Tagesschau
2.35 I J B Wie ein Stern am

Himmel TV-Drama, D 2010
Mit Christine Neubauer, Da-
vid C. Bunners, Luca Zam-
peroni. Regie: Hartmut
Griesmayr. Da sie keine eige-
nen Kinder haben können,
brechen Marlen und ihr
Mann Henning nach Chile
auf, um ein Waisenkind zu
adoptieren. Bis zur Adoption
der siebenjährigen Araceli ist
es noch ein weiter Weg.

4.05 I J B extra 3 Magazin
4.50 I B Tagesschau

20.15 I J E B v Die Che-
fin Krimiserie. Gefallener En-
gel. Ein Toter wird gefunden.
Die Ermittler identifizieren
ihn als Mark Krombach und
stoßen auf eine Verbindung
zu einem ähnlichen Mord.

21.15 I J B v SOKO Leipzig
Krimiserie. Hautnah
Mit Melanie Marschke

22.00 I J heute journal
Wetter. Moderation:
Christian Sievers

22.30 I J E B heute-show
Show. Nachrichtensatire
Mit Oliver Welke

23.00 I J ZDF Magazin Royale
23.30 I J B aspekte

Reportagereihe. Das Beste
von der Berlinale 2025 Die
Welt mit anderen Augen se-
hen. Moderation: Jo Schück

0.15 I heute journal update
0.30 I J E B Und sonst

so? – Die kleinen Parteien
im Wahlkampf Reportage

1.30 I J E B v Unser
Leben Dokumentationsreihe
Wie wir sterben

2.15 I J E B Millionen-
stadt über den Wolken: Die
erstaunliche Welt des Flug-
verkehrs Dokumentation

Sportschau
Die deutsche Frauen-National-
mannschaft trifft in der UEFA Na-
tions League 2025 in Gruppe 1 der
Liga A auf die Niederlande.Expertin
im Studio ist Almuth Schult (o.).
Sport 20.15 Das Erste

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7.
Magazin 8.00 Punkt 8. Magazin 9.00
Gute Zeiten, schlechte Zeiten. Zwangs-
maßnahmen 9.30 Unter uns. Daily
Soap. Nadine, Schwanger? 10.00 Ul-
rich Wetzel – Das Strafgericht. Doku-
Soap. Herrische Ehefrau im Schlamm-
bad versenkt 11.00 Barbara Sa-
lesch – Das Strafgericht. Doku-Soap
12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 I Barbara Salesch –

Das Strafgericht (9) Doku-
Soap. Hat Trauzeugin Braut
entstellt, um aus Eifersucht
die Hochzeit zu ruinieren?

16.00 I Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht Doku-Soap. Ge-
fährlicher Drahtseilakt – Ver-
übte frustrierter Seiltänzer
hinterhältigen Mordanschlag
auf attraktiven Konk

17.00 I B Verklag mich doch!
Doku-Soap

17.30 I Unter uns Patrizias Rache
18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I Exclusiv – Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt
19.40 I GZSZ Daily Soap

20.15 I E Let’s Dance
Show. Wer tanzt mit wem?
Die große Kennenlernshow

23.30 I E Exclusiv spezial
Magazin. Let’s Dance
(1/13). Moderation:
Frauke Ludowig

0.00 I B RTL Nachtjournal
0.25 I E B RTL Nacht-

journal Spezial Feierabend
zur BTW. RTL Nachtjournal
Spezial: Feierabend zur BTW

0.45 I E B CSI: Miami
Krimiserie. Blutmond /
Buschfeuer / Paparazzi
Der Exil-Kubaner und Zigar-
renmacher Juan Marco
Varon ist brutal gefoltert
und ermordet worden. Die
Spur führt zu der Organisati-
on „Freies Kuba”. Indessen
wird ein weiter Mann er-
schossen aufgefunden.

3.20 I B Der Blaulicht-Report
Die Arbeit von Polizisten und
Rettungssanitätern.

3.50 I E B CSI: New York
Krimiserie. Relikt / Schuld
und Sühne. Der Gutachter
eines Auktionshauses wurde
ermordet. Das Team unter-
sucht, ob der Täter der Nazi-
Szene entstammt.

Let’s Dance
Das Tanzparkett ruft: 14 Prominen-
te aus Schauspiel, Musik, Show
und Sport sind bereit, die Tanz-
schuhe zu schnüren und ihre ganz
persönliche Reise anzutreten.
Show 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Zu Gast: Marie Helmschmied.
Moderation: Karen Heinrichs, Daniel
Boschmann 10.00 Klinik am Südring.
Doku-Soap. Der schönste Tag 11.00
Klinik am Südring. Doku-Soap.Wasch-
brettbauch 12.00 Klinik am Südring.
Soap. Ich glaub’ ich seh’ nicht recht
13.00 Auf Streife – Die Spezialisten
14.00 Auf Streife – Die Spezialisten
15.00 E B Auf Streife – Die

neuen Einsätze Doku-Soap.
Diebische Nachbarschafts-
hilfe. In der Wohnung eines
Ehepaares werden wertvolle
Erbstücke geklaut.

16.00 J Lebensretter hautnah
„Lebensretter hautnah” zeigt
die herausfordernde Arbeit
von Rettungskräften.

17.00 Notruf
Reportagereihe. Doppelte
Gefahr / Je oller, je doller

18.00 E Lenßen hilft
Doku-Soap. Housesitter
Blues / Krank gefeiert

19.00 Die Landarztpraxis Arztserie
Ein Kuss und Schluss

19.45 E B SAT.1: newstime

9.00 Nordmagazin 9.30 H.-Journal
10.00 S-H Mag. 10.30 buten un bin-
nen 11.00 Hallo Niedersachsen
11.30 Albaniens Blaukrabben. Repor-
tage 11.40 Alles Klara 12.25 In aller
Freundschaft 13.10 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte. Orientie-
rungslos 14.00 Streuner – Tierschüt-
zer im Einsatz für Straßenkatzen
14.30 Ein großes Herz für Tiere
15.00 I J B NDR Info
15.15 I J B Preiswert,

nützlich, gut?
Dokumentationsreihe

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 J Seehund & Co. Reihe
18.00 J B Niedersachsen
18.15 I J Hofgeschichten

Reportagereihe. Mistarbeit
im Rinderstall / Basteln auf
Gestüt Kriseby / Der Sattel-
platz soll fertig werden /
Bald startet die Brutzeit

18.45 I J DAS! Magazin. Nord-
deutschland und die Welt

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B The Voice Kids
Show. Blind Audition (1/5).
Coach: Wincent Weiss, Ste-
fanie Kloß, Clueso, Ayliva
Moderation: Melissa Khalaj,
Thore Schölermann. Jetzt
kommt es auf das genaue
Hören, Fühlen und Buzzern
an: In den „Blind Auditions”
von „The Voice Kids” nehmen
Ayliva, Stefanie Kloß von der
Gruppe Silbermond, Wincent
Weiss und Clueso auf den
berühmtesten Drehstühlen
Deutschlands Platz.

22.50 J B Unsere Lieblinge
Show. Deutschlands
größte Musik-Stars. Modera-
tion: Oliver Geissen. Oliver
Geissen präsentiert: Wer
ist der größte Musik-Star
Deutschlands?

0.45 J E B The Voice Kids
Show. Blind Audition (1/5)

2.35 Die dreisten drei Wenn sich
drei Menschen eine Woh-
nung teilen, dann geht es oft
chaotisch zu. Auch in der
Comedy-WG ist das der Fall.

4.35 E B Auf Streife –
Die Spezialisten Doku-
Soap. Der flambierte Gast /
Petri Heil den SUP-Yogis

20.15 I J B Chefin in Gummi-
stiefeln – Vom harten Job
als Landwirtin Dokumentar-
film, D 2025. Die Landwirtin-
nen Lena Goldnick, Elena
Zydek und Lena Goldnick
bewältigen unterschiedliche
Herausforderungen in der
Agrarwirtschaft.

21.15 I J B Die Seenotretter
Dokumentation

21.45 I J B NDR Info
22.00 I J B NDR Talk Show

Talkshow. Zu Gast: Khatia
Buniatishvili (Pianistin), Sig-
mar Solbach (Schauspieler),
Gregor Jeske (Seenotretter),
Jan Josef Liefers (Schauspie-
ler und Podcaster), Ingo Fiet-
ze (Schlafmediziner), Lucy
Diakovska (Sängerin der
Band No Angels), Nadja Be-
naissa (Sängerin der Band
No Angels), Enie van de
Meiklokjes (Moderatorin),
André Dietz (Schauspieler)

0.00 Inas Nacht Late-Night-Show
mit Ina Müller. Zu Gast: Frank
Plasberg, Carola Holzner. Mit-
wirkende: Wilhelmine, Made-
line Juno. Mit Ina Müller

1.00 Musikladen Magazin
1.45 I J B NDR Talk Show

The Voice Kids
Hören, Fühlen, Buzzern: In den
„Blind Auditions“ nehmen Clueso,
Stefanie Kloß, Ayliva und Wincent
Weiss (v.l.n.r.) auf den berühmtesten
Drehstühlen Deutschlands Platz.
Show 20.15 Sat.1

12.00 vor ort 12.45 runde. Diskussi-
on 14.00 vor ort 14.45 plus 16.00
maybrit illner. Diskussion 17.30 der
tag 18.00 Aktuelle Reportage 18.30
Dokumentation 20.00 Tagess. 20.15
Paradiese aus Menschenhand. Doku-
mentation. Die Korallenretter der Kari-
bik / Die Rückkehr der Moore / Der
Inn – Neustart einer Lebensader
22.30 Mit dem Camper durch die
USA – Sequoia, Death Valley & Grand
Canyon mit Sarazar 23.00 der tag
0.00 persönlich 0.45 Attentat auf Hit-
ler: Stauffenberg und der deutsche ...

11.00 In aller Freundschaft. Arztserie.
Mit Sophia Schober 12.30 Die Insel-
ärztin: Die Mutprobe. TV-Drama, D
2020 14.00 um 2 14.25 Elefant &
Co15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um
4 16.30 um 4 17.00 um 4 17.45
aktuell 18.05 Wetter für 3 18.10 Bri-
sant 18.54 Sandmännchen 19.00
Regional 19.30 aktuell 19.50 Elefant
& Co. 20.15 Musikgeschichten mit
Hartmut Schulze-Gerlach 21.45 aktu-
ell 22.00 Riverboat 0.00 Babylon
Berlin Serie 2.15 Hammerthal drei.
Komödie, D 2020. Mit Jan Kummer

16.05 Die faszinierende Welt der
Kopffüßer 17.00 Amazonien – Im
Bann der unberührten Natur 17.50
Inselwelt New York (3/3) 18.35 Die
Niagarafälle – Kraft der Natur 19.20
Journal 19.40 Späte Versöhnung,
nach Krieg und Terror (3/3) 20.15 ^
Schrotten! Komödie, D 2016. Mit Lu-
cas Gregorowicz 21.45 Zurück in die
Zukunft: Wie ein Film zeitlos wurde
22.40 Der Ökothriller Soylent green –
Alarmstufe rot aus Hollywood 23.35
Moby – Play 25 1.15 Das war nicht
mehr ich. TV-Drama, F 2022

12.10 Grizzy und die Lemminge 12.45
Ninjago 13.10 SpongeBob 13.35 Voll
zu spät! 14.00 AVINNN!!! 14.35 Ja-
de Armor 15.00 Bo, Flo & Co. – Fami-
lie und so 15.40 Tom und Jerry in New
York (2) 16.05 TOGGO GG 16.35
SpongeBob 17.00 Rubble und Crew
17.40 ALVINNN!!! und die Chipmunks
18.30 Grizzy 19.20 Voll zu spät! Der
Drache / Die Insekten / Der Geheim-
agent / Ein Topf voll Gold 20.15 ^
Verlockende Falle. Actionfilm, USA/
GB/D 1999 22.30 ^ Teuflisch. Fanta-
sykomödie, USA/D 2000

9.30 Die PS-Profis – 10 Zylinder (4)
Doku-Soap 9.55 American Pickers –
Die Trödelsammler 11.50 My Style
Rocks.. Show 14.20 Die Drei vom
Pfandhaus. Doku-Soap. Spruce Goo-
se / Wechselgeld / Surreale Serie
15.45 Hausmeister Krause – Ordnung
muss sein. Serie. Ist Tommie schwul? /
Die Sexmaschine 16.45 My Style
Rocks. Show Gülcan Kamps 19.20
Hausmeister Krause – Ordnung muss
sein. Valentinstag / Der andere Die-
ter 20.15 Exatlon Germany – Die Me-
ga Challenge 22.45 My Style Rocks

12.00 Radsport: UAE Tour. 5. Etappe
13.30 Ski alpin: Weltcup. Riesensla-
lom Damen, 2. Lauf, 1. Tag 14.30
Radsport: Vuelta Andalucía. 3. Etappe
der Herren. Live 15.40 Radsport: Al-
garve-Tour. 2. Etappe der Herren
16.00 Radsport: Algarve-Tour. 3. Etap-
pe der Herren 18.00 Radsport: UAE
Tour. 5. Etappe 19.15 Skispringen:
Weltcup 20.00 Snooker: Welsh Open.
Finale. Aus Llandudno (GB) 22.00
Biathlon: Weltmeisterschaften 23.00
Radsport: Algarve-Tour 0.00 Ski alpin:
Weltmeisterschaften. Riesenslalom

12.55 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock 13.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Rostock 14.55 Hartz Rot
Gold 16.05 Hartz Rot Gold 17.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken 18.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken. Doku-Soap
19.05 Berlin – Tag & Nacht. Doku-
Soap. Schuld und Söhne 20.15 ^
Troja. Historienfilm, USA/GB/MLT
2004. Mit Brad Pitt. Regie: Wolfgang
Petersen 23.30 ^ King Arthur. Aben-
teuerfilm, USA/GB/IRL 2004. Mit Clive
Owen. Regie: Antoine Fuqua

14.50 Castle. Krimiserie. Der größte
Fan 15.50 newstime 16.00 Castle.
Besuch aus der Zukunft 16.55 Aben-
teuer Leben täglich. Magazin. Lu-
xus#49 Ultra-Luxus-Hotels 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal. Reportagerei-
he 18.55 Achtung Kontrolle!. Repor-
tagereihe. Verkehrspolizei Hohenbrunn
20.15 Navy CIS. Krimiserie. Einer von
uns / Fluchtpunkt Hawaii / Die rechte
Hand / Der Beginn einer wunderbaren
Freundschaft 0.15 Navy CIS: L.A. Kri-
miserie. Die harte Lektion 1.10 new-
stime 1.15 Navy CIS. Einer von uns

13.05 Zwischen Neuanfang und Krieg:
Ukrainerinnen in Deutschland 13.30
Unsere Wälder (1/3) Dokumentations-
reihe 15.45 Sieben Kontinente – Ein
Planet. Dokumentationsreihe 18.15
Das geheime Wissen der Tiere. Doku-
mentation 19.00 heute 19.20 Kultur-
zeit.Magazin 20.00 Tagesschau 20.15
Der Mordanschlag (1/2) TV-Politthril-
ler, D 2018. Mit Petra Schmidt-Schal-
ler 21.45 Auf Entdeckungsreise mit
Karl Ploberger. Reportagereihe 22.00
ZIB 2 22.25 ^ Coriolanus. Drama,
GB 2011. Mit Ralph Fiennes

11.15 CSI: Miami (8). Krimiserie
15.00 Shopping Queen. Doku-Soap
16.00 Guidos Deko Queen. Doku-
Soap 17.00 Zwischen Tüll und Tränen.
Doku-Soap. U.a.: Stuttgart, „Da Vinci”
18.00 First Dates – Ein Tisch für zwei
19.00 Das perfekte Dinner. Doku-
Soap 20.15 Goodbye Deutschland!
Die Auswanderer. Doku-Soap 22.15^ James Bond 007 – Goldeneye.
Agentenfilm, GB/USA 1995. Mit Pier-
ce Brosnan, Sean Bean, Izabella
Scorupco. Regie: Martin Campbell
1.00 nachrichten 1.20 Snapped

TAGESTIPPS 21.FEBRUAR

12.55 How I Met Your Mother 13.20
The Middle 13.50 Two and a Half Men
15.10 Young Sheldon 15.35 The Big
Bang Theory 17.00 taff 18.00 new-
stime 18.10 Die Simpsons. Marge,
das Monster / Fleisch ist Mord 19.05
Galileo. Magazin. Mikrokosmos Berlin
Regierungsviertel 20.15 ^ Jack
Reacher. Actionthriller, USA 2012. Mit
Tom Cruise, Rosamund Pike, Werner
Herzog. Regie: Christopher McQuarrie
22.55 ^ Mission: Impossible – Fall-
out. Actionfilm, USA/CHN/F/N 2018.
Mit Tom Cruise 1.45 newstime

12.30 Garfield 12.55 Power Players
13.15 Die Piraten von nebenan
13.40 Pfefferkörner 14.10 Schloss
Einstein 15.00 Mystic – Das Geheim-
nis von Kauri Point 15.50 Klincus –
Die fantastische Welt von Frondosa
16.10 Power Sisters 16.35 Josefine,
Törtel und die Tiere 17.00 Garfield
17.25 Die Schlümpfe 17.50 Shaun
das Schaf 18.10 Die Biene Maja
18.30 Zacki und die Zoobande 18.50
Sandmännchen 19.00 Lassie 19.25
logo! 19.30 ^ Kannawoniwasein!
Komödie, D 2023. Mit Miran Selcuk

14.45 Hart of Dixie. Dramaserie. Wa-
de bringt Lemon dazu, sich als Joelle
zu verkleiden. Wade will Joelles Ex-
Freund von seiner Unschuld überzeu-
gen. 15.40 Ghost Whisperer 17.35
Charmed. Fantasyserie. Nachdem Gi-
deon die Parallelwelt mit der Normal-
welt vermischt hat, ist das Gleichge-
wicht der Welten aus den Angeln ge-
hoben. Es wird nicht mehr dunkel,
kleinste Vergehen werden sofort be-
straft. 20.15 Germany’s next Topmo-
del – by Heidi Klum 22.30 Germany’s
next Topmodel – by Heidi Klum

16.00 Infomercial 16.05 Star Trek –
Raumschiff Voyager 17.05 Star Trek –
Deep Space Nine 18.05 Star Trek –
Das nächste Jahrhundert 19.05 Star
Trek – Raumschiff Voyager. Sci-Fi-Serie.
Charakterelemente. Der Doktor über-
nimmt die schlechten Eigenschaften
von auf dem Holodeck erstellten Perso-
nen. 20.15 ^ Tremors 5 – Blutlinien.
Horrorfilm, USA/SA 2015. Mit Brandon
Auret. Regie: Don Michael Paul 22.15
Tremors 6 – Ein kalter Tag in der Hölle.
TV-Actionfilm, USA/SA 2018 0.25 ^
Red Dawn. Actionfilm, USA 2012

Chefin in Gummistiefeln – Vom
harten Job als Landwirtin
Die Landwirtinnen Lena Goldnick
(o.) und Elena Zydek bewältigen
unterschiedliche Herausforderun-
gen in der Agrarwirtschaft.
Dokumentarfilm20.15 NDR Fern.

12.20 Papageien & Co. 12.45 aktu-
ell 13.00 Das Waisenhaus für wilde
Tiere – Abenteuer Afrika 13.50 Neues
aus dem Münchner Tierpark Hellab-
runn. Reportagereihe 14.20 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte. Unter
Geschwistern / Auferstanden 16.00
aktuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Wie wohnt
NRW? 18.45 Akt. Stunde. Magazin
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Mitternachtsspitzen Maxi 21.45 aktu-
ell 22.00 Kölner Treff. Talkshow 0.00
Mitternachtsspitzen Maxi. Show

20.15 Pro 7
Jack Reacher: Regie: Christopher McQuarrie,
USA, 2012 Actionthriller. In Pittsburgh wurden
scheinbar wahllos fünf Menschen erschossen.
Aufgrund eindeutiger Spuren wird der einstige
Militärscharfschütze James Barr verhaftet.
Bevor er von Mithäftlingen ins Koma geprügelt
wird, verlangt er, den Kriegsveteranen Jack
Reacher (Tom Cruise) zu sprechen. Reacher,
der Barr Kriegsverbrechen unterstellt, ist über-
rascht, beginnt aber zu recherchieren und
entdeckt eine Intrige. 160 Min. ^^^
20.15 3sat
Der Mordanschlag: Regie: Miguel Alexandre,
D, 2018 TV-Politthriller. Anfang der 90er-Jahre
ist Hans-Georg Dahlmann Chef der Treuhand-
anstalt und einer der gefährdetsten Männer.
Seine Assistentin Sandra hat er selbst einge-
stellt. Er ahnt nicht, dass sie Mitglied der RAF
ist und den Auftrag hat, ihn zu ermorden. Der
BKA-Ermittler Kawert ist hellwach, denn er
weiß, dass Dahlmann ganz oben auf der Liste
der Terroristen steht. 90 Min. ^^^

20.15 Arte
Schrotten!: Regie: Max Zähle, D, 2016 Komö-
die. Der ehrgeizige Versicherungskaufmann
Mirko (Lucas Gregorowicz) muss aus Hamburg
in die Provinz zurückkehren, weil sein Vater
ihm und seinem Bruder Letscho einen Schrott-
platz vererbt hat. Letscho hat Mirko nie verzie-
hen, dass er die Familie verlassen hat. Doch
nun wollen sich die Brüder zusammenraufen,
um gemeinsam den letzten Plan ihres Vaters
zu verwirklichen. Es geht um einen Zug-raub
im ganz großen Stil. 90 Min. ^^

22.25 3sat
Coriolanus: Regie: Ralph Fiennes, GB, 2011
Drama. Die Bürger des modernen Roms sind
ausgehungert, Unzufriedenheit greift zuse-
hends um sich. Der General Coriolanus (Ralph
Fiennes) ignoriert das Leid der Bürger und
stellt sich offen auf die Seite der Reichen.
Seine extremen Ansichten propagierend, ent-
zündet er so einen blutigen Massenaufstand
des Volkes. Er wird aus Rom verbannt und
verbündet sich mit seinem einstigen Feind, um
sich an Rom zu rächen. 115 Min. ^^

23.30 RTL 2
King Arthur: Regie: Antoine Fuqua, USA/GB/
IRL, 2004 Abenteuerfilm. Der Centurio Arthur
schützt mit seinen Mannen am Hadrianswall
die römische Provinz Britannia. Als der römi-
sche Bischof zu der Truppe stößt, um sie mit
Freibriefen in ihre Heimat zu entlassen, hinter-
lässt er auch eine letzte Mission: Arthur und
seine Ritter sollen den künftigen Papst aus
Feindesland im Norden retten. 140 Min. ^^

22.15 VOX
James Bond 007 – Goldeneye: Regie: Martin
Campbell, GB/USA, 1995 Agentenfilm. Nach
dem Ende des Kalten Krieges bringt eine rus-
sische Terrororganisation das Satellitensys-
tem „GoldenEye“ unter ihre Kontrolle, das
durch einen elektromagnetischen Impuls gro-
ße Schäden auf der Erde anrichten kann. Nur
einer kann die Pläne der Verbrecher vereiteln:
Agent 007 James Bond (Pierce Brosnan).
Bond trifft auf die verführerische Killerin Xenia
Onatopp. 165 Min. ^^^
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2005 Der Schweizer Pharma-
konzern Novartis übernimmt 
den deutschen Generika-Her-
steller Hexal. Durch den zu-
sätzlichen Zusammenschluss 
mit Sandoz entsteht der welt-
größte Hersteller von Nachah-
mer-Medikamenten.

2000 Deutschland hat eine 
neue Tageszeitung: die lachs-
farbene „Financial Times 
Deutschland“ von Gru-
ner+Jahr und der Pearson-
Gruppe. Sie erscheint bis 2012.

1965 Der politische Aktivist 
Malcolm X wird in New York 
während einer Rede vor An-
hängern erschossen. 

Geburtstage:  Håkan Nesser 
(1950), schwedischer Krimi-
Autor; Walter Momper (1945/
Bild), deutscher Politiker 
(SPD), Regierender Bürger-
meister von Berlin 1989-1990

Todestag: Horst Drinda (1927-
2005), deutscher Schauspieler, 
einer der populärsten Darstel-
ler auf der Bühne und im Film 
der DDR

Namenstag: Germanus, Petrus

Los Angeles/dpa – Das ange-
kündigte Staraufgebot bei der 
Oscar-Gala wächst. Auch Pro-
mis wie Selena Gomez, Lily-
Rose Depp, Ana de Armas, Gol-
die Hawn, Oprah Winfrey und 
Willem Dafoe sind als Helfer 
bei den 97. Academy Awards 
vorgesehen, wie nun bekannt 
gegeben wurde. Zuvor hatte 
die Filmakademie in Los Ange-
les schon Stars wie Halle Berry, 
Penélope Cruz und Scarlett 
­Johansson als „Presenter“ auf 
der Bühne angekündigt. Eben-
falls dabei sind die Gewinner 
der Oscars als beste Haupt- 
und Nebendarsteller von 2024 
– Emma Stone, Cillian Murphy, 
Robert Downey Jr. und Da’
Vine Joy Randolph. 

Die Trophäen-Gala findet 
am 2. März in Los Angeles 
statt. Der US-Comedian Conan 
O’Brien steht bei der Show 
zum ersten Mal als Moderator 
auf der Bühne. 

Auf die meisten Nominie-
rungen bei der 97. Vergabe 
kommen der Musical-Thriller 
„Emilia Pérez“, das Drama „Der 
Brutalist“ und das Musical 
„Wicked“. Auch die Bob-
Dylan-Biografie „Like A Com-
plete Unknown“ und der Vati-
kan-Thriller „Konklave“ des in 
Wolfsburg geborenen Regis-
seurs Edward Berger zählen zu 
den Spitzenkandidaten. In den 
Schauspiel-Sparten gehören 
Adrien Brody, Timothée Cha­-
lamet, Ralph Fiennes, Cynthia 
Erivo, Demi Moore, Karla Sofía 
Gascón und Fernanda Torres 
zu den Nominierten.

Ana de Armas 
und Selena
Gomez teilen 
Oscars aus

ausgearbeitet. Der Berliner 
Autor und Hörspielforscher 
C.R. Rodenwald fertigte im 
vergangenen Jahr aus dem 
­US-Exposé von 1969 einen Ju-
gendroman im Stil der frühen 
„Klassiker“-Folgen aus der 
­Reihe. Das Buch ist jetzt in der 
„Nostalgie-Edition“ des Kos-
mos-Verlages erschienen. 

Damit steht der Fall außer-

halb der Chronologie der Fälle, 
die seit 1968 in Deutschland 
erscheinen und von denen es 
inzwischen mehr als 230 Fol-
gen gibt. Im Gesamtwerk an-
gesiedelt ist die Geschichte 
zwischen den sehr früh er-
schienenen Abenteuern „Die 
drei ??? und die schwarze 
­Katze“ und „Die drei ??? und 
der unheimliche Drache“, also 

Den Einband von „Die drei ??? und das Geheimnis von Black 
Mesa“ hat Andreas Ruch grafisch gestaltet.dpa-BILD: Kosmos Verlag

Von Christof Bock

Berlin/Hamburg – In der Ju-
gendbuch-Reihe „Die drei ???“ 
ist erstmals ein aufgegebener 
Entwurf aus den Anfangsjah-
ren zu einem neuen Aben-
teuer verarbeitet worden. „Die 
drei ??? und das Geheimnis 
von Black Mesa“ war ur-
sprünglich eine Idee des US-
Schriftstellers William Arden 
(1924-2005). Aus Ardens Feder 
stammen eine Reihe von 
Abenteuern der Junior-Detek-
tive, etwa „Die drei ??? und der 
Phantomsee“ oder „Die drei 
??? und der tanzende Teufel“.

Nicht in der Chronologie

Der Fall „Die drei ??? und 
das Geheimnis von Black 
Mesa“ war Ende der 1960er 
Jahre schon in Vorbereitung, 
der Stoff wurde jedoch wegen 
Unstimmigkeiten mit dem 
amerikanischen Verlag nie 

lange, bevor die drei Helden 
aus Rocky Beach Freundinnen, 
Autos oder gar Handys besa-
ßen. Viele Fans halten diese 
Phase der Jugendhelden für 
die beste der ganzen Reihe.

In „Die drei ??? und das 
­Geheimnis von Black Mesa“ 
sind Justus, Peter und Bob auf 
einem Campingtrip in der 
Sierra Nevada unterwegs. Bei 
einem Ausflug entdecken sie 
eine verlassene Geisterstadt. 
Doch warum sind alle Men-
schen fort? 

Für „Kassettenkinder“

Mit Liebe zum Detail und 
viel Geschick für passende 
Sprache hat Rodenwald ein 
spannendes und kurzweiliges 
Abenteuer im Ton der frühen 
Jahre verfasst, das gerade die 
Generation der in den 1980er 
Jahren sozialisierten „Kasset-
tenkinder“ besonders anspre-
chen dürfte. „Die drei ???“, 

einst als Buchreihe gestartet, 
haben ihren großen Siegeszug 
in den Kinderzimmern erst als 
Hörspielreihe angetreten. 

Alle diese Hörspiele werden 
seit jeher in Hamburg für das 
Label „Europa“ produziert. Seit 
1979 wurden mehr als 55 Mil-
lionen Tonträger abgesetzt. 
Die Hauptrollen sprechen Jens 
Wawrczeck, Oliver Rohrbeck 
und Andreas Fröhlich. Erwach-
sene machen laut dem Label  
etwa die Hälfte der Käufer aus.

Nach Angaben des Mutter-
konzerns Sony gibt es bis 
­heute auch eine starke Nach-
frage nach Audio-Kassetten 
der Reihe, zwischen 8.000 und 
10.000 Stück auf Kassetten-
band (MC) würden pro neuer 
Folge abgesetzt. „Europa“ ver-
öffentlicht aber auch auf Vi-
nyl, auf CD und im Streaming. 
Ob es von „Die drei ??? und das 
Geheimnis von Black Mesa“ 
eine Hörspielfassung geben 
wird, steht noch nicht fest.

„Drei ???“-Abenteuer nach über 50 Jahren vollendet
Medien  Eine Geschichte mit den drei Junior-Detektiven von 1969 kommt nun in den Handel

Von Lennart Stock

Hannover/Bremen – Weniger 
junge Leute haben in Nieder-
sachsen im vergangenen Jahr 
den Kulturpass der Bundesre-
gierung genutzt. In Bremen 
blieb die Nutzungsquote fast 
gleich, wie eine Sprecherin der 
Beauftragten der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien 
(BKM)  mitteilte. Mit dem Pass, 
der 2023 erstmals eingeführt 
wurde, sollen junge Leute zur 
Teilhabe an kulturellen Ange-
boten ermutigt werden. 

Für Menschen, die 2024 18 
Jahre alt geworden sind, gab es 
einen Zuschuss von 100 Euro 
etwa für den Kauf von Kon-
zert-, Kino- oder Ausstellungs-
tickets, Büchern oder Platten. 
Nach einer Registrierung kann 
dieses Guthaben noch bis En-
de 2025 genutzt werden. 

In Niedersachsen hatten 
sich bis Ende Dezember rund 
21.200 junge Menschen für 
das Angebot registriert. In Bre-
men waren es rund 1.900 jun-
ge Menschen. „Insgesamt hat 
der Kulturpass im Jahr 2024 et-

was weniger Nutzende gewon-
nen als 2023“, teilte die BKM-
Sprecherin mit. Entsprechend 
der Gesamttendenz habe sich 
auch die Nutzungszahl in Nie-
dersachsen entwickelt, die 
Nutzungsquote in Bremen sei 
beinahe konstant geblieben. 
Konkrete Nutzungsquoten 
nannte die Bundesregierung 
nicht. 

Budget reduziert

Nach Daten der Landesäm-
ter für Statistik gab es zuletzt 
in Niedersachsen mehr als 
70.000 junge Erwachsene im 
Alter von 18 Jahren, in Bremen 
waren es mehr als 6.000 – al-
lerdings liegen endgültige, ge-
naue Zahlen für 2024 bisher 
nicht vor. Auf Basis der unge-
fähren Zahlen dürfte die Quo-
te der jungen Menschen des 
Geburtsjahrgangs 2006, die 
den Kulturpass nutzen, damit 
bei etwa einem Drittel liegen.

Für den Nutzerrückgang 
sieht die Bundesregierung 
zwei mögliche Gründe. „Dies 
kann auf das geringere Bud-

get, aber vor allem auf Ände-
rungen in der PIN-Rückset-
zung der für die Freischaltung 
des Kulturpass-Budgets benö-
tigte eID-PIN zurückgeführt 
werden.“ Demnach mussten 
2024 neue PIN-Codes bei loka-
len Bürgerämtern beantragt 
werden. Dies habe für viele Be-
rechtigte eine große Hürde 
dargestellt. Im Verlauf des Jah-
res sei eine Identifikation per 
Online-Banking eingeführt 
worden, was den Zugang er-
leichtert habe, hieß es. 2023 
stand bei dem Kulturpass 
noch ein Budget von 200 Euro 
pro Person bereit. 

Vor allem für den Kauf von 
Büchern setzten junge Er-
wachsene den Kulturpass zu-
letzt ein. In Niedersachsen war 
das bis Mitte Februar rund 
130.000 Mal der Fall, in Bre-
men rund 16.500 Mal. Am 
zweithäufigsten wurde der 
Pass in den beiden Ländern 
für Kinobesuche eingesetzt 
(zusammen rund 96.000 
Mal). Dahinter folgten Eintrit-
te für Konzerte und Bühnen-
shows, Tickets für Museen 

und Parks sowie der Kauf von 
Musikinstrumenten, Tonträ-
gern und Noten. 

Fortsetzung offen

Die rund 230.000 in Nie-
dersachsen eingelösten Reser-
vierungen haben einen Ge-
samtwert von rund 4,6 Millio-
nen Euro. In Bremen entspra-
chen die rund 37.000 Reser-
vierungen bislang einem Wert 
von rund 640.000 Euro. „Das 
heißt die niedersächsischen 
und Bremer Kulturanbieten-
den konnten mit dem Kultur-
pass insgesamt über 5,2 Millio-
nen Euro einnehmen“, teilte 
die BKM-Sprecherin weiter 
mit. 

Inwieweit der Kulturpass 
auch in diesem Jahr für Men-
schen offensteht, die dieses 
Jahr 18 Jahre alt werden, muss 
die neue Bundesregierung 
entscheiden. Kulturstaatsmi-
nisterin Claudia Roth (Grüne) 
hatte zuletzt gesagt, sie wolle 
sich für eine Fortsetzung des 
Kulturpasses in einer neuen 
Bundesregierung einsetzen.

Kulturpolitik  Junge Menschen nutzen das Angebot vor allem für Buchkäufe

Kulturpass weniger begehrt
Junge Leute sollen mit dem Kulturpass ermutigt werden, kulturelle Angebote wahrzunehmen.  dpa-ArchivBILD: Woitas

Selena Go-
mez BILD: dpa

Ana de Ar-
mas BILD: dpa

London/dpa – Die langjährigen 
Produzenten der James-Bond-
Filme, Barbara Broccoli und 
Michael G. Wilson, haben am 
Donnerstag überraschend die 
kreative Kontrolle über das 
Franchise abgegeben: Das 
Unternehmen Amazon MGM 
Studios, das seit 2022 zu 50 
Prozent Teilhaber ist, wird in 
Zukunft die Geschicke leiten. 
Damit steht das Franchise 
möglicherweise vor einem 
drastischen Umbruch.

Seit Langem war spekuliert 
worden, wie es mit der populä-
ren Filmreihe weitergeht. Ihre 
Entscheidung gaben Wilson 
und Broccoli nun auf der offi-
ziellen James-Bond-Website 
bekannt, nachdem die Film-
reihe mehr als 60 Jahre lang 
im Familienbesitz war. 

Der bislang letzte Bond-
Film „Keine Zeit zu sterben“ 
hatte 2021 seine Premiere ge-
feiert. 2022 übernahm der 
Tech-Gigant Amazon die 
MGM Studios für 8,5 Milliar-
den US-Dollar. Bislang lag die 
kreative Kontrolle allerdings 
weiter allein bei Broccoli und 
Wilson. 

Unter James-Bond-Fans 
und Medien-Insidern ist der 
Schritt umstritten. Befürwor-
ter hoffen, dass es nach nur 
zwei Filmen in den letzten 
zehn Jahren nun  wieder häufi-
ger neue Abenteuer von 007 
geben wird.  Kritiker befürch-
ten, dass Amazon  die Marke 
ausschlachten  könnte. 

James-Bond-
Produzenten 
übergeben 
Amazon die 
007-Kontrolle

A
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„Wir wollen die Playoff-Plätze angreifen“
Baskets Oldenburg  Center Norris Agbakoko über  die Chance der Pause und  Fortschritte unter  Drijencic

Von Mathias Freese

Norris Agbakoko ist der 
dienstälteste Profi der Baskets 
Oldenburg und kennt Chef-
coach Drijencic schon lange. 
In Interview spricht er über 
die Schwierigkeiten des Trai-
nerwechsels und wie er seine 
Rolle im Team des Basketball-
Bundesligisten sieht. 

Herr Agbakoko, Sie haben we-
gen des Pokal-Finalturniers 
und der Länderspielpause drei 
Wochen kein Spiel. Ist das gut 
oder schlecht? 
Norris Agbakoko: Das kommt 
immer drauf an. Wenn man 
mit Verletzungen zu tun hat, 
kann das gut sein. Und ich 
denke, uns tut die Pause auch 
gut, nachdem Mladen (Drijen-
cic, Anmerkung der Redak-
tion) ja erst mitten in der Sai-
son zu uns kam. Da ist das 
eine gute Gelegenheit, mal im 
großen Bilde zu gucken, was 
passt, was passt nicht, an wel-
chen Stellschrauben wollen 
wir noch einmal drehen. Sonst 
schaut man ja doch meistens 
von Spiel zu Spiel, und oft ist 
jemand etwas angeschlagen 
und nicht bei jedem Training 
dabei. 

Am Wochenende waren Sie  
beim Fußball-Spiel von Werder 
Bremen gegen Hoffenheim 
(1:3). Privatvergnügen oder 
Pflichttermin? 
Agbakoko: Das war eine Team-
veranstaltung, also Pflicht. Es 
war kein schönes Ergebnis, 
aber ein schönes Erlebnis, ge-
rade für mich als Bremer. Aber 
auch für einige Amerikaner 
bei uns, die zum ersten Mal 
bei einem Fußballspiel waren. 
Es ist immer gut, auch etwas 
abseits des Feldes mit dem 
Team zu machen. Ich glaube, 
es spiegelt sich auch auf dem 
Feld wider, wie gut man sich 
mit seinen Mitspielern ver-
steht.

Sie sind Werder-Fan?
Agbakoko: Ja, ich bin in Bre-
men aufgewachsen. Ich war 
schon früher oft im Stadion 
und habe als Sechs-, Sieben-
jähriger auch mal in der G- 
und F-Jugend bei Werder ge-
spielt. Ich bin auch großer Fan 
von Manchester United, aber 
natürlich ist Werder immer in 
meinem Herzen.

Zurück zu den Baskets: Neun 
Siege und zehn Niederlagen 
sind nicht das, was Sie sich 

ausgerechnet hatten, oder? 
Agbakoko:  Natürlich nicht. 
Wir gehen in Oldenburg im-
mer mit großen Ambitionen 
in die Saison und wollen regel-
mäßig in den Playoffs stehen. 
Aber natürlich gehört auch 
immer eine Geschichte dazu. 
Es ist immer schwierig, wenn 
man Wechsel im Team hat. 
Mladen musste sich erstmal 
auf uns einstellen und wir uns 
auf ihn. Das ist auch immer 
eine Phase des Ausprobierens 
und sich wieder ein bisschen 
Korrigierens. Er hat ja das 
Team nicht zusammengestellt 
und hatte keine Vorbereitung 
mit uns, in der er testen konn-
te, ob seine Ideen funktionie-
ren. Das muss er jetzt alles im 
Spielbetrieb machen.

Kam die Trennung von Pedro 
Calles nach sechs Saisonspie-
len für Sie überraschend? 
Agbakoko: Ja. Ich war ja auch 
erst aus einer Verletzung zu-
rückgekommen und hatte erst 
zwei oder drei Spiele absol-
viert. Es ist immer schade, 

wenn jemand geht, ob Spieler 
oder Trainer. Pedro hat mir 
sehr viel geholfen in meiner 
Entwicklung als Spieler. Das ist 
dann immer ein Schock, wenn 
man sich verabschieden muss. 
Aber im professionellen Ge-
schäft muss man mit der 
Hand spielen, die einem zuge-
teilt wird. Und wir versuchen 
alle gemeinsam, das Beste 
draus zu machen. 

Dann wurde Drijencic zurück-
geholt, den Sie schon aus sei-
ner ersten Amtszeit kennen. 
Ist er wie damals? 
Agbakoko: Er hat sich natür-
lich entwickelt in den zwei Jah-
ren, hat geguckt, wie er an sei-
nem Konzept weiter arbeiten 
und sich verbessern kann. Was 
sich nie ändern wird, ist seine 
Liebe, seine Leidenschaft, sein 
Feuer für den Sport. Das sieht 
man ja bei jedem Spiel, wie ak-
tiv er an der Seitenlinie ist, wie 
er mit Herz dabei ist. Er hat 
viel beibehalten, aber die eine 
oder andere Sache verändert. 
Und natürlich hat er jetzt ein 

anderes Team, mit dem er 
arbeiten muss. Da muss er 
sich auch anpassen und eine 
gute Mischung finden zwi-
schen Dingen, die zum Team 
passen und Dingen, für die er 
steht und die er gut coachen 
kann. Aber er macht einen gu-
ten Job. Das ist im Endeffekt 
ein Prozess, herauszufinden, 
wie er uns am besten einsetzt 
und die Sachen zusammen-
setzt. 

Können Sie etwas Konkretes 
nennen, das er verbessert hat? 
Agbakoko: Wir haben die Pick-
and-Roll-Defense etwas umge-
stellt. In der Offensive bewe-
gen wir den Ball etwas mehr 
und gucken, dass wir ihn et-
was freier spielen. Aber gewis-
se Akzente sind natürlich nach 
wie vor zu sehen, zum Bei-
spiel, dass wir ein Team sind, 
das gerne schnell spielt.  

Vor Kurzem hat Ihr Center-Kol-
lege Mathis Dossou-Yovo die 
Baskets verlassen. Warum hat 
das mit ihm offensichtlich 

Leistungsträger bei den Baskets: Center Norris Agbakoko BILD: IMAGO/Jürgen Kessler

nicht so gut geklappt, wie man 
sich das erhofft hat? 
Agbakoko: Das ist nicht an mir 
als Mitspieler, das zu bewer-
ten. Er hat sicher wie jeder 
Spieler sein Bestes gegeben. Es 
gibt einfach Situationen, in 
denen es von der einen oder 
anderen Seite oder von beiden 
Seiten nicht so passt. 

Für die Center-Position haben 
die Baskets dann Mouhamed 
Barro verpflichtet. Wie ist Ihr 
erster Eindruck? 
Agbakoko: Sehr guter Kerl, 
sehr engagiert. Ich glaube, er 
passt gut ins System. Er ist 
sehr mobil, kann physisch 
spielen, holt Rebounds und 
verteidigt gut. Ich glaube, er 
kann uns viel helfen. Auch für 
ihn ist die Pause jetzt sicher 
hilfreich, um sich gut im Team 
einzufinden. 

Was sind Ihre  Ziele für den 
Rest der Saison? 
Agbakoko: Natürlich wollen 
wir in der Tabelle noch klet-
tern so hoch es geht. Wir wis-
sen, wie unsere Situation im 
ersten Drittel der Saison war, 
wissen aber auch, dass wir 
schon ordentliche Fortschritte 
gemacht haben in den letzten 
Wochen. Da war schon viel 
Positives, das wir mitnehmen 
können. Wir wissen auch um 
die Probleme, die wir jetzt 
noch haben. Wenn wir die 
Pause sinnvoll nutzen, kön-
nen wir aber auch nochmal 
oben angreifen. 

Was heißt oben?
Agbakoko: Es ist noch sehr 
eng in der Tabelle. Nur drei 
Siege trennen den Vierten 
vom 15. – dementsprechend 
wollen wir schon versuchen, 
die Playoff-Plätze anzugreifen. 

Zur Person

Norris Agbakoko (25) ist in 
Bremen  aufgewachsen und 
spielte  dort zunächst Fuß-
ball. Seit 2016 ist er bei 
den Baskets, spielte zu-
nächst in der Jugend und 
dann für das zweite Team in 
der 3. Liga ProB. Im Herbst 
2020 wurde der 2,18 Meter 
lange Center  von Mladen 
Drijencic erstmals in der 
Bundesliga eingesetzt. Im 
Sommer 2023 nahm er mit 
der deutschen U-23-Natio-
nalmannschaft an einem 
Turnier in Toronto teil. 

Abstand halten und den Vor-
sprung auf die Abstiegsplätze  

Fehlt dem SSV wohl auch 
gegen den Bremer SV: Max 
Wegner BILD: Volkhard Patten

ning ist richtig Feuer drin“, 
sagt der SSV-Trainer, dem bis 
auf Max Wegner  (Rückstand 
nach Knöchelverletzung) und 
Bastian Schaffer (war die Wo-
che arbeitstechnisch verhin-
dert) wohl wieder alle Optio-
nen zur Verfügung stehen. 
Ganz anders sieht es bei den 
Bremern aus, die in der Win-
terpause ihren Toptorjäger 
Nikky Goguadze zum Drittli-
gisten VfL Osnabrück ziehen 
lassen mussten. 18 Tore der 34 
Saisontore  der Bremer  hatte 
der  Niederländer bis zur Win-
terpause erzielt. 

im Optimalfall auf acht Punk-
te ausbauen“, betont Linde-
mann: „Dann hast Du ein we-
nig mehr Ruhe und kommst  
nicht direkt in die Situation, 
das nächste Spiel immer wie-
der gewinnen zu müssen.“  Ak-
tuell belegen die Jeddeloher 
mit 26 Punkten aus 20 Spielen 
Platz elf – bei fünf möglichen 
Absteigern wären das jedoch 
nur fünf Punkte Vorsprung 
auf die Abstiegszone.

Lindemann hat vor dem 
nächsten Heimspiel ein gutes 
Gefühl. „Jeder weiß aktuell, 
worum es geht und im Trai-

hen als Favorit in dieses Spiel. 
Wir haben bereits ein Pflicht-
spiel in diesem Jahr ausgetra-
gen, eine ordentliche Vorbe-
reitung gespielt und einen kla-
ren Plan“, sagt der SSV-Coach: 
„Wir haben im Winter einen 
Schritt nach vorne gemacht. 
Das war beim 1:1 gegen Phönix 
Lübeck auch schon zu sehen. 
Deshalb wollen wir das jetzt 
gegen Bremen wieder unter 
Beweis stellen.“

Auch im Hinblick auf die 
Tabelle ist die Partie wichtig.  
„Mit einem Sieg könnten wir 
den Bremer SV deutlich auf 

Von Lars Puchler

Edewecht/Jeddeloh – Einen 
großen Schritt im Kampf um 
den Klassenerhalt wollen die 
Regionalliga-Fußballer des 
SSV Jeddeloh an diesem Frei-
tagabend in ihrem nächsten 
Heimspiel machen. Die Am-
merländer erwarten um 19.30 
Uhr auf der Edewechter Sport-
anlage am Göhlenweg den 
Bremer SV.

Jeddelohs Trainer Björn 
Lindemann gibt sich vor dem 
Duell mit dem Tabellenvor-
letzten selbstbewusst. „Wir ge-

Fußball  Ammerländer erwarten an diesem Freitagabend um 19.30 Uhr den Bremer SV in Edewecht
SSV Jeddeloh geht mit gutem Gefühl in  Heimspiel

Fußball
Regionalliga Nord Männer

BW Lohne - Werder Bremen II Fr 19:30
VfB Lübeck - Drochtersen/Assel Fr 19:30
SSV Jeddeloh - Bremer SV Fr 19:30
SV Meppen - VfB Oldenburg Sa 14:00
Kickers Emden - SV Todesfelde Sa 18:00
Teutonia Ottensen - Hamburger SV II So 13:30
1. FC Phönix Lübeck - FC St. Pauli II So 14:00
Eintracht Norderstedt - Holstein Kiel II So 14:00
TSV Havelse - Weiche Flensburg So 14:00

1. TSV Havelse 21 47:23 50
2. Drochtersen/Assel 21 26:16 40
3. Kickers Emden 22 40:29 36
4. Werder Bremen II 22 54:40 35
5. SV Meppen 21 41:21 34
6. 1. FC Phönix Lübeck 21 41:30 33
7. Hamburger SV II 22 40:44 33
8. BW Lohne 21 34:34 31
9. Weiche Flensburg 19 35:31 30

10. VfB Lübeck 20 30:30 29
11. SSV Jeddeloh 20 28:33 26
12. FC St. Pauli II 20 33:39 25
13. Teutonia Ottensen 21 33:52 22
14. VfB Oldenburg 21 27:37 21
15. SV Todesfelde 21 16:33 21
16. Eintracht Norderstedt 21 19:40 19
17. Bremer SV 19 34:39 18
18. Holstein Kiel II 21 28:35 18
å Relegation å Absteiger

Bremerhaven/HRS – In der 
Deutschen Eishockey Liga ha-
ben die Fischtown Pinguins 
aus Bremerhaven gegen den 
Abstiegskandidaten Augsbur-
ger Panther eine Heimnieder-
lage hinnehmen müssen. Am 
Mittwochabend verlor das 
Team vor 4507 Zuschauern in 
der Eisarena mit 1:2 (1:0, 0:1, 
0:1) gegen die Gäste aus Bay-
ern. Die rückten durch den Er-
folg vom zweit- auf den dritt-
letzten Tabellenplatz vor. Die 
Pinguins belegen weiterhin 
den fünften Rang. Christian 
Wejse brachte die Bremerha-
vener in Führung (5. Minute), 
ehe Thomas Schemitsch (33.) 
und Florian Elias (48.) für die 
Augsburger trafen. 

Bereits an diesem Freitag 
(19.30 Uhr) ist die Mannschaft 
von Trainer Alexander Sulzer 
wieder im Einsatz, zu Gast in 
der Eisarena sind dann die Lö-
wen Frankfurt. Im Februar 
sind die Spiele ohnehin eng 
getaktet. Eine besondere He-
rausforderung wartet in der 
kommenden Woche auf die 
Bremerhavener: Am Dienstag, 
25. Februar, spielt das Team 
um 18.30 Uhr zu Hause gegen 
die Adler Mannheim. Nur 
einen Tag später, am Mitt-
woch, 26. Februar, folgt um 
19.30 Uhr das Auswärtsspiel in 
Frankfurt. 

Pinguins 
mit vollem
Terminplan

Emden Favorit im 
Aufsteiger-Duell
Emden/hrs – Fußball-Regio-
nalligist Kickers Emden ist an 
diesem Samstag (18 Uhr, Ost-
friesland-Stadion) zum ersten 
Mal in diesem Jahr wieder in 
einem Punktspiel gefordert. 
Die Ostfriesen erwarten den 
SV Todesfelde aus Schleswig-
Holstein – ebenso wie die Em-
der sind die Gäste im vergan-
genen Jahr in die Regionalliga 
aufgestiegen. Das ist aber auch 
schon die einzige Gemein-
samkeit. In der Tabelle mischt 
Emden oben  mit, Todesfelde 
kämpft um den Klassenerhalt.  
Das Hinspiel hatte Emden aus-
wärts mit 3:1 gewonnen.

Bereits an diesem Freitag 
(19.30 Uhr, Heinz-Dettmer-
Stadion) trifft Blau-Weiß Loh-
ne auf Werder Bremen II. Die 
Bremer waren bereits am ver-
gangenen Wochenende im 
Einsatz gewesen, als sie mit 4:1 
beim Hamburger SV II siegten. 
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Fernsehtipps

Live
Ski Alpin 10.25 Uhr, Bayeri-
scher Rundfunk, Weltcup in 
Sestriere/Italien, Frauen, Rie-
senslalom (2. Lauf um 13.30 
Uhr)
Radsport 12 Uhr, Eurosport, 
Männer, UAE Tour, 5. Etappe; 
14.30 Uhr, Eurosport, Männer, 
Vuelta Andalucía, 3. Etappe; 16 
Uhr, Eurosport, Männer, Al-
garve-Tour, 3. Etappe
Fußball 20.45 Uhr, ARD, 
Frauen, Nations League, Nie-
derlande - Deutschland 

Namen

Die siebenmalige Grand-Slam-
Turniersiegerin  Venus Wil-
liams  (44) kehrt auf die Ten-
nis-Tour zurück. Die  US-Ame-
rikanerin erhält für das Mas-
ters-1000-Turnier in Indian 
Wells im März eine Wildcard, 
wie der Veranstalter erklärte. 
Die Schwester des bereits zu-
rückgetretenen Tennisstars 
Serena Williams (43) hatte zu-
letzt vor knapp einem Jahr 
Turniere bestritten. Sowohl in 
Indian Wells als auch beim an-
schließenden  Masters-Turnier 
in Miami war Venus Williams 
in der ersten Runde ausge-
schieden. In der Weltrangliste 
ist die frühere Nummer eins 
auf Platz 974 abgerutscht. 

Die tschechische Skirennfah-
rerin Tereza Nova  wird 
knapp einen Monat nach 
ihrem schweren Trainings-
sturz in Garmisch-Partenkir-
chen in die Heimat zurückge-
bracht. Die 27-Jährige sei aus 
dem Koma aufgeweckt wor-
den und befinde sich in einem 
stabilen Zustand, hieß es in 
einer Mitteilung des Weltver-
band Fis. Sie werde nun in ein 
Krankenhaus in Tschechien 
verlegt. Nova war im Abfahrts-
training auf der Kandahar-Pis-
te Ende Januar heftig gestürzt 
und danach mit einem Hub-
schrauber in die Unfallklinik 
Murnau geflogen worden. Bei 
der Athletin seien ein schwe-
res Schädel-Hirn-Trauma mit 
einer Blutung, eine Verletzung 
der Halsschlagader und ein 
Bruch der Augenhöhle diag-
nostiziert worden, hieß es. Sie 
wurde operiert und in ein 
künstliches Koma versetzt. 
Nach zwei Wochen hätten die 
Ärzte begonnen, die Medika-
mente zu reduzieren und No-
va wieder aufzuwecken.

Rückkehr auf Platz

BILD: Imago

Sport

Ich denke 
nicht an 

Nummer acht. Ich 
denke daran, die 
erste WM mit Ferra-
ri zu gewinnen.
Lewis Hamilton
Siebenmaliger Formel-1-Welt-
meister, der in der neuen Sai-
son für Ferrari fährt 

„Zitat

fünf Monaten ist Knaak wie-
der zurück im DFB-Kader. 
Gegen die Niederlande könnte 
die Innenverteidigerin erst-
mals ein A-Länderspiel be-
streiten – als 28-Jährige, die in 
Deutschland längst vergessen 
schien. „Das wäre eine schöne 
Sache“, sagt Knaak bei der 
Pressekonferenz vor dem Spiel 
und erinnert daran, ihr U-15-

 Rebecca Knaak dpa-BILD: Dedert

ter-Studium in Psychologie 
zusammenhängt – Abschluss-
note 1,5. „Natürlich hilft es mir 
besonders, weil ich immer ger-
ne wissen möchte, warum pas-
siert denn das, und warum 
denke ich denn jetzt so oder 
fühle ich so oder fühlen ande-
re so“, sagt Knaak. Was Bun-
destrainer Christian Wück 
über einen möglichen Startelf-
Einsatz der gebürtigen Rhein-
land-Pfälzerin denkt, wollte er  
nicht verraten. Die Chancen 
stünden aber „ganz gut“, denn 
Knaak hat einen starken lin-
ken Fuß und könnte demnach, 
wie von Wück präferiert, als 
gelernte linke Innenverteidi-
gerin ihre Paradeposition ein-
nehmen.

Persönlichkeiten wie Schwe-
dens Star Caroline Seger, die 
Rekordsaison mit nur einer 
Niederlage: „Wir haben einen  
besonderen Mannschaftszu-
sammenhalt gehabt.“

Auch die Schattenseiten 
seien prägend gewesen. Eine 
Zehenverletzung aus dem Ok-
tober 2022 erforderte mehrere 
Operationen und eine einjäh-
rige Zwangspause, sogar Ge-
danken ans Karriereende ka-
men in dieser schwierigen Zeit 
auf. „Jetzt im Nachhinein hat 
sie mich, glaube ich, extrem 
weitergebracht“, findet Knaak.

Sie wirkt reflektiert, wenn 
sie über ihre  Karriere spricht. 
Sachlich, was vielleicht  mit 
ihrem abgeschlossenen Mas-

Debüt ebenfalls gegen die Nie-
derlande gegeben zu haben.

Seither ist viel passiert. 
Knaak, seit Anfang des Jahres 
für Manchester City am Ball, 
hat ein paar Umwege nehmen 
müssen, um erneut im wich-
tigsten Kreis der Auserwählten 
anzukommen. Nach Stationen 
beim SC Bad Neuenahr, Bayer 
Leverkusen und SC Freiburg 
ging sie 2022 zum FC Rosen-
gard nach Schweden, wo sie 
zweimal die Meisterschaft hol-
te und zur besten Abwehrspie-
lerin der Liga gewählt wurde.

Die dreijährige Zeit in 
Schweden habe sie reifen las-
sen, sagt Knaak und zählt auf: 
Eine neue Kultur, das Zusam-
menspiel mit herausragenden 

Von David Joram

Breda – Die ersten öffentli-
chen Worte purzeln sofort aus 
ihr heraus, darunter oft das 
Adjektiv „extrem“. Es sei „ext-
rem schön, wieder hier zu 
sein“, sagt Rebecca Knaak. 
„Extrem glücklich“ sei sie, sich 
im Kreis der deutschen Fuß-
ball-Nationalspielerinnen auf-
halten zu dürfen. Mit „extre-
mer Vorfreude“ blicke sie auf 
den Nations-League-Auftakt 
an diesem Freitag (20.45 Uhr/
ARD) im Rat-Verlegh-Stadion 
in Breda gegen die Niederlan-
de. Es ist ja auch eine extrem 
außergewöhnliche Geschich-
te, die sie zu erzählen hat.

Nach über neun Jahren und 

Fußball  Rebecca Knaaks wundersame Reise – An diesem Freitag  trifft Deutschland auf Niederlande
Sie steht mit 28 Jahren vor ihrem Länderspiel-Debüt 

„Im Strafraum kann ich ein Killer sein“
Interview  Werder-Neuzugang André Silva über Torquoten, Zukunftspläne  und Hugo Almeida

Von Daniel Cottäus

Erst das Mannschaftstraining, 
dann eine Extra-Einheit Tor-
abschlüsse und schließlich 
noch 30 Minuten Programm 
im Kraftraum: Hinter André 
Silva liegt bereits ein langer 
Arbeitstag, als er gut gelaunt 
zum Termin mit der DeichStu-
be erscheint, um sein erstes 
Interview als Werder-Profi zu 
geben. Der Wechsel des 29-Jäh-
rigen von RB Leipzig an den 
Osterdeich hatte Anfang Feb-
ruar für viel Aufsehen gesorgt. 

Herr Silva, vor ein paar Tagen 
haben Sie im Internet für einen 
Lacher gesorgt, weil in Ihrem 
Profil auf der Plattform „X“ 
nicht „SV Werder Bremen“, 
sondern „SV Werner Bremen“ 
geschrieben stand. Ein  Gruß 
an Ihren neuen Trainer?
Silva: (lacht) Nein, das war ein-
fach ein lustiger Fehler. Ich ha-
be ein Team, das mir hilft, 
meinen Auftritt in den Sozia-
len Medien zu betreuen, und 
da hat sich offenbar jemand 
vertippt. Vielleicht hat der ja 
an den Trainer gedacht. Ich 
habe es selbst gar nicht be-
merkt, bin aber von mehreren 
Leuten darauf hingewiesen 
worden. Wir haben es dann 
schnell korrigiert.

Sie stehen nun seit knapp drei 
Wochen bei Werder unter Ver-
trag. Haben Sie sich schon ein-
gelebt?
Silva: Ja, absolut. Ich bin gut 
im Verein und in der Stadt an-
gekommen. Bei einem Wech-
sel im Winter ist das immer et-
was schwieriger als im Som-
mer, weil einfach weniger Zeit 
für alles da ist. So langsam 
sind die wichtigsten Dinge 
aber geregelt. Noch wohne ich 
zwar im Hotel, ich habe aber 
inzwischen eine Wohnung ge-
funden und ziehe bald um.

Was war Ihr erster Gedanke, 
als Sie erfahren haben, dass 
Werder an Ihnen interessiert 
ist?
Silva: Es klang sofort sehr inte-
ressant für mich. Es ging da-
rum, eine Lösung für meine 
Situation zu finden, denn in 
Leipzig habe ich zuletzt kaum 
noch gespielt. Ich bin kein 
Typ, der Dinge überstürzt, 
sondern denke gerne in Ruhe 
darüber nach. Ich möchte ein-

Mannschaften und jeden Tag 
hart dafür arbeiten. Dann se-
hen wir, was dabei am Ende 
herauskommt.

Zwei Spiele haben Sie bisher 
als Werder-Profi erlebt, beide 
verloren. Nicht gerade ein 
Traumstart für Sie persönlich. 
Dämpft das die Stimmung?
Silva: Nein, denn es waren nur 
zwei Spiele. Das erste davon 
war gegen die Bayern, und das 
ist die schwierigste Aufgabe, 
die du in der Bundesliga ha-
ben kannst. Gegen Hoffen-
heim hätten wir es definitiv 
besser machen müssen, denn 
die Qualität dafür haben wir. 
Aber trotz der beiden Spiele 
habe ich  ein sehr gutes Gefühl 
für den Rest der Saison.

In der Saison 2020/21 haben 
Sie stolze 28 Bundesligatore 
für Eintracht Frankfurt ge-
schossen. In den drei schwieri-
gen Spielzeiten danach waren 
es für Leipzig und San Sebas-
tian insgesamt 19 Treffer. Was 
denken Sie über diese Zahlen?
Silva: Fußball kann sehr ein-
fach, aber auch sehr kompli-
ziert sein. Es gibt immer wie-
der Dinge, die du nicht kont-
rollieren kannst, die aber ne-
ben der eigenen Form auch 
Einfluss auf deine Leistung ha-
ben. Der Trainer, die Mitspie-
ler, die Situation des Vereins, 
auch die Vertragssituation. In 
Frankfurt lief es einfach per-
fekt, alles hat gepasst, und ich 
konnte meine Stärken voll ein-
bringen. Das Selbstvertrauen 
aus dieser Zeit habe ich nicht 
verloren. Ich arbeite jeden Tag 
daran, mich weiterzuentwi-
ckeln. Auch wenn die Torquote 
in den letzten Jahren niedriger 
war, bin ich heute insgesamt 
vielleicht sogar ein besserer 
Spieler als während der Zeit in 
Frankfurt.

FC Porto, AC Mailand, FC Se-

villa, Eintracht Frankfurt, RB 
Leipzig, San Sebastian und 
jetzt Werder – Sie haben  schon 
für viele Vereine gespielt. Bei 
Ihrer Vorstellung in Bremen ha-
ben Sie kürzlich gesagt, dass 
Sie gerne mal für einen länge-
ren Zeitraum in einem Club 
bleiben würden. Könnte Wer-
der dieser Club sein?
Silva: Warum nicht? Vorstell-
bar ist vieles. Ich hätte früher 
zum Beispiel nie gedacht, dass 
ich mal fünf Jahre lang in der 
Bundesliga spiele, und doch 
ist es so gekommen. Ich habe 
mir mit der Zeit abgewöhnt, 
zu weit in die Zukunft zu 
schauen, weil es nichts bringt. 
An den Sommer denke ich 
jetzt noch nicht.

Das Leihgeschäft zwischen 
Werder und Leipzig läuft bis 
zum Ende der Saison. Ihre Ver-
pflichtung ist in Bremen mit 
großen Hoffnungen verknüpft. 
Wie schwer ist es,  sofort hel-
fen zu müssen?
Silva: Das ist auf jeden Fall 
eine Herausforderung. Mit der 
Erfahrung, die ich in meiner 
Karriere gesammelt habe, bin 
ich mir aber sicher, dass ich sie 
meistern kann. Ich bringe 
mich mit allem ein, was ich 
habe, um dabei zu helfen, dass 
wir unsere Ziele zu erreichen.

Wie würden Sie sich selbst als 
Stürmer beschreiben?
Silva: Ich bin ein Stürmer, der 
gerne viel unterwegs ist und 
nicht nur im Strafraum lauert. 
Das Zusammenspiel mit mei-
nen Mitspielern ist mir sehr 
wichtig, ob ich dabei nun Bälle 
festmache oder es One Touch 
weitergeht. Ich bin sicher 
nicht der schnellste Stürmer 
und nicht der, der am höchs-
ten springt, aber ich würde sa-
gen, dass ich gut den richtigen 
Moment finden kann. Im 
Strafraum kann ich ein Killer 
sein.

Veljkovic fällt aus – Stage wieder fit

Werder Bremen  muss für 
das Spiel an diesem  Freitag 
beim  SC Freiburg (20.30 
Uhr) auf einen weiteren In-
nenverteidiger verzichten: 
Milos Veljkovic fällt wegen 
Rückenproblemen aus.  Ne-
ben Veljkovic fällt in Kapitän 

Marco Friedl  ein weiterer In-
nenverteidiger aus. Amos 
Pieper dürfte zur ersten Al-
ternative für die Dreierkette 
werden. Wieder zur Verfü-
gung steht Jens Stage. Der 
Däne hat seine muskulären 
Probleme auskuriert.

fach sicher sein, dass der 
nächste Schritt der richtige ist. 
Bei Werder war ich mir schnell 
sicher.

Für Frankfurt und Leipzig ha-
ben Sie mehrfach gegen Wer-
der gespielt.  Was verbinden 
Sie mit dem Verein?
Silva: Ich bin Portugiese, des-
halb natürlich zuerst Hugo Al-
meida, aber auch Diego, der 
vor seiner Zeit bei Werder bei 
meinem Heimatverein FC Por-
to gespielt hat. Als ich jünger 
war, ist Almeida für die Natio-
nalmannschaft aufgelaufen, 
und ich weiß noch, wie beein-
druckt ich von seiner Schuss-
stärke war. Wahnsinn! Diego 
ist natürlich ein ganz beson-
derer Spieler gewesen, mit un-
glaublichen Fähigkeiten.

Im März bestreitet er sein Ab-
schiedsspiel im Weserstadion. 
Werden Sie sich  ansehen?
Silva: Das weiß ich noch nicht, 
aber ich werde definitiv darü-
ber nachdenken. Vielleicht be-

komme ich ja noch eine Karte 
(lacht).

 Viele Werder-Fans träumen da-
von, dass sich der Verein nach 
langer Zeit endlich mal wieder 
fürs internationale Geschäft 
qualifiziert. Ist das in dieser 
Saison möglich?
Silva: Wenn ich sehe, wie hart 
und konzentriert die Mann-
schaft allein in der Zeit, seit 
ich hier bin, gearbeitet hat, 
dann ist sehr viel möglich. Wir 
sollten aber nicht zu weit in 
die Zukunft schauen und un-
nötige Erwartungen schüren. 
Nach Europa zu kommen, ist 
sehr schwer. Wir müssen es 
mehr wollen, als die anderen 

Heimdebüt gegen Hoffenheim: André Silva BILD: Imago

Dieser Text stammt von unserem 
Kooperationspartner deichstube.de
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3000 Meter geworden. 
Ein Rennen reicht der ehr-

geizigen 27-Jährigen aber 
nicht. Sie startet nur gute 16 
Stunden später auch  über die 
1500 Meter, bei denen es Vor-
läufe und ein Finale (Sonntag,  
13.20 Uhr) gibt. 

Miller mit Top-Meldezeit

In den Halbfinals sind in-
des gleich drei Läuferinnen 
des VfL Löningen vertreten. 
Während Meyer wie auch die 
stark einzuschätzenden  Majtie 
Kolberg und Jolanda Kallabis 
mit einem Sonderteilnahme-
recht startet, ist die erst 17-jäh-

Doppelt gemeldet: Lea Mey-
er aus Löningen BILD: IMAGO

Über die 60 Meter Hürden 
hat sich Mehrkämpfer Torben 
Prepens für die DM qualifi-
ziert. Der 20-Jährige ist am 
Samstag direkt nach seiner 
Schwester um 15.20 Uhr dran. 
Um ins Finale (17.05 Uhr) ein-
zuziehen, müsste er seine Sai-
sonbestzeit von 8,29 Sekun-
den aber wohl deutlich verbes-
sern. Fünf Prepens-Sprints wä-
ren am Samstag also möglich 
– realistisch sind eher drei.

Petershofen mit Chancen

Am Sonntag kämpft dann 
eine Oldenburgerin um ihre 
zweite Medaille bei deutschen 
Hallenmeisterschaften. Frie-
delinde Petershofen holte 
2018 ebenfalls in Dortmund 
DM-Bronze, ihre damals über-
sprungene Höhe von 4,41 Me-
ter würde wohl wieder für 
einen Podestplatz reichen.  
Nach langwierigen Verlet-
zungsproblemen steht die Sai-
sonbestmarke der 29-Jährigen, 
die inzwischen für Werder Bre-
men startet, zwar nur bei 4,20 
Meter – von ihren Konkurren-
tinnen sind in diesem Jahr 
aber erst zwei höher gesprun-
gen. 

burg),  auch die 20-Jährige hat 
mit einer Saisonbestzeit von 
4:22,68 Minuten gute Chancen 
auf das Finale. 

Premiere für Prepens-Duo 

Am Samstagnachmittag 
geht dann ein Cloppenburger 
Geschwisterpaar erstmals ge-
meinsam bei einer deutschen 
Meisterschaft  an den Start. Ta-
lea Prepens stellt sich über 60 
Meter der starken Konkurrenz. 
Wenn alles nach Plan läuft, 
muss sie gleich dreimal ran. 
Die Vorläufe sind um 14.45 
Uhr, die Halbfinals um 16.30 
Uhr, der Endlauf um 17.40 Uhr.  
Mit einer Saisonbestzeit von 
7,43 Sekunden hat die 23-Jähri-
ge vom TV Cloppenburg aber 
auch in Abwesenheit von 
Sprint-Star Gina Lückenkem-
per nur Außenseiter-Chancen 
auf das Finale. 

Ebenfalls dabei ist Jule 
Wachtendorf aus Nordenham 
(Kreis Wesermarsch), die für 
Hannover 96 startet. Ihre Mel-
dezeit von 7,52 Sekunden hat 
gerade so für die Qualifikation 
gereicht, der Halbfinaleinzug 
wäre ein Erfolg für die 20-Jäh-
rige. 

rige Lera Miller aus Lutten 
(Kreis Vechta) mit der 
schnellsten Zeit gemeldet. Vor 
zwei Wochen verbesserte sie 
ihre Hausmarke auf 4:18,53 
Minuten – erst vier deutsche 
Frauen liefen in diesem Jahr 
schneller. Für Miller, die am 
vergangenen Wochenende auf 
derselben Bahn in der Hel-
mut-Körnig-Halle bereits den 
Titel bei den deutschen U-20-
Meisterschaften holte, geht es 
aber auch eher darum, Erfah-
rungen zu sammeln. 

Die dritte Löningerin im 24 
Läuferinnen starken  1500-Me-
ter-Feld ist Carolin Hinrichs 
aus Lastrup (Kreis Cloppen-

Von Mathias Freese

Dortmund – Zweimal Prepens 
und einmal Wachtendorf im 
Sprint, dreimal VfL Löningen 
über 1500 Meter und eine Ol-
denburgerin im  Stabhoch-
sprung: Sieben Leichtathletin-
nen und Leichtathleten aus 
dem Nordwesten treten an 
diesem Wochenende bei den 
Deutschen Hallen-Meister-
schaften in Dortmund an. 

Meyer Favoritin auf Titel

Den Anfang macht bereits 
am Freitag um 19.05 Uhr  Dop-
pelstarterin Lea Meyer. Die 
EM-Zweite über 3000 Meter 
Hindernis von 2022 hat dabei 
sogar gute Chancen auf ihren 
ersten deutschen Hallen-Titel, 
denn sie steigerte ihre Bestzeit 
vor Kurzem in ihrer Wahlhei-
mat Boston auf 8:40,96 Minu-
ten – das ist die viertschnellste 
jemals von einer Deutschen 
gelaufene Zeit, und die drei 
schnelleren sind nicht am 
Start. Mit Gold würde Meyer 
ihren Medaillen-Satz bei deut-
schen Hallen-Meisterschaften 
komplettieren, sie war 2023 
Dritte und 2022 Zweite über 

Leichtathletik  Diese Nordwest-Asse starten bei Hallen-Meisterschaften – Wagt Lea Meyer Doppelstart?
Löninger Trio und Prepens-Duo laufen um Titel 

Springt um Medaille: Friede-
linde  Petershofen BILD: IMAGO

Fußball
Bundesliga Männer

SC Freiburg - Werder Bremen Fr 20:30
Holstein Kiel - Bayer Leverkusen Sa 15:30
M'gladbach - FC Augsburg Sa 15:30
VfL Wolfsburg - VfL Bochum Sa 15:30
FSV Mainz - FC St. Pauli Sa 15:30
Borussia Dortmund - Berlin Sa 18:30
RB Leipzig - 1. FC Heidenheim So 15:30
Bayern München - Eintracht Frankfurt So 17:30
1899 Hoffenheim - VfB Stuttgart So 19:30

1. Bayern München 22 65:19 55
2. Bayer Leverkusen 22 49:27 47
3. Eintracht Frankfurt 22 49:29 42
4. RB Leipzig 22 36:29 37
5. SC Freiburg 22 29:36 36
6. FSV Mainz 22 35:24 35
7. VfB Stuttgart 22 40:33 35
8. M'gladbach 22 35:32 34
9. VfL Wolfsburg 22 45:36 33

10. Werder Bremen 22 35:42 30
11. Borussia Dortmund 22 37:38 29
12. FC Augsburg 22 24:35 28
13. Union Berlin 22 21:29 24
14. FC St. Pauli 22 18:25 21
15. 1899 Hoffenheim 22 29:45 21
16. 1. FC Heidenheim 22 25:45 14
17. VfL Bochum 22 21:46 14
18. Holstein Kiel 22 34:57 13
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

2. Bundesliga Männer
Hertha BSC - 1. FC Nürnberg Fr 18:30
Hamburger SV - 1. FC Kaiserslautern Fr 18:30
SSV Ulm - SV 07 Elversberg Sa 13:00
Karlsruher SC - 1. FC Magdeburg Sa 13:00
Preußen Münster - Jahn Regensburg Sa 13:00
Hannover 96 - Paderborn 07 Sa 20:30
1. FC Köln - F. Düsseldorf So 13:30
Darmstadt 98 - Schalke 04 So 13:30
Greuther Fürth - Braunschweig So 13:30

1. 1. FC Köln 22 36:28 40
2. Hamburger SV 22 48:29 39
3. 1. FC Kaiserslautern 22 39:31 39
4. 1. FC Magdeburg 22 47:33 38
5. F. Düsseldorf 22 39:31 37
6. Paderborn 07 22 36:28 37
7. SV 07 Elversberg 22 40:30 35
8. Hannover 96 22 28:22 34
9. 1. FC Nürnberg 22 41:37 34

10. Karlsruher SC 22 40:42 30
11. Schalke 04 22 39:41 27
12. Greuther Fürth 22 31:43 26
13. Darmstadt 98 22 38:37 25
14. Hertha BSC 22 32:36 25
15. Braunschweig 22 21:39 21
16. Preußen Münster 22 24:32 20
17. SSV Ulm 22 24:30 17
18. Jahn Regensburg 22 14:48 15
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

3. Liga Männer
1860 München - Arm. Bielefeld Fr 19:00
RW Essen - FC Ingolstadt Sa 14:00
Alemannia Aachen - Dortmund II Sa 14:00
Erzgebirge Aue - Unterhaching Sa 14:00
SC Verl - Vikt. Köln Sa 14:00
Rostock - Dynamo Dresden Sa 14:00
Saarbrücken - Hannover 96 II Sa 16:30
Stuttgart II - Energie Cottbus So 13:30
VfL Osnabrück - Waldhof Mannheim So 16:30
SV Sandhausen - Wehen Wiesbaden So 19:30

1. Energie Cottbus 24 48:26 48
2. Dynamo Dresden 24 49:29 45
3. Saarbrücken 24 34:25 41
4. FC Ingolstadt 24 49:36 39
5. Vikt. Köln 24 40:32 39
6. Arm. Bielefeld 24 32:26 37
7. SC Verl 24 36:31 36
8. Rostock 24 32:32 35
9. Wehen Wiesbaden 24 38:39 34

10. Dortmund II 24 38:38 32
11. SV Sandhausen 24 37:38 31
12. Erzgebirge Aue 24 35:41 31
13. Alemannia Aachen 24 23:27 30
14. 1860 München 24 35:46 29
15. VfL Osnabrück 24 34:41 28
16. RW Essen 24 34:40 27
17. Waldhof Mannheim 24 28:29 26
18. Stuttgart II 24 30:42 25
19. Hannover 96 II 24 28:44 22
20. Unterhaching 24 29:47 18
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Ergebnisse

Tennis
ATP-Turnier in Rio de Janeiro, Ach-
telfinale Alexander Zverev (Ham-
burg/1) - Alexander Schewtschenko 
(Kasachstan) 7:6 (7:1), 7:6 (8:6).

Fußball
Männer, Champions League, Ach-
telfinal-Qualifikation, Rückspiele 
(Hinspielergebnis in Klammern, 
Teams mit * im Achtelfinale) *Borus-
sia Dortmund - Sporting Lissabon 
0:0 (3:0), *Real Madrid - Manches-
ter City 3:1 (3:2), *PSV Eindhoven - 
Juventus Turin 3:1 n.V. (1:2), *Paris 
Saint-Germain - Stade Brest 7:0 
(3:0). 

Handball
Männer, Champions League, 12. 
Spieltag, Gruppe B  SC Magdeburg - 
Aalborg HB 32:31. 

Biathlon
WM in Lenzerheide/Schweiz, Ein-
zel-Mixed-Staffel (4x3 km+1,5 km)   
1. Julia Simon/Quentin Fillon Maillet 
(Frankreich) 35:25,1 Min./0 
Strafrd.+7 Schießf.; 2. Raghnild 
Femsteinevik/Johannes Thingnes 
Bö (Norwegen) +5,7 Sek./0+15; 3. 
Franziska Preuß/Justus Strelow 
(Haag/Hermsdorf) +8,3/0+4, . Amy 
Baserga/Niklas Hartweg (Schweiz) 
+12,7/0+10; 5. Ella Halvarsson/Se-
bastian Samuelsson (Schweden) 
+13,5/0+7.

Von Arne Richter

München –  Vor der Auslosung 
des Achtelfinals der Cham-
pions League an diesem Frei-
tag (12 Uhr) bei der Europäi-
schen Fußball-Union Uefa in 
Nyon sind die Optionen für 
die drei deutschen Starter 
zwar begrenzt – doch Span-
nung ist garantiert. 

 Bayern München trifft in 
der nächsten Runde (4./5. und 
11./12. März) auf den deut-
schen Meister Bayer Leverku-
sen oder Atlético Madrid, die 
einzige Alternative für den 
Werksclub zu den Münchnern 
ist Rekordsieger Real Madrid – 
eine harte Auswahl. Deutlich 
machbarer geht es für Borus-
sia Dortmund weiter. Der Vor-
jahresfinalist trifft nach dem 
0:0 gegen Sporting Lissabon 
und dem damit verbundenen 
Weiterkommen  (das Hinspiel 
hatte der BVB mit 3:0 gewon-
nen) nun auf OSC Lille aus 
Frankreich oder den Premier-
League-Club Aston Villa.
  Der neue Modus: Anders 
als bislang wird nicht aus zwei 
Töpfen mit je acht Teams nur 
die nächste K.o.-Runde gelost. 
Abhängig von der Platzierung 
in der Vorrunde haben alle 
Teams eine Setznummer. Bay-
er erhielt die 6,  Dortmund die 
10 und die Bayern die 12. Je-
dem Team werden ähnlich 
zum Setzbaum beim Tennis 
zwei Gegneroptionen zuge-
ordnet. Die Top-Teams FC Li-
verpool (1) und FC Barcelona 
(2) spielen zum Beispiel gegen 
die Nummer 15, Paris Saint-
Germain oder 16, Benfica Lis-
sabon. So wird ein Tableau bis 
zum Finale am 31. Mai in der 
Münchner Allianz Arena vor-
gegeben. 
  Deutsche Duelle: Neben 
dem Achtelfinal-Kracher Bay-
ern gegen Bayer sind folgende 
Paarungen möglich: Bayern 

gegen Dortmund ist nur im 
Halbfinale denkbar, nicht aber 
davor oder im Endspiel, da 
beide Teams fix in der unteren 
Setz-Hälfte sind. Eine Neuauf-
lage des Finals von 2013 (2:1 
für Bayern) ist also nicht mög-
lich. Trifft Leverkusen nicht 
auf die Bayern, wäre das deut-
sche Top-Duell hingegen erst 
im Finale möglich, da Leverku-
sen dann in die vordere Tur-
nierbaum-Hälfte mit Real 
wandern würde. Leverkusen 
gegen Dortmund könnte es 
erst im Halbfinale oder Finale 
heißen.
  Was außerdem gelost 
wird: Letztmals werden in die-
ser Saison Kugeln in Nyon ge-
zogen. Das Tableau ist am Frei-

tag fix. Festgelegt per Los wer-
den für Viertel- und Halbfinale 
auch, wer zuerst zu Hause an-
tritt und wer entsprechend im 
Rückspiel Heimrecht hat. Für 
das Finale in München wird 
aus formalen und organisato-
rischen Gründen ein mögli-
ches Heimteam bestimmt. 
  Wer noch dabei ist (und 
wer nicht): Dortmund qualifi-
zierte sich trotz eines ver-
schossenen Elfmeters von Ser-
hou Guirassy (59. Minute) 
durch das torlose Remis gegen 
Sporting Lissabon für die Run-
de der letzten 16. Trotz des 
Weiterkommens dürfte Trai-
ner Niko Kovac noch viel Ar-
beit vor sich haben. Der 53-Jäh-
rige hatte ohnehin die Cham-

pions League derzeit nur als I-
Tüpfelchen bezeichnet. 

Ausgeschieden ist dagegen 
der englische Meister Man-
chester City. Das Team  von 
Trainer Pep Guardiola verlor 
das Playoff-Rückspiel bei Real 
Madrid im Estadio Santiago 
Bernabéu mit 1:3  und muss 
sich eine Woche nach der 2:3-
Heimniederlage aus dem 
wichtigsten Vereinswettbe-
werb Europas verabschieden. 
Reals Superstar Kylian Mbap-
pé sorgte mit seinen beiden 
Toren (4. Minute/33.) früh für 
klare Verhältnisse und traf 
nach der Pause (61.) ein drittes 
Mal. Das späte Tor von Nico 
(90.+2) war nicht mehr als ein 
Ehrentreffer für die Gäste.

Champions League  Das kommt am Freitag bei Auslosung auf deutsches Trio zu

Wer wann gegen wen spielt

Kylian Mbappé von Real Madrid bejubelt ein Tor gegen Manchester City. Die Madrilenen sind 
möglicher Gegner von Bayer Leverkusen im Achtelfinale der Champions League. ap-BILD:  Armangue

Madrid/dpa – Im Prozess um 
den Kuss-Skandal im spani-
schen Fußball ist der frühere 
Verbandspräsident Luis Rubia-
les der sexuellen Aggression 
schuldig gesprochen worden. 
Der 47-Jährige erhält aller-
dings nicht wie von der Staats-
anwaltschaft gefordert eine 
zweieinhalbjährige Haftstrafe. 
Rubiales wurde zu einer Geld-
strafe von knapp 11 000 Euro 
verurteilt, wie aus einer Mit-
teilung des Staatsgerichtshofs 
in Madrid hervorgeht.

Rubiales war der sexuellen 
Aggression und auch der Nöti-
gung beschuldigt worden, weil 
er Weltmeisterin Jennifer Her-
moso bei der Siegerehrung 
nach dem Final-Erfolg bei der 
WM 2023 in Australien auf den 
Mund geküsst hatte. Hermoso 
hatte immer wieder entgegnet 
und auch vor Gericht bekräf-
tigt, der Kuss sei gegen ihren 
Willen erfolgt.

Der Angeklagte werde „zu 
einer 18-monatigen Geldstrafe 
von 20 Euro pro Tag ver-
urteilt“, hieß es im Kommuni-
qué des Gerichts. Außerdem 
werde Rubiales untersagt, sich 
der Spielerin in einem Um-
kreis von 200 Metern zu nä-
hern und ein Jahr lang mit ihr 
zu kommunizieren.

Hermoso hatte gleich am 
ersten Verhandlungstag be-
richtet, der unfreiwillige Kuss 
nach dem Finale der Frauen-
WM 2023 in Sydney habe bei 
ihr „Ekel und Abscheu“ ausge-
löst und „einen der glücklichs-
ten Tage meines Lebens über-
schattet“. Die 34-Jährige hatte 
auch erzählt, sie sei in den Ta-
gen nach der Weltmeister-
schaft von Rubiales und da-
maligen Verbandsmitarbei-
tern unter Druck gesetzt wor-
den, damit sie die Sache he-
runterspiele und Rubiales 
nicht beschuldige.

Kuss-Affäre
endet mit
Geldstrafe
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Wo ist Mutter Teresa, † 1997, nicht Ehrenbürgerin?

a) Dublin b) Zagreb c)USA d) Kolkata

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Klee =4, Leder = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. WIEHERN, 2. EISSCHRANK,
3. HEIZUNG, 4. EDELMANN,
5. DOGMA, 6. ERTRAGEN,
7. NIESELN, 8. BENIN. –
Wehe den Besiegten.
Ennea:
KAMINOFEN.
Frage des Tages:
a) Steinobstgewächs.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

MarsundSaturnfordernSie
heraus,undSiereagieren

schnellgereizt.Rückzügewürdenhel-
fen.VermeidenSiebewusstStreitthe-
menundgehenSieewigenNörglern
ausdemWeg.

STIER 21.04. - 20.05.

DerTagdürfteohnegrößere
ProblemeundAnstren-

gungenverlaufen.Demnachwäre
dieZeitgünstig,endlicheinmalnur
daszutun,wasEntspannungbringt!
BeziehenSieIhrenPartnermitein.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Siehabensichmiteiner
Sacheauseinandergesetzt

undkönnendiesenunvoranbringen.
MerkurunterstütztSiedabeitatkräf-
tig,undSienutzendabeiKontakte
geschicktaus.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Beruflichundprivatistdieses
IhrTag.Allesläuftwieam

Schnürchen.DieFragebleibt,wasSie
nochmehrwollen.LehnenSiesichzu-
rück,undgenießenSieeinfacheinmal
dieGlückssträhne.

LÖWE 23.07. - 23.08.

Manchmalmussmanleider
mitzwischenmenschlichen

Enttäuschungenfertigwerden.Neh-
menSiediesenUmstandalseineArt
guteNachrichtauf:EsgibtdieChance
aufdenNeubeginn!

KREBS 22.06. - 22.07.

Ihrevielgerühmtegeistige
WendigkeitbringtIhnen

jetztsomanchenVorteilein.Weil
dieTeamarbeitwichtigeristdennje,
habenSieguteChancen,IhreIdeenin
Kürzedarlegenzukönnen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

BeieinerVorstellungschnei-
denSiedankdergünstigen

Sternenkonstellationgünstigab.Bitte
äußernSiesichabernichtweitschwei-
figeralsunbedingtnotwendig,denn
daslangweilt.

SKORPION 24.10. - 22.11.

SiehabeneinSpezialgebiet
undglauben,darinderBeste

zusein?VielleichtwerdenSiebald
schoneinesBesserenbelehrt.Dann
solltenSiejedochnichtschmollen,
sonderndazulernen!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

LangegenughabenSie
ausharrenmüssen,bissich

IhnenheuteeineChanceeröffnete.
VerderbenSiediesejetztnicht, indem
SieZweifelansichselbsthegen!Dazu
bestehtkeinAnlass.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

EingeschickterSchachzug
verschafftIhnenheuteeinen

Vorsprung,derohnegewaltigeAn-
strengungenderanderennichtmehr
aufzuholenist.TriumphierenSiealso
ruhig,aberleise!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

SiesindindenletztenTagen
einbisschenzuhäufigun-

erreichbargewesen.Dassprichtsich
natürlichschnellherum.Miteiner
ErklärungdafürtunSiesichunter
Umständeneinwenigschwer.

FISCHE 20.02. - 20.03.

SeienSieheuteinfinanziellen
Angelegenheitenvorsichtig,

auchdann,wennSierechtimpulsiv
sindundzuverrücktenEntschei-
dungenneigen!Eswäreunklug, jetzt
einRisikoeinzugehen!

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AMT - BRAND - DENT - DES - ER -
FAHRT - LICH - LICH - LUFT - LUNG -MAU -MIT - MITT
- OR - SAM - SEN - STAN - STATT - TEIL - TER - UN - UN
- VER - WEI
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren sechste und neunte Buchstaben - jeweils von oben
nach unten gelesen - ein Bibelzitat nennen.

1. Flugwesen

2. ansehnlich

3. Herstellen e. Verbindung

4. lehren

5. redselig

6. nachlässig

7. Feuerschutzwand

8. Behördef.Eheschließungen

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

22.+23. Febr. 2025
Messe . Oldenburg

ZUHAUSE
VERÄNDERT

ALLES.

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen

 Kundendaten
 Abonnement

NWZonline.de/kundenkonto
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Ein erfülltes, zufriedenes Leben
ist friedlich zu Ende gegangen

Konrad Cimander
"Konny"

* 4. Dezember 1933 † 8. Februar 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
im Namen aller Angehörigen Abschied

Helga Baumann
Reent Wilksen

Die Beisetzung fand im engsten Kreise statt.

Kondolenzadresse: Tegelbuschstraße 17
26340 Zetel-Neuenburgerfeld

 
Und immer sind da Spuren deines Lebens. 

Gedanken, Bilder, Sprüche und Augenblicke. 
Sie werden uns an dich erinnern, 
uns glücklich und traurig machen 
und dich nie vergessen lassen. 

Wir nehmen Abschied von 
meinem lieben Mann, unserem herzensguten 

Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa 

Enno Schierloh 
* 7. 7. 1935     † 17. 2. 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Deine Elfriede 

Anke und Wilfried 
Sandra und Matthias 

Philipp und Nele 

Reiner und Beate 
Vanessa und Martin 

Kurzendorfer Weg 1, 26349 Jade 

Die Trauerandacht und Beisetzung finden  
in aller Stille statt. 

 

 

Wir trauern um unsere langjährigen Mitglieder 

Helmut Behrens 

Jonny Nordbrock 

Begrenzt ist das Leben, doch die Erinnerung bleibt. 

      Bürger- und Heimatverein 
                    Dötlingen e.V. 

Donald
Wargenau

Lass nun ruhig los das Ruder
Dein Schiff kennt den Kurs allein.

Es ist tröstlich einzusehen,
dass nach der bemessenen Frist
Abschiednehmen und Vergehen

Auch ein Teil des Lebens ist.
- Reinhard Mey -

* 07.12.1951† 16.02.2025

In stiller Trauer:

Deine Lieben

Wir danken Dir für die schönen
gemeinsamen Jahre.

Wir nehmen im engsten
Familienkreis Abschied.

Trauerhaus Wargenau,
c/o Bestattungen Harde,

Schweier Straße 15,
26935 Stadland

Schauen Sie herein! Unser
freundliches Team ist für Sie da und
berät Sie gern fachgerecht.

• Kein Problem, kombinieren Sie wie
Sie wollen, verschiedene Größen
oder auch unterschiedliche Farben

• Klassisch, schlichte Unis und
dezente Muster in angesagten
Grüntönen, Natur-/Beigetönen,
Braun, Rottönen, Hell- bis Dunkelblau,
Grau über Anthrazit bis Schwarz

• Größen: 44 – 66, 23 – 40, 25,5 –
33,5, 88 – 118, 51 – 65

HERREN-ANZÜGE

Sie möchten sich gerne
Ihren Anzug selbst
zusammenstellen?

freundliches Team ist für Sie da und 
berät Sie gern fachgerecht.

Mo-Fr 9.30-18.30 | Sa 9.30-16Uhr

Du hast gesorgt, Du hast geschafft, bis Dir die Krankheit 
nahm die Kraft. Nun schlaf in Frieden, ruhe sanft
und hab für alles lieben Dank.

In dankbarer Liebe nehmen wir Abschied von meinem Papa, 
Schwiegerpapa, Opa, unserem Bruder, Schwager, Onkel, 
Cousin und guten Freund

Gerd Tien
* 19. September 1943   † 16. Februar 2025

Wir werden Dich nie vergessen:
Anke Zobjack geb. Tien und Torsten Zobjack
mit Lina Sophie
Familie Karl und Gertrude Tien
Familie Herta und Jürgen Wedemeyer
Karl Bärwinkel, Ursula Kreimer
Gerd und Mervi Windels
und alle, die ihn gern haben
Oldenburg, im Februar 2025 

Kondolenzanschrift: 
Familie Tien c/o Bestattungsinstitut Werner Welp, 
Zeughausstraße 30, 26121 Oldenburg

Die Trauerfeier findet statt am Montag, dem 
24. Februar 2025, um 12 Uhr in der Andachtshalle 
auf dem Waldfriedhof Ofenerdiek, Schafjückenweg 22, 
26125 Oldenburg; anschließend erfolgt die Beisetzung.

Immer werden wir die Spuren deines Lebens
in unseren Herzen tragen.
Sie erinnern uns an dich,

lassen uns lächeln und weinen –
und halten dich für immer lebendig

in unseren Erinnerungen.

Traurig nehmen wir Abschied von

Gerda Meiners
geb. Abeln

* 15. April 1938 † 19. Februar 2025

In Liebe und großer Dankbarkeit:

Werner und Gunda
Ludger und Anke
Günter und Simone
Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

Harkebrügge

Traueranschrift:
Werner Meiners, Mühlenstraße 14, 26676 Elisabethfehn

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.
Bestattungen Blömer, Elisabethfehn

Ruth Margit Coldewey

DIE BAHNER
Kunstverein Neuenburg e. V.

Der Vorstand

Wir werden ihr langjähriges Engagement für unseren
Verein in ehrenvoller Erinnerung behalten.

Wir trauern um unser langjähriges
Gründungs- und Ehrenmitglied

Familienanzeigen

Gemeinsam gedenken
auf nordwest-trauer.de
Persönliche Gedenkseite
Trauernde können auf unserem Onlineportal die Erinnerung an ihren geliebten  
Menschen lebendig halten. Hier können Anekdoten, Fotos, Videos und Musik  
mit Angehörigen ausgetauscht werden.

Traueranzeigen
Auf dem Onlineportal finden Sie alle Traueranzeigen aus der Tageszeitung.  
Außerdem können Sie hier selbst eine Traueranzeige aufgeben.

Online kondolieren
Hier haben Sie die Möglichkeit, Ihr Beileid online auszusprechen und  
den Verstorbenen zu gedenken.

Branchenbuch und Ratgeber
Finden Sie renommierte Ansprechpartner ganz in Ihrer Nähe. In unserem Ratgeber 
finden Sie weitere Informationen und Unterstützung zu Themen wie Vorsorge,  
Bestattung und vielem mehr.

Kostenfreier Trauerchat
Tauschen Sie sich mit anderen Betroffenen und ausgebildeten Trauerbegleitern aus. 
Die Chat-Zeiten finden Sie auf unserem Onlineportal.

Gedenkkerzen
Entzünden Sie ein Licht für einen geliebten Menschen.        
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Traueranschrift: Wilhelm Tabel c/o Beerdigungsinstitut Oetken,

Stedinger Str. 45, 27809 Lemwerder

geb. Fischer

Wilhelm

Wenn etwas uns fortgenommen wird, womit wir tief und wunderbar
verbunden, so ist viel von uns selber mit genommen.
Gott aber will, dass wir uns wiederfinden. (Rilke)

Berit und Stefan mit
Helge und Natalie
Kai und Teresa  
Bente und Donagh

Ulf und Antje mit
Jan­Ole, Jonte,
Haakon und Annika

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende

für soziale Einrichtungen in der Region auf das Sonderkonto Oetken, 

IBAN: DE98 2806 2249 0152 1578 11, BIC: GENODEF1HUD, Kennwort: Elsbeth Tabel.

* 19. 2. 1940              † 17. 2. 2025

Eike und Thomas mit
Lasse, Luk und Alice

Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen wir in Liebe und Dankbarkeit Abschied 

von meiner lieben Frau, unserer Mutter, Schwiegermutter und Oma

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 28. Februar 2025, 

um 11:00 Uhr in der St.­Aegidius­Kirche zu Berne statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

Mit Bestürzung haben wir vom Tod Jörn Beinekes
erfahren. Jörn Beineke war als engagierte und mit
Preisen ausgezeichnete Lehrkraft an der
Cäcilienschule Oldenburg, als mitwirkender Lehrer
und Lehrbeauftragter in der universitären
Lehrerbildung sowie als Gründungsmitglied und
langjähriges Vorstandsmitglied des Verbandes
Ökonomische Bildung an allgemeinbildenden Schulen
(VÖBAS) eine prägende Persönlichkeit, die
entscheidende Beiträge zur Entwicklung der
ökonomischen Bildung geleistet hat. Sein Engagement
und seine Leidenschaft werden uns immer in
Erinnerung bleiben.

VÖBAS e.V. (Vorstand),
IfÖB (Insitutsleitung),
IÖB (Geschäftsführung)

.

Jörn Beineke
Wir trauern um

„Dankbar blicken wir auf die gemeinsame Zeit zurück. Deine Stärke, Zuversicht und
Güte haben Spuren in unseren Herzen hinterlassen, die uns immer an Dich erinnern,

uns glücklich und auch traurig machen und nie vergessen lassen.“

Udo Höflich
* 30. Oktober 1947 † 14. Februar 2025

In liebevoller Erinnerung:

Deine Ilse
Nicole, Tobias und Andreas

Frieda
Jochen & Birgit
Katharina & Felix

sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier findet am Dienstag, 25. Februar 2025 um 12.00 Uhr in der Kapelle des Neuen Friedhof
Bad Zwischenahn, Diekweg 11, statt. Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem Alten Friedhof
der St. Johannes Kirche, Am Brink 8. Von Beileidsbekundungen während der Trauerandacht bitten
wir abzusehen. – Bestattungen Rohde & Borchardt GmbH, Diekweg 5, 26160 Bad Zwischenahn

Unser Herz will dich halten,
unsere Liebe dich umfangen,
unser Verstand muss dich gehen lassen,
denn deine Kraft war zu Ende
und deine Erlösung eine Gnade.

Am 14. Februar 2025 entschlief nach einem langen erfüllten Leben
mein herzensguter Vater, Schwiegervater und liebevoller Opa

Wilfried Henkensiefken
* 21. Mai 1939

Sein freundliches Wesen, seine Dankbarkeit,
Wertschätzung und sein ruhiges zugewandt sein
werden wir sehr vermissen.

Du bleibst immer in unseren Herzen.
Ralf Henkensiefken
und Ulrike Ruprecht
mit Alina und Amelie
Ona als Betreuerin

26316 Varel, Von-Thünen-Straße 38

Die Trauerandacht findet am Dienstag, dem 25. Februar 2025, um 11:00 Uhr
in der Auferstehungskirche in Varel statt; anschließend Beisetzung.

Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert,
es ist immer zu früh und es tut immer weh.

Nach schwerer Krankheit entschlief unser geliebter Sohn, unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Kraftfahrzeugmeister

Achim Eilers
* 28. März 1960 † 12. Februar 2025
in Varel in New City/NY

Für immer in unseren Herzen.
Hermann und Gunda Eilers
mit Gaby und Gina
sowie alle Angehörigen

26316 Varel-Obenstrohe, Am Brink 7

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung finden in New City/NY statt.

Die Stadt Wildeshausen trauert
um ihr ehemaliges Ratsmitglied

Hans-Henning Sturm
Hans-Henning Sturm gehörte dem Rat der Stadt Wildeshausen vom
01.11.1996 bis zum 31.10.2006 an und bereicherte die Arbeit der

politischen Gremien mit seinen Initiativen und Beiträgen.
Er wirkte dabei in den verschiedensten Fachausschüssen mit.
Mit Hans-Henning Sturm verliert die Stadt Wildeshausen einen

engagierten Kommunalpolitiker, der sich stets zumWohle der Stadt
und der Bürgerinnen und Bürger eingesetzt hat. Wir werden ihm

stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Jens Kuraschinski Günter Lübke
Bürgermeister Ratsvorsitzender

Cornelia "Conni" von Aswegen
geb. Reimers

* 20. Januar 1958   † 12. Februar 2025

Der Tod löscht das Licht des Lebens aus, aber niemals das Licht der Liebe.

Traurig und unbegreiflich für uns alle müssen wir Abschied nehmen 
von meiner lieben Frau, meiner herzensguten Mutter, Schwiegermutter,

unserer geliebten Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

...und wir glaubten, wir hätten noch so viel Zeit...
Dein Assi

Nicole und Horst
Maurice
Louisa

Butjadinger Straße 4, 26969 Butjadingen

Paul und Hille
Ewald mit Sascha

André und Marcel mit Familien
Nils, Laura und Neele mit Familien

Die Trauerandacht findet im engsten Familien - und Freundeskreis statt.

Dein Lebensweg ist zu Ende. Die Lebenstür hat sich geschlossen. 
Ich danke Dir, dass Deine Tür immer für mich offen war und ich Dich ein Stück  

des Weges begleiten durfte.
Sabine Coners

Der Mensch,
den wir liebten,
ist nicht mehr
da, wo er war.
Aber er ist
überall,

wo wir sind
und seiner
gedenken.

Augustinus
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Erwin Frers

Es gibt Momente im Leben, da steht die Welt für einen Augenblick still -
und wenn sie sich dann weiterdreht, ist nichts mehr wie es war.

Danke
* 16. Februar 1941   † 13. Januar 2025

für die vielen Zeichen der Anteilnahme.
Ein besonderer Dank geht an Frau Pastorin Annemarie Testa

für die so persönliche Trauerandacht und das 
Bestattungsinstitut Hobbie in Zetel.

Im Namen aller Angehörigen

Elisabeth Frers

geb. Plümer
* 18. Juni 1963   † 27. Januar 2025

Kerstin Boyksen

Danke sagen wir allen, die Kerstin im Leben Ihre Zuneigung und Freundschaft 
schenkten, sie im Tode ehrten und uns in stiller Verbundenheit ihre Anteilnahme 

erwiesen haben sowie für die vielen lieben Worte, Zeilen, Zuwendungen und
Spenden an den Tiersuchdienst Wesermarsch e.V..

Ein besonderer Dank geht an Pastor Dierig für die warmherzigen Worte in der 
Trauerandacht und an das Bestattungshaus Bens für den würdevollen Rahmen

und die fürsorgliche Betreuung.

Ralf Boyksen und Familie

Nordenham-Ellwürden, im Februar 2025

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,
die gemeinsam mit uns Abschied nahmen und ihre
überaus große Anteilnahme auf so liebevolle und
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten

Marga Gallo
* 30.03.1938 † 15.01.2025

Im Namen aller Angehörigen

Familie Dieter Gallo
Familie Hartmut Gallo
Wüsting, im Februar 2025

geb. Schütte

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut
Speckmann und Pastor Egts für die gute Betreuung.

Statt Karten

 

Gerd Meyer 
* 12.08.1934  † 02.01.2025 

Danke 
- für ein tröstendes Wort, gesprochen oder geschrieben 

- für eine stumme Umarmung, wenn die Worte fehlten 

- für einen wohltuenden Händedruck 

- für alle Zeichen der Freundschaft und Wertschätzung 

- dafür, dass wir in unserer Trauer nicht allein waren. 

Ein besonderer Dank geht an Frau Pastorin Boehl-

mann-Derra und das Bestattungshaus Nils Martens,  

Inh. Bettina Büsing für die gute Betreuung. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Elke und Jürgen Lüschen 

Wardenburg, im Februar 2025 

 

 

 
Wenn die Sonne des Lebens untergeht, 

dann leuchten die Sterne der Erinnerung. 

Karl-Heinz Jansen 
* 30. Oktober 1941       † 7. Januar 2025 

Herzlichen Dank sagen wir allen,  

die gemeinsam mit uns Abschied nahmen 

 und ihre große Anteilnahme auf so liebevolle 

und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt Pfarrer 

Ludger Becker für den Gottesdienst und  

dem Bestattungshaus Fred Janßen  

für die fürsorgliche Begleitung. 

Helga Jansen 

Jaderberg, im Februar 2025 

sagen wir auf diesem Wege allen, die an ihn dachten,
unseren aufrichtigen Dank.

Irmgard von Häfen
* 28.07.1932 † 07.01.2025

Im Namen aller Angehörigen:
die Kinder

Varel, den 21.02.2025

geb. Meinardus

Ein besonderer Dank gilt dem Personal des St. Marien-
Stiftes Varel und Frau Pastorin Fass für die einfühlsamen
Worte sowie die gute Betreuung des Bestattungsinstitutes
Harde in Rodenkirchen.

Für die vielen Beweise der Anteilnahme beim Heimgang
unserer lieben Verstorbenen

Josef Klüsener
* 28. Juli 1956 † 02. Januar 2025

Herzlichen Dank sagen wir allen, die ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten und Josef auf seine letzte
Reise begleiteten.
Unser besonderer Dank gilt den hilfsbereiten
ehemaligen Nachbarn in Beverbruch und
Pastor Jörn lllseneer sowie Bestattungsinstitut
Ruhe Sanft für die würdevolle Gestaltung der
Trauerandacht.

Im Namen aller Angehörigen:
Elka Meyer
Munderloh, im Februar 2025

Werner Bremermann

* 16. September 1940 † 28. Dezember 2024

Von Herzen bedanken wir uns
bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,
die gemeinsam mit uns Abschied nahmen und ihre überaus
große Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten. Es tut gut zu wissen, wie viele

Werner mochten und schätzten.

Im Namen aller Angehörigen

Inge Bremermann

Es ist so schwer einen kostbaren Menschen zu verlieren.
Es ist wohltuend soviel Anteilnahme zu empfangen.

Dafür danken wir von Herzen.

Christa Bruska
* 02.10.1949 † 05.01.2025

Im Namen aller Angehörigen:

Mario Bruska und Familie

Rodenkirchen, im Februar 2025

geb. Meljes

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegeheim Lieken und
Bremer für die fürsorgliche Pflege und Frau Pastorin Faß

für die liebevollen und tröstenden Worte.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich mit uns in unserer Trauer

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so
vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Elisabeth Charlotte Uebachs

* 14.01.1935 † 10.01.2025

Familie Uebachs

Frieschenmoor, im Februar 2025

geb. Schlüter

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben  

nicht mehr selbst gestalten kann,  

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Hermann Hesse

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von

Lisa Kreye
geb. Martens

* 17. Mai 1939    † 16. Februar 2025

In Liebe:

Dein Heinz

Doris und Holger

Michael

Sabine mit Oktawian und Theo

Ingrid

Svenja und Phillipp

Annika und Aleksandar

Bianca

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Doris Schmidt 
Loyermoorer Straße 2, 26939 Ovelgönne

Die Trauerandacht findet am Mittwoch,  
dem 26. Februar 2025, um 13:00 Uhr  

in der St.-Anna-Kirche in Großenmeer statt. 
Anschließend erfolgt die Beisetzung.

Bestattungen Bärbel Barghorn, Rastede/Loy

In Liebe und Dankbarkeit

26215 Metjendorf, Blumenweg 8

Jürgen Gerdes
Renate Hagen geb. Gerdes

mit Nils

Ein langes und erfülltes Leben
ist friedlich zu Ende gegangen.

Wir nehmen Abschied von unserem
lieben Vater und Opa

Bestattungshaus Petra Paul, 26125 Oldenburg, Großer Kuhlenweg 71

* 2. Mai 1930 † 3. Februar 2025

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung
findet statt am Donnerstag, dem 27. Februar 2025,
um 12 Uhr in der Willehad-Kirche zuWahnbek.

Helmut Gerdes
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Im Tagesverlauf Auflockerungen
Der Tag beginnt mit Wolkenfeldern. Später

kommt immer häufiger die Sonne zum Vorschein. Die Temperaturen liegen bei
13 bis 17 Grad. Der Südwind weht schwach, an der See mäßig bis frisch.
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen ist es wechselnd bis stark bewölkt, und im Ta-
gesverlauf fällt gebietsweise etwas Regen. Dabei bleibt es sehr mild.
Am Sonntag geht es meist trocken mit etwas Sonne weiter.

Wenn im
Februar

die Mücken
geigen,

müssen sie
im Märzen
schweigen.

Aussichten:

Personen mit Herz- und Kreislaufproble-
men sollten bei körperlichen Anstrengungen vorsichtig
sein. Erlen- und Haselpollen fliegen mäßig bis stark.

Biowetter:

Südliche Richtungen mit
Stärke 4 bis 5, in Böen 5 bis 6 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
6° bedeckt 10° Regen 11° bedeckt 7° Regen

Sonnabend Sonntag Montag

So war das Wetter:

Weiterhin südliche Richtungen mit Stärke 4,
in Böen 5 erreichend.
Morgen:

4 GradNordseetemperatur:

Spürbar mildere Luft kommt zu uns. Teils wechseln
sich Sonne und Wolken ab, teils halten sich auch graue Ne-
bel- oder Wolkenfelder. Über der Mitte und im Osten kann
anfangs noch etwas Sprühregen, vereinzelt auch gefrierender
Regen mit Glättegefahr fallen. 5 bis 18 Grad werden erreicht.

Lage:

Bis zum 22. Februar setzt
kalter Wind ein. Vom 23. bis zum 26. Februar ist es sonnig,
aber auch frostig. Auch zum Monatsende bleibt es kalt.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

17,3 (2021) -15,7 (1986)
16,5 (1995) -10,0 (2003)

Rekordwerte am 21. Februar in Deutschland

Hochwasserzeiten

Nach Nebel und
Hochnebel freundlicher. Bis 17 Grad.

Nach Wolken
und etwas Regen Sonne. Bis 12 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Anfangs ört-
lich Nebel, sonst teils heiter, teils
bewölkt, örtlich Regen. Bis 15 Grad.

Österreich, Schweiz:

Wolken oder
Hochndebel. Nur vereinzelt Sprühre-
gen, sonst trocken. 4 bis 9 Grad.

Südskandinavien:

Überall
wechselhaft mit kräftigen Schauern.
In Irland Gewitter. 9 bis 13 Grad.

Großbritannien, Irland:

Viel Sonne, trocken.
Lediglich im äußersten Nordwesten
und auf Malta Wolken. 9 bis 17 Grad.

Italien, Malta:

Im Osten und
Süden zeitweise Sonne, sonst Wol-
ken, örtlich Regen. Bis 20 Grad.

Spanien, Portugal:

Mal unge-
störter Sonnenschein, mal Wolken.
Selten Schauer. Am Bosporus 5 bis
9, sonst 10 bis 15 Grad.

Überall Wolkenfelder.An
der Küste örtlich Regen, sonst trocken.
Erwärmung auf 10 bis 17 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Nordwesten Wol-
ken, später Regen mit starken bis
stürmischen Böen. 13 bis 22 Grad.

Frankreich:

Teils sonnig, teils
lockere Wolken. In Israel und Unter-
ägypten 13 bis 19, sonst bis 26 Grad.

Israel, Ägypten:

Mix aus Sonnenschein
und Schleierwolken. Höchsttempe-
raturen zwischen 15 und 18 Grad.

Balearen:

Teilweise sonnig, teil-
weise gering bewölkt und überall
trocken. 20 bis 24 Grad. Mäßiger
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Nur wenige Meter von dort, 

wo sie auf dem umgestürzten 
Baum über dem Fluss saßen, 
war eine jener riesigen Echsen, 
die sie bei ihrer Ankunft vor 
über einem Jahr vom Schiff 
aus beobachtet hatte, ins Was-
ser geglitten. Sie konnte gera-
de noch den dicken, urtümlich 
gezackten Schwanz erkennen, 
der sich in einer schlängeln-
den Bewegung durch den 
Sand zog. Einmal noch tauch-
ten das große Maul und die 
eigenartig oben auf dem Schä-
del sitzenden Augen auf.

,,Oh mein Gott, Sam, 
schau!’‘

Bevor das ganze Tier im 
Fluss verschwand, konnte Nel-
lie sehen, dass es etwas Großes 
quer im Maul hatte. Zwei Bei-
ne mit graubraunem Fell sta-
ken gerade noch über die 
Oberfläche hinaus, ehe das rie-

sige Tier untertauchte. Nur 
Momente später war die Ober-
fläche wieder glatt, und der 
Fluss rauschte gemächlich 
durch sein Bett, als sei nichts 
geschehen.

,,Sam … was war das?’‘, flüs-
terte Nellie.

,,Ein Krokodil, wahrschein-
lich ein Alligator’‘, antwortete 
Sam, ,,und ein Kojote, würde 
ich meinen.’‘

Sam stand auf und balan-
cierte über den Baumstamm 
zurück zum Ufer, eine Hand 
nach hinten ausgestreckt zu 
Nellie, die das Wasser unter 
sich plötzlich mit ganz ande-
ren Augen zu sehen meinte.

,,Woher weißt du so viel 
über die Tiere, Sam? Über Del-
phine, Haie, Armadillos, Kro-
kodile?’‘

,,Bücher’‘, sagte er schlicht. 
,,Die Freunde meiner Kind-
heit.’‘

83. FORTSETZUNG

Sam schwieg einen Mo-
ment. ,,Nein’‘, sagte er. ,,Aber 
ich verstehe den Gedanken da-
hinter.’‘ Er wandte sich Nellie 
zu und sah sie an. ,,So viel 
Streit, so viele Gerichtsverfah-
ren, ungerechte Urteile, ver-
zweifelte Männer und Frauen, 
die sich Hilfe erhofften und 
keine bekamen, so viel Kor-
ruption in der Anwaltschaft. 
Die Treuhänder und Oglethor-
pe wollten kein Klein-England 
hier in Georgia. Und er ist es, 
der hier das Sagen hat. Er hat 
eine große Verantwortung da-
für, dass es gut läuft, für so vie-
le Menschen. Und er muss den 
Treuhändern in London 
gegenüber Rechenschaft able-
gen, wie gut oder schlecht sein 
Plan funktioniert. Wenn er 
einen Fehler macht, fließt kein 
Geld mehr.’‘

,,Aber eine ganze Berufs-
gruppe verbieten?’‘

,,Warum nicht? Er hat ja 
auch nur bestimmte Berufs-
stände mit hierher genom-
men.’‘ Sam zuckte die Achseln 
und lächelte. ,,Wer damit nicht 

einverstanden ist, hätte nicht 
kommen brauchen oder kann 
wieder gehen.’‘

,,Du bist trotzdem gekom-
men.’‘

Er nickte und grinste schief. 
,,England war zu klein für mei-
nen Bruder Simon und mich, 
wir hatten nicht beide Platz 
darin.’‘

Nellie lachte leise. ,,So klein 
schien es mir gar nicht zu 
sein!’‘

,,Doch. Verschwindend 
klein. Winzig geradezu. Kein 
Platz für zwei Brüder. Über-
haupt keiner.’‘ Er machte eine 
wegwerfende Handbewegung 
und zog die Mundwinkel in 
gespielter Abwertung nach 
unten. ,,England gibt es 
eigentlich gar nicht.’‘

Nellie lachte. ,,Erstaunlich, 
Mister Thorpe, aber wenn Ihr 
es sagt, wird’s schon so sein!’‘

Als am Ufer etwas ins Was-
ser platschte, drehten sie bei-
de die Köpfe und versuchten 
zu erkennen, was es war.

,,Ein großer Fisch?’‘, schlug 
Nellie vor. ,,Ich kann keinen – ’‘

Dann blieb ihr das Wort im 
Halse stecken.

,,Wirklich? Bücher!’‘ Vor 
ihrem geistigen Auge erschien 
das Bild eines Hauses mit 
einem Raum nur für Bücher – 
einem Reichtum, von dem es 
im Haus ihrer eigenen Kind-
heit nur eines gegeben hatte: 
die englische Bibel ihrer Mut-
ter. ,,Dann hattest du noch nie 
vorher Delphine gesehen oder 
Haie?’‘

,,Noch nie. Du kannst mir 
glauben, Miss Bernstein Thor-
pe, dass der Tag, an dem ich 
dich zum ersten Mal sah, in 
mehr als nur einer Hinsicht 
ein Tag der Offenbarung für 
mich gewesen ist.’‘

In diesem Moment hörte 
Nellie ein Geräusch in einem 
nahen Gebüsch und zuckte 
zusammen. ,,Was ist das?’‘

Beider Blicke gingen zu 
dem Unterholz, neben dem sie 
standen. Von dort kam ein lei-
ses Knurren und Fiepen. Nellie 
spürte, wie ihre Fingerspitzen 
zu kribbeln begannen. Sie 
konnte nichts dagegen tun 
und es sich nicht erklären. 
Aber sie hatte gelernt, ihren 
Instinkten zu folgen. Sie ließ 
Sams Hand los und näherte 

sich vorsichtig den Lauten, die 
plötzlich verstummten, als ha-
be sich jemand anders genau-
so erschrocken.

Sam nahm einen Stock 
vom Boden auf und legte eine 
Hand an Nellies Arm. ,,Warte.’‘

Er wollte gerade mit dem 
Stock die Äste des Gebüschs 
beiseiteschieben, als Nellie 
zwischen den Blättern, nahe 
am Boden, zwei kleine, schwar-
ze Augen erblickte, die zu ihr 
auf­sahen. Sie ging auf alle vie-
re hinunter und teilte mit bei-
den Händen das Unterholz.

,,Nellie! Warte doch …’‘ – ,,Sch-
sch … du verschreckst ihn!’‘

Vor ihr saß eine Art hell-
brauner Hund mit spitzen, 
schwarz umrandeten Ohren, 
der aus geduckter Körperhal-
tung zu ihr aufsah, einen lan-
gen Schwanz mit weißer Spit-
ze unter das Hinterteil ge-
klemmt. Aus seiner dunklen, 
anders als der Rest des Kör-
pers gefärbten Schnauze kam 
wieder das leise, verunsicherte 
Fiepen und trotzig-mutiges 
Knurren.

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Den Verlust verstehen
und bewältigen

WEGE DURCH
DIE TRAUER

Trauer in der Familie

Hilfe für Hinterbliebene
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser!

Abschied zu nehmen gehört 
zum Leben, doch der Verlust 
eines geliebten Menschen er-
schüttert uns tief. Trauer ist 
ein individueller Weg – 
manchmal still, manchmal 
voller Emotionen. Doch wir 
sind nicht allein. In der Fami-
lie, unter Freunden oder mit 
professioneller Hilfe finden 
wir Halt. Das Verstehen und 
Annehmen des Verlusts ist 
schmerzhaft, aber ein wich-
tiger Prozess. Die Erinnerun-
gen bleiben und schenken 
uns Trost. Ich wünsche Ih-
nen, dass auch Sie in dieser 
schweren Zeit Liebe, Ver-
ständnis und Zuversicht fin-
den.

Herzlichst 
Lina Lütje
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Umgang mit dem Tod  Warum der Tod nicht nur ein Ende, 
sondern auch ein Lehrer ist

Leben, Lieben, Loslassen – 
Der Umgang mit dem Abschied

Von Lina Lütje

Der Tod ist ein Bestandteil des 
Lebens, der jeden von uns be-
trifft. Und dennoch bleibt er 
innerhalb unserer Gesell-
schaft ein Thema, dass gerne 
in Schweigen gehüllt wird. Wir 
vermeiden es, über ihn zu 
sprechen, und haben großen 
Respekt vor ihm, weil er das 
Ende unseres physischen Da-
seins bedeutet. Zugleich sollte 
er uns jedoch daran erinnern, 
wie kostbar jeder Moment ist, 
und uns lehren die Augenbli-
cke bewusst zu leben.

Eigene Endlichkeit 
begreifen

Der Verlust zählt zu den 
schmerzhaftesten Erfahrun-
gen, die wir Menschen in 
unserem Leben machen kön-
nen. Der Tod eines geliebten 
Menschen hinterlässt eine 
Lücke, die durch nichts ge-
füllt werden kann. Zugleich 
zwingt uns dieser Abschied 
uns mit unserer eigenen End-

lichkeit auseinanderzuset-
zen. Und so finden wir in der 
Trauer nicht nur den 
Schmerz, sondern auch die 
Möglichkeit, die Bedeutung 
von Liebe und Erinnerung zu 
begreifen. Wir lernen durch 
den Verlust, was wirklich 
wichtig ist: die Beziehungen, 
die wir pflegen, die Zeit, die 
wir mit anderen verbringen, 
und die Spuren, die wir hin-
terlassen.

Bewusst leben

Der Prozess des Abschieds 
ist individuell und zutiefst 
persönlich. Manche Men-
schen finden Trost in Ritualen, 
andere in Gesprächen oder im 
Schreiben. Wieder andere zie-
hen sich zurück, um in Stille 
für sich zu trauern. Es gibt da-
bei keinen richtigen oder fal-
schen Weg, mit Verlust umzu-
gehen. Entscheidend ist, dass 
wir den Schmerz zulassen und 
uns selbst die Zeit geben, die 
wir brauchen, um ein Stück 
weit zu heilen.

Darüber hinaus kann uns 
der Tod ins Gedächtnis rufen, 
das Leben intensiver zu leben. 
Wenn uns klar wird, dass 
unsere Zeit hier auf der Erde 
begrenzt ist, können wir be-
wusster entscheiden, wie wir 
sie nutzen wollen. So können 
wir uns fragen: Was ist uns 
wirklich wichtig? Welche Spu-
ren möchten wir hinterlassen? 
Wie können wir unser Leben 
so gestalten, dass es nicht nur 
für uns selbst, sondern auch 
für andere wertvoll ist?

Der Tod als Teil des 
Lebens

Der Tod ist ein Thema, das 
Angst macht, doch er ist zu-
gleich auch ein Lehrer. Er for-
dert uns auf, bewusst zu leben, 
unsere Beziehungen zu pfle-
gen und das Leben in all sei-
nen Facetten zu würdigen. 
Wer den Tod als Teil des Le-
bens akzeptiert, kann lernen, 
mit Verlust umzugehen und 
gleichzeitig das Leben in sei-
ner ganzen Tiefe zu schätzen.

Wenn wir uns darüber bewusst werden, dass unsere Zeit hier auf der Erde begrenzt ist, kön-
nen wir uns fragen, welche Spuren wir hinterlassen wollen. BILD: Unsplash/Emiliano Arias
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Von Marah Schön

Tiefgreifende Veränderungen 
im Leben, wie etwa der Ver-
lust eines geliebten Men-
schen oder das Ende einer 
Beziehung, können bei uns 
starke emotionale Reaktio-
nen hervorrufen. Solche ein-
schneidende Ereignisse wie 
diese konfrontieren uns mit 
einer Trauer, die jeder auf sei-
ne eigene Weise erlebt. Die 
Psychiaterin Elisabeth Küb-
ler-Ross hat mit ihrem Mo-
dell der fünf Trauerphasen je-
doch ein Muster geschaffen, 
in dem sich viele Betroffene 
wiederfinden.

1. Leugnung

In der ersten Phase der 
Trauer begegnet man meist 
der Verleugnung. Einen Ver-
lust kann oder will die be-
troffene Person nicht wahr-
haben und leistet oft starken 
Widerstand. Hierbei stehen 
Gefühle wie Schock und Un-
gläubigkeit im Vordergrund. 
Der Gedanke an eine mögli-
che Fehldiagnose, einem 
Missverständnis oder einer 
falschen Information lässt 
die Person nicht los und soll 
in Form eines Schutzmecha-
nismus vor der Realität be-
wahren.

2. Wut

Hat sie sich dann die Wahr-
haftigkeit eines schlimmen Er-
eignisses eingestanden, folgen 
darauf oft Gefühle wie Wut 
und Zorn. Der Grund, weshalb 
man selbst oder ein Angehöri-
ger betroffen ist, ist unbegreif-
lich und führt zu Fragen wie 
„Warum ich?“. Oft versuchen 
Trauernde, einen Schuldigen 
zu finden, über den sie ihre 
Emotionen auslassen können.

3. Verhandlung

Begleitet von Schuldgefüh-
len fragen sich Betroffene, ob 
sie etwas hätten anders ma-
chen können. Vielleicht hätte 
ein vermeidlich gesünderer 
Lebensstil nicht zu einer be-
stimmten Diagnose geführt. 
Viele halten an der Hoffnung 
fest, dass sich schließlich doch 

Die Phasen des Abschieds und der Heilung
Trauerprozess  Warum Trauer kein geradliniger Prozess ist

noch alles zum Guten wenden 
könnte.

4. Depression

In der Phase der Depression 

setzt dann oft tiefe Traurigkeit 
ein. Eine Diagnose oder ein 
Verlust wird akzeptiert, 
schmerzt aber noch sehr. 
Menschen innerhalb dieser 
Trauerphase ziehen sich oft 

zurück und begegnen dem Ge-
fühl von Hoffnungslosigkeit. 
Reaktionen wie häufiges Wei-
nen, sind in dieser Phase ganz 
normal.

 Fortsetzung auf Seite 4 u

Jeder Mensch durchläuft die Phasen der Trauer auf seine eigene Weise. Das Modell der fünf 
Trauerphasen hilft, Gefühle zu verstehen und anzunehmen. BILD: Pexels/Liza Summer

Inh. Cornelia Welp e.K./fachgeprüfte Bestatterin
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5. Akzeptanz

Im letzten Zustand eines 
Trauerprozesses werden die 
Gefühle meist neutralisiert. 
Das Auf und Ab der Emotio-
nen wurde überwunden, und 
in den Alltag zurückzukehren 
fällt nun deutlich leichter. Der 
Verlust löst zwar noch 
Schmerzen aus, die wahr-
scheinlich nie wirklich enden 
werden, aber nach unbe-
stimmter Zeit wurde das Er-
eignis verarbeitet und es kann 
wieder positiver und hoff-
nungsvoller in die Zukunft ge-
schaut werden.

Die verschiedenen Pha-
sen der Trauer verstehen

Trauer ist ein tiefgreifender 
Prozess, dem jeder auf eine 
unterschiedliche Art und Wei-
se begegnet. Doch wer die ver-
schiedenen Phasen der Trauer 
kennt, dem hilft es seine eige-
nen Gefühle und die der Ange-
hörigen besser zu verstehen 
und einzuordnen. Das Modell 
von Elisabeth Kübler-Ross 
zeigt, dass Trauer kein gradli-
niger Prozess ist und neben 
der Traurigkeit auch viele an-
dere Emotionen eine Rolle 
spielen. Deshalb erleben Trau-
ernde oftmals ein Auf und Ab 
der Gefühle. Außerdem 
trauert jeder Mensch unter-
schiedlich intensiv und lange. 
Es gibt also kein richtig oder 
falsch während des Prozesses, 
da jeder die einzelnen Phasen 
unterschiedlich durchlebt.

Betroffene unterstützen

Wenn ein Mensch trauert, 
fühlen sich Freunde und Be-

u Fortsetzung von Seite 3

kannte oft ratlos und stellen 
sich wiederkehrend die Fra-
ge, wie sie am besten helfen 
können. Dabei sollte man vor 
allem wissen, dass Trauernde 
Verständnis und Geduld 
brauchen. Das Wichtigste ist, 
einfach da zu sein. Zuhören, 
ohne vorschnelle Ratschläge 
zu geben, und den Schmerz 
des anderen ernst zu neh-
men, ist oft wertvoller als gut 
gemeinte Worte wie „Die Zeit 
heilt alle Wunden“ oder „Du 
musst stark sein“. Stattdessen 
kann es helfen, die betroffene 
Person offen zu fragen, was 
sie braucht, oder wie man am 

besten unterstützen kann. 
Familienangehörigen oder 
Freunden sollte man das Ge-
fühl geben, dass sie ihre Emo-
tionen zulassen können, oh-
ne dafür verurteilt zu wer-
den. Sofern es von dem Trau-
ernden gewünscht ist, kann 
man gemeinsame Aktivitä-
ten zur Ablenkung unterneh-
men. Ein kleiner Spaziergang 
oder gemeinsam einen Kaf-
fee zu trinken kann hier 
schon ausreichen, um sich 
über andere Themen auszu-
tauschen. Es besteht jedoch 
auch die Möglichkeit, dass 
Betroffene ganz gezielt über 

den verlorenen Menschen 
sprechen wollen. Freunde 
und Familienmitglieder kön-
nen während eines Trauer-
prozesses also auch gemein-
sam in Erinnerungen schwel-
gen, indem sie sich über die 
schönen Erlebnisse mit 
einem Menschen austau-
schen oder sich gemeinsame 
Fotos ansehen. Trauernde 
sind zudem oft erschöpft 
oder überfordert. Kleine Ges-
ten wie den Einkauf zu über-
nehmen, oder bei organisato-
rischen Aufgaben zu unter-
stützen haben für Betroffene 
meist eine große Wirkung.

Die Phasen der Trauer zeigen, dass Heilung nicht linear verläuft, sondern ein Auf und Ab der 
Gefühle sein kann. BILD: Pixabay
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abzuholen“, sagt sie. Zuvor, im 
Trauergespräch, begibt sie sich 
immer auf „Schatzsuche“, er-
zählt die Freie Rednerin, um die 
Schätze im Leben des Verstor-
benen zu bergen. Aus den Er-
zählungen und Erinnerungen 
der Hinterbliebenen sowie den 
Lebensstationen und Daten des 
Verstorbenen schreibt Silvia El-
len Fehners eine persönliche 
Rede. Darin erzähle sie vom Le-
ben und Wirken, Leidenschaf-
ten, Lieblingsorten, liebenswer-
ten Gewohnheiten und Zitaten 
des Verstorbenen. „Außerdem 

frage ich immer nach Anekdo-
ten, denn sie bereichern die Er-
innerungen, und ein Schmun-
zeln hilft für den Moment und 
macht das Herz ein wenig leich-
ter.“ Mit ihren Reden möchte 
Silvia Ellen Fehners den Trauer-
gästen Raum für ihre ehrlichen 
Emotionen geben. Damit habe 
sie schon einigen Menschen 
Trost spenden können.

Vertrauen als Basis

Häufig würden die Trauern-
den auch von Ängsten gegen-

Mit ihren Worten steht die Trauerrednerin Silvia Ellen Feh-
ners den Menschen in ihren schwersten Stunden zur Seite.

 BILD: Privat

Von Lina Lütje

Varel – Wenn das Herz eines 
geliebten Menschen aufhört zu 
schlagen, durchleben die Men-
schen eine der schmerzhaftes-
ten Erfahrungen des Lebens. 
Wenn zunächst scheinbar noch 
nichts diesen Schmerz zu lin-
dern vermag, können Worte 
kleine Lichter in der Dunkelheit 
sein. Sie spenden Trost, Hoff-
nung und helfen dabei, Erinne-
rungen lebendig zu halten. 

Und so waren es auch Worte, 
die Silvia Ellen Fehners aus 
Winkelsheide auf einer Beiset-
zung im engen Familienkreis 
dazu veranlasst haben, sich be-
ruflich noch einmal neu zu 
orientieren und vor der IHK in 
Hannover eine Prüfung zur 
Freien Rednerin zu absolvieren. 
„Bei der Beisetzung damals hat 
es mich tief beeindruckt, dass 
der Mensch ganz im Mittel-
punkt stand und mit welchen 
einfühlsamen Worten an ihn 
erinnert, wurde“, erzählt Silvia 
Ellen Fehners.

Ehrliche Emotionen

Ihre erste Trauerfeier stellte 
sie dann noch einmal vor eine 
besondere Herausforderung, da 
es sich um die Beisetzung eines 
sehr guten und langjährigen Be-
kannten handelte. „Aber ich ha-
be es geschafft, die Trauergäste 

über dem Trauergespräch be-
gleitet. „Aber vor dem Gespräch 
muss man keine Angst haben“, 
beruhigt Silvia Ellen Fehners. Sie 
bemüht sich stets, eine ange-
nehme und einfühlsame Atmo-
sphäre zu schaffen und betont, 
dass es vollkommen in Ord-
nung ist, wenn während des Ge-
sprächs Tränen fließen. „Ich 
nehme mir alle Zeit der Welt 
und bedränge niemanden.“ 

 Auch Vertrauen spiele eine 
große Rolle, da die Trauernden 
ihre Geschichten und Erinne-
rungen mit Silvia Ellen Fehners 
teilen. „Sie geben mir ihren 
Schatz, und er ist bei mir in si-
cheren Händen“, sagt die Freie 
Rednerin. So habe sie auch 
schon oft die Erfahrung ge-
macht, dass die Menschen sich 
nach einem solchen Gespräch 
erleichtert fühlen. Die mit Be-
dacht gewählten Worte können 
das Leben des Verstorbenen 
noch einmal gebührend ehren 
und auf Papier gebannt ein 
Stück weit festhalten. 

Wenn die Trauer übermäch-
tig wird, sollte man keine Scheu 
haben, sich an Familie oder 
Freunde zu wenden. Es gibt im-
mer jemanden, der helfen 
möchte – sei es mit einer helfen-
den Hand, einem offenen Ohr 
oder ein paar tröstenden Wor-
ten, die die Dunkelheit ein we-
nig erhellen und die Seele auf-
richten.

Kleine Lichter in der Dunkelheit
Unterstützung in der Trauer  Wie Worte in der Trauer Trost spenden können

Inh. Stefan Schellstede e.K.
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rung sorgen und Ängste auslö-
sen. Kinder sollten stattdessen 
erfahren, dass der Körper 
eines Menschen nach dem 
Tod aufhört zu funktionieren: 
„Oma ist gestorben. Ihr Herz 
hat aufgehört zu schlagen. Sie 
atmet nicht mehr, fühlt aber 
auch keinen Schmerz.“

Offene Gespräche geben 
den Kindern Sicherheit im 
Umgang mit dem Tod. Eltern 
oder Bezugspersonen sollten 
gut zuhören und auf die Fra-
gen der Kinder eingehen, oh-
ne mehr zu erklären, als sie 
wissen wollen. Dabei kann es 
hilfreich sein, kindgerechte 
Bücher heranzuziehen, die 
sich mit dem Thema befassen 
und helfen, es besser zu ver-
stehen.

Denn Kinder spüren genau, 

wenn etwas nicht stimmt. 
Werden ihre Fragen nicht be-
antwortet, neigen sie dazu, 
sich eigene Erklärungen zu su-
chen, die oft beunruhigender 
sind als die Wahrheit. Deshalb 
ist es wichtig, sie nicht mit 
ihren Ängsten allein zu lassen.

Mit Gefühlen offen umge-
hen

Trauer gehört zum Leben. 
Ihr sollte Raum gegeben wer-
den, das gilt für Kinder und Er-
wachsene gleichermaßen. Es 
hilft Kindern, wenn Bezugs-
personen ihre eigenen Gefüh-
le nicht verstecken. Sätze wie 
„Ich weine, weil ich traurig bin, 
dass Opa gestorben ist. Aber 
mit der Zeit wird es mir besser 
gehen“, geben Orientierung 

Wenn man seinem Kind den Tod erklärt, kann es hilfreich 
sein, auf kindgerechte Bücher zurückzugreifen, die sich mit 
dem Thema befassen und helfen, es besser zu verstehen.
BILD: Pexels/Silverkblack

Von Lina Lütje

Der Tod ist ein sehr sensibles 
Thema, das viele Erwachsene 
nur ungern ansprechen, ins-
besondere gegenüber Kin-
dern. Doch früher oder später 
müssen sich auch Kinder da-
mit auseinander – sei es durch 
den Verlust eines geliebten 
Menschen, eines Haustieres 
oder durch Fragen, die aus 
ihrer Umwelt stammen. Doch 
wie kann man einem Kind be-
hutsam vermitteln, was es be-
deutet zu sterben?

Todesverständnis von 
Kindern

Kinder begreifen den Tod je 
nach Alter unterschiedlich. 
Kleinkinder nehmen ihn als 
Abwesenheit wahr, ohne den 
Tod in seiner Endgültigkeit zu 
verstehen. Vorschulkinder 
glauben oft, dass Verstorbene 
zurückkehren können. Erst im 
Grundschulalter erkennen sie 
allmählich die Endgültigkeit 
des Todes, wobei sie allerdings 
oft eigene Vorstellungen dabei 
entwickeln. Die Jugendlichen 
hingegen haben ein ausgereif-
teres Verständnis und erleben 
Trauer besonders intensiv.

Einfühlsame Herange-
hensweise

Gespräche über den Tod 
sollten stets altersgerecht ge-
führt werden. Ehrlichkeit und 
klare Worte sind dabei wichtig. 
Beschönigende Formulierun-
gen wie „Opa ist für immer 
eingeschlafen“ oder „Mama 
hat sich auf eine lange Reise 
gemacht“ können für Verwir-

und vermitteln, dass Trauer 
normal ist und wieder ver-
geht.

Falls ein Kind ängstlich 
wird und sich Sorgen über den 
eigenen Tod oder den mögli-
chen Verlust von Eltern 
macht, hilft eine beruhigende 
und ehrliche Antwort: „Nie-
mand weiß genau, wann je-
mand stirbt. Aber in der Regel 
erreichen die meisten heute 
Menschen ein hohes Alter. 
Egal was passiert, du wirst im-
mer geliebt und umsorgt wer-
den.“ Bestehen Ängste dauer-
haft oder nehmen sie über-
hand, kann professionelle Be-
ratung durch einen Kinder-
psychologen hilfreich sein.

Den richtigen Moment 
wählen

Ein Gespräch über den Tod 
sollte in einem ruhigen und 
vertrauten Rahmen stattfin-
den. Zudem ist es wichtig, sich 
ausreichend Zeit zu nehmen, 
um alle Fragen in Ruhe beant-
worten zu können. Entschei-
dend ist, auf die Signale des 
Kindes zu achten. Hat es von 
sich aus Fragen? Hat es in Bü-
chern oder Filmen etwas über 
den Tod erfahren? Oder gibt es 
einen Todesfall in seinem di-
rekten Umfeld?

Auch Erwachsene sollten 
sich zuvor mit dem Thema 
auseinandersetzen. Wer für 
sich selbst Klarheit über die 
eigene Sichtweise auf den Tod 
hat, kann dem Kind Sicherheit 
und Zuversicht vermitteln. Es 
geht dabei nicht nur darum, 
den Tod zu erklären, sondern 
auch das Leben und seine 
Kostbarkeit zu betonen.

Wie erkläre ich einem Kind den Tod?
Trauerhilfe  Wie es gelingt einfühlsame Gespräche zu führen, 
Ängste zu nehmen und Sicherheit zu geben
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nen nicht zusätzlich zu belas-
ten. Darum ist es wichtig, ih-
nen einen sicheren Raum zu 
bieten, in dem sie ihre Emotio-
nen ausdrücken können und 
dürfen.

Erinnerung an schöne 
Dinge

Damit Kinder ihre Trauer 
gesund verarbeiten können, 
ist es wichtig, sie aktiv in den 

Trauerprozess einzubeziehen. 
Sie sollten selbst entscheiden 
dürfen, ob sie an der Aufbah-
rung oder der Beerdigung teil-
nehmen möchten. Eine alters-

 Fortsetzung auf Seite 8 u

Es ist wichtig, Kinder aktiv in den Trauerprozess einzubeziehen, damit sie ihre Trauer auf ge-
sunde Weise verarbeiten können. Abschiedsrituale wie das Malen eines Bildes, das Gestal-
ten eines Erinnerungsstücks oder das Schreiben eines Briefes bieten Kindern eine wertvolle 
Möglichkeit, ihre Gefühle auszudrücken. BILD: Pexels/Allan Mas

Von Lina Lütje

Der Verlust eines geliebten 
Menschen ist immer schwer 
zu verkraften. Besonders Kin-
der gehen mit der Trauer auf 
ihre eigene, oft sehr unter-
schiedliche Weise um. Eine 
einfühlsame und bewusste Be-
gleitung ist daher besonders 
wichtig, um ihnen zu helfen, 
den Verlust zu verarbeiten 
und gesunde Wege zur Trauer-
bewältigung zu finden. Wenn 
Kinder schon früh lernen, dass 
der Tod ein Teil des Lebens ist 
und es möglich ist, den 
Schmerz zu verarbeiten, kön-
nen sie auch später als Er-
wachsene besser mit einem 
Verlust umgehen.

Kinder trauern oft auf eine 
sprunghafte Weise. So können 
sie in einem Moment weinen 
und im nächsten schon wie-
der lachen. Dieses Wechselbad 
der Gefühle ist nicht unbe-
dingt ein Zeichen für fehlende 
Trauer, sondern vielmehr ein 
normaler Teil des Trauerpro-
zesses. Es kann zudem vor-
kommen, dass Kinder ihre 
eigenen Gefühle verbergen, 
um die trauernden Erwachse-

Den Trauerweg gemeinsam gehen
Trauerprozess  Den Trauerweg gemeinsam gehen
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gerechte Vorbereitung hilft ih-
nen, sich auf die Situation ein-
zustellen. Auch ein Gespräch 
über den Verstorbenen ist 
wichtig und sich dabei an die 
schönen gemeinsamen Mo-
mente zu erinnern und das Ge-
denken zu bewahren. Ab-
schiedsrituale wie das Malen 
eines Bildes, Basteln eines Er-
innerungsstücks oder Schrei-
ben eines Briefes können den 
Kindern dabei helfen, ihre Ge-
fühle auszudrücken. Darüber 
hinaus ist es wichtig, dass auch 
die Erwachsenen ihre eigenen 
Emotionen zeigen. Auf diese 
Weise lernen Kinder, dass es 
vollkommen in Ordnung ist, 

u Fortsetzung von Seite 7 traurig zu sein. Der Alltag soll-
te so weit wie möglich beibe-
halten werden, da klare Struk-
turen und ein geregelter Tages-
ablauf den Kindern in dieser 
schwierigen Zeit Sicherheit 
und Stabilität geben. Doch 
auch Momente der Freude 
sind wichtig: Kinder brauchen 
die Erlaubnis, sich Zeit für 
schöne Dinge zu nehmen, um 
die Balance zwischen Trauer 
und Lebensfreude zu wahren.

Professionelle Hilfe in An-
spruch nehmen

Das soziale Umfeld spielt 
eine große Rolle in der Trauer-
begleitung. Darum sollten die 

Bezugspersonen den Kinder-
garten, die Schule oder Freun-
de über den Verlust informie-
ren, damit das Kind auch 
außerhalb der Familie Unter-
stützung erfährt. Eine trauern-
de Familie kann zudem durch 
professionelle Hilfe unterstützt 
werden. In Kinder-Trauergrup-
pen können sich Gleichaltrige 
austauschen, die ähnliche Er-
fahrungen gemacht haben. 
Durch Gespräche, kreative An-
gebote und Impulse lernen sie, 
ihre Trauer zu verarbeiten und 
Halt an positiven Erinnerun-
gen zu finden. Kinder, die indi-
viduellere Unterstützung be-
nötigen, können zudem in Ein-
zelgesprächen begleitet wer-

den, insbesondere dann, wenn 
der Verlust einer nahestehen-
den Person abzusehen ist. Auf 
diese Weise können Kinder al-
tersgerecht auf den Abschied 
vorbereitet werden.

Hinzu kommt, dass Kinder 
genau beobachten, wie ihre El-
tern oder andere Bezugsperso-
nen mit ihrer eigenen Trauer 
umgehen. Wenn sie sehen, 
dass Erwachsene trotz des 
Schmerzes gut für sich sorgen 
und sich Unterstützung holen, 
fällt es ihnen leichter, sich auf 
ihren eigenen Trauerprozess 
einzulassen. Sie lernen, dass es 
keine Schwäche ist, Gefühle zu 
zeigen und Unterstützung zu 
suchen.

ger unvergessen machen. Eh-
renamtliche Initiativen unter-
stützen diesen Abschied mit 
handgefertigten Einschlagtü-

chern, Sternen oder Herzen. 
Sternenkinder mit einem 

Geburtsgewicht über 500 
Gramm unterliegen in 

Eine Umarmung, ein Zeichen des Mitgefühls - oft sind es die-
se kleinen Gesten, mit denen den verwaisten Eltern der 
größte Trost gespendet wird. BILD: Pexels/Cottonbro

Von Lina Lütje

Stirbt ein Kind noch vor oder 
kurz nach der Geburt, bleibt 
eine tiefe, oft sprachlose 
Trauer zurück. Diese besonde-
ren Kinder, die nur so kurze 
Zeit auf dieser Welt verweilen 
durften, werden als Sternen-
kinder oder Engelskinder be-
zeichnet. Sie hinterlassen Spu-
ren in den Herzen ihrer Eltern, 
Geschwister und Angehörigen 
– Spuren, die nicht verblassen, 
sondern in Erinnerungen wei-
terleben.

Lange Zeit war es in 
Deutschland so, dass ein ver-
storbenes Baby nur dann offi-
ziell in das Geburts- und Ster-
beregister eingetragen wurde, 
wenn es ein Mindestgewicht 
von 500 Gramm erreichte. 
Dies änderte sich 2013, nach-
dem ein hessisches Ehepaar 
mit einer Petition gegen diese 
Regelung vorgegangen war. 
Seitdem können verwaiste El-
tern ihr Sternenkind beim 
Standesamt eintragen lassen.

Ein würdevoller Abschied

Viele Kliniken haben mitt-
lerweile auch spezielle Ab-
schiedsräume eingerichtet, in 
denen Eltern ihr Kind noch 
einmal in Ruhe halten und 
verabschieden können. Erin-
nerungsstücke wie beispiels-
weise Fotos, Fußabdrücke oder 
das zarte Namensbändchen 
werden zu wertvollen Schät-
zen, die den kleinen Erdenbür-

Deutschland der Bestattungs-
pflicht. Viele Friedhöfe bieten 
daher Gemeinschaftsgräber 
an, in denen die Kleinen wür-
devoll beigesetzt werden kön-
nen – meist ohne finanzielle 
Belastung für die Eltern. Alter-
nativ besteht die Möglichkeit, 
das Kind in einem Familien-
grab oder in einem Bestat-
tungswald beizusetzen. Diese 
Orte der Erinnerung schenken 
den Eltern Trost und die Mög-
lichkeit, ihrem Kind nahe zu 
sein.

Gemeinsam durch die 
Trauer

Die Trauer um ein Sternen-
kind ist tief und individuell. 
Häufig reagiert das Umfeld 
der Eltern mit Sprachlosigkeit, 
aus Angst, etwas Falsches zu 
sagen. Doch das Wichtigste ist 
nicht das richtige Wort, son-
dern aufrichtiges Mitgefühl. 
Eine Umarmung, ein Zeichen 
der Anteilnahme – oft sind es 
diese kleinen Gesten, die den 
verwaisten Eltern den größten 
Trost spenden.

Außerdem können Freunde 
und Familie auf vielfältige 
Weise helfen: Sei es durch 
Unterstützung im Haushalt, 
die Betreuung von Geschwis-
terkindern oder gemeinsame 
Besuche am Grab. In einigen 
Gemeinden werden zudem 
spezielle Andachten für Ster-
nenkinder abgehalten – ein 
stiller Raum für Erinnerung, 
Trost und Hoffnung.

Kleine Fußspuren, die für immer bleiben
Sternenkinder  Wenn junge Erdenbürger viel zu früh gehen

Orte der Erinnerung schenken den Eltern Trost und die Mög-
lichkeit, ihrem Kind nahe zu sein. BILD: Pixabay
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Vorsitzender des Friedhofs-
ausschusses der evangelisch-
lutherischen Kirchengemein-
de Westerstede.

Narzissen und Krokusse

Im letzten Herbst wurde 
diese naturbelassene Fläche 
um mehrere Hundert Pflanz-
zwiebeln von wilden Narzis-
sen und wilden Krokusse er-

gänzt, die sich stetig weiter 
vermehren. „Schon bald wer-
den diese Pflanzen für weitere 
Farbe auf dem Schmetter-
lingsfeld sorgen und den In-
sekten, wie Bienen und Hum-
meln erste Nahrung bieten“, 
so Inga Benavidez, stellvertre-
tende Vorsitzende.

Bank der Begegnung - ein 
Erfolgsmodell

„Setzen Sie sich doch zu 
mir“ lautet die Inschrift der 
Begegnungsbank, die ihren 
Platz auf einem gepflasterten 
Bereich am Schmetterlings-
feld bei den Grabsteinen hat. 
Jeden Donnerstag von 15 bis 17 
Uhr kann diese Bank ein Treff-
punkt für Gespräche sein. „Wir 
bieten ein niedrigschwelliges 
Angebot, wenn Angehörige 
Gesprächsbedarf haben. Oft 
fangen die Gespräche allge-
mein mit dem Wetter an und 
entwickeln sich“, so Frank Lu-
koschus, Vorsitzender vom 
Ambulanten Hospizdienst 

Inga Benavidez, Frank Lukoschus und Gerriet Ohmstede und 
weitere Ehrenamtliche haben ein offenes Ohr für Gesprächs-
bedarf. Noch ist das Schmetterlingsfeld im Winterschlaf, 
doch schon bald wird es farbenfroh blühen. BILD: Hildburg Brunken

Von Hildburg Brunken

Westerstede – Begräbnisstät-
ten bieten Raum zum Trauern, 
sind bekannt als Ort der Stille 
und Erinnerung und ermögli-
chen einen geschützten Rah-
men zum Gedenken an Ver-
storbene. Doch: Ein Friedhof 
ist viel mehr als ein Platz, an 
dem Verstorbene bestattet 
wurden und werden. Ein 
Friedhof ist ebenso ein Ort für 
schöne Begegnungen und ins-
pirierende Gespräche. So hat 
wohl nahezu jeder Friedhof 
seine ganz besondere Note, 
die ihn auszeichnet. Der Wes-
tersteder Friedhof bietet auf 
einer Größe von 3,33 Hektar 
Fläche verschiedene Beson-
derheiten – eine davon ist das 
Schmetterlingsfeld mit der 
Bank der Begegnung.

Schmetterlingsfeld

Um dem Naturschutz auf 
dem Friedhof gerecht zu wer-
den, wurde vor rund fünf Jah-
ren ein naturbelassenes Grä-
berfeld von knapp 1000 Quad-
ratmetern Fläche geschaffen – 
das „Schmetterlingsfeld“. Hier 
stehen neben verschiedenen 
Laubbäumen auch ein Apfel-
baum. Die Umrandung bilden 
insektenfreundliche Sträucher 
und die Fläche, die etwa zwei-
mal pro Jahr gemäht wird, hat 
in der Mitte eine Blühinsel. 
Gedüngt wird hier nicht. 

„Es war unsere Idee, einen 
Friedhofsbereich ähnlich dem 
Friedwald zu schaffen und das 
haben wir auf dieser, bis dahin 
noch freie Fläche umgesetzt“, 
erläutert Gerriet Ohmstede, 

Ammerland e.V., der dankbar 
für die Kooperation mit der 
Kirche ist: „Das befruchtet sich 
gegenseitig sehr“. Insgesamt 
teilen sich diese Aufgabe 17 Eh-
renamtliche – sowohl Männer 
und Frauen, vom Friedhofs-
ausschuss als auch vom Am-
bulanten Hospizdienst. 
„Manchmal reicht schon ein 
erstes Gespräch, und wenn 
weiterer Bedarf ist, können wir 
auch vermitteln, beispielswei-
se in die Trauergruppe oder in 
ärztliche Hilfe“, so die einheit-
liche Aussage. Ganz wichtig ist 
dem Team: „Wir hören auch 
einfach nur zu“.

Jeden Donnerstag von 15 
bis 17 Uhr ist eine Person vor 
Ort. Bei schlechtem Wetter fin-
den die Gespräche im Colum-
barium statt. Wie auch immer: 
Alles ist sehr gut ausgeschil-
dert und auch die anwesende 
Person trägt ein Namens-
schild an der Jacke.

Beisetzungen auf dem 
Schmetterlingsfeld

Vor gut vier Jahren fand auf 
diesem Schmetterlingsfeld die 
erste Beisetzung statt. „Das 
Areal ist in zwei Urnenfelder 
und einem Sargbestattungsbe-
reich aufgeteilt und es gibt in 
beiden Flächen auch Doppel-
gräber, die die Menschen schon 
zu Lebzeiten erwerben kön-
nen.“ Und gibt es auch Grab-
steine? „Ja, auch hier ist der 
ökologische Fußabdruck zu er-
kennen: Alte Grabsteine finden 
eine Zweitverwendung und 
werden ebenfalls mit Namen, 
Geburts- und Sterbedatum ver-
sehen“, so der Vorsitzende.

Lebendige Orte der Trauer und zum Verweilen
Friedhof  „Setzen Sie sich doch zu mir“ – Bank der Begegnung lädt ein

Solche Schilder weisen den 
Weg zur Begegnungsbank. 

BILD: Hildburg Brunken
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Von Marah Schön

Ammerland – Wenn ein gelieb-
ter Mensch schwer erkrankt 
oder verstirbt, hinterlässt das 
tiefe Spuren – besonders bei 
Kindern und Familien, die sich 
auf den Verlust vorbereiten 
oder ihn bereits erlebt haben. 
Die Trauergruppe „Sturm-
licht“ bietet in dieser schwe-
ren Zeit Halt, Begleitung und 
einen geschützten Raum für 
Gefühle. Speziell ausgebildete 
Fachkräfte unterstützen Kin-
der, deren Elternteil unheilbar 
krank ist, sowie Angehörige, 
die einen Ehepartner verloren 
haben. Die Kunsttherapeutin 
Ute Naumann, die hauptbe-
ruflich in der Trauergruppe 
„Sturmlicht“ für Eltern mit 
Kindern tätig ist, berichtet im 
Gespräch mit unserer Redak-
tion über die Trauerarbeit mit 
Kindern, Jugendlichen und Fa-
milien.

Wie sieht die Trauer-
arbeit aus?

„Wir bieten Abschiedsbe-
gleitung und Familientrauer-

gruppen an, um Familienmit-
glieder bei ihrer Trauererfah-
rung zu begleiten. Eins davon 
ist die Abschiedsbegleitung“, 
sagt Ute Naumann, Mitverant-
wortliche der Trauergruppe 
„Sturmlicht“. Ist ein Familien-
mitglied wie die Mutter, der 
Vater oder nahestehende 
Großeltern erkrankt, werden 
Kinder in der Zeit des Ab-
schiednehmens begleitet. 
Telefonisch wird ein Termin 
vereinbart, sodass die Mit-
arbeitenden der Trauergruppe 
anschließend in den direkten 
Kontakt mit den Familien tre-
ten können. Darüber hinaus 
finden Trauergruppen statt, 
bei denen sich sowohl Kinder 
als auch Erwachsene in der 
Kunstschule Abraxas in Wes-
terstede treffen, um sich mit 
Menschen in einer gleichen 
oder ähnlichen Situation aus-
zutauschen. Bei den Kindern 
steht dann kreative Arbeit in 
Form von Malen und Basteln 
im Vordergrund. „Hiermit 
schaffen wir eine entspannte 
Atmosphäre, in der sich die 
Kinder wohlfühlen. Denn nur 
wenn das gelingt, öffnen sie 

sich und sprechen über ihre 
Situation“, erläutert Ute Nau-
mann. Die Kinder sollen im 
Umgang mit ihrem Verlust 
unterstützt werden.

Außerdem soll ihnen in 
einer angenehmen Umge-
bung Raum für ihre Gefühle 
gegeben werden. Ein Vorteil 
sei es auch, dass die Mitarbei-
tenden von „Sturmlicht“ das 
erkrankte Elternteil während 
der Abschiedsbegleitung ken-
nenlernen und nach dem Ver-
lust mit den Kindern auch 
über persönliche Eigenschaf-
ten der Mutter oder des Vaters 
sprechen können. Die Trauer-
arbeit geht also über die Er-
krankung des Angehörigen hi-
naus. So begleiten die ausge-
bildeten Fachkräfte, wenn ge-
wünscht, betroffene Kinder 
zum Beispiel zur Beerdigung 
und helfen, den Verlust eines 
Elternteils zu verarbeiten.

Von wem wird die Trauer-
gruppe geleitet und wie 
setzt sie sich zusammen?

„Wir sind zwei hauptamt-
lich arbeitende Trauerbeglei-

terinnen“, erzählt Ute Nau-
mann. An den Trauergruppen 
wirken außerdem zwei ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen 
aus dem ambulanten Hospiz-
dienst sowie die Leiterin der 
Kunstschule Abraxas mit.

Wer kann sich an die 
Trauergruppe wenden?

Die Trauergruppe „Sturm-
licht“ richtet sich an Familien 
mit Kindern, bei denen eine 
unheilbare Erkrankung diag-
nostiziert wurde. Darüber hi-
naus berät die Trauergruppe 
auch Therapeuten, Lehrkräfte 
oder Privatpersonen, die in 
ihrem Umfeld mit Familien-
mitgliedern von Erkrankten 
oder Verstorbenen zu tun ha-
ben. Die Trauergruppe er-
klärt sich hier bereit, jegliche 
Fragen zum Thema Trauer, 
Tod oder Abschied zu beant-
worten. „Manchmal reichen 
hier schon wenige Telefonge-
spräche aus, sodass die Er-
wachsenen gestärkt sind, mit 
der Situation aus eigener 
Kraft umzugehen“, sagt Ute 
Naumann.

Das Team der Trauergruppe "Sturmlicht" begleitet Kinder und Jugendliche sowie deren Familien in Zeiten des Abschieds 
und der Trauer. BILD: Pixabay

„Sturmlicht“ – Ein sicherer Hafen in der Trauer
Trauerarbeit  Wie die Trauergruppe des Ambulanten Hospizdienstes Ammerland 
Kindern und Familien Halt gibt
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Wesermarsch – Selbst in den 
dunkelsten Stunden des Le-
bens gibt es Momente, die 
von Licht erfüllt sind. Der 
Verein Lebenswunsch e.V. 
setzt sich mit großem Enga-
gement und Liebe dafür ein, 
dass schwerstkranke Men-
schen ihren letzten großen 
Wunsch erleben dürfen. Was 
für viele von uns eine Selbst-
verständlichkeit ist, wird für 
diese Menschen oft zur letz-
ten Hoffnung: ein Traum, 
der in Erfüllung geht. 

„Es ist oft ein Wettlauf 
gegen die Zeit“, sagt Mark 
Castens, der Vorsitzende des 
Vereins. In vielen Fällen blei-
ben nur noch Stunden, um 
den letzten Wunsch zu reali-
sieren. Aber genau dann gibt 

das Team des Vereins alles, 
um diese besonderen Mo-
mente Wirklichkeit werden 
zu lassen.

Starkes Netzwerk für gro-
ße Momente

Dank eines starken Netz-
werks aus Ehrenamtlichen, 
Hospizdiensten, Palliativpfle-
gekräften, Piloten und Fahr-
diensten wird den Betroffe-
nen das ermöglicht, was für 
sie von unermesslicher Be-
deutung ist – sei es der letzte 
Ausflug ans Meer, der Besuch 
eines Konzerts oder das Zu-
hause, an dem sie in vertrau-
ter Umgebung Abschied neh-
men können.

Lebenswunsch e.V. arbeitet 

eng mit Partnern wie dem 
Deutschen Roten Kreuz zu-
sammen und erhält Unter-
stützung von außergewöhnli-
chen Helfern, wie zum Bei-
spiel der Bundeswehr, die den 
Verein mit Hubschrauberflü-
gen unterstützt hat. Beson-
ders im vergangenen Jahr war 
diese Hilfe für viele Wünsche 
von großer Bedeutung. Jeder 
erfüllte Wunsch, so einzig-
artig er auch sein mag, ist ein 
aktiver Beitrag zu einem letz-
ten, wertvollen Moment im 
Leben.

Vom großen Traum bis 
zum kleinen Moment

Die Wünsche, die an den 
 Fortsetzung auf Seite 12 u

Und auch „Der Schulz“ von Oomph! besuchte einen Fan im Friedel-Orth-Hospiz in Jever.
 BILD: Verein Lebenswunsch e.V.

Wenn Wünsche wahr werden 
Unvergessliche Momente  Der Verein „Lebenswunsch e.V.“ erfüllt schwerstkranken 
Menschen ihren letzten Wunsch
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Verein herangetragen wer-
den, sind so vielfältig wie das 
Leben selbst: Manche sind 
groß und spektakulär, ande-
re klein und bescheiden. 
Aber jedes einzelne von ih-
nen ist von unschätzbarem 
Wert. 

Es geht nicht immer um 
das Außergewöhnliche – oft 
geht es darum, Zeit mit der 
Familie zu verbringen oder 
einen vertrauten Ort noch 
einmal zu sehen. Ein junges 
Paar konnte mit Unterstüt-
zung des Vereins sogar eine 
Kreuzfahrt erleben – inklusi-
ve einer ehrenamtlichen Pal-
liativfachkraft, die sie beglei-
tet hat. 

Und auch die Begegnung 
mit Prominenten war ein 
unvergessliches Erlebnis: Im 
März 2024 besuchte Kevin 
Russell von der Band Böhse 
Onkelz einen Fan im Vareler 
Hospiz, während „Der 
Schulz“ von Oomph! zur 
gleichen Zeit einen anderen 
Fan im Friedel-Orth-Hospiz 
in Jever glücklich machte.

Der Verein Lebenswunsch 
e.V. erfüllt diese Herzens-
wünsche kostenlos für die 
Betroffenen und deren Fami-
lien – der gesamte Aufwand, 
von der Planung bis zur 
Durchführung, wird vom 
Verein übernommen. Dies 
ist nur durch die großzügige 
Unterstützung von Spenden 
und Mitgliedsbeiträgen 
möglich.

So können Sie helfen

Möchten auch Sie helfen? 
Jeder Beitrag, sei er noch so 
klein, trägt dazu bei, den Her-
zenswunsch eines Menschen 
wahr werden zu lassen. 

Weitere Informationen fin-
den Sie auf der Website des 
Vereins unter www.Lebens-
wunsch.org oder auf den so-
zialen Medien. Jede Spende, 
egal wie klein, hilft dabei, noch 
mehr Wünsche wahr werden 
zu lassen. 

Wer dem Verein etwas 
Spenden möchte, kann dies 
über deren Vereinskonto tun:

Raiffeisenbank 
Wesermarsch-Süd
IBAN: 
DE 63 2806 1410 00 1144 1300
Bankleitzahl (BLZ): 
28061410
BIC: GENODEF1BRN

u Fortsetzung von Seite 11

Im März 2024 besuchte Kevin Russell von der Band "Böhse Onkelz" einen Fan im Vareler 
Hospiz. BILD: Verein Lebenswunsch e.V.

Die Wünsche, die an den Verein herangetragen werden, sind so vielfältig wie das Leben 
selbst.Nicht immer geht es um Außergewöhnliches - oft darum, Zeit mit der Familie zu ver-
bringen oder einen vertrauten Ort wiederzusehen. So wollte ein Hospizgast in Begleitung von 
Mark Castens noch einmal die Insel Spiekeroog sehen. BILD: Verein Lebenswunsch e.V.
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Wer die Beerdigung eines ge-
liebten Menschen zu organi-
sieren hat, sieht unweigerlich 
auch die Kostenfrage auf sich 
zukommen. Der Hinterblie-
bene muss dann nicht nur 
entscheiden, wie der Verstor-
bene auf seine letzte Reise ge-
hen wird, sondern auch, wie 
hoch die Ausgaben dafür sein 
sollen. Aktuelle Studien-
ergebnisse geben einen An-
haltspunkt.

Wünsche werden berück-
sichtigt

Die Studie „Letzter Weg“, 
die der Bestattungswaldanbie-
ter FriedWald im Sommer 
2024 vom Marktforschungs-
institut rheingold durchfüh-
ren ließ, befragte mehr als 800 
Menschen, die in den letzten 
fünf Jahren einen Todesfall im 
Familien- oder Freundeskreis 
hatten und verantwortlich für 
die Organisation der Beerdi-
gung waren. Deutlich kam 
zum Vorschein: Hinterbliebe-
ne berücksichtigen in jegli-
cher Hinsicht zuerst die Wün-
sche der verstorbenen Person. 
Genauere Details dazu kann 
man auf www.friedwald.de/
letzter-weg-studie nachlesen. 
Wenn es der Vorstellung oder 
Persönlichkeit des Toten ent-
spricht, werden auch höhere 
Kosten als sinnvolle Investi-
tion erachtet. Genauso kann 
ein sparsames Vorgehen oder 
eine kostengünstigere Ent-
scheidung leichter getroffen 
werden, wenn dies den Wün-
schen der oder des Verstorbe-
nen entsprach oder die Person 
selbst eher genügsam war.

Kosten spielen nur eine 
kleine Rolle

Mehr als die Hälfte der Be-
fragten gaben laut der Studie 
zwischen 4.000 und 8.000 
Euro für die Bestattung aus. 
Auch war die Mehrheit eher 
kostenunempfindlich. Sie ach-
teten entweder gar nicht auf 
den Preis (22 Prozent) oder ga-
ben an, dass dieser eine unter-
geordnete Rolle spiele (39 Pro-
zent). In den meisten Fällen 
wurde der Aufwand aus dem 
Erbe oder der Vorsorge der 
verstorbenen Person gedeckt. 

Wie teuer darf eine Beerdigung sein?
Finanzen  Studie gibt Einblick in die Handhabung der Bestattungskosten

39 Prozent der Befragten er-
klärten, dass die Kosten der 
Beisetzung aus dem Erbe be-
zahlt wurde. In 20 Prozent der 

Fälle hatte die verstorbene 
Person selbst vorgesorgt. 17 
Prozent der Hinterbliebenen 
teilten sich die Kosten mit an-

deren Verwandten. Allerdings 
musste auch jeder vierte Be-
fragte alleine dafür aufkom-
men.  (Quelle: djd)

Eine Beisetzung im Wald kann feierlich gestaltet und dennoch kostenbewusst geplant wer-
den. BILD: djd/Friedwald/Thomas Gasparini

WALDFÜHRUNG IM
GEDÄCHTNISWALD FRIEDEBURG
Wir laden Sie herzlich ein, an einer unverbindlichen

und kostenfreien Führung im Carlgeorgsforst in
Friedeburg teilzunehmen.

Wir stellen Ihnen unseren Wald und unser
Bestattungskonzept persönlich vor.

Bitte buchen Sie Ihren Termin unter www.gwhgoedens.de
oder reservieren telefonisch unter 0491 – 20 349444.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Gedächtniswald Herrlichkeit Gödens GmbH
Heseler Grenzweg 2 · 26446 Friedeburg

e-Mail: info@gwhgoedens.de · Tel. 0491 - 20 349444

Friedeburg
GEDÄCHTNIS

WALD
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Im Jahr 2023 gab es in 
Deutschland erneut über 
eine Million Sterbefälle. Die-
se alarmierende Zahl ver-
deutlicht die Wichtigkeit 
einer Bestattungsvorsorge. 
Eine solche Vorsorge hilft 
den Angehörigen nicht nur 
finanziell, sondern unter-
stützt sie auch bei den 
schwierigen Entscheidungen 
rund um Bestattung und 
Trauerfeier.

Die Auseinandersetzung 
mit dem eigenen Tod ist ein 
Thema, das viele Menschen 
gerne vermeiden, jedoch un-
vermeidlich ist. Eine Bestat-
tung kann in Deutschland 
schnell über 5.000 Euro kos-
ten und stellt für viele Fami-
lien eine enorme finanzielle 
Herausforderung dar. Neben 
den finanziellen Aspekten 
müssen Hinterbliebene auch 
Entscheidungen treffen, die 
oft emotional belastend sind.

Individuelle 
Vorstellungen

Elke Herrnberger, Presse-
sprecherin des Bundesver-
bands Deutscher Bestatter, 
empfiehlt daher, die eigenen 
Bestattungswünsche frühzei-
tig festzuhalten. Dabei kön-
nen Bestattungsverfügungen, 
Bestattungsvorsorgeverträge 
oder ein erstes Beratungsge-
spräch bei einem Bestattungs-
unternehmen hilfreich sein. 

Ein Bestattungsvorsorge-
vertrag ermöglicht es bei-
spielsweise, sowohl die eige-
nen, individuellen Vorstellun-
gen als auch die Kosten einer 
Bestattung zu klären. Dies 
entlastet die Hinterbliebenen 
finanziell und gibt ihnen auch 
eine emotionale Stütze, da sie 
sicher sein können, im Sinne 
des Verstorbenen zu handeln.

Zur Vorsorge gehört zum 
Beispiel die Einrichtung einer 

Treuhandeinlage oder der Ab-
schluss einer Sterbegeldversi-
cherung. Diese Gelder sind 
zweckgebunden und so vor 
dem Zugriff Dritter geschützt. 
Dies ist besonders wichtig, da 
zunehmend steigende Pflege-
kosten persönliche Ersparnis-
se immer schneller aufzehren.

Qualifizierte Bestatter

Die Unterstützung qualifi-
zierter Bestatter vor Ort spielt 
eine entscheidende Rolle bei 
der Beratung und Begleitung 
in dieser schwierigen Zeit. Sie 
bieten nicht nur verschiedene 
Bestattungsoptionen an, son-
dern helfen auch bei der Er-
stellung von Vorsorgeplänen. 
Die Expertise eines Bestatters 
kann dabei helfen, die Wün-
sche des Verstorbenen ange-
messen zu berücksichtigen 
und die Angehörigen bei der 
Planung und Durchführung 

der Trauerfeier zu unterstüt-
zen.

Neben der finanziellen 
und rechtlichen Vorsorge ist 
auch die emotionale Vorbe-
reitung ein wichtiger Aspekt. 
Trauerbegleitung und psy-
chologische Unterstützung 
können für Hinterbliebene 
von unschätzbarem Wert 
sein. Viele Bestattungsunter-
nehmen bieten mittlerweile 
auch Beratung in diesen Be-
reichen an.

Es ist ratsam, sich rechtzei-
tig zu informieren und ent-
sprechende Vorkehrungen zu 
treffen, um den Angehörigen 
in einer ohnehin schwierigen 
Zeit zusätzliche Belastungen 
zu ersparen.

Weitere Informationen zu 
Bestattungskosten und quali-
fizierten Bestattern, die Sie 
persönlich und in Ruhe bera-
ten, finden Sie unter: www.be-
statter.de.  (Quelle: akz)

Die Bestattungskosten in Deutschland können schnell über 5.000 Euro betragen und belasten viele Familien finanziell. Eine 
frühzeitige Bestattungsvorsorge kann Angehörige finanziell entlasten und emotionale Unterstützung bieten.

BILD: shapecharge/istochphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-o

Bestattungsvorsorge als wichtige 
Entlastung für Angehörige
Prävention  Die Bestattungskosten schon frühzeitig planen 
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In beiden Fällen ist im Preis 
das Nutzungsrecht, der Ein-
trag im Baumregister sowie 
eine Urkunde als Grabnach-
weis enthalten. Unter 
www.friedwald.de finden Inte-

ressierte eine konkrete Kos-
tenaufstellung. Die Beiset-
zungskosten in diesen Bestat-
tungswäldern betragen aktu-
ell 450 Euro. Darin sind die 
Ausgaben für die Öffnung und 

Im FriedWald sind die Öffnung und Schließung der Grabstelle 
sowie die biologisch abbaubare Urne in den Beisetzungskos-
ten enthalten. BILD: djd/FriedWald

Im Bestattungswald schmückt allein die Natur die Gräber – 
Kosten für die Grabpflege, Prunk und Protz entfallen.

 BILD: djd/FriedWald

Die bemerkbaren Preissteige-
rungen in vielen Bereichen 
des Lebens machen auch vor 
der Bestattungsbranche nicht 
Halt. Über einen Zeitraum von 
zwei Jahren sind Begräbnisse 
in Deutschland um fast zehn 
Prozent teurer geworden. Dies 
ergab eine Auswertung von 
Daten des Statistischen Bun-
desamtes, vorgenommen von 
Aeternitas e.V., der Verbrau-
cherinitiative Bestattungskul-
tur. Zu einer guten Todesfall-
vorsorge gehört daher, sich 
über die Kosten zu informie-
ren, die auf die Angehörigen 
zukommen werden, und hier 
auch auf sogenannte versteck-
te Ausgaben zu achten.

Was bezahlt man wofür?

Generell muss man im 
Trauerfall gleich mehrere 
Positionen einkalkulieren: die 
Leistungen des Bestattungs-
hauses, die Friedhofsgebüh-
ren und Beisetzungskosten so-
wie die weiteren Kosten, bei-
spielsweise für Trauerfeier 
und Grabpflege. Die häufigste 
Form der Bestattung ist inzwi-
schen die Urnenbeisetzung. 
Dafür ist eine Kremation, also 
die Verbrennung der Leiche, 
Voraussetzung. Diese wird in 
der Regel über das gewählte 
Bestattungshaus abgerechnet. 
Wie hoch die Ausgaben für ein 
Urnengrab an sich ausfallen, 
hängt vom Individualfall ab. 
Der Anbieter FriedWald bei-
spielsweise stellt Grabstellen 
auf einem nach öffentlichem 
Recht genehmigten Friedhof 
im Wald zur Verfügung. Die 
Grabrechte für einen einzel-
nen Platz kann man ab 590 
Euro erwerben, die für einen 
ganzen Baum ab 2.890 Euro. 

Schließung der Grabstelle, die 
Begleitung der Trauerfeier 
durch Försterin oder Förster 
sowie die biologisch abbauba-
re Urne bereits enthalten.

Angehörige entlasten

Die Grabpflege fällt unter 
den Punkt der „weiteren Kos-
ten“. Sie kann unter Umstän-
den teuer werden, wenn etwa 
eine Gärtnerei mit der regel-
mäßigen Bepflanzung eines 
Grabs auf einem regulären 
Friedhof beauftragt werden 
muss. Geht man davon aus, 
dass dieses 20 Jahre lang be-
steht, können sich hier hohe 
Ausgaben anhäufen, mit 
denen nicht jeder Hinterblie-
bene rechnet. Anders als auf 
einem kirchlichen oder städti-
schen Friedhof entfällt bei 
einer Baumbestattung in 
einem Friedhofswald die klas-
sische Grabdekoration kom-
plett. Im Frühling und Som-
mer zieren dichtes grünes 
Blätterwerk, samtiges Moos 
und zarte Wildblumen das 
Grab. Im Herbst hingegen ist 
es buntes Laub und im Winter 
die Schneedecke. Die Bäume 
jedoch können mit einer Na-
menstafel zum Andenken ver-
sehen werden. Dafür ist mit 
einer einmaligen Zahlung zwi-
schen 30 und 125 Euro zu rech-
nen.  (Quelle: djd)

Welche Kosten stehen im Trauerfall an?
Finanzen  Vorsorgen heißt auch, sich einen Kosten-Überblick zu verschaffen

Lange
Grabmale

-MEISTERBETRIEB-
Wildeshauser Str. 17
27753 Delmenhorst

Tel. (04221) 8 23 34 - Fax 8 73 32
info@arnolange-grabmale.de
www.arnolange-grabmale.de

seit über 100 J
ahrenBestattungen

Grabmale Floristik

0 44 03 30 85 0 44 02 43 38

Diekweg 5 · Bad Zwischenahn
Friedhofsweg 6 · Rastede
www.rohde-borchardt.de

BAD ZWISCHENAHNER BESTATTUNGEN
ROHDE & BORCHARDT GMBH
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lich. Dazu gehört unter ande-
rem das Beantragen der Sterbe-
urkunde beim Standesamt, die 
für viele weitere Formalitäten 
benötigt wird. Häufig über-
nimmt dies das Bestattungs-
unternehmen, es ist jedoch rat-
sam, selbst ein Auge darauf zu 
haben. Darüber hinaus ist es 
wichtig zu prüfen, ob ein Testa-
ment vorliegt. Ist dem so, sollte 
es schnellstmöglich aufgerufen 
werden, um die Erbfolge festzu-
legen. Liegt kein Testament vor, 
regelt das gesetzliche Erbrecht, 
wer der Erbe wird. Bestehen Un-
sicherheiten, kann ein Notar 
oder Anwalt helfen. Zudem ist 
es notwendig, Versicherungen 
zu informieren, darunter Le-
bens- und Krankenversicherun-
gen sowie Rentenversiche-
rungsträger, um mögliche An-
sprüche auf Hinterbliebenen-
renten oder Versicherungsleis-
tungen zu klären.

Bestattung organisieren

Die Organisation der Bestat-
tung gehört zu den ersten Auf-
gaben, die erledigt werden müs-
sen. Dabei sollte die Art der Be-
stattung festgelegt werden – ob 
Erdbestattung oder Feuerbe-
stattung, abhängig von den 
Wünschen des Verstorbenen 
oder der Familie. Hat der Ver-
storbene keine expliziten Wün-
sche hinterlassen, muss die Fa-
milie eine Entscheidung treffen. 
In vielen Fällen ist zudem die 
Frage wichtig, ob es religiöse Ze-

remonien oder Rituale gibt, die 
abgehalten werden sollten. Da-
neben muss auch eine Gedenk- 
oder Trauerfeier organisiert 
werden, um von der verstorbe-
nen Person Abschied nehmen. 
Hier kann das Bestattungs-
unternehmen oder ein Trauer-
begleiter ebenfalls wertvolle 
Hilfe leisten.

Finanzielle und rechtliche 
Angelegenheiten regeln

Sobald der Tod eines Angehöri-
gen offiziell festgestellt wurde, 
gibt es oft noch viele finanzielle 
und rechtliche Angelegenhei-
ten zu klären. Dazu gehört zu-
nächst die Überprüfung der 
Konten des Verstorbenen, um 
herauszufinden, ob noch offe-
ne Kredite, Verträge oder Zah-
lungsverpflichtungen be-
stehen, die beglichen oder 
übertragen werden müssen. 
Dabei kann ein Anwalt oder ein 
Finanzberater helfen, der sich 
mit der Regelung von Nachläs-
sen auskennt. Auch die Erb-
schaft und mögliche Steuerfra-
gen müssen geklärt werden. In 
vielen Fällen ist es ratsam, 
einen Anwalt hinzuzuziehen, 
um die rechtlichen Fragen zur 
Erbschaft und zu Erbschafts-
steuern zu klären.

Social Media Konten und 
digitale Nachlassrege-
lung

In der heutigen Zeit haben so-

Ein würdevoller Abschied erfordert nicht nur emotionale Stär-
ke, sondern auch klare Entscheidungen. Nach dem Tod müs-
sen Angehörige viele organisatorische und rechtliche Schrit-
te bewältigen. BILD: Pixabay

Von Lina Lütje

Der Verlust eines geliebten 
Menschen ist ein tiefer emotio-
naler Einschnitt, der uns oft 
vollkommen unerwartet trifft. 
Inmitten der Trauer und des 
Schocks kann es schwer sein, 
sich auf praktische Dinge zu 
konzentrieren, die erledigt wer-
den müssen. Und doch existie-
ren in dieser Zeit zahlreiche 
Aufgaben, die sofort oder inner-
halb weniger Tagen nach dem 
Tod eines Angehörigen erledigt 
werden müssen. Dabei kann 
eine strukturierte Herange-
hensweise helfen, den Über-
blick zu behalten und sicherzu-
stellen, dass nichts Wichtiges 
übersehen wird.

Sofortige Schritte nach 
dem Tod

Nachdem ein Familienmitglied 
verstorben ist, ist es wichtig, zu-
nächst Ruhe zu bewahren und 
die ersten notwendigen Schritte 
zu unternehmen. Tritt der Tod 
in einem Krankenhaus oder 
Pflegeheim ein, wird er in der 
Regel vom dortigen medizini-
schen Personal festgestellt. Ist 
dem nicht so und die Person 
verstirbt zu Hause, muss der 
Hausarzt oder ein Notarzt ver-
ständigt werden, um den Tod 
offiziell zu bestätigen. Sobald 
der Tod festgestellt wurde, ist es 
ratsam, engere Verwandte und 
Freunde zu benachrichtigen. 
Diese Menschen können nicht 
nur emotional unterstützen, 
sondern auch bei der Organisa-
tion der weiteren Schritte hel-
fen. In der Regel wird als nächs-
ter Schritt ein Bestattungs-
unternehmen kontaktiert, das 
bei der Organisation der Bestat-
tung und den ersten Formalitä-
ten behilflich ist. Ist der Tod zu 
Hause eingetreten, organisiert 
das Bestattungsunternehmen 
auch die Überführung des Ver-
storbenen.

Wichtige Dokumente und 
Formalitäten

In den ersten Tagen nach dem 
Tod sind zahlreiche rechtliche 
und formale Schritte erforder-

ziale Netzwerke und Online-
Dienste einen festen Platz im 
Leben vieler Menschen. Nach 
dem Tod eines Angehörigen 
müssen die digitalen Angele-
genheiten, wie beispielsweise 
Social-Medial-Accounts, gere-
gelt werden. Einige Plattfor-
men bieten die Möglichkeit, 
das Profil des Verstorbenen 
entweder zu löschen oder in 
einen „Gedenkzustand“ zu 
versetzen, damit Freunde und 
Familie weiterhin Erinnerun-
gen teilen können. Für die 
Verwaltung dieser Profile 
können Angehörige in vielen 
Fällen den Zugang zum Ac-
count beantragen. Neben den 
sozialen Netzwerken sind 
auch andere Online-Konten 
des Verstorbenen wie E-Mail-
Postfächer, Cloud-Dienste 
oder sogar Online-Banking 
relevant. Hier müssen die 
Passwörter und Zugangs-
daten gefunden werden, um 
die entsprechenden Konten 
zu schließen oder zu übertra-
gen. Wer sich nicht sicher ist, 
wie diese Dinge geregelt wer-
den sollen, kann einen „digi-
talen Nachlassverwalter“ oder 
spezialisierten Dienstleister 
beauftragen, der beim Um-
gang mit digitalen Vermö-
genswerten hilft.

Emotionale Unterstüt-
zung suchen

Neben all diesen praktischen 
Aufgaben darf man nicht ver-
gessen, sich Zeit für die eigene 
Trauer zu nehmen. Der Verlust 
eines geliebten Menschen ist 
eine emotionale Herausforde-
rung, die oft mit starken Ge-
fühlen wie Trauer, Wut oder 
Verwirrung einhergeht. Hier-
bei kann es hilfreich sein, pro-
fessionelle Trauerbegleitung in 
Anspruch zu nehmen, etwa 
durch Therapeuten oder 
Trauergruppen. Auch der Aus-
tausch mit Familie und Freun-
den ist in dieser Zeit von gro-
ßer Bedeutung. Das Teilen von 
Erinnerungen und Gefühlen 
kann den Heilungsprozess 
unterstützen und dabei helfen, 
den Verlust besser zu verarbei-
ten.

Was zu tun ist, wenn ein 
Familienmitglied stirbt
Nachlass verwalten  Eine Checkliste für die Hinterbliebenen im Ernstfall


